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1 Einführung in die ESSOSS-Methodik 

 Sozialschutz 

Die Ausgaben und Einnahmen des Sozialschutzes werden in der EU nach der Methodik des 
ESSOSS (Europäisches System der Integrierten SOzialSchutzstatistik) berechnet. 
Sozialschutz umfasst alle öffentlichen und privaten Eingriffe, die darauf ausgerichtet sind, 
Personen bzw. Haushalten die Belastung durch bestimmte Risiken bzw. Bedürfnisse 
abzunehmen oder zu erleichtern. Sozialschutzausgaben sind vor allem Ausgaben für 
Sozialleistungen, wie Kranken- und Arbeitslosengeld, Familienbeihilfe oder Alters- und 
Invaliditätspensionen. Leistungen auf Basis von Anspar- und 
Lebensversicherungssystemen, private Zuzahlungen zu Gesundheitsleistungen, 
Bildungsausgaben oder steuerliche Umverteilungen, die nicht primär sozialen Zwecken 
dienen, zählen hingegen nicht zum Sozialschutz gemäß ESSOSS. Nähere Ausführungen zur 
Methodologie sind im ESSOSS-Handbuch und -Benutzerleitfaden enthalten. Im Folgenden 
werden die wichtigsten Punkte kurz dargestellt. 

 Funktionen 

Im ESSOSS sind es vereinbarungsgemäß 8 Risiken bzw. Bedürfnisse, die den Sozialschutz 
begründen. Diese Risiken definieren den Hauptzweck der Bereitstellung von Mitteln und 
Leistungen, unabhängig davon, welche rechtlichen oder institutionellen Strukturen 
zugrunde liegen. Im Hinblick auf ihre Definition anhand des (End-)Zwecks (und nicht 
anhand bestimmter Zweige des Sozialschutzes oder bestimmter Gesetzesvorschriften) 
wird anstelle des Begriffs des Risikos bzw. des Bedürfnisses jener der Funktion verwendet. 
Im Folgenden sind diese 8 Funktionen kurz beschrieben: 

Funktion Kurzbeschreibung 

Krankheit / 
Gesundheitsversorgung 

Einkommenssicherung und Unterstützung in Form von Barleistungen im 
Zusammenhang mit körperlicher oder psychischer Krankheit mit Ausnahme von 
Invalidität sowie Gesundheitsversorgung zur Bewahrung, Wiederherstellung 
oder Verbesserung der Gesundheit von geschützten Personen, unabhängig von 
der Ursache der Krankheit. 
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Funktion Kurzbeschreibung 

Invalidität Einkommenssicherung und Unterstützung in Form von Geld- oder 
Sachleistungen (ausgenommen Gesundheitsversorgung) im Zusammenhang mit 
der Unfähigkeit körperlich oder geistig behinderter Menschen, an 
wirtschaftlichen oder sozialen Aktivitäten teilzunehmen. 

Alter Einkommenssicherung und Unterstützung in Form von Geld- oder 
Sachleistungen (ausgenommen Gesundheitsversorgung) im Zusammenhang mit 
dem Alter. 

Hinterbliebene Einkommenssicherung und Unterstützung in Form von Geld- oder 
Sachleistungen im Zusammenhang mit dem Tod eines Familienangehörigen. 

Familie / Kinder Unterstützung in Form von Geld- oder Sachleistungen (ausgenommen 
Gesundheitsversorgung) im Zusammenhang mit Schwangerschaft, Geburt und 
Adoption, der Kindererziehung und der Versorgung anderer 
Familienangehöriger. 

Arbeitslosigkeit Einkommenssicherung und Unterstützung in Form von Geld- oder 
Sachleistungen im Zusammenhang mit der Arbeitslosigkeit. 

Wohnen Unterstützung bei der Bestreitung der Wohnkosten (Wohnkostenbeihilfe). 

Soziale Ausgrenzung 
(soweit keiner anderen 
Funktion zuordenbar) 

Geld- oder Sachleistungen (ausgenommen Gesundheitsversorgung) speziell zur 
Bekämpfung von sozialer Ausgrenzung, soweit diese nicht in einer der anderen 
Funktionen erfasst sind. 

 Sozialschutzsysteme 

Die ESSOSS-Beobachtungseinheit ist das Sozialschutzsystem. Die Ausgaben und 
Einnahmen werden für die jeweiligen Sozialschutzsysteme der einzelnen Mitgliedstaaten 
erfasst. In Österreich sind es die folgenden 30 Sozialschutzsysteme: 

Nr. Sozialschutzsystem 

1 Gesetzliche Pensionsversicherung 

2 Pensionen: öffentliche Rechtsträger 

3 Versorgungsgesetze (Sozialentschädigung) 

4 Nachtschwerarbeitsgesetz 

5 Betriebliche Pensionsvorsorge 

6 Arbeitsunfallversicherung 

7 Pflegeleistungen des Bundes (ab 1993) 
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Nr. Sozialschutzsystem 

8 Gesetzliche Krankenversicherung 

9 Gesundheitsleistungen des Bundes 

10 Gesundheitsleistungen der Länder 

11 Gesundheitsleistungen der Gemeinden 

12 Krankenfürsorgeanstalten 

13 Arbeitgeberlohnfortzahlung bei Krankheit 

14 Arbeitslosenversicherung 

15 Ausgleichstaxfonds, Behindertenmilliarde 

16 Insolvenz-Entgelt-Fonds 

17 Schlechtwetterentschädigung 

18 Familienlastenausgleichsfonds (FLAF) 

19 Kinderabsetzbeträge (ab 1994) 

20 Familienbeihilfen-Selbstträgerschaft, öffentliche Hand (bis 2008) 

21 Wohnbeihilfen 

22 Sozialleistungen der Länder 

23 Sozialleistungen der Gemeinden 

24 Kindergärten 

25 Flüchtlinge - Bund 

26 Gebührenbefreiungen 

27 Diverse Hilfsfonds 

28 Bewährungshilfe und Erwachsenenschutz 

29 Schüler- und Studentenbeihilfen 

30 Steuergutschriften (ab 1994) 

 Struktur der Ausgaben und Einnahmen 

Die Struktur der gemäß ESSOSS erfassten Ausgaben und Einnahmen sieht im Überblick 
folgendermaßen aus: 
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Code Ausgaben 

1 Sozialleistungen 

11 Barleistungen 

111 Regelmäßig 

112 Einmalig 

12 Sachleistungen 

2 Verwaltungskosten 

3 Übertragungen an andere Systeme 

31 An andere Systeme umgeleitete Sozialbeiträge 

32 Sonstige Übertragungen an andere Systeme 

4 Sonstige Ausgaben 

41 Besitzeinkommen 

42 Sonstige 

 

Code Einnahmen 

1 Sozialbeiträge 

11 Sozialbeiträge der ArbeitgeberInnen 

111 Tatsächliche Sozialbeiträge 

112 Unterstellte Sozialbeiträge 

12 Sozialbeiträge der geschützten Personen 

121 ArbeitnehmerInnen 

122 Selbständige 

123 RentnerInnen und andere 

2 Staatliche Zuweisungen 

21 Zweckgebundene Steuern 

22 Allgemeine Steuermittel 

3 Übertragungen von anderen Systemen 

31 Aus anderen Systemen umgeleitete Sozialbeiträge 
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Code Einnahmen 

32 Sonstige Übertragungen von anderen Systemen 

4 Sonstige Einnahmen 

41 Besitzeinkommen 

42 Sonstige 

1.4.1 Ausgaben 
Sozialleistungen - die dominante Kategorie auf der Ausgabenseite - sind jene von den 
Sozialschutzsystemen an die Personen/Haushalte erbrachten Leistungen, die zur 
Abdeckung der durch die oben angeführten Risiken/Bedürfnisse entstandenen Lasten 
dienen. Sozialleistungen werden einerseits nach Bar- und Sachleistungen unterschieden: 
Barleistungen sind Leistungen, die in Form von Bargeld (regelmäßig oder einmalig) 
erbracht werden und keinen Nachweis der tatsächlichen Verwendung des Geldes zur 
Bedingung haben (in den folgenden Tabellen wird der Begriff der Geldleistungen anstelle 
der Barleistungen verwendet). Sachleistungen werden in Form von Waren oder 
Dienstleistungen erbracht; Geldleistungen, die den Nachweis der tatsächlichen Ausgaben 
voraussetzen, sind Erstattungen und zählen zu den Sachleistungen. Andererseits wird auch 
danach unterschieden, ob eine Bedürftigkeitsprüfung erfolgt oder nicht; eine solche liegt 
dann vor, wenn die Sozialleistung explizit oder implizit vom Einkommen und/oder 
Vermögen der Leistungsadressaten abhängig gemacht wird (Unterschreiten einer 
festgesetzten Höhe als Voraussetzung für den Leistungsbezug; Beispiel: 
Mindestsicherung/Sozialhilfe). Die Sozialleistungen werden als “Bruttoleistungen“ 
ausgewiesen: Ihr Wert entspricht dem Auszahlungsbetrag des jeweiligen 
Sozialschutzsystems vor Abzug von Einkommenssteuern und anderen von den 
SozialleistungsempfängerInnen zu entrichtenden (Sozial-)Abgaben. Direkte Zahlungen der 
Leistungsadressaten zur Deckung der Kosten von Sozialleistungen sind keine Einnahmen 
der Sozialschutzsysteme, sondern der institutionellen Einheiten, die diese Leistungen 
bereitstellen, und werden vom Wert der Sozialleistungen abgezogen (z.B. die 
Rezeptgebühren oder die im Fall der Pflegeheimunterbringung geleisteten Eigenbeiträge).  

Verwaltungskosten sind jene Kosten, die dem Sozialsystem für Bewirtschaftung und 
Verwaltung (seiner Einnahmen und Leistungen) berechnet werden. Bei den 
Übertragungen an andere Systeme (Transfers) gibt es zwei Subkategorien: einerseits die 
umgeleiteten Sozialbeiträge als Zahlungen eines Sozialschutzsystems an ein anderes zur 
Erlangung oder Sicherung des Anspruchs der von ihm geschützten Personen auf 
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Sozialschutz durch das Empfängersystem (z.B. die von der Pensionsversicherung für ihre 
LeistungsbezieherInnen gezahlten Beiträge an die Krankenversicherung); andererseits die 
sonstigen Übertragungen als Zahlungen an andere Sozialschutzsysteme ohne 
Gegenleistung (zur Verringerung der Verluste bzw. zur Mitfinanzierung des 
Empfängersystems; z.B. die Deckung des Fehlbetrags beim Nachtschwerarbeitsgesetz aus 
Mitteln der Pensionsversicherung). Die sonstigen Ausgaben umfassen Besitz- bzw. 
Vermögenseinkommen (z.B. Zinsen im Zusammenhang mit aufgenommenen Darlehen) 
und andere, nicht anderweitig klassifizierbare Ausgaben (z.B. Abschreibungen).  

Die Sozial(schutz)ausgaben insgesamt sind die Summe aus Sozialleistungen plus 
Verwaltungskosten plus sonstige Ausgaben und werden als solche für die Berechnung der 
Sozialquote (Sozialausgaben in Prozent des Bruttoinlandsproduktes) herangezogen. 

1.4.2 Einnahmen 
Auf der Einnahmenseite sind die Sozialbeiträge einerseits die von den ArbeitgeberInnen 
(AG) erbrachten Aufwendungen, wobei zwischen tatsächlichen und unterstellten 
Beiträgen unterschieden wird. Bei den tatsächlichen AG-Sozialbeiträgen erfolgen 
Zahlungen an Versicherer, um Ansprüche auf Sozialleistungen für (gegenwärtige bzw. 
ehemalige) ArbeitnehmerInnen und deren Angehörigen sicher zu stellen. Unterstelle AG-
Sozialbeiträge sind demgegenüber die erbrachten Aufwendungen durch Gewährung von 
Sozialleistungen oder die Zusage künftiger Sozialleistungen für (gegenwärtige bzw. 
ehemalige) ArbeitnehmerInnen und deren Angehörige (ohne sich dafür rechtlich 
selbständiger Versicherer zu bedienen oder dafür spezielle Rückstellungen in der Bilanz zu 
bilden). Andererseits zählen zu den Sozialbeiträgen auch die Zahlungen der geschützten 
Personen (ArbeitnehmerInnen, Selbständige, RentnerInnen und andere) an 
Sozialschutzsysteme, um einen Anspruch auf Sozialleistungen zu erlangen oder zu sichern. 
Staatliche Zuweisungen setzen sich aus für den Sozialschutz zweckgebundenen und aus 
allgemeinen Steuermitteln zusammen. Die Übertragungen von anderen Systemen 
(Transfers) sind analog definiert wie auf der Ausgabenseite. Die sonstigen Einnahmen 
umfassen Besitz- bzw. Vermögenseinkommen (z.B. Zinsen, Dividenden) und diverse 
andere, nicht anderweitig zuordenbare Einnahmen (z.B. Erlöse aus Spenden). 

Die hier angeführte Auflistung enthält nicht alle Untergliederungen der Ausgaben und 
Einnahmen. Bei Letzteren gibt es noch die Klassifikation der institutionellen Sektoren, von 
denen die Einnahmen der Sozialschutzsysteme stammen (Kapitalgesellschaften, 
Zentralstaat, Bundesländer und lokale Gebietskörperschaften, Sozialversicherungskassen, 
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private Haushalte, Organisationen ohne Erwerbscharakter im Dienst privater Haushalte, 
übrige Welt). Im Bereich der Ausgaben werden in der ESSOSS-Methodologie die 
Sozialleistungen funktionsspezifisch weiter ausdifferenziert (z.B. Lohnfortzahlung im 
Krankheitsfall, Altersruhegeld, Einkommensbeihilfe, Hilfe bei der Erledigung der 
Aktivitäten des täglichen Lebens etc.). In den folgenden Ergebnistabellen ist die ESSOSS-
Klassifikation der einzelnen Ausgaben und Einnahmen eines Sozialschutzsystems in der 
Spalte “ESSOSS-Verbuchung“ der Erläuterungen zum jeweiligen Sozialschutzsystem zu 
finden.  

 Datenverfügbarkeit 

Statistik Austria berechnet die ESSOSS-Daten für Österreich im Auftrag des 
Bundesministeriums für Soziales, Gesundheit, Pflege und Konsumentenschutz (BMGSPK). 
Die Zeitreihe umfasst derzeit die Jahre 1980, 1985 und 1990 bis 2019. Die folgenden 
Ergebnistabellen enthalten die Jahre 1990, 2000 und 2010 bis 2019. Die gesamte Zeitreihe 
ist auf der Homepage von Statistik Austria verfügbar. 

Tabellen und sonstige Informationen zum Sozialschutz auf Ebene der EU und ihrer 
Mitgliedstaaten werden auf der Eurostat-Website veröffentlicht. 

 COVID-19-Maßnahmen 

Abschließend sei darauf hingewiesen, dass 2020 wegen der COVID-19-Pandemie auch für 
den Sozialschutz ein besonderes Jahr darstellt: Es gab einen markanten Ausgabenanstieg, 
der hauptsächlich auf jene Maßnahmen bzw. Sozialleistungen zurückzuführen ist, die zur 
Bewältigung der sozialen Folgen der Pandemie verstärkt oder erstmalig eingesetzt 
wurden; dazu gehörten vor allem: 

• Kurzarbeitsbeihilfe – 5,5 Milliarden Euro 
• Unterstützungsleistungen für Selbständige und Künstler/innen – 1,2 Milliarden Euro 
• Einmalzahlung an Familien (Familienbeihilfe Kinderbonus) – 665 Millionen Euro 
• Gesundheitsleistungen des Bundes (Masken, Desinfektionsmittel, Schutzausrüstung 

etc.) – 450 Millionen Euro 
• Einmalzahlungen an Bezieher/innen von Arbeitslosengeld bzw. Notstandshilfe – 365 

Millionen Euro 
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Der überdurchschnittlich starke Anstieg der Sozialausgaben (+10,9% gegenüber 2019) 
führte zusammen mit dem ebenfalls markanten Rückgang der Wirtschaftsleistung (-4,6%) 
dazu, dass die Sozialquote von 29,3% auf 34,1% zunahm. 
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2 Sozialausgaben und Finanzierung der Sozialausgaben - 
insgesamt und nach Sozialschutzsystemen 

Tabelle 1: Sozialausgaben und Sozialquote  

Ausgaben (Mio. EUR) / 
Quote (%) 

1990 2000 2010 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 

Sozialleistungen 34.473 57.926 85.271 90.351 93.343 96.664 100.136 103.673 105.731 109.399 113.605 126.463 

Übertragungen (Transfers) 4.241 8.571 11.875 12.128 12.693 13.639 14.265 15.209 15.770 16.121 16.741 17.721 

Sonstige Ausgaben 1.032 1.752 2.368 2.556 2.665 2.617 2.667 2.992 2.850 2.820 2.958 2.767 

Sozialausgaben 35.505 59.678 87.639 92.907 96.008 99.282 102.803 106.666 108.581 112.220 116.564 129.230 

Sozialquote1) 26,1 27,9 29,6 29,2 29,6 29,8 29,9 29,8 29,4 29,1 29,3 34,1 

Bruttoinlandsprodukt (BIP)2) 136.135 213.606 295.897 318.653 323.910 333.146 344.269 357.608 369.362 385.424 397.519 379.321 

Quelle: Statistik Austria, Europäisches System der Integrierten Sozialschutzstatistik (ESSOSS). Stand: 24.11.2021. - 1) Anteil der Sozialausgaben am Bruttoinlandsprodukt. 
- 2) 1990: Bruttoinlandsprodukt zu laufenden Preisen gemäß ESVG 1995, Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen mit Stand vom März 2014; ab 2000: 
Bruttoinlandsprodukt zu laufenden Preisen gemäß ESVG 2010, Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen mit Stand vom September 2020.  
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Tabelle 2: Sozialausgaben nach Sozialschutzsystemen exklusive Übertragungen (Transfers), in Mio. EUR 

Nr. Sozialschutzsystem1) 1990 2000 2010 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 

01 Gesetzliche Pensionsversicherung 13.419 21.473 31.569 34.183 35.558 36.818 37.583 38.647 39.386 40.824 42.612 44.427 

02 Pensionen: öffentliche Rechtsträger 5.036 7.358 10.022 10.544 10.861 11.171 11.273 11.419 11.524 11.733 12.090 12.486 

03 Versorgungsgesetze 
(Sozialentschädigung) 

487 403 245 224 206 197 189 174 155 151 147 145 

04 Nachtschwerarbeitsgesetz 9 25 41 42 42 44 47 52 58 62 66 75 

05 Betriebliche Pensionsvorsorge 583 1.216 1.905 2.098 2.180 2.298 2.449 2.419 2.464 2.517 2.671 2.461 

06 Arbeitsunfallversicherung 592 889 1.223 1.290 1.336 1.360 1.382 1.387 1.404 1.424 1.468 1.475 

07 Pflegeleistungen des Bundes - 1.385 1.969 2.604 2.448 2.456 2.498 2.530 2.512 2.621 2.640 2.801 

08 Gesetzliche Krankenversicherung 3.778 6.730 9.399 10.002 10.317 10.774 11.377 11.926 12.393 12.917 13.596 13.780 

09 Gesundheitsleistungen des Bundes 132 217 317 369 349 376 386 393 398 413 431 907 

10 Gesundheitsleistungen der Länder 3.361 5.195 7.997 8.600 8.755 9.059 9.367 9.749 10.132 10.679 11.306 11.914 

11 Gesundheitsleistungen der 
Gemeinden 

406 663 1.052 1.153 1.145 1.198 1.223 1.268 1.324 1.425 1.474 1.550 

12 Krankenfürsorgeanstalten 129 238 337 359 373 381 400 403 404 408 425 447 

13 Arbeitgeberlohnfortzahlung bei 
Krankheit 

1.586 1.971 2.459 2.593 2.694 2.600 2.753 2.798 2.908 3.176 3.375 3.175 

14 Arbeitslosenversicherung 1.626 2.844 4.531 4.476 4.796 5.172 5.482 5.828 5.967 5.935 5.903 12.849 
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Nr. Sozialschutzsystem1) 1990 2000 2010 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 

15 Ausgleichtaxfonds, 
Behindertenmilliarde 

32 75 208 197 200 185 207 212 229 235 251 268 

16 Insolvenz-Entgelt-Fonds 68 217 293 229 333 270 209 237 194 201 203 196 

17 Schlechtwetterentschädigung 26 37 48 42 53 47 48 58 47 60 70 75 

18 Familienlastenausgleichsfonds 
(FLAF) 

2.352 2.811 4.650 4.354 4.399 4.396 4.685 4.783 4.807 4.899 4.872 5.593 

19 Kinderabsetzbeträge - 1.150 1.319 1.282 1.300 1.258 1.312 1.336 1.326 1.337 1.328 1.339 

20 Familienbeihilfen-Selbst-
trägerschaft, öffentliche Hand2) 

191 213 . . . . . . . . . . 

21 Wohnbeihilfen 131 185 403 352 308 344 345 344 296 276 261 263 

22 Sozialleistungen der Länder 762 2.041 3.729 3.829 4.067 4.367 4.756 5.466 5.589 5.609 5.835 6.110 

23 Sozialleistungen der Gemeinden 135 562 1.013 1.143 1.208 1.291 1.375 1.443 1.464 1.633 1.719 1.749 

24 Kindergärten 339 779 1.707 1.820 1.933 2.056 2.161 2.315 2.382 2.459 2.626 2.811 

25 Flüchtlinge - Bund 94 43 54 77 85 90 208 369 297 247 214 247 

26 Gebührenbefreiungen 115 104 124 84 81 81 99 113 110 108 106 94 

27 Diverse Hilfsfonds 8 4 89 95 107 125 141 151 159 159 163 1.282 

28 Bewährungshilfe und 
Erwachsenenschutz 

15 43 63 67 69 73 74 75 78 90 93 97 

29 Schüler- und Studentenbeihilfen 90 157 223 239 236 236 234 231 244 295 288 283 
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Nr. Sozialschutzsystem1) 1990 2000 2010 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 

30 Steuergutschriften - 650 650 560 570 560 540 540 330 330 330 330 

Alle Sozialschutzsysteme (01 bis 30) 35.505 59.678 87.639 92.907 96.008 99.282 102.803 106.666 108.581 112.220 116.564 129.230 

Quelle: Statistik Austria, Europäisches System der Integrierten Sozialschutzstatistik (ESSOSS). Stand: 24.11.2021. – 1) 2020: Sozialschutzsysteme 09, 10, 11 und 21 
vorläufige Daten. – 2) Mit Juni 2008 ausgelaufen, die Selbstträger haben seither einen Dienstgeberbeitrag an den FLAF (Sozialschutzsystem 18) zu zahlen.   
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Tabelle 3: Sozialausgaben nach Sozialschutzsystemen inklusive Übertragungen (Transfers), in Mio. EUR 

Nr. Sozialschutzsystem1) 1990 2000 2010 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 

01 Gesetzliche Pensionsversicherung 14.364 22.394 32.967 35.641 37.075 38.472 39.510 40.669 41.502 43.024 44.937 46.848 

02 Pensionen: öffentliche Rechtsträger 5.207 7.607 10.357 10.885 11.201 11.521 11.627 11.780 11.912 12.128 12.500 12.908 

03 Versorgungsgesetze 
(Sozialentschädigung) 

499 418 260 237 219 208 199 182 165 166 163 166 

04 Nachtschwerarbeitsgesetz 10 26 42 44 44 45 49 54 60 64 69 78 

05 Betriebliche Pensionsvorsorge 583 1.216 1.905 2.098 2.180 2.298 2.449 2.419 2.464 2.517 2.671 2.461 

06 Arbeitsunfallversicherung 662 1.088 1.412 1.486 1.549 1.581 1.605 1.613 1.634 1.652 1.688 1.692 

07 Pflegeleistungen des Bundes - 1.398 2.011 2.643 2.487 2.503 2.546 2.588 2.570 2.682 2.709 2.872 

08 Gesetzliche Krankenversicherung 5.159 9.627 13.616 14.506 14.983 15.593 16.381 17.100 17.771 18.538 19.443 19.750 

09 Gesundheitsleistungen des Bundes 300 490 717 834 790 851 873 890 900 934 975 1.550 

10 Gesundheitsleistungen der Länder 3.361 5.195 7.997 8.600 8.755 9.059 9.367 9.749 10.132 10.679 11.306 11.914 

11 Gesundheitsleistungen der 
Gemeinden 

699 1.142 1.812 1.986 1.972 2.063 2.106 2.184 2.281 2.453 2.539 2.662 

12 Krankenfürsorgeanstalten 152 277 396 423 440 452 472 475 480 493 513 538 

13 Arbeitgeberlohnfortzahlung bei 
Krankheit 

1.586 1.971 2.459 2.593 2.694 2.600 2.753 2.798 2.908 3.176 3.375 3.175 

14 Arbeitslosenversicherung 2.295 4.148 6.073 5.831 6.397 7.078 7.557 7.840 7.977 7.905 7.877 15.357 
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Nr. Sozialschutzsystem1) 1990 2000 2010 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 

15 Ausgleichtaxfonds, 
Behindertenmilliarde 

32 75 208 197 200 185 207 212 229 235 251 268 

16 Insolvenz-Entgelt-Fonds 78 409 356 280 383 325 261 284 236 236 245 231 

17 Schlechtwetterentschädigung 26 37 48 42 53 47 48 58 47 60 70 75 

18 Familienlastenausgleichsfonds 
(FLAF) 

2.685 4.093 5.943 5.585 5.679 5.811 6.016 6.387 6.408 6.517 6.413 7.290 

19 Kinderabsetzbeträge - 1.150 1.319 1.282 1.300 1.258 1.312 1.336 1.326 1.337 1.328 1.339 

20 Familienbeihilfen-Selbst-
trägerschaft, öffentliche Hand2) 

191 213 . . . . . . . . . . 

21 Wohnbeihilfen 131 185 403 352 308 344 345 344 296 276 261 263 

22 Sozialleistungen der Länder 781 2.242 4.231 4.411 4.635 4.955 5.363 6.178 6.321 6.388 6.656 7.061 

23 Sozialleistungen der Gemeinden 285 1.069 1.954 2.057 2.182 2.336 2.419 2.614 2.670 2.915 3.027 3.130 

24 Kindergärten 339 779 1.707 1.820 1.933 2.056 2.161 2.315 2.382 2.459 2.626 2.811 

25 Flüchtlinge - Bund 94 43 168 157 179 205 353 695 758 527 684 427 

26 Gebührenbefreiungen 115 104 124 84 81 81 99 113 110 108 106 94 

27 Diverse Hilfsfonds 8 4 89 95 107 125 141 151 159 159 163 1.282 

28 Bewährungshilfe und 
Sachwalterschaft 

15 43 63 67 69 73 74 75 78 90 93 97 

29 Schüler- und Studentenbeihilfen 90 157 223 239 236 236 234 231 244 295 288 283 
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Nr. Sozialschutzsystem1) 1990 2000 2010 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 

30 Steuergutschriften - 650 650 560 570 560 540 540 330 330 330 330 

Alle Sozialschutzsysteme (01 bis 30)3) 35.505 59.678 87.639 92.907 96.008 99.282 102.803 106.666 108.581 112.220 116.564 129.230 

Quelle: Statistik Austria, Europäisches System der Integrierten Sozialschutzstatistik (ESSOSS). Stand: 24.11.2021. – 1) Sozialschutzsysteme 09, 10, 11 und 21 vorläufige 
Daten. – 2) Mit Juni 2008 ausgelaufen, die Selbstträger haben seither einen Dienstgeberbeitrag an den FLAF (Sozialschutzsystem 18) zu zahlen. – 3) In der Summe über 
alle Sozialschutzsysteme sind die Übertragungen (Transfers) nicht enthalten.  
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Tabelle 4: Sozialausgaben nach Sozialschutzsystemen und Leistungstypen 2020, in Mio. EUR 

Nr. Sozialschutzsystem1) Geld-
leistungen 

Sach-
leistungen 

Umgeleitete 
Sozialbeiträge 

Sonstige 
Übertragungen 

Sonstige  
Ausgaben 

Insgesamt 

01 Gesetzliche Pensionsversicherung 42.740         967           2.421           0           720           46.848         

02 Pensionen: öffentliche Rechtsträger 12.486         0           422           0           0           12.908         

03 Versorgungsgesetze (Sozialentschädigung) 84         61           4           17           0           166         

04 Nachtschwerarbeitsgesetz 74         1           3           0           0           78         

05 Betriebliche Pensionsvorsorge 2.461         0           0           0           0           2.461         

06 Arbeitsunfallversicherung 768         500           216           0           208           1.692         

07 Pflegeleistungen des Bundes 2.786         15           71           0           0           2.872         

08 Gesetzliche Krankenversicherung 1.768         11.045           0           5.969           968           19.750         

09 Gesundheitsleistungen des Bundes 0         907           0           643           0           1.550         

10 Gesundheitsleistungen der Länder 0         11.914           0           0           0           11.914         

11 Gesundheitsleistungen der Gemeinden 0         1.550           0           1.113           0           2.662         

12 Krankenfürsorgeanstalten 18         392           0           91           37           538         

13 Arbeitgeberlohnfortzahlung bei Krankheit 3.175         0           0           0           0           3.175         

14 Arbeitslosenversicherung 11.242         1.256           2.247           260           351           15.357         

15 Ausgleichtaxfonds, Behindertenmilliarde 0         268           0           0           0           268         
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Nr. Sozialschutzsystem1) Geld-
leistungen 

Sach-
leistungen 

Umgeleitete 
Sozialbeiträge 

Sonstige 
Übertragungen 

Sonstige  
Ausgaben 

Insgesamt 

16 Insolvenz-Entgelt-Fonds 177         0           34           0           19           231         

17 Schlechtwetterentschädigung 74         0           0           0           1           75         

18 Familienlastenausgleichsfonds (FLAF) 5.550         12           1.698           0           30           7.290         

19 Kinderabsetzbeträge 1.339         0           0           0           0           1.339         

20 Familienbeihilfen-Selbstträgerschaft, öffentliche Hand2) . . . . . . 

21 Wohnbeihilfen 0         263           0           0           0           263         

22 Sozialleistungen der Länder 851         5.169           35           916           90           7.061         

23 Sozialleistungen der Gemeinden 177         1.485           0           1.382           86           3.130         

24 Kindergärten 0         2.555           0           0           256           2.811         

25 Flüchtlinge Bund 0         247           0           181           0           427         

26 Gebührenbefreiungen 0         93           0           0           1           94         

27 Diverse Hilfsfonds 1.282         0           0           0           0           1.282         

28 Bewährungshilfe und Erwachsenenschutz 0         97           0           0           0           97         

29 Schüler- und Studentenbeihilfen 283         0           0           0           0           283         

30 Steuergutschriften 330         0           0           0           0           330         

Alle Sozialschutzsysteme (01 bis 30)3) 87.666         38.797         7.151         10.571         2.767         129.230         
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Quelle: Statistik Austria, Europäisches System der Integrierten Sozialschutzstatistik (ESSOSS). Stand: 24.11.2021. – 1) Sozialschutzsysteme 09, 10, 11 und 21 vorläufige 
Daten. – 2) Mit Juni 2008 ausgelaufen, die Selbstträger haben seither einen Dienstgeberbeitrag an den FLAF (Sozialschutzsystem 18) zu zahlen. – 3) In der Summe über 
alle Sozialschutzsysteme sind die umgeleiteten Sozialbeiträge und die sonstigen Transfers nicht enthalten.  
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Tabelle 5: Finanzierung der Sozialausgaben insgesamt, in Mio. EUR 

Einnahmen 1990 2000 2010 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 

Sozialbeiträge der 
ArbeitgeberInnen 

13.956 23.016 30.942 33.389 34.618 35.422 36.556 37.639 38.828 39.963 41.530 40.900 

Sozialbeiträge der geschützten 
Personen 

8.811 15.824 22.146 23.835 24.853 25.611 26.521 27.511 28.892 29.877 31.132 31.110 

Staatliche Zuweisungen 12.291 19.743 31.157 33.910 34.494 36.201 37.111 38.443 37.868 39.749 41.263 46.759 

Übertragungen (Transfers) 4.181 8.861 12.126 12.514 13.091 13.930 14.767 15.616 16.135 16.532 17.465 18.399 

Sonstige Einnahmen 399 705 1.434 1.345 1.541 1.260 1.248 1.409 1.369 1.597 1.433 1.526 

Einnahmen insgesamt1) 35.457 59.288 85.679 92.479 95.506 98.494 101.436 105.002 106.957 111.187 115.358 120.295 

Quelle: Statistik Austria, Europäisches System der Integrierten Sozialschutzstatistik (ESSOSS). Stand: 24.11.2021. - 1) Exklusive Übertragungen (Transfers). 
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Tabelle 6: Finanzierung der Sozialausgaben nach Sozialschutzsystemen inklusive Übertragungen (Transfers), in Mio. EUR 

Nr. Sozialschutzsystem1) 1990 2000 2010 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 

01 Gesetzliche 
Pensionsversicherung 

13.814 20.462 30.929 33.859 35.048 36.172 37.024 38.227 39.048 40.598 42.318 44.291 

02 Pensionen: öffentliche 
Rechtsträger 

5.176 7.536 10.322 10.848 11.156 11.483 11.588 11.722 11.850 12.057 12.403 12.800 

03 Versorgungsgesetze 
(Sozialentschädigung) 

501 418 260 237 219 208 199 182 165 166 163 166 

04 Nachtschwerarbeits-
gesetz 

7 26 42 44 44 45 49 54 60 64 69 78 

05 Betriebliche 
Pensionsvorsorge 

583 1.216 1.905 2.098 2.180 2.298 2.449 2.419 2.464 2.517 2.671 2.461 

06 Arbeitsunfall-
versicherung 

722 1.077 1.395 1.470 1.522 1.512 1.503 1.552 1.612 1.680 1.643 1.645 

07 Pflegeleistungen des 
Bundes 

- 1.398 2.011 2.643 2.487 2.503 2.546 2.588 2.570 2.682 2.709 2.872 

08 Gesetzliche 
Krankenversicherung 

3.791 7.231 10.879 11.453 11.870 12.134 12.488 13.077 13.571 14.417 14.805 14.992 

09 Gesundheitsleistungen 
des Bundes 

231 379 554 644 610 657 674 687 695 721 753 1.197 

10 Gesundheitsleistungen 
der Länder 

2.013 2.516 4.086 4.417 4.438 4.596 4.732 4.955 5.156 5.487 5.877 6.447 
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Nr. Sozialschutzsystem1) 1990 2000 2010 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 

11 Gesundheitsleistungen 
der Gemeinden 

274 284 510 557 535 561 566 595 624 688 734 757 

12 Krankenfürsorge-
anstalten 

155 276 409 433 443 451 466 466 474 503 519 587 

13 Arbeitgeberlohnfort-
zahlung bei Krankheit 

1.588 1.965 2.459 2.593 2.694 2.600 2.753 2.798 2.908 3.176 3.375 3.175 

14 Arbeitslosen-
versicherung 

1.845 3.900 4.813 5.288 5.683 5.973 6.220 6.343 6.667 7.094 7.333 7.255 

15 Ausgleichtaxfonds, 
Behindertenmilliarde 

37 64 181 183 199 202 200 192 200 240 247 249 

16 Insolvenzentgeltfonds 59 406 267 341 369 372 314 217 239 228 216 47 

17 Schlechtwetterent-
schädigung 

26 35 40 43 43 45 45 47 50 53 58 58 

18 Familienlastenausgleichs-
fonds (FLAF) 

2.753 4.166 5.240 5.768 5.985 6.175 6.341 6.493 6.249 6.253 6.400 6.808 

19 Kinderabsetzbeträge - 1.150 1.319 1.282 1.300 1.258 1.312 1.336 1.326 1.337 1.328 1.339 

20 Familienbeihilfen-
Selbstträgerschaft, 
öffentliche Hand2) 

191 213 . . . . . . . . . . 

21 Wohnbeihilfen 131 185 403 352 308 344 345 344 296 276 261 263 

22 Sozialleistungen der 
Länder 

631 1.728 3.195 3.408 3.559 3.802 4.179 4.646 4.694 4.811 4.948 5.269 
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Nr. Sozialschutzsystem1) 1990 2000 2010 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 

23 Sozialleistungen der 
Gemeinden 

266 880 1.462 1.499 1.639 1.770 1.840 1.943 1.977 2.170 2.238 2.215 

24 Kindergärten 340 779 1.707 1.820 1.933 2.056 2.161 2.315 2.382 2.459 2.626 2.811 

25 Flüchtlinge Bund 94 43 168 157 179 205 353 695 758 527 684 427 

26 Gebührenbefreiungen 115 104 124 84 81 81 99 113 110 108 106 94 

27 Diverse Hilfsfonds 8 4 65 93 108 126 142 152 159 161 162 1.282 

28 Bewährungshilfe und 
Erwachsenenschutz 

15 43 63 67 69 73 74 75 78 90 93 97 

29 Schüler- und 
Studentenbeihilfen 

90 157 223 239 236 236 234 231 244 295 288 283 

30 Steuergutschriften - 650 650 560 570 560 540 540 330 330 330 330 

Alle Sozialschutzsysteme  
(01 bis 30) 

35.457 59.288 85.679 92.479 95.506 98.494 101.436 105.002 106.957 111.187 115.358 120.295 

Quelle: Statistik Austria, Europäisches System der Integrierten Sozialschutzstatistik (ESSOSS). Stand: 24.11.2021. – 1) Sozialschutzsysteme 09, 10, 11 und 21 vorläufige 
Daten. – 2) Mit Juni 2008 ausgelaufen, die Selbstträger haben seither einen Dienstgeberbeitrag an den FLAF (Sozialschutzsystem 18) zu zahlen.    



 

Seite 26 Sozialschutz 1990-2020: Ergebnistabellen für Österreich  

Tabelle 7: Finanzierung der Sozialausgaben nach Sozialschutzsystemen und Einnahmenarten 2020, in Mio. EUR 

Nr. Sozialschutzsystem1) Sozialbeiträge  
der 

ArbeitgeberInnen 

Sozialbeiträge 
der geschützten 

Personen 

Staatliche 
Zuweisungen 

Übertragungen 
(Transfers) 

Sonstige 
Einnahmen 

Insgesamt 

01 Gesetzliche Pensionsversicherung 16.682         16.207           11.337           2.920           65           47.211         

02 Pensionen: öffentliche Rechtsträger 2.473         2.021           8.305           108           0           12.908         

03 Versorgungsgesetze 
(Sozialentschädigung) 

0         0           166           0           0           166         

04 Nachtschwerarbeitsgesetz 46         0           32           0           0           78         

05 Betriebliche Pensionsvorsorge 2.368         94           0           0           0           2.461         

06 Arbeitsunfallversicherung 1.634         0           0           47           11           1.693         

07 Pflegeleistungen des Bundes 0         0           2.872           0           0           2.872         

08 Gesetzliche Krankenversicherung 5.120         8.968           32           4.707           872           19.699         

09 Gesundheitsleistungen des Bundes 0         0           1.197           353           0           1.550         

10 Gesundheitsleistungen der Länder 0         0           6.447           5.467           0           11.914         

11 Gesundheitsleistungen der 
Gemeinden 

0         0           757           1.905           0           2.662         

12 Krankenfürsorgeanstalten 275         275           0           0           38           587         

13 Arbeitgeberlohnfortzahlung bei 
Krankheit 

3.175         0           0           0           0           3.175         
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Nr. Sozialschutzsystem1) Sozialbeiträge  
der 

ArbeitgeberInnen 

Sozialbeiträge 
der geschützten 

Personen 

Staatliche 
Zuweisungen 

Übertragungen 
(Transfers) 

Sonstige 
Einnahmen 

Insgesamt 

14 Arbeitslosenversicherung 3.511         3.511           236           0           -2           7.255         

15 Ausgleichtaxfonds, 
Behindertenmilliarde 

160         0           88           22           1           271         

16 Insolvenzentgeltfonds 39         0           0           156           8           203         

17 Schlechtwetterentschädigung 29         29           0           5           0           63         

18 Familienlastenausgleichsfonds (FLAF) 5.389         7           1.325           0           87           6.808         

19 Kinderabsetzbeträge 0         0           1.339           0           0           1.339         

20 Familienbeihilfen-Selbst-
trägerschaft, öffentliche Hand2) 

. . . . . . 

21 Wohnbeihilfen 0         0           263           0           0           263         

22 Sozialleistungen der Länder 0         0           5.201           1.791           68           7.061         

23 Sozialleistungen der Gemeinden 0         0           2.014           916           201           3.130         

24 Kindergärten 0         0           2.691           0           120           2.811         

25 Flüchtlinge Bund 0         0           427           0           0           427         

26 Gebührenbefreiungen 0         0           36           0           58           94         

27 Diverse Hilfsfonds 0         0           1.282           0           0           1.282         

28 Bewährungshilfe und 
Erwachsenenschutz 

0         0           97           0           0           97         
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Nr. Sozialschutzsystem1) Sozialbeiträge  
der 

ArbeitgeberInnen 

Sozialbeiträge 
der geschützten 

Personen 

Staatliche 
Zuweisungen 

Übertragungen 
(Transfers) 

Sonstige 
Einnahmen 

Insgesamt 

29 Schüler- und Studentenbeihilfen 0         0           283           0           0           283         

30 Steuergutschriften 0         0           330           0           0           330         

Alle Sozialschutzsysteme 
(01 bis 30)3) 

40.900         31.110            46.759         18.399            1.526         120.295         

Quelle: Statistik Austria, Europäisches System der Integrierten Sozialschutzstatistik (ESSOSS). Stand: 24.11.2021. – 1) Sozialschutzsysteme 09, 10, 11 und 21 vorläufige 
Daten. – 2) Mit Juni 2008 ausgelaufen, die Selbstträger haben seither einen Dienstgeberbeitrag an den FLAF (Sozialschutzsystem 18) zu zahlen. – 3) Exklusive umgeleitete 
Sozialbeiträge und sonstige Übertragungen (Transfers). 
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3 Sozialausgaben und Sozialleistungen nach Funktionen 

Tabelle 8: Sozialausgaben nach Funktionen exklusive umgeleitete Sozialbeiträge, in Mio. 

Nr. Funktion 1990 2000 2010 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 

1 Krankheit / 
Gesundheits-
versorgung 

9.092 14.815 21.560 23.119 23.643 24.420 25.369 26.283 27.348 28.895 30.558 31.462 

2 Invalidität 2.704 4.768 6.127 6.580 6.688 6.797 6.809 6.820 6.821 6.881 6.979 7.071 

3 Alter 13.373 23.392 36.392 39.617 41.178 43.022 44.313 45.398 46.531 48.579 50.937 53.607 

4 Hinterbliebene 3.573 4.758 5.599 5.788 5.877 5.914 6.012 6.084 6.089 6.165 6.298 6.411 

5 Familie / Kinder 3.570 6.552 9.206 8.856 9.043 9.162 9.596 9.917 10.099 10.334 10.502 11.452 

6 Arbeitslosigkeit 1.625 2.801 4.799 4.649 5.095 5.392 5.669 6.043 6.116 6.131 6.104 14.125 

7/8 Wohnen und Soziale 
Ausgrenzung1) 

538 840 1.589 1.743 1.819 1.957 2.368 3.128 2.727 2.415 2.227 2.335 

Insgesamt  34.473 57.926 85.271 90.351 93.343 96.664 100.136 103.673 105.731 109.399 113.605 126.463 

Quelle: Statistik Austria, Europäisches System der Integrierten Sozialschutzstatistik (ESSOSS). Stand: 24.11.2021. - 1) Daten ab 2000 mit davor nur zum Teil vergleichbar.  
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Tabelle 9: Sozialausgaben nach Funktionen inklusive umgeleitete Sozialbeiträge, in Mio. EUR 

Nr. Funktion 1990 2000 2010 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 

1 Krankheit / 
Gesundheitsversorgung 

9.092 14.815 21.560 23.119 23.643 24.420 25.369 26.283 27.348 28.895 30.558 31.462 

2 Invalidität 2.911 5.038 6.478 6.947 7.072 7.282 7.469 7.536 7.586 7.661 7.768 7.885 

3 Alter 14.154 24.250 37.770 41.067 42.683 44.586 45.971 47.115 48.318 50.439 52.923 55.668 

4 Hinterbliebene 3.772 4.935 5.826 6.014 6.106 6.144 6.254 6.327 6.337 6.416 6.555 6.673 

5 Familie / Kinder 3.937 7.915 10.498 10.087 10.323 10.577 10.928 11.521 11.700 11.951 12.043 13.150 

6 Arbeitslosigkeit 1.920 3.495 6.371 5.979 6.634 7.218 7.646 7.943 7.972 7.886 7.837 16.406 

7/8 Wohnen und Soziale 
Ausgrenzung1) 

538 841 1.598 1.767 1.843 1.979 2.396 3.169 2.766 2.449 2.260 2.370 

Insgesamt  36.323 61.288 90.101 94.979 98.305 102.207 106.033 109.894 112.027 115.698 119.943 133.613 

Quelle: Statistik Austria, Europäisches System der Integrierten Sozialschutzstatistik (ESSOSS). Stand: 24.11.2021. - 1) Daten ab 2000 mit davor nur zum Teil vergleichbar.  
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Tabelle 10: Funktion Krankheit / Gesundheitsversorgung, Ausgaben in Mio. EUR 

Sozialleistung 
[jeweiliges Sozialschutzsystem] 

1990 2000 2010 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 

Entgeltfortzahlung 
[Nr. 13: Arbeitgeberlohnfortzahlung 
bei Krankheit;  
Nr. 06: Arbeitsunfallversicherung] 

1.573 1.970 2.531 2.670 2.782 2.679 2.833 2.878 2.996 3.276 3.493 3.278 

Krankengeld1) 
[Nr. 08: Gesetzliche 
Krankenversicherung] 

239 415 531 580 626 674 685 704 725 772 844 855 

Ambulante Versorgung2) 3.039 5.343 7.459 7.922 8.085 8.445 8.791 9.081 9.447 9.891 10.434 11.059 

Stationäre Versorgung3) 3.959 6.534 10.042 10.827 10.974 11.392 11.790 12.276 12.777 13.480 14.245 14.975 

Gesundheitsvorsorge, 
Rehabilitationsmaßnahmen der 
Pensionsversicherung 
[Nr. 01: Gesetzliche 
Pensionsversicherung] 

187 344 742 852 900 942 971 1.045 1.096 1.161 1.204 927 

Unfallheilbehandlung  
[Nr. 05: Arbeitsunfallversicherung] 

94 158 199 216 220 230 238 238 245 247 267 292 

Sonstige Sozialleistungen4) 1 50 55 51 55 59 61 62 64 67 70 76 

Sozialleistungen insgesamt 9.092 14.815 21.560 23.119 23.643 24.420 25.369 26.283 27.348 28.895 30.558 31.462 

Umgeleitete Sozialbeiträge - - - - - - - - - - - - 

Sozialleistungen insgesamt inklusive 
umgeleitete Sozialbeiträge 

9.092 14.815 21.560 23.119 23.643 24.420 25.369 26.283 27.348 28.895 30.558 31.462 
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Quelle: Statistik Austria, Europäisches System der Integrierten Sozialschutzstatistik (ESSOSS). Stand: 24.11.2021. - 1) Inklusive Wiedereingliederungsgeld (ab 1.7.2017). - 
2) Heilmittel, Heilbehelfe und Arzneien sowie sonstige ambulante Versorgung (Sozialschutzsysteme 03, 08 und 12: Versorgungsgesetze (Sozialentschädigung), 
Gesetzliche Krankenversicherung und Krankenfürsorgeanstalten), ambulante Versorgung (Sozialschutzsysteme 09 bis 11: Gesundheitsleistungen des Bundes, der Länder 
und der Gemeinden), ambulante Krankenhilfe im Rahmen der Sozialhilfe (Sozialschutzsysteme 22 und 23: Sozialleistungen der Länder und der Gemeinden). - 3) 
Stationäre Versorgung (Sozialschutzsysteme 08 bis 11), stationäre Versorgung - Sanatorium Hera (Sozialschutzsystem 12), stationäre Krankenhilfe im Rahmen der 
Sozialhilfe (Sozialschutzsysteme 22 und 23: Sozialleistungen der Länder und der Gemeinden). - 4) Geldleistungen der Krankenfürsorgeanstalten (Sozialschutzsystem 12), 
sonstige Sachleistungen im Rahmen der Sozialhilfe (Sozialschutzsystem 22). 
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Tabelle 11: Funktion Invalidität, Ausgaben in Mio. EUR 

Sozialleistung  
[jeweiliges Sozialschutzsystem] 

1990 2000 2010 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 

Invaliditätspension Frauen unter 60 
Jahren, Männer unter 65 Jahren  
[Nr. 01: Gesetzliche 
Pensionsversicherung] 

1.621 1.679 3.012 3.206 3.209 3.096 2.886 2.775 2.708 2.646 2.584 2.565 

Vorzeitige Alterspension wegen 
geminderter Arbeitsfähigkeit 
[Nr. 01: Gesetzliche 
Pensionsversicherung] 

- 1.398 - - - - - - - - - - 

Ruhegenuss Frauen und Männer unter 
60 Jahren (bis 2000) bis unter 65 Jahren 
(ab 2018) 
[Nr. 02: Pensionen öffentliche 
Rechtsträger] 

421 424 803 852 883 887 864 844 823 809 805 836 

Rehabilitationsgeld  
[Nr. 08 Gesetzliche 
Krankenversicherung] 

- - - - - 92 248 314 338 364 378 353 

Beschädigtenrente Frauen und Männer 
unter 65 Jahren  
[Nr. 03: Versorgungsgesetze 
(Sozialentschädigung)] 

7 11 14 16 16 17 17 14 13 20 23 28 

Versehrtenrente Frauen unter 60 
Jahren, Männer unter 65 Jahren 
[Nr. 06: Arbeitsunfallversicherung] 

164 215 279 289 293 297 298 302 298 300 301 302 



 

Seite 34 Sozialschutz 1990-2020: Ergebnistabellen für Österreich  

Sozialleistung  
[jeweiliges Sozialschutzsystem] 

1990 2000 2010 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 

Hilflosenzuschuss bzw. 
Pflegegeldleistungen des Bundes1) für 
Personen unter 60/65 Jahren 
[Nr. 01: Gesetzliche 
Pensionsversicherung;  
Nr. 06: Arbeitsunfallversicherung;  
Nr. 07: Pflegeleistungen des Bundes] 

97 199 290 539 506 503 512 521 518 539 541 581 

Pflegegeldleistungen der Länder bzw. 
Landespflegegeld2) für Personen unter 
61 Jahren 
[Nr. 22: Sozialleistungen der Länder] 

56 139 190 4 0 0 0 0 0 0 0 0 

Pflegekarenzgeld 
[Nr. 07 Pflegeleistungen des Bundes] 

- - - - - 1 1 2 2 2 2 3 

Sachleistungen der 
Pensionsversicherung 
[Nr. 01: Gesetzliche 
Pensionsversicherung] 

26 33 40 43 45 45 44 46 46 48 49 40 

Sachleistungen der Unfallversicherung 
[Nr. 06: Arbeitsunfallversicherung] 

75 134 178 190 198 205 212 211 210 214 215 208 

Geld- und Sachleistungen der 
Behindertenhilfe der Länder und 
Gemeinden 
[Nr. 22: Sozialleistungen der Länder;  
Nr. 23: Sozialleistungen der Gemeinden] 

201 497 1.221 1.326 1.408 1.507 1.564 1.622 1.687 1.761 1.901 1.964 

Sonstige Sozialleistungen3) 37 41 99 113 131 148 162 171 178 177 180 190 
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Sozialleistung  
[jeweiliges Sozialschutzsystem] 

1990 2000 2010 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 

Sozialleistungen insgesamt 2.704 4.768 6.127 6.580 6.688 6.797 6.809 6.820 6.821 6.881 6.979 7.071 

Umgeleitete Sozialbeiträge4) 208 269 351 367 384 486 661 716 766 780 788 815 

Sozialleistungen insgesamt inklusive 
umgeleitete Sozialbeiträge 

2.911 5.038 6.478 6.947 7.072 7.282 7.469 7.536 7.586 7.661 7.768 7.885 

Quelle: Statistik Austria, Europäisches System der Integrierten Sozialschutzstatistik (ESSOSS). Stand: 24.11.2021. - 1) Vor 1.7.1993 Hilflosenzuschuss der 
Pensionsversicherung, ab 1.7.1993 Bundespflegegeld auf Basis des Bundespflegegeldgesetzes. Ab 2012 inklusive der vormaligen Landespflegegelder; die 
Landespflegegeldgesetze wurden mit 31.12.2011 aufgehoben und die Zuständigkeit ab Anfang 2012 auf den Bund übertragen. - 2) Vor 1.7.1993 diverse 
Pflegegeldleistungen der Länder, ab 1.7.1993 Landespflegegeld auf Basis der Landespflegegeldgesetze. Bis 1996 Landespflegegeld zur Gänze in der Funktion 
Invalidität/Gebrechen verbucht, ab 1997 Aufteilung auf diese und auf die Funktion Alter. Anfang 2012 wurde die Zuständigkeit für die Landespflegegelder auf den Bund 
übertragen. - 3) Pflegedienstleistungen des Bundes (Sozialschutzsystem 07), Förderungsmaßnahmen (zur Integration von Behinderten in die Gesellschaft) aus Mitteln des 
Ausgleichstaxfonds und der Behindertenmilliarde (Sozialschutzsystem 15), Leistungen des Unterstützungsfonds für Behinderte (Sozialschutzsystem 27), 
Gebührenbefreiungen (Sozialschutzsystem 26). - 4) Zahlungen der Sozialschutzsysteme Gesetzliche Pensionsversicherung (01), Pensionen: öffentliche Rechtsträger (02), 
Versorgungsgesetze (Sozialentschädigung) (03) und Arbeitsunfallversicherung (06) an die Krankenversicherung (Sozialschutzsystem 08).  
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Tabelle 12: Funktion Alter, Ausgaben in Mio. EUR 

Sozialleistung 
[jeweiliges Sozialschutzsystem] 

1990 2000 2010 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 

Normale Alterspension (ohne 
Ausgleichszulage)1) 
[Nr. 01: Gesetzliche 
Pensionsversicherung] 

5.286 9.029 16.341 21.384 22.544 23.864 25.081 26.096 27.127 28.479 30.565 31.790 

Invaliditätspension Frauen 60 Jahre 
und älter, Männer 65 Jahre und älter 
(ohne Ausgleichszulage)2) 
[Nr. 01: Gesetzliche 
Pensionsversicherung] 

1.077 1.986 3.055 - - - - - - - - - 

Normale Alterspension und 
Invaliditätspension (Frauen 60 Jahre 
und älter, Männer 65 Jahre und älter) 
inklusive Ausgleichszulage 
[Nr. 01: Gesetzliche 
Pensionsversicherung] 

6.583 11.314 19.814 21.811 22.986 24.326 25.545 26.560 27.615 28.975 31.075 32.338 

Vorzeitige Alterspension bei langer 
Versicherungsdauer, Korridorpension, 
Langzeitversicherte und 
Schwerarbeitspension  
[Nr. 01: Gesetzliche 
Pensionsversicherung] 

1.319 2.334 2.819 2.900 2.931 2.791 2.452 2.273 2.119 2.087 1.639 2.560 

Gleitpension 
[Nr. 01: Gesetzliche 
Pensionsversicherung] 

- 9 - - - - - - - - - - 
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Sozialleistung 
[jeweiliges Sozialschutzsystem] 

1990 2000 2010 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 

Ruhegenuss Frauen und Männer 60 
Jahre (bis 2000) bis 65 Jahre (ab 2018) 
und älter 
[Nr. 02: Pensionen öffentliche 
Rechtsträger] 

3.847 6.050 8.227 8.685 8.975 9.344 9.443 9.589 9.728 9.961 10.295 10.696 

Beschädigtenrente Frauen und 
Männer 65 Jahre und älter 
[Nr. 03: Versorgungsgesetze 
(Sozialentschädigung)] 

197 145 70 59 49 44 39 37 31 28 25 22 

Versehrtenrente Frauen 60 Jahre und 
älter, Männer 65 Jahre und älter 
[Nr. 06: Arbeitsunfallversicherung] 

79 116 167 180 188 197 202 208 210 217 223 229 

Sonderruhegeld 
[Nr. 04: Nachtschwerarbeitsgesetz] 

6 24 40 41 41 43 46 52 57 61 65 74 

Betriebspension 
[Nr. 05: Betriebliche Pensionsvorsorge] 

583 1.216 1.905 2.098 2.180 2.298 2.449 2.419 2.464 2.517 2.671 2.461 

Hilflosenzuschuss/Pflegegeld bzw. 
Pflegeleistungen des Bundes3) 
Personen 60/65 Jahre und älter 
[Nr. 01: Gesetzliche 
Pensionsversicherung;  
Nr. 03: Versorgungsgesetze 
(Sozialentschädigung);  
Nr. 07: Pflegeleistungen des Bundes] 

555 1.197 1.683 2.055 1.932 1.941 1.968 1.990 1.975 2.062 2.077 2.195 
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Sozialleistung 
[jeweiliges Sozialschutzsystem] 

1990 2000 2010 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 

Landespflegegeld4) Personen 61 Jahre 
und älter 
[Nr. 22: Sozialleistungen der Länder] 

- 111 162 3 0 0 0 0 0 0 0 0 

Pflegekarenzgeld 
[Nr. 07 Pflegeleistungen des Bundes] 

- - - - - 4 5 6 6 8 9 9 

Sachleistungen auf Basis der 
Versorgungsgesetze 
[Nr. 03: Versorgungsgesetze 
(Sozialentschädigung)] 

13 20 19 19 21 21 23 26 25 23 25 25 

Ambulante und stationäre soziale 
Dienste im Rahmen der Sozialhilfe 
[Nr. 22: Sozialleistungen der Länder;  
Nr. 23: Sozialleistungen der 
Gemeinden] 

124 806 1.416 1.693 1.805 1.949 2.074 2.171 2.236 2.578 2.771 2.934 

Sonstige Sozialleistungen5) 68 51 70 71 70 66 68 68 66 64 64 63 

Sozialleistungen insgesamt 13.373 23.392 36.392 39.617 41.178 43.022 44.313 45.398 46.531 48.579 50.937 53.607 

Umgeleitete Sozialbeiträge6) 782 858 1.378 1.450 1.505 1.564 1.658 1.716 1.787 1.860 1.986 2.061 

Sozialleistungen insgesamt inklusive 
umgeleitete Sozialbeiträge 

14.154 24.250 37.770 41.067 42.683 44.586 45.971 47.115 48.318 50.439 52.923 55.668 

Quelle: Statistik Austria, Europäisches System der Integrierten Sozialschutzstatistik (ESSOSS). Stand: 24.11.2021. - 1) Ab 2011 inklusive Invaliditätspension Frauen 60 
Jahre und älter, Männer 65 Jahre und älter (ohne Ausgleichszulage). - 2) Ab 2011 sind die Ausgaben für diese Pensionsform, die mit dem Erreichen des Anfallsalters für 
die normale Alterspension zu dieser gezählt wird, in den Ausgaben für die normale Alterspension enthalten. - 3) Vor 1.7.1993 Hilflosenzuschuss der Pensionsversicherung 
und Pflegegeld auf Basis der Versorgungsgesetze, ab 1.7.1993 Bundespflegegeld auf Basis des Bundespflegegeldgesetzes. Ab 2012 inklusive der vormaligen 
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Landespflegegelder; die Landespflegegeldgesetze wurden mit 31.12.2011 aufgehoben und die Zuständigkeit ab Anfang 2012 auf den Bund übertragen. - 4) Bis 1996 
Landespflegegeld und diverse Pflegegeldleistungen der Länder (vor Einführung des Pflegegeldes 1993) zur Gänze in der Funktion Invalidität/Gebrechen verbucht, ab 1997 
Aufteilung auf diese und auf die Funktion Alter. Anfang 2012 wurde die Zuständigkeit für die Landespflegegelder auf den Bund übertragen. - 5) Gesundheitsvorsorge auf 
Basis des Nachtschwerarbeitsgesetzes (Sozialschutzsystem 04), Pflegedienstleistungen des Bundes (Sozialschutzsystem 07), Geldleistungen der Länder 
(Sozialschutzsystem 22), Gebührenbefreiungen (Sozialschutzsystem 26). - 6) Zahlungen der Sozialschutzsysteme Gesetzliche Pensionsversicherung (01), Pensionen: 
öffentliche Rechtsträger (02), Versorgungsgesetze (Sozialentschädigung) (03) und Nachtschwerarbeitsgesetz (04) an die Krankenversicherung (Sozialschutzsystem 08). 
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Tabelle 13: Funktion Hinterbliebene, Ausgaben in Mio. EUR 

Sozialleistung 
[jeweiliges Sozialschutzsystem] 

1990 2000 2010 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 

Hinterbliebenenpension 
[Nr. 01: Gesetzliche 
Pensionsversicherung] 

2.457 3.550 4.352 4.532 4.630 4.733 4.810 4.874 4.904 4.999 5.108 5.262 

Hinterbliebenenversorgung 
[Nr. 02: Pensionen öffentliche 
Rechtsträger] 

769 885 991 1.007 1.004 941 966 986 973 963 990 954 

Hinterbliebenenrente  
[Nr. 03: Versorgungsgesetze 
(Sozialentschädigung)] 

237 189 104 93 80 74 66 55 47 41 35 31 

Hinterbliebenenrente 
[Nr. 06: Arbeitsunfallversicherung] 

87 108 123 126 127 130 130 130 129 129 130 130 

Sonstige Sozialleistungen1) 23 26 28 30 36 37 41 39 36 34 35 34 

Sozialleistungen insgesamt 3.573 4.758 5.599 5.788 5.877 5.914 6.012 6.084 6.089 6.165 6.298 6.411 

Umgeleitete Sozialbeiträge2) 199 177 227 226 229 230 242 244 248 251 257 261 

Sozialleistungen insgesamt inklusive 
umgeleitete Sozialbeiträge 

3.772 4.935 5.826 6.014 6.106 6.144 6.254 6.327 6.337 6.416 6.555 6.673 

Quelle: Statistik Austria, Europäisches System der Integrierten Sozialschutzstatistik (ESSOSS). Stand: 24.11.2021. - 1) Übernahme der Bestattungskosten 
(Sozialschutzsysteme 08 Gesetzliche Krankenversicherung und 22 Sozialleistungen der Länder), Sachleistungen auf Basis der Versorgungsgesetze (Sozialschutzsystem 03 
Versorgungsgesetze). - 2) Zahlungen der Sozialschutzsysteme Gesetzliche Pensionsversicherung (01), Pensionen: öffentliche Rechtsträger (02) und Versorgungsgesetze 
(Sozialentschädigung) (03) an die Krankenversicherung (Sozialschutzsystem 08).  
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Tabelle 14: Funktion Familie / Kinder, Ausgaben in Mio. EUR 

Sozialleistung 
[jeweiliges Sozialschutzsystem] 

1990 2000 2010 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 

Familienbeihilfe - FLAF 
[Nr. 18: Familienlastenausgleichsfonds 
(FLAF)] 

2.215 2.711 3.447 3.138 3.166 3.132 3.382 3.448 3.422 3.516 3.495 4.222 

Familienbeihilfe – Selbstträger1) 
[Nr. 20: Familienbeihilfen-
Selbstträgerschaft, öffentliche Hand] 

191 212 - - - - - - - - - - 

Kinderabsetzbetrag 
[Nr. 19: Kinderabsetzbeträge] 

- 1.150 1.319 1.282 1.300 1.258 1.312 1.336 1.326 1.337 1.328 1.339 

Karenzgeld /  
Familienzeitbonus (ab 2017) 
[Nr. 14: Arbeitslosenversicherung; Nr. 18: 
Familienlastenausgleichsfonds (FLAF)] 

233 414 0 0 0 0 0 0 2 3 4 5 

Kinderbetreuungsgeld (KBG) inklusive 
Zuschuss zum KBG 
[Nr. 18: Familienlastenausgleichsfonds 
(FLAF)] 

- - 1.062 1.062 1.074 1.099 1.135 1.171 1.217 1.209 1.198 1.171 

Wochengeld und Teilzeitbeihilfe 
[Nr. 08: Gesetzliche Krankenversicherung] 

215 318 449 419 439 461 474 503 517 517 537 560 

Unterhaltsvorschuss 
[Nr. 18: Familienlastenausgleichsfonds 
(FLAF)] 

43 81 112 122 126 133 135 133 132 133 135 136 



 

Seite 42 Sozialschutz 1990-2020: Ergebnistabellen für Österreich  

Sozialleistung 
[jeweiliges Sozialschutzsystem] 

1990 2000 2010 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 

Schüler- und Studentenbeihilfen 
[Nr. 29: Schüler- und Studentenbeihilfen] 

90 157 223 239 236 236 234 231 244 295 288 283 

Kinderbetreuung - Kindergärten 
[Nr. 24: Kindergärten] 

297 683 1.553 1.641 1.748 1.865 1.961 2.110 2.163 2.236 2.380 2.555 

Kinder-, Jugend- und Familien-förderung 
der Länder  
und Gemeinden2) 
[Nr. 22: Sozialleistungen der Länder;  
Nr. 23: Sozialleistungen der Gemeinden] 

189 358 553 614 622 651 678 693 719 731 780 817 

Alleinverdiener- und 
Alleinerzieherabsetzbetrag  
[Nr. 30: Steuergutschriften] 

- 436 436 319 311 305 265 265 330 330 330 330 

Sonstige Sozialleistungen3) 96 32 52 20 21 22 21 27 27 28 28 35 

Sozialleistungen insgesamt 3.570 6.552 9.206 8.856 9.043 9.162 9.596 9.917 10.099 10.334 10.502 11.452 

Umgeleitete Sozialbeiträge4) 367 1.362 1.292 1.231 1.280 1.415 1.332 1.604 1.601 1.618 1.541 1.698 

Sozialleistungen insgesamt inklusive 
umgeleitete Sozialbeiträge 

3.937 7.915 10.498 10.087 10.323 10.577 10.928 11.521 11.700 11.951 12.043 13.150 

Quelle: Statistik Austria, Europäisches System der Integrierten Sozialschutzstatistik (ESSOSS). Stand: 24.11.2021. - 1) Mit Juni 2008 ausgelaufen, die Selbstträger haben 
seither einen Dienstgeberbeitrag an den FLAF (Sozialschutzsystem 18) zu zahlen. - 2) Ohne Kinderbetreuung - Kindergärten. - 3) Betriebshilfe, Geburtenbeihilfe, 
Kleinkindbeihilfe, Mutter-Kind-Pass-Bonus, Familienhärteausgleich, Familienberatungsstellen, Gebührenbefreiungen (Sozialschutzsysteme 08, 18, 20, 26). - 4) Zahlungen 
der Arbeitslosenversicherung (Sozialschutzsystem 14) an die Krankenversicherung (Sozialschutzsystem 08) und des Familienlastenausgleichsfonds (FLAF) 
(Sozialschutzsysteme 18) an die Pensionsversicherung und an die Krankenversicherung (Sozialschutzsystem 01 und 08).  
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Tabelle 15: Funktion Arbeitslosigkeit, Ausgaben in Mio. EUR 

Sozialleistung 
[jeweiliges Sozialschutzsystem] 

1990 2000 2010 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 

Arbeitslosengeld 
[Nr. 14: Arbeitslosenversicherung] 

615 902 1.339 1.365 1.483 1.550 1.660 1.671 1.631 1.562 1.548 2.395 

Notstandshilfe 
[Nr. 14: Arbeitslosenversicherung] 

233 544 821 932 1.020 1.166 1.379 1.473 1.439 1.361 1.342 1.909 

Sondernotstandhilfe 
[Nr. 14: Arbeitslosenversicherung] 

66 34 - - - - - - - - - - 

Sonderunterstützung und Übergangsgeld 
[Nr. 14: Arbeitslosenversicherung] 

132 48 126 98 83 72 67 67 52 39 29 28 

Vorzeitige Alterspension bei 
Arbeitslosigkeit 
[Nr. 01: Gesetzliche Pensionsversicherung] 

98 174 - - - - - - - - - - 

Insolvenz-Entgelt 
[Nr. 16: Insolvenz-Entgelt-Fonds] 

67 213 278 204 316 253 192 220 177 183 184 177 

Aktive und aktivierende 
arbeitsmarktpolitische Maßnahmen - 
Arbeitsmarktservice (AMS) 
[Nr. 14: Arbeitslosenversicherung] 

305 776 1.931 1.811 1.943 2.118 2.115 2.337 2.540 2.692 2.683 2.677 

Arbeitsmarktförderung – Ausgleichs-
taxfonds, Behindertenmilliarde 
[Nr. 15: Ausgleichstaxfonds, 
Behindertenmilliarde] 

27 65 192 186 185 169 193 199 216 223 238 255 
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Sozialleistung 
[jeweiliges Sozialschutzsystem] 

1990 2000 2010 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 

Kurzarbeitsbeihilfe 
[Nr. 14: Arbeitslosenversicherung] 

- 2 55 4 8 7 5 5 6 3 2 5.489 

COVID-19-Leistungen für Selbständige 
und Kleinstunternehmen (Härtefallfonds) 
sowie KünstlerInnen 
(Sozialversicherungsfonds, 
Unterstützungsfonds) 
[Nr. 27: Diverse Hilfsfonds] 

- - - - - - - - - - - 1.112 

Sonstige Sozialleistungen1) 81 43 57 50 59 55 57 70 54 68 77 82 

Sozialleistungen insgesamt 1.625 2.801 4.799 4.649 5.095 5.392 5.669 6.043 6.116 6.131 6.104 14.125 

Umgeleitete Sozialbeiträge2) 295 694 1.572 1.330 1.539 1.826 1.977 1.900 1.856 1.756 1.733 2.282 

Sozialleistungen insgesamt inklusive 
umgeleitete Sozialbeiträge 

1.920 3.495 6.371 5.979 6.634 7.218 7.646 7.943 7.972 7.886 7.837 16.406 

Quelle: Statistik Austria, Europäisches System der Integrierten Sozialschutzstatistik (ESSOSS). Stand: 24.11.2021. - 1) Schlechtwetterentschädigung, Arbeitsmarkt-
förderung der Bundesländer und Gebührenbefreiungen (Sozialschutzsysteme 17, 22 und 26). - 2) Zahlungen der Pensionsversicherung, der Arbeitslosenversicherung und 
des Insolvenzentgeltfonds (Sozialschutzsysteme 01, 14 und 16) an die Krankenversicherung (Sozialschutzsystem 08). 
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Tabelle 16: Funktionen Wohnen und Soziale Ausgrenzung, Ausgaben in Mio. EUR 

Sozialleistung 
[jeweiliges Sozialschutzsystem] 

1990 2000 2010 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 

Wohn-, Mietzins- und 
Mietbeihilfen1) 
[Nr. 21: Wohnbeihilfen;  
Nr. 22: Sozialleistungen der Länder] 

131 216 460 409 365 405 412 415 364 338 322 328 

Geld- und Sachleistungen der 
Sozialhilfe bzw. Mindestsicherung 
sowie der Flüchtlingshilfe2) 
[Nr. 22: Sozialleistungen der Länder;  
Nr. 23: Sozialleistungen der 
Gemeinden] 

275 312 763 935 1.030 1.123 1.369 1.957 1.948 1.692 1.546 1.613 

Flüchtlingsbetreuung - Bund 
[Nr. 25: Flüchtlinge - Bund] 

94 43 54 77 85 90 208 369 297 247 214 247 

Arbeitnehmerabsetzbetrag3)  
[Nr. 30: Steuergutschriften] 

- 215 215 241 259 255 275 275 - - - - 

Bewährungshilfe sowie Erwachs-
enenvertretung, Patienten-
anwaltschaft und Bewohner-
vertretung  
[Nr. 28: Bewährungshilfe und 
Erwachsenenschutz] 

15 43 63 67 69 73 74 75 78 90 93 97 

Sonstige Sozialleistungen4) 23 11 34 15 11 12 30 37 41 49 52 50 

Sozialleistungen insgesamt 538 840 1.589 1.743 1.819 1.957 2.368 3.128 2.727 2.415 2.227 2.335 

Umgeleitete Sozialbeiträge5) - 1 9 24 24 22 28 40 39 34 33 35 
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Sozialleistung 
[jeweiliges Sozialschutzsystem] 

1990 2000 2010 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 

Sozialleistungen insgesamt inklusive 
umgeleitete Sozialbeiträge 

538 841 1.598 1.767 1.843 1.979 2.396 3.169 2.766 2.449 2.260 2.370 

Quelle: Statistik Austria, Europäisches System der Integrierten Sozialschutzstatistik (ESSOSS). Stand: 24.11.2021. - 1) Wohnbeihilfe auf Basis der Wohnbauförderungs-
gesetze, Annuitäten- und Zinsenzuschüsse für Eigenmittelersatzdarlehen, Mietzinsbeihilfe auf Basis des Einkommenssteuergesetzes und Mietbeihilfe auf Basis der 
Sozialhilfe- bzw. Mindestsicherungsgesetze. - 2) Daten ab 2000 mit davor nicht vergleichbar: Für die Länder erfolgte ab 1997, für die Gemeinden ab 2000 eine genauere 
Differenzierung der Leistungserfassung. Bis dahin waren auch Leistungen anderer Funktionen (Krankheit/Gesundheitsversorgung, Alter etc.) hier inkludiert, d.h. die 
Ausgaben unter diesen Funktionen als zu hoch ausgewiesen. - 3) 2017 (Veranlagungsjahr 2016) aufgehoben bzw. mit dem Verkehrsabsetzbetrag verschmolzen 
(Steuerreform 2016). - 4) Kriegsgefangenenentschädigung (ab 2001), Gebührenbefreiungen, Leistungen der Hilfsfonds für Widerstandskämpfer und Opfer politischer 
Verfolgung, Leistungen des Versöhnungsfonds für ehemalige Sklaven- und Zwangsarbeiter des nationalsozialistischen Regimes (ab 2001), Heimopferrente (ab 2017) 
(Sozialschutzsysteme 01, 03, 22, 26, 27). - 5) Zahlungen des Sozialschutzsystems Sozialleistungen der Länder (22) an die Krankenversicherung (Sozialschutzsystem 08) (ab 
1997 erfasst). 
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4 Sozialschutzsysteme 

 Gesetzliche Pensionsversicherung 

Tabelle 17: Gesetzliche Pensionsversicherung, Ausgaben in Mio. EUR 

Nr. Gesetzliche 
Pensionsversicherung 

1990 2000 2010 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 

1. Normale Alterspension 5.286 9.029 16.341 21.384 22.544 23.864 25.081 26.096 27.127 28.479 30.565 31.790 

2. Invaliditätspension Frauen 
60 Jahre und älter, Männer 
65 Jahre und älter 

1.077 1.986 3.055 - - - - - - - - - 

3. Ausgleichszulage normale 
Alters- und Invaliditäts-
pension Frauen 60 Jahre 
und älter, Männer 65 Jahre 
und älter 

220 298 418 426 441 462 465 464 488 496 510 548 

Normale Alterspension und 
Invaliditätspension für 60-/65-
Jährige insgesamt 
(1. bis 3.) 

6.583 11.314 19.814 21.811 22.986 24.326 25.545 26.560 27.615 28.975 31.075 32.338 
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Nr. Gesetzliche 
Pensionsversicherung 

1990 2000 2010 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 

4. Invaliditätspension Frauen 
unter 60 Jahren, Männer 
unter 65 Jahren 

1.550 1.587 2.809 2.995 2.992 2.891 2.703 2.597 2.534 2.475 2.415 2.382 

5. Ausgleichszulage 
Invaliditätspension Frauen 
unter 60 Jahren, Männer 
unter 65 Jahren 

72 91 203 211 217 205 184 178 174 171 169 184 

Invaliditätspension für unter 60-
/65-Jährige insgesamt (4. und 5.) 

1.621 1.679 3.012 3.206 3.209 3.096 2.886 2.775 2.708 2.646 2.584 2.565 

6. Hinterbliebenenpension 2.221 3.228 3.999 4.191 4.290 4.388 4.475 4.549 4.592 4.693 4.810 4.949 

7. Ausgleichszulage 
Hinterbliebenenpension 

236 322 353 341 340 344 334 324 312 306 298 313 

Hinterbliebenenpension insgesamt 
(6. und 7.) 

2.457 3.550 4.352 4.532 4.630 4.733 4.810 4.874 4.904 4.999 5.108 5.262 

8. Vorzeitige Alterspension bei 
langer Versicherungsdauer 

1.312 2.327 352 207 158 115 89 71 61 63 67 72 

9. Korridorpension, 
Langzeitversicherte und 
Schwerarbeitspension 

- - 2.462 2.686 2.767 2.670 2.358 2.197 2.052 2.019 1.568 2.481 

10. Ausgleichszulage Vorzeitige 
Alterspension  
bei langer Versicherungs-
dauer 

7 6 2 1 1 0 0 0 0 0 0 0 
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Nr. Gesetzliche 
Pensionsversicherung 

1990 2000 2010 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 

11. Ausgleichszulage 
Korridorpension, 
Langzeitversicherte und 
Schwerarbeitspension 

- - 4 5 6 6 5 5 5 5 3 7 

Vorzeitige Alterspension bei 
langer Versicherungsdauer, 
Korridorpension, 
Langzeitversicherte und 
Schwerarbeitspension insgesamt 
(8. bis 11.) 

1.319 2.334 2.819 2.900 2.931 2.791 2.452 2.273 2.119 2.087 1.639 2.560 

12. Vorzeitige Alterspension 
wegen geminderter 
Arbeitsfähigkeit 

- 1.382 - - - - - - - - - - 

13. Ausgleichszulage Vorzeitige 
Alterspension wegen 
geminderter 
Arbeitsfähigkeit 

- 16 - - - - - - - - - - 

Vorzeitige Alterspension wegen 
geminderter Arbeitsfähigkeit 
insgesamt (12. und 13.) 

- 1.398 - - - - - - - - - - 

14. Vorzeitige Alterspension bei 
Arbeitslosigkeit 

95 169 - - - - - - - - - - 

15. Ausgleichszulage Vorzeitige 
Alterspension bei 
Arbeitslosigkeit 

3 5 - - - - - - - - - - 
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Nr. Gesetzliche 
Pensionsversicherung 

1990 2000 2010 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 

Vorzeitige Alterspension bei 
Arbeitslosigkeit insgesamt (14. 
und 15.) 

98 174 - - - - - - - - - - 

16. Gleitpension - 9 - - - - - - - - - - 

17. Hilflosenzuschuss  
(bis 1993) 

552 - - - - - - - - - - - 

97 - - - - - - - - - - - 

Hilflosenzuschuss insgesamt (17.) 649 - - - - - - - - - - - 

18. Kriegsgefangenen-
entschädigung (ab 2001) 

- - 6 5 4 4 3 3 6 12 15 15 

19. Gesundheitsvorsorge und 
Rehabilitation 

187 344 742 852 900 942 971 1.045 1.096 1.161 1.204 927 

20. Sonstige Sachleistungen 26 33 40 43 45 45 44 46 46 48 49 40 

Sozialleistungen (1. bis 20.) 12.940 20.834 30.787 33.349 34.705 35.937 36.712 37.576 38.493 39.928 41.674 43.707 

21. Umgeleitete Sozialbeiträge 
an das Sozialschutzsystem 
08: Gesetzliche Kranken-
versicherung 
(1. Zeile Invalidität /  
2. Zeile Alter /  
3. Zeile Hinterbliebene /  
4. Zeile Arbeitslosigkeit) 

123 128 132 135 135 227 400 450 495 512 527 513 

646 646 1.078 1.134 1.190 1.231 1.319 1.363 1.409 1.472 1.578 1.681 

166 139 188 189 193 197 208 209 212 216 220 227 

7 7 .  . . . . . . . . 
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Nr. Gesetzliche 
Pensionsversicherung 

1990 2000 2010 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 

Umgeleitete Sozialbeiträge 
insgesamt (21.) 

943 921 1.398 1.458 1.518 1.655 1.928 2.022 2.116 2.200 2.325 2.421 

Sozialleistungen inklusive 
umgeleitete Sozialbeiträge 
(1. bis 21.) 

13.882 21.754 32.185 34.807 36.223 37.592 38.640 39.597 40.610 42.128 43.999 46.128 

22. Verwaltung 364 500 687 748 751 769 772 775 773 763 789 614 

23. Sonstige Übertragungen an 
das Sozialschutz-system 04: 
Nachtschwerarbeitsgesetz 

2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

24. Sonstige 116 139 95 86 101 111 99 296 119 133 149 107 

Insgesamt (1. bis 24.) 14.364 22.394 32.967 35.641 37.075 38.472 39.510 40.669 41.502 43.024 44.937 46.848 

Quelle: Statistik Austria, Europäisches System der Integrierten Sozialschutzstatistik (ESSOSS). Stand: 24.11.2021. 

  



 

Seite 52 Sozialschutz 1990-2020: Ergebnistabellen für Österreich  

Gesetzliche Pensionsversicherung - Erläuterungen zu den Ausgaben 

Nr. Gesetzliche 
Pensionsversicherung 

ESSOSS-Verbuchung Quelle Berechnung / Schätzung / Anmerkung 

1. Normale Alterspension Funktion Alter: 
"Altersruhegeld", ohne 
Bedürftigkeitsprüfung 

Dachverband der 
österreichischen 
Sozialversicherungsträger, 
Finanzstatistik 
(Gebarungsergebnisse alle 
Pensionsversicherungsträger), 
Sonderauswertungen zum 
Aufwand für Pensionen, 
Ausgleichszulagen und 
Krankenversicherung der 
Pensionisten 

Ab 2011 inklusive Invaliditätspension Frauen 60 Jahre 
und älter, Männer 65 Jahre und älter (Nr. 2); 
Invaliditäts-, Berufsunfähigkeits- und 
Erwerbsunfähigkeitspersonen werden ab dem Erreichen 
des Anfallsalters für die normale Alterspension in 
normale Alterspensionen umgewandelt. 
2001-2003 inklusive Wertausgleich (nach dem 
prozentuellen Anteil an der Summe der Pensionen 
aufgeteilt und zur Pension dazugerechnet). 
Erreichte die Erhöhung der Pensionen auf Grund der 
Anpassung mit dem Anpassungsfaktor nicht die 
Erhöhung der Verbraucherpreise, konnte 
Pensionsbezieherinnen und -beziehern ohne Anspruch 
auf Ausgleichszulage (mit gewöhnlichem Aufenthalt im 
Inland) zur Wertsicherung ein Wertausgleich gewährt 
werden.  

2. Invaliditätspension Frauen 
60 Jahre und älter, Männer 
65 Jahre und älter 

Wie zu 1. Ab 2011: Invaliditäts-, Berufsunfähigkeits- und 
Erwerbsunfähigkeitspersonen werden bis zum Erreichen 
des Anfallsalters für die normale Alterspension als 
solche gezählt und danach in normale Alterspensionen 
umgewandelt.  
Bis 2010: siehe Erläuterung zu Invaliditätspension 
Frauen unter 60 Jahren, Männer unter 65 Jahren (Nr. 4). 
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Nr. Gesetzliche 
Pensionsversicherung 

ESSOSS-Verbuchung Quelle Berechnung / Schätzung / Anmerkung 

3. Ausgleichszulage normale 
Alters- und 
Invaliditätspension Frauen 
60 Jahre und älter, Männer 
65 Jahre und älter 

Funktion Alter: 
"Altersruhegeld", mit 
Bedürftigkeitsprüfung 

Wie zu 1. Siehe Erläuterung zu Ausgleichszulage 
Invaliditätspension Frauen unter 60 Jahren, Männer 
unter 65 Jahren (Nr. 5) 

Normale Alterspension und Invaliditätspension für 60-/65-Jährige insgesamt (1. bis 3.) - 

4. Invaliditätspension Frauen 
unter 60 Jahren, Männer 
unter 65 Jahren 

Funktion Invalidität / 
Gebrechen: 
"Invaliditätsrente", ohne 
Bedürftigkeitsprüfung 

Wie zu 1. Ab 2014: Für ab 1964 Geborene wurden die befristete 
Invaliditätspension sowie Maßnahmen der beruflichen 
Rehabilitation abgeschafft, dafür medizinische 
Maßnahmen der Rehabilitation und das 
Rehabilitationsgeld (07 Krankenversicherung) 
eingeführt. Für Personen ab dem Jahrgang 1964 besteht 
die Invaliditäts-/Berufsunfähigkeitspension nur mehr, 
wenn Invalidität/ Berufsunfähigkeit dauerhaft vorliegt 
und Maßnahmen der beruflichen Rehabilitation nicht 
zweckmäßig oder nicht zumutbar sind. 
Ab 2011: Invaliditäts-, Berufsunfähigkeits- und 
Erwerbsunfähigkeitspersonen werden ab dem Erreichen 
des Anfallsalters für die normale Alterspension in 
normale Alterspensionen umgewandelt. 
Bis 2010: Der Pensionsaufwand unter und über 60/65 
Jahre wird berechnet durch die Anzahl der Pensionen 
der geminderten Arbeitsfähigkeit bzw. 
Erwerbsunfähigkeit (Männer: < u >= 65 J., Frauen < u >= 
60 J.) multipliziert mit der durchschnittlichen 
Invaliditätspension (ohne Zulagen, ohne Zuschüsse) für 
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Nr. Gesetzliche 
Pensionsversicherung 

ESSOSS-Verbuchung Quelle Berechnung / Schätzung / Anmerkung 

Männer u. Frauen. Die geschätzten Anteile des 
Pensionsaufwandes unter und über 60/65 Jahre werden 
korrigiert um die relativen Abweichungen der 
tatsächlichen Anteile, ausgewertet von der 
Sozialversicherung für das Berichtsjahr 2003 (1980 u. 
1985: Trend aus 1990 bis 2003). 
2001-2003 inklusive Wertausgleich (nach dem 
prozentuellen Anteil an der Summe der Pensionen 
aufgeteilt und zur Pension dazugerechnet; Näheres 
siehe wie zu 1.). 

5. Ausgleichszulage 
Invaliditätspension Frauen 
unter 60 Jahren, Männer 
unter 65 Jahren 

Funktion Invalidität / 
Gebrechen: 
"Invaliditätsrente", mit 
Bedürftigkeitsprüfung 

Der Anteil des Aufwandes für Ausgleichszulagen unter 
und über 60/65 Jahre wird geschätzt mit der Zahl der 
Bezieher u. Bezieherinnen über und unter 60/65 Jahren. 
Eine Bewertung mit der durchschnittlichen Arbeitszeit 
wird nicht durchgeführt, da dies kaum etwas an der 
Altersverteilung ändert. Diese geschätzten Anteile nach 
Alter werden korrigiert um die relative Abweichung der 
tatsächlichen Anteile, ausgewertet von der 
Sozialversicherung für das Berichtsjahr 2003 (1980, 
1985, 1990 bis 1995: Rückrechnung mit Entwicklung der 
Altersanteile der Invaliditätspension). 

Invaliditätspension für unter 60-/65-Jährige insgesamt (4. und 5.) - 
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Nr. Gesetzliche 
Pensionsversicherung 

ESSOSS-Verbuchung Quelle Berechnung / Schätzung / Anmerkung 

6. Hinterbliebenen-pension Funktion Hinterbliebene: 
"Hinterbliebenenrente", 
ohne Bedürftigkeitsprüfung 

Wie zu 1. 2001-2003 inklusive Wertausgleich. 
Gemäß der neuen ESSOSS-Methodik (ESSOSS-
Handbuch, Ausgabe 2008) werden die 
Hinterbliebenenpensionen und die dazugehörigen 
Ausgleichszulagen über dem Regelpensionsalter nicht 
mehr in der Funktion Alter verbucht (wie in den 
früheren Berechnungen gemäß Handbuch 1996), 
sondern bleiben in der Funktion Hinterbliebene.  

7. Ausgleichszulage 
Hinterbliebenen-pension 

Funktion Hinterbliebene: 
"Hinterbliebenenrente", mit 
Bedürftigkeitsprüfung 

Wie zu 6. betreffend die neue ESSOSS-Methodik. 

Hinterbliebenenpension insgesamt (6. und 7.) - 

8. Vorzeitige Alterspension  
bei langer Versicherungs-
dauer 

Funktion Alter: "Frührente", 
ohne Bedürftigkeitsprüfung 

Wie zu 1. Pensionsreform 2003/2004: Die vorzeitige 
Alterspension wegen langer Versicherungsdauer läuft 
ab 1.7.2004 aus. Übergangsbestimmungen sehen die 
schrittweise Anhebung des Anfallsalters an das 
Regelpensionsalter (60/65 Jahre) vor. 
2001-2003 inklusive Wertausgleich (nach dem 
prozentuellen Anteil an der Summe der Pensionen 
aufgeteilt und zur Pension dazugerechnet; Näheres 
siehe wie zu 1.). 

9. Korridorpension, 
Langzeitversicherte und 
Schwerarbeitspension 

Wie zu 1. Ab 2007: Schwerarbeitspensionen ("Hacklerregelung") 
Ab 2006: Vorzeitige Alterspension für 
Langzeitversicherte (Langzeitversicherte und 
Langzeitversicherte mit Schwerarbeit), Korridorpension. 
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Nr. Gesetzliche 
Pensionsversicherung 

ESSOSS-Verbuchung Quelle Berechnung / Schätzung / Anmerkung 

10. Ausgleichszulage Vorzeitige 
Alterspension  
bei langer 
Versicherungsdauer 

Funktion Alter: "Frührente", 
mit Bedürftigkeitsprüfung 

Wie zu 1. - 

11. Ausgleichszulage 
Korridorpension, 
Langzeitversicherte und 
Schwerarbeitspension 

Wie zu 1. Wie zu 9. 

Vorzeitige Alterspension bei langer Versicherungsdauer, Korridorpension, Langzeitversicherte und 
Schwerarbeitspension insgesamt (8. bis 11.) 

- 

12. Vorzeitige Alterspension 
wegen geminderter 
Arbeitsfähigkeit 

Funktion Invalidität / 
Gebrechen: 
"Vorruhestandsgeld bei 
geminderter 
Erwerbsfähigkeit", ohne 
Bedürftigkeitsprüfung 

Wie zu 1. Ab 1993 als Leistung vorhanden; ab 2000 auslaufend 
(Aufhebung mit 30.6.2000); 2001-2003 inklusive 
Wertausgleich (nach dem prozentuellen Anteil an der 
Summe der Pensionen aufgeteilt und zur Pension 
dazugerechnet; Näheres siehe wie zu 1.). 

13. Ausgleichszulage Vorzeitige 
Alterspension wegen 
geminderter 
Arbeitsfähigkeit 

Funktion Invalidität / 
Gebrechen: 
"Vorruhestandsgeld bei 
geminderter 
Erwerbsfähigkeit", mit 
Bedürftigkeitsprüfung 

Ab 1993 als Leistung vorhanden; ab 2000 auslaufend 
(Aufhebung mit 30.6.2000). 

Vorzeitige Alterspension wegen geminderter Arbeitsfähigkeit insgesamt (12. und 13.) - 
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Nr. Gesetzliche 
Pensionsversicherung 

ESSOSS-Verbuchung Quelle Berechnung / Schätzung / Anmerkung 

14. Vorzeitige Alterspension 
bei Arbeitslosigkeit 

Funktion Arbeitslosigkeit: 
"Vorruhestandsgeld", ohne 
Bedürftigkeitsprüfung 

Wie zu 1. Aufhebung mit 1.1.2004 (Pensionsreform 2002/2004), 
auslaufend bis 2007; stattdessen Gewährung eines 
Übergangsgeldes aus der Arbeitslosenversicherung 
(System 14); 2001-2003 inklusive Wertausgleich (nach 
dem prozentuellen Anteil an der Summe der Pensionen 
aufgeteilt und zur Pension dazugerechnet; Näheres 
siehe wie zu 1.). 

15. Ausgleichszulage Vorzeitige 
Alterspension bei 
Arbeitslosigkeit 

Funktion Arbeitslosigkeit: 
"Vorruhestandsgeld", mit 
Bedürftigkeitsprüfung 

- 

Vorzeitige Alterspension bei Arbeitslosigkeit insgesamt (14. und 15.) - 

16. Gleitpension Funktion Alter: "Teilrente", 
ohne Bedürftigkeitsprüfung 

Wie zu 1. Ab 1993 als Leistung vorhanden; ab 2004 auslaufend 
(Pensionsreform 2003/2004); 2001-2003 inklusive 
Wertausgleich (nach dem prozentuellen Anteil an der 
Summe der Pensionen aufgeteilt und zur Pension 
dazugerechnet; Näheres siehe wie zu 1.). 

17. Hilflosenzuschuss (bis 
1993) 

Funktion Alter: "Pflegegeld", 
ohne Bedürftigkeitsprüfung 

Wie zu 1. Bis 1993, danach durch das Pflegegeld ersetzt worden. 

Funktion Invalidität / 
Gebrechen: "Pflegegeld", 
ohne Bedürftigkeitsprüfung 

Hilflosenzuschuss insgesamt (17.) - 
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Nr. Gesetzliche 
Pensionsversicherung 

ESSOSS-Verbuchung Quelle Berechnung / Schätzung / Anmerkung 

18. Kriegsgefangenen-
entschädigung (ab 2001) 

Funktion Soziale 
Ausgrenzung: "Sonstige 
regelmäßige Barleistungen", 
ohne Bedürftigkeitsprüfung 

Dachverband der 
österreichischen 
Sozialversicherungsträger, 
Finanzstatistik 
(Gebarungsergebnisse alle 
Pensionsversicherungsträger) 

Ab 2017: Heimopferrenten. 
Ab 2002: Ausweitung auf ehemalige Kriegsgefangene, 
die in britischen, französischen und amerikanischen 
Lagern waren. 
Ab 2001: Pensionisten, die im 2. Weltkrieg in mittelost- 
oder osteuropäische Gefangenschaft gerieten, können 
eine Entschädigung (monatliche Entschädigung zw. € 
14,53 und 36,34 abhängig von der Dauer der 
Gefangenschaft) bekommen. 

19. Gesundheitsvorsorge und 
Rehabilitation 

Funktion Krankheit / 
Gesundheitsversorgung: 
"Sonstige Sachleistungen", 
ohne Bedürftigkeitsprüfung 

Wie zu 18. Abzüglich Kostenbeteiligungen der Versicherten (ab 
2009). 

20. Sonstige Sachleistungen Funktion Invalidität / 
Gebrechen: "Sonstige 
Sachleistungen", ohne 
Bedürftigkeitsprüfung 

Wie zu 18. Fahrtspesen, Transportkosten, Vertrauensärztlicher 
Dienst, sonstige Betreuung. 

Sozialleistungen (1. bis 20.) - 

21. Umgeleitete Sozial-beiträge 
an das Sozialschutzsystem 
08:  

"Übertragungen an andere 
Systeme - An andere 
Systeme umgeleitete 
Leistungen für Behinderte" 

Wie zu 1. Beiträge an die Krankenversicherung 
(Sozialschutzsystem 08) für BezieherInnen von 
Pensionen der Funktion Invalidität / Gebrechen. 
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Nr. Gesetzliche 
Pensionsversicherung 

ESSOSS-Verbuchung Quelle Berechnung / Schätzung / Anmerkung 

Gesetzliche Kranken-
versicherung 

"Übertragungen an andere 
Systeme - An andere 
Systeme umgeleitete 
altersbezogene Leistungen" 

Beiträge an die Krankenversicherung 
(Sozialschutzsystem 08) für BezieherInnen von 
Pensionen der Funktion Alter. 

"Übertragungen an andere 
Systeme - An andere 
Systeme umgeleitete 
Leistungen für 
Hinterbliebene" 

Beiträge an die Krankenversicherung 
(Sozialschutzsystem 08) für BezieherInnen von 
Pensionen der Funktion Hinterbliebene. 

"Übertragungen an andere 
Systeme - An andere 
Systeme umgeleitete 
Leistungen im 
Arbeitslosigkeitsfall" 

Beiträge an die Krankenversicherung 
(Sozialschutzsystem 08) für BezieherInnen von 
Pensionen der Funktion Arbeitslosigkeit. 

Sozialleistungen (1. bis 21.) - 

22. Verwaltung "Verwaltungskosten" Wie zu 18. Verwaltungs- u. Verrechnungsaufwand (ab 2005 
gegliedert in eigener und Vergütungen an 
Sozialversicherungsträger), Abschreibungen (vom 
Anlagevermögen und vom Umlaufvermögen; 1995 bis 
2002: mit 60% der Sonstigen Ausgaben angenommen; 
1985 bis 1994 mit 25% der Sonstigen Ausgaben lt. 
Handbuch der österr. Sozialversicherung angenommen). 
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Nr. Gesetzliche 
Pensionsversicherung 

ESSOSS-Verbuchung Quelle Berechnung / Schätzung / Anmerkung 

23. Sonstige Übertragungen an 
das Sozialschutzsystem 04: 
Nachtschwer-arbeitsgesetz 

"Übertragungen an andere 
Systeme - Sonstige 
Übertragungen an andere 
gebietsansässige Systeme" 

Dachverband der 
österreichischen 
Sozialversicherungsträger, 
Finanzstatistik 
(Gebarungsergebnisse 
Nachtschwerarbeiter) 

Deckung des Fehlbetrags beim 
Nachtschwerarbeitsgesetz (Sozialschutzsystem 04) aus 
Mitteln der Pensionsversicherung. 

24. Sonstige "Sonstige Ausgaben - 
Sonstige" 

Wie zu 18.; eigene 
Berechnungen 

Sonstige betriebliche Aufwendungen, 
Finanzaufwendungen (Zinsaufwendungen, aus Haus- 
und Grundbesitz, aus dem An- und Verkauf von 
Finanzvermögen), außerordentliche Aufwendungen, 
Zuweisungen an Rücklagen; abzüglich Transfers zu 
Sozialschutzsystem 04 (Nachtschwerarbeitsgesetz; siehe 
unter 22). 

Insgesamt (1. bis 24.) - 

Quelle: Statistik Austria, Europäisches System der Integrierten Sozialschutzstatistik (ESSOSS). Stand: 24.11.2021.  
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Tabelle 18: Gesetzliche Pensionsversicherung, Einnahmen in Mio. EUR 

Nr. Gesetzliche Pensionsversicherung 1990 2000 2010 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 

1. Beiträge der privaten 
ArbeitgeberInnen 

5.195 7.924 11.243 12.253 12.713 13.144 13.611 14.217 15.212 15.698 16.493 16.682 

2. Beiträge der ArbeitnehmerInnen 4.243 6.472 9.211 10.036 10.408 10.761 11.143 11.639 12.523 12.853 13.502 13.656 

3. Beiträge der Selbständigen 539 1.112 1.640 1.848 1.975 2.100 2.232 2.385 2.469 2.614 2.740 2.550 

4. Budget des Bundes 3.729 4.911 8.751 9.569 9.660 10.068 9.941 9.899 8.790 9.377 9.529 11.337 

5. Umgeleitete Sozialbeiträge von 
den Sozialschutzsystemen 14: 
Arbeitslosenversicherung und 18: 
Familienlastenausgleichsfonds 

199 1.070 2.028 1.780 2.025 2.297 2.484 2.443 2.450 2.417 2.606 2.904 

6. Sonstige Übertragungen von den 
Sozialschutz-systemen 06: 
Arbeitsunfallversicherung und 16: 
Insolvenzentgeltfonds 

356 799 6 5 4 4 3 3 6 12 15 16 

7. Vermögenserträgnisse 109 44 83 154 292 99 97 88 54 57 54 65 

Insgesamt (1. bis 7.) 14.369 22.331 32.963 35.643 37.077 38.473 39.511 40.673 41.504 43.027 44.939 47.211 

Quelle: Statistik Austria, Europäisches System der Integrierten Sozialschutzstatistik (ESSOSS). Stand: 24.11.2021.  
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Gesetzliche Pensionsversicherung - Erläuterungen zu den Einnahmen 

Nr. Gesetzliche Pensionsversicherung ESSOSS-Verbuchung Quelle Berechnung / Schätzung / Anmerkung 

1. Beiträge der privaten 
ArbeitgeberInnen 

"Sozialbeiträge der 
Arbeitgeber - 
Tatsächliche 
Sozialbeiträge - 
Kapitalgesellschaften" 

Dachverband der österreichischen 
Sozialversicherungsträger (HV), 
Sonderauswertung zu Einnahmen der 
Pensionsversicherung - Beiträge für 
Versicherte bzw. Einnahmen PV; 
Bundesministerium für Soziales, 
Gesundheit, Pflege und 
Konsumentenschutz (BMSGPK); 
eigene Berechnungen 

Ab 2005: Verschiedene Beitragssätze für 
DienstgeberInnen und DienstnehmerInnen 
werden von der Sozialversicherung bei der 
Aufteilung der Beiträge der Pflichtversicherten 
berücksichtigt. 
2000 bis 2004: mit dem Mischbeitragssatz (lt. 
Ministerium) errechneter DienstgeberInnen-Anteil 
an den Beiträgen insgesamt; die Beiträge (lt. 
Sozialversicherung) setzen sich aus den Beiträgen 
für Pflichtversicherte und Sonstige sowie dem 
Zusatzbeitrag (Ausgleichsfonds der 
Pensionsversicherungsträger) zusammen. 
Bis 1999: DienstgeberInnen-Beiträge lt. 
Sozialversicherung, errechnet als Anteil an den 
ASVG-Beitragseinnahmen (inklusive dem 
Zusatzbeitrag). 

2. Beiträge der ArbeitnehmerInnen "Sozialbeiträge der 
geschützten Personen 
- Arbeitnehmer - 
Private Haushalte" 

Wie zu 1. Analog zu 1. für den DienstnehmerInnen-Anteil. 

3. Beiträge der Selbständigen "Sozialbeiträge der 
geschützten Personen 
- Selbständige - 
Private Haushalte" 

Dachverband der österreichischen 
Sozialversicherungsträger, 
Finanzstatistik (Gebarungsergebnisse 
alle Pensionsversicherungsträger der 
Selbständigen) 

- 



 

 

Sozialschutz 1990-2020: Ergebnistabellen für Österreich  Seite 63 

Nr. Gesetzliche Pensionsversicherung ESSOSS-Verbuchung Quelle Berechnung / Schätzung / Anmerkung 

4. Budget des Bundes "Staatliche 
Zuweisungen - 
Allgemeine 
Steuermittel - 
Zentralstaat" 

Wie zu 1; bis 2004: BMASGPK, Erträge 
des Ausgleichsfonds der PV-Träger, 
Gutachten der Kommission zur 
langfristigen Pensionssicherung; 
eigene Berechnungen 

Summe aus: Beiträge des Bundes, 
Ausgleichszulagen, Wertausgleich (ab 2001), 
Entschädigung für Kriegsgefangene (ab 2001), 
Abgeltungsbeträge (lt. Heeresgebührengesetz und 
- bis 2000 - lt. Wehrrechtsänderungsgesetz), 
Überweisung des Bundesministeriums für 
Landesverteidigung an den Ausgleichsfonds der 
Pensionsversicherungsträger (nur 2000). Ab 2005 
inklusive sog. Partnerleistung Bund (Beitragssätze 
des GSVG, BSVG und FSVG werden jeweils auf das 
im ASVG geltende Beitragsniveau von 22,8% aus 
Steuermitteln ergänzt) sowie 
Ersatzzeitenfinanzierung für Wochengeld, 
Krankengeld, Präsenzdienst, Zivildienst, 
Kindererziehung und Sonstige aus dem 
Budgetkapitel Sozialversicherung. 

5. Umgeleitete Sozialbeiträge von 
den Sozialschutzsystemen 14: 
Arbeitslosenversicherung und 18: 
Familienlastenausgleichsfonds 

"Übertragungen von 
anderen Systemen - 
Aus anderen 
Systemen 
umgeleitete 
Sozialbeiträge - 
Private Haushalte" 

Wie zu 4. Ab 2005: Infolge des 
Pensionsharmonisierungsgesetzes 2004 wurde 
der Ausgleichsfonds der PV mit 31.12.2004 
abgeschafft und die Finanzierung der Ersatzzeiten 
auf Beitragsleistungen für Ersatzzeiten umgestellt. 
Der Zusatzbeitrag (4,3%), der in den 
Ausgleichsfonds der PV floss, wurde in einen 
Pensionsbeitrag umgewandelt.  
Bis 2004: Summe aus Überweisungsbeiträge aus 
Mitteln der Arbeitslosenversicherung 
(Sozialschutzsystem 14), Beiträge gemäß 
Sonderunterstützungsgesetz (Sozialschutzsystem 
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Nr. Gesetzliche Pensionsversicherung ESSOSS-Verbuchung Quelle Berechnung / Schätzung / Anmerkung 

14), Mittel aus dem Reservefonds für Familien-
beihilfe und aus der Gebarung des Familien-
lastenausgleichsfonds (Sozialschutzsystem 18). 

6. Sonstige Übertragungen von den 
Sozialschutzsystemen 03: 
Versorgungsgesetze, 06: 
Arbeitsunfallversicherung und 16: 
Insolvenzentgeltfonds 

"Übertragungen von 
anderen Systemen - 
Sonstige 
Übertragungen von 
anderen 
gebietsansässigen 
Systemen" 

Wie zu 1. Ab 2017: inklusive Transfers betreffend 
Heimopferrente (Sozialschutzsystem 03). 
Ende 2014 Abschaffung des Ausgleichsfonds der 
PV (Pensionsharmonisierungsgesetz 2004). 
Ab 2001: inklusive Transfers betreffend 
Entschädigung für Kriegsgefangene 
(Sozialschutzsystem 03). 
Bis 2004: Laufende Übertragungen gemäß 
Arbeitsmarktpolitik-Finanzierungsgesetz, fallweise 
Übertragungen aus der Arbeitslosenversicherung, 
von der Allgemeinen Unfallversicherungsanstalt 
(Sozialschutzsystem 06), vom 
Insolvenzentgeltfonds (Sozialschutzsystem 16). 

7. Vermögenserträgnisse "Sonstige Einnahmen 
- Besitzeinkommen - 
Kapitalgesellschaften" 

Dachverband der österreichischen 
Sozialversicherungsträger, 
Finanzstatistik (Gebarungsergebnisse 
alle Pensionsversicherungsträger) 

Vermögenserträgnisse, Verzugszinsen und 
Beitragszuschläge, Ersätze für 
Leistungsaufwendungen sowie sonstige 
betriebliche Erträge; abzüglich 
Kostenbeteiligungen der Versicherten (ab 2009). 

Insgesamt (1. bis 7.) - 

Quelle: Statistik Austria, Europäisches System der Integrierten Sozialschutzstatistik (ESSOSS). Stand: 24.11.2021  
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 Pensionen öffentliche Rechtsträger 

Tabelle 19: Pensionen öffentliche Rechtsträger, Ausgaben in Mio. EUR 

Nr. Pensionen öffentliche 
Rechtsträger 

1990 2000 2010 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 

1. a) Ruhegenuss Frauen u. Männer 
unter 60 Jahren (bis 2000) bis 
unter 65 Jahren (ab 2018) 

421 424 803 852 883 887 864 844 823 809 805 836 

b) Ruhegenuss Frauen und 
Männer 60 Jahre (bis 2000) bis 65 
Jahre (ab 2018) und älter  
(Zeilen: Teilleistungen der 
Funktion Alter - siehe die 
Erläuterungen) 

3.215 5.414 7.022 7.407 7.651 8.014 8.148 8.323 8.493 8.747 9.088 9.442 

631 636 1.205 1.278 1.324 1.330 1.295 1.266 1.235 1.214 1.207 1.254 

Ruhegenuss insgesamt [1.a) und 1.b)]  4.268 6.473 9.031 9.537 9.858 10.230 10.307 10.433 10.551 10.770 11.100 11.532 

2. Hinterbliebenenversorgung 769 885 991 1.007 1.004 941 966 986 973 963 990 954 

Sozialleistungen (1. und 2.) 5.036 7.358 10.022 10.544 10.861 11.171 11.273 11.419 11.524 11.733 12.090 12.486 

3. Umgeleitete Sozialbeiträge an das 
Sozialschutzsystem 08: 
Gesetzliche Krankenversicherung  
(1. Zeile Invalidität /  
2. Zeile Alter /  
3. Zeile Hinterbliebene) 

14 14 27 28 28 28 27 27 28 27 27 71 

130 204 276 281 280 292 297 303 327 335 349 319 

26 30 33 33 31 29 30 31 33 32 34 32 

Umgeleitete Sozialbeiträge ins. (3.)  170 248 336 341 339 349 354 361 388 395 410 422 



 

Seite 66 Sozialschutz 1990-2020: Ergebnistabellen für Österreich  

Nr. Pensionen öffentliche 
Rechtsträger 

1990 2000 2010 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 

Sozialleistungen inklusive umgeleitete 
Sozialbeiträge (1. bis 3.) 

5.207 7.607 10.357 10.885 11.201 11.521 11.627 11.780 11.912 12.128 12.500 12.908 

Quelle: Statistik Austria, Europäisches System der Integrierten Sozialschutzstatistik (ESSOSS). Stand: 24.11.2021. 
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Pensionen öffentliche Rechtsträger - Erläuterungen zu den Ausgaben 

Nr. Pensionen öffentliche 
Rechtsträger 

ESSOSS-Verbuchung Quelle Berechnung / Schätzung / Anmerkung 

1. a) Ruhegenuss Frauen und 
Männer unter 60 Jahren 
(bis 2000) bis unter 65 
Jahren (ab 2018) 

Funktion Invalidität / 
Gebrechen: 
"Invaliditätsrente", ohne 
Bedürftigkeitsprüfung 

Statistik Austria, Volkswirtschaftliches 
Pensionskonto; Sonderauswertung 
Bericht des Rechnungshofes; 
Bundesministerium für Kunst, Kultur, 
öffentlicher Dienst und Sport 
(BMKÖS): Monitoring der 
Beamtenpensionen im Bundesdienst; 
eigene Berechnungen 

Basis sind die Pensionsausgaben laut 
Pensionskonto (Pensionsausgaben abzüglich der 
Renten- und Versorgungsgebühren sowie der 
Dienstgeberbeiträge zur Krankenversicherung - 
letztere siehe unter 3). Die Ausgaben für die 
Ruhegenüsse und Versorgungsgenüsse werden 
zunächst geschätzt (Anzahl der Ruhegenuss-
/Versorgungsgenuss-Bezieher/-innen multipliziert 
mit dem durchschnittlichen Jahresbrutto), um 
davon den auf die Ruhegenüsse entfallenden 
Ausgabenanteil und den auf den unter dem 
Regelpensionsalter entfallenden Aufwandsanteil 
berechnen zu können. Die so ermittelten 
Prozentanteile ergeben bezogen auf die Summe 
der Pensionsausgaben laut Pensionskonto die 
Ruhegenuss-Ausgaben in der Funktion Invalidität / 
Gebrechen. Als Regelpensions-alter wird bei der 
Berechnung der einzelnen Jahre bis 2000 60 Jahre, 
2005 62 Jahre, 2009 63 Jahre, 2013 64 Jahre und 
ab 2018 65 Jahre angenommen. In den Jahren 
dazwischen wird der Altersanteil des 
Pensionsaufwandes linear interpoliert. 
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Nr. Pensionen öffentliche 
Rechtsträger 

ESSOSS-Verbuchung Quelle Berechnung / Schätzung / Anmerkung 

b) Ruhegenuss Frauen und 
Männer 60 Jahre (bis 2000) 
bis 65 Jahre (ab 2018) und 
älter 

Funktion Alter: 
"Altersruhegeld", ohne 
Bedürftigkeitsprüfung 

Wie zu 1. Schätzung/Berechnung wie zu 1. für 
Leistungsbezieherinnen und -bezieher über dem 
Regelpensionsalter. 
Die Aufteilung Invalidität - Invaliditätsrente und 
Alter - Frührente wird mangels Daten mit 40 : 60 
angenommen. 

Funktion Alter: 
"Frührente", ohne 
Bedürftigkeitsprüfung 

Ruhegenuss insgesamt [1.a) und 1.b)] - 

2. Hinterbliebenenversorgung Funktion Hinterbliebene: 
"Hinterbliebenenrente", 
ohne 
Bedürftigkeitsprüfung 

Wie zu 1. Gemäß der neuen ESSOSS-Methodik (ESSOSS-
Handbuch, Ausgabe 2008) wird die Hinter-
bliebenenversorgung über dem 
Regelpensionsalter nicht mehr in der Funktion 
Alter verbucht (wie in den früheren Berechnungen 
gemäß Handbuch 1996), sondern bleibt in der 
Funktion Hinterbliebene.  

Sozialleistungen (1. und 2.) - 

3. Umgeleitete Sozialbeiträge 
an das Sozialschutzsystem 
08: Gesetzliche Kranken-
versicherung 

"Übertragungen an andere 
Systeme - An andere 
Systeme umgeleitete 
Leistungen für Behinderte" 

Statistik Austria, Volkswirtschaftliches 
Pensionskonto; eigene Berechnungen 

Dienstgeberbeiträge zur Krankenversicherung 
(Sozialschutzsystem 08) der Pensionisten. Die 
Aufteilung auf die Funktion Invalidität / Gebrechen 
erfolgt nach dem Anteil der auf diese Funktion 
entfallenden Ausgaben für die Ruhegenüsse. 

"Übertragungen an andere 
Systeme - An andere 
Systeme umgeleitete 

Statistik Austria, Volkswirtschaftliches 
Pensionskonto; eigene Berechnungen 

Dienstgeberbeiträge zur Krankenversicherung 
(Sozialschutzsystem 08) der Pensionisten. Die 
Aufteilung auf die Funktion Alter erfolgt nach dem 
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Nr. Pensionen öffentliche 
Rechtsträger 

ESSOSS-Verbuchung Quelle Berechnung / Schätzung / Anmerkung 

altersbezogene 
Leistungen" 

Anteil der auf diese Funktion entfallenden 
Ausgaben für die Ruhegenüsse. 

"Übertragungen an andere 
Systeme - An andere 
Systeme umgeleitete 
Leistungen für 
Hinterbliebene" 

Statistik Austria, Volkswirtschaftliches 
Pensionskonto; eigene Berechnungen 

Dienstgeberbeiträge zur Krankenversicherung 
(Sozialschutzsystem 08) der Pensionisten. Die 
Aufteilung auf die Funktion Hinterbliebene erfolgt 
nach dem Anteil der auf diese Funktion 
entfallenden Ausgaben für die 
Hinterbliebenenversorgung. 

Insgesamt (1. bis 3.) - 

Quelle: Statistik Austria, Europäisches System der Integrierten Sozialschutzstatistik (ESSOSS). Stand: 24.11.2021. 
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Tabelle 20: Pensionen öffentliche Rechtsträger, Einnahmen in Mio. EUR 

Nr. Pensionen öffentliche 
Rechtsträger 

1990 2000 2010 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 

1. Beiträge der öffentlich 
Bediensteten 

890 2.031 2.263 2.212 2.261 2.193 2.213 2.215 2.153 2.114 2.092 2.021 

2. Beiträge des Arbeitgebers Bund 619 1.691 1.813 1.778 1.755 1.719 1.736 1.740 1.681 1.654 1.646 1.594 

3. Beiträge der Arbeitgeber 
Bundesländer und Gemeinden 

470 796 956 930 1.012 964 972 971 954 933 914 880 

4. Budget des Bundes 1.937 1.841 3.291 3.641 3.836 4.061 4.074 4.121 4.254 4.393 4.566 4.879 

5. Budgets der Bundesländer und 
der Gemeinden 

1.260 1.177 1.999 2.287 2.291 2.546 2.593 2.674 2.808 2.964 3.184 3.427 

6. Umgeleitete Sozialbeiträge 
vom Sozialschutzsystem 01: 
Gesetzliche Pensions-
versicherung 

31 71 35 38 45 37 39 59 62 67 101 108 

Insgesamt (1. bis 6.) 5.207 7.607 10.357 10.885 11.201 11.521 11.627 11.780 11.912 12.125 12.504 12.908 

Quelle: Statistik Austria, Europäisches System der Integrierten Sozialschutzstatistik (ESSOSS). Stand: 24.11.2021.  
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Pensionen öffentliche Rechtsträger - Erläuterungen zu den Einnahmen 

Nr. Pensionen öffentliche 
Rechtsträger 

ESSOSS-Verbuchung Quelle Berechnung / Schätzung / Anmerkung 

1. Beiträge der öffentlich 
Bediensteten 

"Sozialbeiträge der 
geschützten Personen - 
Arbeitnehmer - Private 
Haushalte" 

Statistik Austria, Volkswirtschaftliches 
Pensionskonto 

Ab 1999: Pensionsbeiträge u. 
Pensionssicherungsbeiträge öffentlich 
Bediensteter - Pflichtbeiträge. Der 
Pensionssicherungsbeitrag ist Mitte der 1990er 
Jahre eingeführt worden, weil damals die 
Pensionen der Beamten noch im Ausmaß der 
Bezüge der Aktiven im öffentlichen Dienst 
angehoben wurden. Das führte dazu, dass die 
Erhöhung der Beamtenpensionen im Gleichschritt 
mit jenen der Aktiven oft höher ausfiel als die 
Anhebung der ASVG-Pensionen. Mit dem 
Sicherungsbeitrag sollte der Unterschied 
zumindest teilweise ausgeglichen werden. Diese 
Sonderzahlung wird Beamten im Ruhestand 
dauerhaft automatisch von der Pension 
abgezogen. Je nach Pensionsantritt ist er 
unterschiedlich hoch. Für Beamte, die nach dem 1. 
Dezember 1959 geboren wurden, fällt bei einem 
Pensionsantritt ab 2020 kein derartiger 
Sicherungsbeitrag mehr an. 
Bis 1998: Die Jahre bis 1998 wurden mit der 
zeitlichen Entwicklung der Beiträge für Versicherte 
der öffentlichen Rechtsträger lt. Pensionskonto 
2000 zurückgerechnet. 



 

Seite 72 Sozialschutz 1990-2020: Ergebnistabellen für Österreich  

Nr. Pensionen öffentliche 
Rechtsträger 

ESSOSS-Verbuchung Quelle Berechnung / Schätzung / Anmerkung 

2. Beiträge des Arbeitgebers 
Bund 

"Sozialbeiträge der 
Arbeitgeber - Unterstellte 
Sozialbeiträge - 
Zentralstaat" 

Wie zu 1.; eigene Berechnungen Ab 1999: Geschätzt anhand der Summe der 
Pensionsbeiträge (Pflichtbeiträge) des 
Bundessektors (Bund, ausgegliederte 
Bundesbetriebe, Bundeskammern) mit dem Faktor 
1,224 (analog zum ASVG: Arbeitgeber 12,55%; 
Arbeitnehmer 10,25%).  
Bis 1998: Die Jahre bis 1998 wurden mit der 
zeitlichen Entwicklung der Beiträge für Versicherte 
der öffentlichen Rechtsträger lt. Pensionskonto 
2000 zurückgerechnet. 

3. Beiträge der Arbeitgeber 
Bundesländer und 
Gemeinden 

"Sozialbeiträge der 
Arbeitgeber - Unterstellte 
Sozialbeiträge - 
Bundesländer und lokale 
Gebietskörperschaften" 

Wie zu 2. Ab 1999: Wie zu 2. anhand der Summe der 
Beiträge des Landessektors (Länder, Landesfonds, 
Landeskammern) und des Gemeindesektors (Wien 
und ausgegliederte Betriebe Wiens, Gemeinden).  
Bis 1998: Die Jahre bis 1998 wurden mit der 
zeitlichen Entwicklung der Beiträge für Versicherte 
der Länder und Gemeinden lt. Pensionskonto 2000 
zurückgerechnet. 

4. Budget des Bundes "Staatliche Zuweisungen - 
Allgemeine Steuermittel - 
Zentralstaat" 

Wie zu 2.; Dachverband der 
österreichischen 
Sozialversicherungsträger, 
Finanzstatistik (Gebarungsergebnisse 
alle Pensionsversicherungsträger) 

"Pensionsübernahme der öffentlichen 
Rechtsträger, Bundessektor" abzüglich Renten- 
und Versorgungsgebühren des Bundes sowie 
abzüglich der Beiträge des Arbeitgebers Bund (2.) 
und abzüglich der Überweisungen, die beim 
"Wechsel" von Beamten zu Vertragsbediensteten 
(und umgekehrt) anfallen (siehe Nr. 6; werden 
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Nr. Pensionen öffentliche 
Rechtsträger 

ESSOSS-Verbuchung Quelle Berechnung / Schätzung / Anmerkung 

anteilsmäßig für den Bundessektor 
herausgerechnet). 

5. Budgets der Bundesländer 
und der Gemeinden 

"Staatliche Zuweisungen - 
Allgemeine Steuermittel - 
Bundesländer und lokale 
Gebietskörperschaften" 

Wie zu 2.; Dachverband der 
österreichischen 
Sozialversicherungsträger, 
Finanzstatistik (Gebarungsergebnisse 
alle Pensionsversicherungsträger) 

"Pensionsübernahme der öffentlichen 
Rechtsträger, Landessektor und Gemeindesektor" 
abzüglich Renten- und Versorgungsgebühren der 
Landesfonds sowie abzüglich der Beiträge der 
Arbeitgeber Bundesländer und Gemeinden (3.) 
und abzüglich der Überweisungen, die beim 
"Wechsel" von Beamten zu Vertragsbediensteten 
(und umgekehrt) anfallen (siehe Nr. 6; werden 
anteilsmäßig für den Landes- und Gemeindesektor 
herausgerechnet). 

6. Umgeleitete Sozialbeiträge 
vom Sozialschutzsystem 
01: Gesetzliche Pensions-
versicherung 

"Übertragungen von 
anderen Systemen - Aus 
anderen Systemen 
umgeleitete Sozialbeiträge 
- Private Haushalte" 

Dachverband der österreichischen 
Sozialversicherungsträger, 
Finanzstatistik (Gebarungsergebnisse 
alle Pensionsversicherungsträger) 

Überweisungsbeiträge und Beitragserstattungen, 
die von der Pensionsversicherung (System 01) 
kommen, wenn Beamte zu Vertragsbediensteten 
oder Vertragsbedienstete zu Beamten werden.  

Insgesamt (1. bis 6.) - 

Quelle: Statistik Austria, Europäisches System der Integrierten Sozialschutzstatistik (ESSOSS). Stand: 24.11.2021.  
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 Versorgungsgesetze (Sozialentschädigung) 

Tabelle 21: Versorgungsgesetze (Sozialentschädigung), Ausgaben in Mio. EUR 

Nr. Versorgungsgesetze 
(Sozialentschädigung) 

1990 2000 2010 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 

1. Hinterbliebenenrente 237 189 104 93 80 74 66 55 47 41 35 31 

2. Beschädigtenrente Frauen und 
Männer 65 Jahre und älter 

197 145 70 59 49 44 39 37 31 28 25 22 

3. Beschädigtenrente Frauen und 
Männer unter 65 Jahren 

7 11 14 16 16 17 17 14 13 20 23 28 

Beschädigtenrente insgesamt (2. und 3.) 204 156 85 76 65 61 56 50 44 48 48 51 

4. Pflegegeld (bis 1993) 3 - - - - - - - - - - - 

5. Härteausgleich 2 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

6. Kriegsgefangenenentschädigung (ab 
2001) und Heimopferrente (ab 2017) 

- - 2 1 1 1 1 1 1 2 3 3 

7. Medizinische Versorgung 15 13 7 6 4 4 3 3 2 2 2 2 

8. Sonstige Sachleistungen  
(1. Zeile Alter / 2. Zeile Hinterbliebene) 

11 19 18 18 21 21 22 26 24 23 25 25 

15 25 28 30 36 37 41 39 36 34 35 34 

Sonstige Sachleistungen insgesamt (8.) 26 44 46 48 57 58 63 65 61 57 59 59 
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Nr. Versorgungsgesetze 
(Sozialentschädigung) 

1990 2000 2010 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 

Sozialleistungen (1. bis 8.) 487 403 245 224 206 197 189 174 155 151 147 145 

9. Umgeleitete Sozialbeiträge an das 
Sozialschutzsystem 08: Gesetzliche 
Krankenversicherung  
(1. Zeile Invalidität / 2. Zeile Alter /  
3. Zeile Hinterbliebene) 

0 0 0 0 1 0 1 0 0 0 0 0 

5 6 3 2 2 2 2 2 2 1 1 1 

7 8 6 5 5 4 4 3 3 3 3 2 

Umgeleitete Sozialbeiträge 
insgesamt (9.) 

12 15 10 7 7 7 6 6 5 4 4 4 

Sozialleistungen inklusive umgeleitete 
Sozialbeiträge (1. bis 9.) 

499 418 255 232 214 203 195 179 160 155 151 149 

10. Sonstige Übertragungen an die 
Sozialschutzsysteme 01: Gesetzliche 
Pensionsversicherung und 05: 
Arbeitsunfallversicherung 

- - 6 6 5 4 3 3 5 11 12 17 

Insgesamt (1. bis 10.) 499 418 260 237 219 208 199 182 165 166 163 166 

Quelle: Statistik Austria, Europäisches System der Integrierten Sozialschutzstatistik (ESSOSS). Stand: 24.11.2021.  
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Versorgungsgesetze (Sozialentschädigung) - Erläuterungen zu den Ausgaben 

Nr. Versorgungsgesetze 
(Sozialentschädigung) 

ESSOSS-Verbuchung Quelle Berechnung / Schätzung / Anmerkung 

1. Hinterbliebenenrente Funktion Hinterbliebene: 
"Hinterbliebenenrente", 
ohne Bedürftigkeits-prüfung 

Bundesministerium für Soziales, 
Gesundheit, Pflege und 
Konsumentenschutz (BMSGPK), 
Statistische Daten der 
Kriegsopferversorgung, 
Kriegsgefangenenentschädigung, 
Heeresversorgung, Opferfürsorge, 
Verbrechensopferentschädigung, 
Impfschadenentschädigung, 
Kleinrentnerentschädigung 

Summe der Hinterbliebenenrenten nach dem 
KOVG, OFG und HVG (Aufhebung mit 1.7.2016). 
Gemäß ESSOSS-Methodik (ESSOSS-Handbuch, 
Ausgabe 2008) werden die Hinterbliebenenrenten 
über dem Regelpensionsalter nicht mehr in der 
Funktion Alter verbucht (wie in den früheren 
Berechnungen gemäß Handbuch 1996), sondern 
bleiben in der Funktion Hinterbliebene. 

2. Beschädigtenrente Frauen 
und Männer 65 Jahre und 
älter 

Funktion Alter: "Sonstige 
regelmäßige Barleistungen", 
ohne Bedürftigkeitsprüfung 

BMSGPK - wie zu 1; 
Rechnungsabschluss des Bundes; 
eigene Berechnungen  

Summe der Beschädigtenrenten nach dem KOVG, 
OFG und HVG (Aufhebung mit 1.7.2016) sowie der 
Kleinrentenentschädigung. 
Da keine Altersschichtung nach Geschlecht zur 
Verfügung steht, die BezieherInnen jedoch fast 
ausschließlich männlich sind, wird die Altersgrenze 
mit 65 Jahren festgelegt und der Aufwand im 
Verhältnis der Bezieherinnen und Bezieher (65 
Jahre und älter) aufgeteilt. Die Anteile für die 
Jahre bis 1999 werden in der Höhe von 2000 
angenommen (Trend würde zu negativen Werten 
führen). 
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Nr. Versorgungsgesetze 
(Sozialentschädigung) 

ESSOSS-Verbuchung Quelle Berechnung / Schätzung / Anmerkung 

3. Beschädigtenrente Frauen 
und Männer unter 65 
Jahren 

Funktion Invalidität / 
Gebrechen: "Sonstige 
regelmäßige Barleistungen", 
ohne Bedürftigkeitsprüfung 

Wie zu 3. Wie zu 3. für BezieherInnen im Alter von unter 65 
Jahren; ab 2015 inklusive Conterganhilfeleistung 
(da keine Altersverteilung verfügbar ist, derzeit 
zur Gänze hier erfasst). 

Beschädigtenrente insgesamt (2. und 3.) - 

4. Pflegegeld (bis 1993) Funktion Alter: "Pflegegeld", 
ohne Bedürftigkeitsprüfung 

Rechnungsabschluss des Bundes Ab 1993/1994 aufgegangen im Bundespflegegeld 
(Sozialschutzsystem 07). 

5. Härteausgleich Funktion Alter: "Sonstige 
einmalige Barleistungen", 
ohne Bedürftigkeits-prüfung 

Rechnungsabschluss des Bundes Härteausgleich nach dem KOVG und dem HVG. 

6. Kriegsgefangenen-
entschädigung (ab 2001) 
und Heimopferrente (ab 
2017) 

Funktion Soziale 
Ausgrenzung: "Sonstige 
regelmäßige Barleistungen", 
ohne Bedürftigkeitsprüfung 

Rechnungsabschluss des Bundes; 
eigene Berechnungen 

Heimopferrente ab 1.7.2017 auf Basis des 
Heimopferrentengesetzes. Da keine 
Altersverteilung verfügbar ist, wird der gesamte 
Aufwand in der Funktion Soziale Ausgrenzung 
verbucht. 
Kriegsgefangenenentschädigung ab 2001 auf Basis 
des Kriegsgefangenenentschädigungsgesetzes 
(KGEG) 2000; abzüglich der Kostenersätze an die 
Sozialschutzsysteme 01: Pensionsversicherung 
und 06: Arbeitsunfallversicherung, die bereits dort 
berücksichtigt sind. 
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Nr. Versorgungsgesetze 
(Sozialentschädigung) 

ESSOSS-Verbuchung Quelle Berechnung / Schätzung / Anmerkung 

7. Medizinische Versorgung Funktion Krankheit / 
Gesundheitsversorgung: 
"Ambulante Behandlung - 
Sonstige direkte 
Versorgung", ohne 
Bedürftigkeitsprüfung 

Wie zu 6. Summe diverser medizinischer Sachleistungen 
(orthopädische Versorgung, Heilfürsorge, ärztliche 
Hilfe, Zahnbehandlung etc.). 

8. Sonstige Sachleistungen Funktion Alter: "Sonstige 
Sachleistungen", ohne 
Bedürftigkeitsprüfung 

Wie zu 6. Summe diverser Sachleistungen: u.a. Heilfürsorge, 
berufliche und soziale Maßnahmen, 
orthopädische Versorgung, Fahrausweise und 
Sonderfürsorge, Bundessozialämter, 
Entschädigungen. Die Aufteilung auf die 
Funktionen Alter und Hinterbliebene erfolgt im 
Verhältnis der Ausgaben für Beschädigtenrenten 
KOV und OF (Alter) und für Hinterbliebenenrenten 
KOV und OF (Hinterbliebene). 

Funktion Hinterbliebene: 
"Sonstige Sachleistungen", 
ohne Bedürftigkeits-prüfung 

Wie zu 6. Siehe oben. 

Sachleistungen insgesamt (8.) - 

Sozialleistungen (1. bis 8.) - 

9. Umgeleitete Sozialbeiträge 
an das Sozialschutzsystem 
08: Gesetzliche Kranken-
versicherung 

"Übertragungen an andere 
Systeme - An andere 
Systeme umgeleitete 
Leistungen für Behinderte" 

Wie zu 6. Die Aufteilung auf die Funktionen Invalidität, Alter 
und Hinterbliebene erfolgt im Verhältnis der 
Ausgaben für Beschädigtenrenten HV (< 65 J.; 
Invalidität), für Beschädigtenrenten KOV, 
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Nr. Versorgungsgesetze 
(Sozialentschädigung) 

ESSOSS-Verbuchung Quelle Berechnung / Schätzung / Anmerkung 

Beschädigtenrenten HV (>= 65 J.) (Alter) und für 
Hinterbliebenenrenten KOV und HV 
(Hinterbliebene). 

"Übertragungen an andere 
Systeme - An andere 
Systeme umgeleitete 
altersbezogene Leistungen" 

Wie zu 6. Siehe oben. 

"Übertragungen an andere 
Systeme - An andere 
Systeme umgeleitete 
Leistungen für 
Hinterbliebene" 

Wie zu 6. Siehe oben. 

Überweisungen insgesamt (9.) - 

10. Sonstige Übertragungen an 
die Sozialschutzsysteme 01: 
Gesetzliche Pensions-
versicherung und 05: 
Arbeitsunfallversicherung 

"Übertragungen an andere 
Systeme - Sonstige 
Übertragungen an andere 
gebietsansässige Systeme" 

Wie zu 6. Kostenersätze an die Pensions- und 
Unfallversicherung für die 
Kriegsgefangenenentschädigung und an die 
Pensionsversicherung für die Heimopferrente . 

Sozialleistungen inklusive Überweisungen (1. bis 10.) - 

Quelle: Statistik Austria, Europäisches System der Integrierten Sozialschutzstatistik (ESSOSS). Stand: 24.11.2021.  
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Tabelle 22: Versorgungsgesetze (Sozialentschädigung), Einnahmen in Mio. EUR 

Nr. Versorgungsgesetze (Sozialentschädigung) 1990 2000 2010 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 

1. Budget des Bundes 501 418 260 237 219 208 199 182 165 166 163 166 

Insgesamt (1.) 501 418 260 237 219 208 199 182 165 166 163 166 

Quelle: Statistik Austria, Europäisches System der Integrierten Sozialschutzstatistik (ESSOSS). Stand: 24.11.2021. 

Versorgungsgesetze (Sozialentschädigung) - Erläuterungen zu den Einnahmen 

Nr. Finanzierungsquelle ESSOSS-Verbuchung Quelle Berechnung / Schätzung / Anmerkung 

1. Budget des Bundes "Staatliche Zuweisungen - 
Allgemeine Steuermittel - 
Zentralstaat" 

- - 

Insgesamt (1.) - 

Quelle: Statistik Austria, Europäisches System der Integrierten Sozialschutzstatistik (ESSOSS). Stand: 24.11.2021.  
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 Nachtschwerarbeitsgesetz 

Tabelle 23: Nachtschwerarbeitsgesetz, Ausgaben in Mio. EUR 

Nr. Nachtschwerarbeitsgesetz 1990 2000 2010 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 

1. Sonderruhegeld 6 24 40 41 41 43 46 52 57 61 65 74 

2. Gesundheitsvorsorge 3 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 

Sozialleistungen (1. und 2.) 9 25 41 42 42 44 47 52 58 62 66 75 

3. Umgeleitete Sozialbeiträge an das 
Sozialschutzsystem 08: 
Gesetzliche Krankenversicherung 

0 1 2 2 2 2 2 2 2 2 3 3 

Sozialleistungen inklusive umgeleitete 
Sozialbeiträge (1. bis 3.) 

10 26 42 44 44 45 49 54 60 64 69 78 

Quelle: Statistik Austria, Europäisches System der Integrierten Sozialschutzstatistik (ESSOSS). Stand: 24.11.2021.  
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Nachtschwerarbeitsgesetz - Erläuterungen zu den Ausgaben 

Nr. Nachtschwerarbeitsgesetz ESSOSS-Verbuchung Quelle Berechnung / Schätzung / Anmerkung 

1. Sonderruhegeld Funktion Alter: "Frührente", 
ohne Bedürftigkeitsprüfung 

Dachverband der 
österreichischen 
Sozialversicherungsträger, 
Finanzstatistik 

Nach dem Nachtschwerarbeitsgesetz (NSchG, 
seit 1982 in Kraft) haben Frauen ab Vollendung 
des 52. und Männern ab Vollendung des 57. 
Lebensjahres Anspruch auf Sonderruhegeld, 
wenn innerhalb der letzten 360 Kalendermonate 
vor dem Stichtag mindestens während 180 
Monaten Nachtschwerarbeit geleistet wurde 
oder mindestens 240 NSchG-Monate vorliegen. 

2. Gesundheitsvorsorge Funktion Alter: "Sonstige 
Sachleistungen", ohne 
Bedürftigkeitsprüfung 

Wie zu 1. Heilverfahren in eigenen u. in fremden 
Anstalten, Beiträge zu Kuraufenthalten, 
Fahrtspesen u. Transportkosten, sonstige 
Leistungen. 

Sozialleistungen (1. und 2.) - 

3. Umgeleitete Sozialbeiträge an das 
Sozialschutzsystem 08:  
Gesetzliche Krankenversicherung 

"Übertragungen an andere 
Systeme - An andere 
Systeme umgeleitete 
altersbezogene Leistungen" 

Dachverband der 
österreichischen 
Sozialversicherungsträger, 
Finanzstatistik 

Beitragszahlungen für die Krankenversicherung 
der SonderruhegeldbezieherInnen. 

Sozialleistungen inklusive umgeleitete Sozialbeiträge (1. bis 3.) - 

Quelle: Statistik Austria, Europäisches System der Integrierten Sozialschutzstatistik (ESSOSS). Stand: 24.11.2021.  
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Tabelle 24: Nachtschwerarbeitsgesetz, Einnahmen in Mio. EUR 

Nr. Nachtschwerarbeitsgesetz 1990 2000 2010 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 

1. Beiträge der privaten ArbeitgeberInnen 7 11 15 18 31 41 38 37 38 42 44 46 

2. Budget des Bundes - 15 27 26 13 4 11 17 22 22 25 32 

3. Sonstige Übertragungen von den 
Sozialschutzsystemen  
01: Gesetzliche Pensionsversicherung und 
08: Gesetzliche Krankenversicherung 

2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

Insgesamt (1. bis 3.) 10 26 42 44 44 45 49 54 60 64 69 78 

Quelle: Statistik Austria, Europäisches System der Integrierten Sozialschutzstatistik (ESSOSS). Stand: 24.11.2021. 
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Nachtschwerarbeitsgesetz - Erläuterungen zu den Einnahmen 

Nr. Nachtschwerarbeitsgesetz ESSOSS-Verbuchung Quelle Berechnung / Schätzung / Anmerkung 

1. Beiträge der privaten ArbeitgeberInnen "Sozialbeiträge der 
Arbeitgeber - 
Tatsächliche 
Sozialbeiträge - 
Kapitalgesellschaften" 

Rechnungsabschluss des Bundes Der Nachschwerarbeitsbeitrag (ab 2016: 3,4% 
der allgemeinen Beitragsgrundlage) wird von 
den Krankenversicherungsträgern eingehoben 
und an den Bund abgeführt (und scheint auf 
der Einnahmenseite des Bundesbudgets auf). 

2. Budget des Bundes "Staatliche 
Zuweisungen - 
Allgemeine 
Steuermittel - 
Zentralstaat" 

Dachverband der 
österreichischen 
Sozialversicherungsträger, 
Finanzstatistik 

Der Beitrag des Bundes ergibt sich 
rechnerisch aus der Differenz zwischen der 
Ersatzleistung des Bundes (lt. Finanzstatistik) 
und den Beiträgen der ArbeitgeberInnen (1.). 

3. Sonstige Übertragungen von den 
Sozialschutzsystemen 01: 
Gesetzliche Pensionsversicherung und 08: 
Gesetzliche Krankenversicherung 

"Übertragungen von 
anderen Systemen - 
Sonstige 
Übertragungen von 
anderen 
gebietsansässigen 
Systemen" 

Wie zu 3. Summe aus Ersätzen für 
Leistungsaufwendungen von Kranken- und 
Pensionsversicherungsträgern und der 
Deckung des Fehlbetrages aus der 
Pensionsversicherung. 

Insgesamt (1. bis 3.) - 

Quelle: Statistik Austria, Europäisches System der Integrierten Sozialschutzstatistik (ESSOSS). Stand: 24.11.2021.  
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 Betriebliche Pensionsvorsorge 

Tabelle 25: Betriebliche Pensionsvorsorge, Ausgaben in Mio. EUR 

Nr. Betriebliche Pensionsvorsorge 1990 2000 2010 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 

1. Betriebspension 583 1.216 1.905 2.098 2.180 2.298 2.449 2.419 2.464 2.517 2.671 2.461 

Sozialleistungen (1.) 583 1.216 1.905 2.098 2.180 2.298 2.449 2.419 2.464 2.517 2.671 2.461 

Quelle: Statistik Austria, Europäisches System der Integrierten Sozialschutzstatistik (ESSOSS). Stand: 24.11.2021. 
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Betriebliche Pensionsvorsorge - Erläuterungen zu den Ausgaben 

Nr. Betriebliche 
Pensionsvorsorge 

ESSOSS-Verbuchung Quelle Berechnung / Schätzung / Anmerkung 

1. Betriebspension Funktion Alter: "Altersruhegeld", 
ohne Bedürftigkeitsprüfung 

Österreichisches Institut für 
Wirtschaftsforschung (WIFO), Studien 
zur betrieblichen Altersvorsorge bzw. 
persönliche Mitteilungen von Thomas 
Url; Finanzmarktaufsicht, Gewinn- 
und Verlustrechnung der 
Pensionskassen; Österreichische 
Nationalbank, Aufwendungen der 
Kreditinstitute für Altersvorsorge und 
Unterstützung; Rechnungshof (RH), 
Einkommens- und 
Pensionserhebungen bei 
Unternehmungen und Einrichtungen 
im Bereich der öffentlichen Wirtschaft 
des Bundes; Fachverband der 
Pensionskassen, Jahresberichte; 
Statistik Austria, Mikrozensus 1993; 
eigene Berechnungen 

Die Betriebspensionen setzen sich aus den 
direkten Pensionszusagen, den Auszahlungen der 
Pensionskassen und den Leistungen der 
Lebensversicherungen zusammen. Es sind 
geschätzte Ausgaben, die auf mehreren Quellen 
und folgenden Berechnungen basieren:  
- 1993 und ab 1996: WIFO; Pensionskassen; 
Rechnungshof (Sozialversicherung, 
Energiewirtschaft); Nationalbank (Kreditwesen). 
- vor 1993 und 1994-1995: Für diese Jahre lassen 
sich zunächst aus dem Mikrozensus von 1993 
Ausgaben für Betriebspensionen schätzen (Anzahl 
der BezieherInnen mal durchschnittliche 
monatliche Leistung mal 14; dieser Wert für 1993 
wird zur Berechnung der anderen Jahre mit 
konstant 3% fortgeschrieben bzw. rückgerechnet). 
Es wird sodann die prozentuelle Differenz 
zwischen den (niedrigeren) Mikrozensus-Ausgaben 
und den (höheren) WIFO-Ausgaben für 1993 
berechnet und diese zu den Mikrozensus-
Ausgaben der anderen Jahre (1994-1995 und vor 
1993) hinzugerechnet, um die Ausgaben für 
Betriebspensionen in diesen Jahren zu erhalten. 

Quelle: Statistik Austria, Europäisches System der Integrierten Sozialschutzstatistik (ESSOSS). Stand: 24.11.2021.  
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Tabelle 26: Betriebliche Pensionsvorsorge, Einnahmen in Mio. EUR 

Nr. Betriebliche Pensionsvorsorge 1990 2000 2010 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 

1. Beiträge der ArbeitgeberInnen an 
Pensionskassen 

- 376 994 1.212 1.177 1.307 1.381 1.349 1.335 1.314 1.345 1.288 

2. Sonstige Beiträge der Arbeit-
geberInnen 

583 799 842 815 920 916 992 998 1.053 1.121 1.237 1.080 

3. Beiträge der ArbeitnehmerInnen an 
Pensionskassen 

- 41 69 71 83 75 76 72 76 82 89 94 

Insgesamt (1. bis 3.) 583 1.216 1.905 2.098 2.180 2.298 2.449 2.419 2.464 2.517 2.671 2.461 

Quelle: Statistik Austria, Europäisches System der Integrierten Sozialschutzstatistik (ESSOSS). Stand: 24.11.2021.  
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Betriebliche Pensionsvorsorge - Erläuterungen zu den Einnahmen 

Nr. Betriebliche Pensionsvorsorge ESSOSS-Verbuchung Quelle Berechnung / Schätzung / Anmerkung 

1. Beiträge der ArbeitgeberInnen 
an Pensionskassen 

"Sozialbeiträge der 
Arbeitgeber - Tatsächliche 
Sozialbeiträge - 
Kapitalgesellschaften" 

Österreichisches Institut für 
Wirtschaftsforschung (WIFO), 
Studien zur betrieblichen 
Altersvorsorge bzw. persönliche 
Mitteilungen von Thomas Url; 
Finanzmarktaufsicht, Gewinn- 
und Verlustrechnung der 
Pensionskassen; Fachverband der 
Pensionskassen, Jahresberichte; 
eigene Berechnungen 

Berechnet mit dem auf die ArbeitgeberInnen 
entfallenden Prozentanteil (lt. Fachverband der 
Pensionskassen) an den "laufenden Beiträgen 
für Anwartschaftsberechtigte" gemäß Gewinn- 
und Verlustrechnung der Pensionskassen. 
Einnahmen (und Ausgaben) der 
Pensionskassen gibt es seit ihrer Einführung im 
Jahr 1991. 

2. Sonstige Beiträge der 
ArbeitgeberInnen 

"Sozialbeiträge der 
Arbeitgeber - Unterstellte 
Sozialbeiträge - 
Kapitalgesellschaften" 

Eigene Berechnungen Rechnerische Differenz zwischen den Ausgaben 
und den Einnahmen der Pensionskassen. 

3. Beiträge der 
ArbeitnehmerInnen an 
Pensionskassen 

"Sozialbeiträge der 
geschützten Personen - 
Arbeitnehmer - Private 
Haushalte" 

Wie zu 1. Der Restbetrag von den "laufenden Beiträgen 
für Anwartschaftsberechtigte" (siehe unter 1.) 
entfällt auf den ArbeitnehmerInnen-Anteil. Bei 
den Pensionskassen gibt es - im Unterschied zu 
den anderen Formen der betrieblichen 
Altersvorsorge - auch die Möglichkeit der 
Beitragszahlung durch die ArbeitnehmerInnen. 

Insgesamt (1. bis 3.) - 

Quelle: Statistik Austria, Europäisches System der Integrierten Sozialschutzstatistik (ESSOSS). Stand: 24.11.2021.  
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 Arbeitsunfallversicherung 

Tabelle 27: Arbeitsunfallversicherung, Ausgaben in Mio. EUR 

Nr. Arbeitsunfallversicherung 1990 2000 2010 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 

1. a) Versehrtenrente Frauen unter 60 
Jahren, Männer unter 65 Jahren 

164 215 279 289 293 297 298 302 298 300 301 302 

b) Versehrtenrente Frauen 60 Jahre 
und älter, Männer 65 Jahre und älter 

79 116 167 180 188 197 202 208 210 217 223 229 

Versehrtenrente insgesamt [1.a) und 1.b)] 243 330 446 470 481 493 500 510 508 517 524 532 

2. Hinterbliebenenrente 87 108 123 126 127 130 130 130 129 129 130 130 

3. Bundespflegegeld (seit 1993)  
(1. Zeile Invalidität / 2. Zeile Alter) 

- 7 8 1 1 1 1 1 1 1 1 1 

- 4 5 1 1 1 1 1 1 1 1 1 

Bundespflegegeld insgesamt (3.) - 11 13 2 2 2 2 2 2 2 2 2 

4. Zuschüsse für Entgeltfortzahlung  
(seit 2005) 

- - 73 78 89 79 80 80 87 100 119 103 

5. Kriegsgefangenenentschädigung  
(ab 2001) 

- - 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

6. Unfallheilbehandlung 94 158 199 216 220 230 238 238 245 247 267 292 

7. Rehabilitation 32 60 81 90 91 94 96 98 96 97 97 102 

8. Sonstige Sachleistungen 42 74 97 100 107 111 116 113 115 117 118 106 
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Nr. Arbeitsunfallversicherung 1990 2000 2010 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 

Sozialleistungen (1. bis 8.) 498 741 1.031 1.081 1.118 1.139 1.161 1.170 1.181 1.209 1.256 1.268 

9. Umgeleitete Sozialbeiträge an das 
Sozialschutzsystem 08: 
Gesetzliche Krankenversicherung 

70 127 189 196 213 221 223 227 231 228 219 216 

Sozialleistungen inklusive umgeleitete 
Sozialbeiträge (1. bis 9.) 

568 867 1.220 1.277 1.331 1.359 1.384 1.397 1.412 1.437 1.476 1.484 

10. Verwaltung 78 126 164 175 179 182 180 179 183 179 184 183 

11. Sonstige Übertragungen an das 
Sozialschutzsystem 01: 
Gesetzliche Pensionsversicherung 

0 73 - - - - - - - - - - 

12. Sonstige 16 22 28 34 40 40 41 7 40 35 28 25 

Insgesamt (1. bis 12.) 662 1.088 1.412 1.486 1.549 1.581 1.605 1.613 1.634 1.652 1.688 1.692 

Quelle: Statistik Austria, Europäisches System der Integrierten Sozialschutzstatistik (ESSOSS). Stand: 24.11.2021  
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Arbeitsunfallversicherung - Erläuterungen zu den Ausgaben 

Nr. Arbeitsunfallversicherung ESSOSS-Verbuchung Quelle Berechnung / Schätzung / Anmerkung 

1. a) Versehrtenrente Frauen unter 
60 Jahren, Männer unter 65 
Jahren 

Funktion Invalidität / 
Gebrechen: 
"Invaliditätsrente", ohne 
Bedürftigkeitsprüfung 

Dachverband der österreichischen 
Sozialversicherungsträger, 
Finanzstatistik 
(Gebarungsergebnisse 
Unfallversicherung); eigene 
Berechnungen 

Summe der Ausgaben für Versehrtenrenten, 
Betriebsrenten, Versehrtengeld, Übergangsrenten 
und Übergangsbetrag sowie für 
Rentenabfertigungen und Rentenabfindungen. 
Die Aufteilung der Ausgaben auf die 
Bezieherinnen und Bezieher (Frauen: unter 60 
Jahren, Männer: unter 65 Jahren) erfolgt im 
Verhältnis der entsprechenden monatlichen 
Bruttoleistungen (Monat Dezember des Jahres). 

b) Versehrtenrente Frauen 60 
Jahre und älter, Männer 65 Jahre 
und älter 

Funktion Alter: 
"Altersruhegeld", ohne 
Bedürftigkeitsprüfung 

Wie zu 1. für BezieherInnen 60 Jahre und älter 
(Frauen) bzw. 65 Jahre und älter (Männer). 

Versehrtenrente insgesamt [1.a) und 1.b)] - 



 

Seite 92 Sozialschutz 1990-2020: Ergebnistabellen für Österreich  

Nr. Arbeitsunfallversicherung ESSOSS-Verbuchung Quelle Berechnung / Schätzung / Anmerkung 

2. Hinterbliebenenrente Funktion Hinterbliebene: 
"Hinterbliebenenrente", 
ohne 
Bedürftigkeitsprüfung 

Wie zu 1. Summe der Ausgaben für Witwenrenten, 
Witwerrenten, Waisenrenten sowie Eltern- u. 
Geschwisterrenten. 
Gemäß der neuen ESSOSS-Methodik (ESSOSS-
Handbuch, Ausgabe 2008) werden die 
Hinterbliebenenrenten über dem 
Regelpensionsalter nicht mehr in der Funktion 
Alter verbucht (wie in den früheren Berechnungen 
gemäß Handbuch 1996), sondern bleiben in der 
Funktion Hinterbliebene.  
Ab 2007: Trend der Altersverteilung anhand der 
Anteile für 2001 bis 2006 berechnet. 
Bis 2006: Die Aufteilung des Aufwandes auf 
Frauen unter 60 J. sowie 60 J. und älter bzw. der 
Männer unter 65 J. sowie 65 J. und älter erfolgt im 
Verhältnis der entsprechenden monatlichen 
Bruttoleistung für Witwen- u. Witwerrenten, 
Waisenrenten sowie Eltern- u. Geschwisterrenten, 
jeweils für den Monat Dezember.  

3. Bundespflegegeld (seit 1993) Funktion Invalidität / 
Gebrechen: "Pflegegeld", 
ohne 
Bedürftigkeitsprüfung 

Dachverband der österreichischen 
Sozialversicherungsträger, 
Finanzstatistik 
(Gebarungsergebnisse 

Das Pflegegeld auf Grund einer kausalen 
Behinderung trägt die Unfallversicherung (der 
Aufwand für Pflegegeld auf Grund einer akausalen 
Behinderung wird den Unfallversicherungsträgern 
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Nr. Arbeitsunfallversicherung ESSOSS-Verbuchung Quelle Berechnung / Schätzung / Anmerkung 

Funktion Alter: 
"Pflegegeld", ohne 
Bedürftigkeitsprüfung 

Bundespflegegeldgesetz 
Unfallversicherung); eigene 
Berechnungen 

aus Bundesmitteln ersetzt).  
Die Aufteilung des Aufwandes auf unter 60/65 J. 
(Invalidität) sowie 60/65 J. und älter (Alter) ist 
mangels Daten nicht möglich und erfolgt anhand 
der Altersverteilung von Versehrtenrenten.  
1993 u. 1994: mangels Daten mit der zeitlichen 
Entwicklung des Bundespflegegeldes (System 07) 
(zurück-) berechnet. 

4. Zuschüsse für Entgeltfortzahlung 
(seit 2005) 

Funktion Krankheit / 
Gesundheitsversorgung: 
"Lohnfortzahlung im 
Krankheitsfall", ohne 
Bedürftigkeitsprüfung 

Dachverband der österreichischen 
Sozialversicherungsträger, 
Finanzstatistik 
(Gebarungsergebnisse 
Unfallversicherung) 

Ab 2005 bekommen Unternehmen mit weniger 
als 51 DienstnehmerInnen auf Antrag von der 
Allgemeinen Unfallversicherungsanstalt (AUVA) 
die Hälfte der Lohnfortzahlung bei Krankheit vom 
11. Tag bis zu 6 Wochen bzw. nach Unfällen vom 
1. Tag bis 6 Wochen ersetzt. 

5. Kriegsgefangenen-entschädigung 
(ab 2001) 

Funktion Soziale 
Ausgrenzung: "Sonstige 
regelmäßige 
Barleistungen", ohne 
Bedürftigkeitsprüfung 

Wie zu 4. Ab 2001 können Pensionisten, die im 2. Weltkrieg 
in mittelost- oder osteuropäische Gefangenschaft 
gerieten, eine Entschädigung (monatlich zw. € 
14,53 und 36,34, abhängig von der Dauer der 
Gefangenschaft) bekommen. Ab 2002 wurde 
diese Entschädigung auf ehemalige 
Kriegsgefangene in britischen, französischen und 
amerikanischen Lagern ausgedehnt. 

6. Unfallheilbehandlung Funktion Krankheit / 
Gesundheitsversorgung: 
"Stationäre Behandlung - 
direkte Versorgung", ohne 
Bedürftigkeitsprüfung 

Wie zu 1. Medizinische Maßnahmen der Rehabilitation 
(inklusive ambulante Heilbehandlung, wird in den 
Daten seit 1997 nicht mehr extra ausgewiesen), 
abzüglich Kostenbeteiligungen. 
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Nr. Arbeitsunfallversicherung ESSOSS-Verbuchung Quelle Berechnung / Schätzung / Anmerkung 

7. Rehabilitation Funktion Invalidität / 
Gebrechen: 
"Rehabilitation", ohne 
Bedürftigkeitsprüfung 

Wie zu 4. Berufliche und soziale Maßnahmen der 
Rehabilitation. 

8. Sonstige Sachleistungen "Sonstige Sachleistungen", 
ohne 
Bedürftigkeitsprüfung, 
Funktion Invalidität / 
Gebrechen 

Wie zu 1. Summe diverser Sachleistungen: Beihilfen 
(Witwenbeihilfen, Witwerbeihilfen), 
Entschädigung für Kriegsgefangene, 
Bestattungskostenbeitrag, Unfallheilbehandlung, 
Körperersatzstücke und andere Hilfsmittel, 
Rehabilitation, Unfallverhütung, 
Präventionsberatung und Erste-Hilfe-Leistung, 
Fahrtspesen und Transportkosten für 
Leistungsempfänger, Vertrauensärztlicher Dienst 
und sonstige Betreuung. 

Sozialleistungen (1. bis 8.) - 

9. Umgeleitete Sozialbeiträge an das 
Sozialschutzsystem 08: 
Gesetzliche Kranken-versicherung 

"Übertragungen an andere 
Systeme - An andere 
Systeme umgeleitete 
Leistungen für Behinderte" 

Dachverband der österreichischen 
Sozialversicherungsträger, Ersätze 
für Leistungsaufwendungen in der 
Krankenversicherung 

Ersatzleistungen für den Leistungsaufwand 
innerhalb der Unfallheilbehandlung an die 
Krankenversicherung (Sozialschutzsystem 08). 

Sozialleistungen inklusive umgeleitete Sozialbeiträge (1. bis 9.) - 

10. Verwaltung "Verwaltungskosten" Wie zu 1. Verwaltungs- u. Verrechnungsaufwand (eigener 
Aufwand Vergütungen an SV-Träger, sonstige 
Vergütungen), Abschreibungen (vom 
Anlagevermögen und vom Umlaufvermögen; 1985 
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Nr. Arbeitsunfallversicherung ESSOSS-Verbuchung Quelle Berechnung / Schätzung / Anmerkung 

bis 1994 mit 56% der Sonstigen Ausgaben 
angenommen). 

11. Sonstige Übertragungen an das 
Sozialschutzsystem 01: 
Gesetzliche Pensions-versicherung 

"Übertragungen an andere 
Systeme - Sonstige 
Übertragungen an andere 
gebietsansässige Systeme" 

Dachverband der österreichischen 
Sozialversicherungsträger, 
Handbuch der österreichischen 
Sozial-versicherung; 
Budgetbegleitgesetz 2000 

Fallweise Übertragungen an die 
Pensionsversicherung (Sozialschutzsystem 01). 

12. Sonstige "Sonstige Ausgaben - 
Sonstige" 

Wie zu 1. Sonstige betriebliche Aufwendungen, 
Finanzaufwendungen (Zinsaufwendungen, aus 
Haus- u. Grundbesitz, aus dem An- u. Verkauf von 
Finanzvermögen), außerordentliche 
Aufwendungen, Zuweisung an Rücklagen. 

Insgesamt (1. bis 12.) - 

Quelle: Statistik Austria, Europäisches System der Integrierten Sozialschutzstatistik (ESSOSS). Stand: 24.11.2021.  
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Tabelle 28: Arbeitsunfallversicherung, Einnahmen in Mio. EUR 

Nr. Arbeitsunfallversicherung 1990 2000 2010 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 

1. Beiträge der privaten 
ArbeitgeberInnen 

680 1.028 1.338 1.444 1.501 1.492 1.487 1.540 1.596 1.671 1.634 1.634 

2. Budget des Bundes 18 25 29 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

3. Vermögenserträgnisse 24 24 29 25 21 19 16 13 16 9 9 11 

4. Umgeleitete Sozialbeiträge von den 
Sozialschutzsystemen 14: 
Arbeitslosenversicherung und 18: 
Familienlastenausgleichsfonds (FLAF) 

17 29 45 46 49 51 58 55 55 61 53 47 

5. Sonstige Übertragungen vom 
Sozialschutzsystem 03: 
Versorgungsgesetze 

- - 0  0 0 0 0 0 0 0 0 

Insgesamt (1. bis 4.) 739 1.106 1.440 1.516 1.571 1.563 1.561 1.607 1.667 1.741 1.696 1.693 

Quelle: Statistik Austria, Europäisches System der Integrierten Sozialschutzstatistik (ESSOSS). Stand: 24.11.2021. 
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Arbeitsunfallversicherung - Erläuterungen zu den Einnahmen 

Nr. Arbeitsunfallversicherung ESSOSS-Verbuchung Quelle Berechnung / Schätzung / Anmerkung 

1. Beiträge der privaten 
ArbeitgeberInnen 

"Sozialbeiträge der 
Arbeitgeber - Tatsächliche 
Sozialbeiträge - 
Kapitalgesellschaften" 

Dachverband der österreichischen 
Sozialversicherungsträger, Finanz-
statistik (Gebarungsergebnisse Un-
fallversicherung); eigene 
Berechnungen 

Summe der Beiträge für Pflichtversicherte, 
freiwillig Versicherte, Höherversicherte und 
Zusatzversicherte. 

2. Budget des Bundes "Staatliche Zuweisungen - 
Allgemeine Steuermittel - 
Zentralstaat" 

Wie zu 1. Beiträge des Bundes, ab 2001 inklusive 
Entschädigung für Kriegsgefangene. 

3. Vermögenserträgnisse "Sonstige Einnahmen - 
Besitzeinkommen - 
Kapitalgesellschaften" 

Wie zu 1. Wertpapiere, Darlehen, Geldeinlagen, Verkauf 
von Finanzvermögen, Verzugszinsen und 
Beitragszuschläge, betriebliche Erträge etc. 

4. Umgeleitete Sozialbeiträge von 
den Sozialschutzsystemen 14: 
Arbeitslosenversicherung und 
18: Familienlasten-
ausgleichsfonds (FLAF) 

"Übertragungen von anderen 
Systemen - Aus anderen 
Systemen umgeleitete 
Sozialbeiträge - Private 
Haushalte" 

Rechnungsabschluss des Bundes Unfallversicherungsbeiträge seitens der 
Arbeitslosenversicherung für BezieherInnen 
von Arbeitslosengeld/Arbeitsstiftung und 
Zahlungen des Familienlastenausgleichsfonds 
für die Unfallversicherung der SchülerInnen. 

5. Sonstige Übertragungen vom 
Sozialschutzsystem 03: 
Versorgungsgesetze 

"Übertragungen von anderen 
Systemen - Sonstige 
Übertragungen von anderen 
gebietsansässigen Systemen" 

Wie zu 1. Entschädigung für Kriegsgefangene. 

Insgesamt (1. bis 4.) - 

Quelle: Statistik Austria, Europäisches System der Integrierten Sozialschutzstatistik (ESSOSS). Stand: 24.11.2021.  
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 Pflegeleistungen des Bundes 

Tabelle 29: Pflegeleistungen des Bundes, Ausgaben in Mio. EUR 

Nr. Pflegeleistungen des Bundes 1990 2000 2010 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 

1. Bundespflegegeld (seit 1993) 
(1. Zeile Invalidität / 2. Zeile Alter) 

- 192 282 538 504 502 511 519 517 538 540 580 

- 1.193 1.678 2.054 1.931 1.940 1.967 1.989 1.974 2.061 2.076 2.194 

Bundespflegegeld insgesamt (1.) - 1.385 1.960 2.592 2.435 2.442 2.478 2.509 2.490 2.599 2.616 2.774 

2. Pflegekarenzgeld (seit 2014)  
(1. Zeile Invalidität / 2. Zeile Alter) 

- - - - - 1 1 2 2 2 2 3 

- - - - - 4 5 6 6 8 9 9 

Pflegekarenzgeld insgesamt (2.) - - - - - 5 7 7 8 10 11 12 

3. Ersatzpflege / Qualitätssicherung  
(1. Zeile Invalidität / 2. Zeile Alter) 

- - 1 2 3 2 3 3 3 2 3 3 

- - 8 9 10 8 11 11 11 10 11 12 

Ersatzpflege / Qualitätssicherung 
insgesamt (3.) 

- - 9 11 13 10 14 14 14 12 13 15 

Sozialleistungen (1. bis 3.) - 1.385 1.969 2.604 2.448 2.456 2.498 2.530 2.512 2.621 2.640 2.801 

4. Umgeleitete Sozialbeiträge an das 
Sozialschutzsystem 01: 
Gesetzliche Pensionsversicherung 
(1. Zeile Invalidität / 2. Zeile Alter) 

- 0 3 8 8 10 10 12 12 13 14 15 

- 0 19 31 31 37 38 46 46 49 55 56 
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Nr. Pflegeleistungen des Bundes 1990 2000 2010 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 

Sozialleistungen inklusive umgeleitete 
Sozialbeiträge (1 bis 4.) 

- 1.385 1.991 2.643 2.487 2.503 2.546 2.588 2.570 2.682 2.709 2.872 

5. Sonstige Übertragungen an das 
Sozialschutzsystem 22: 
Sozialleistungen der Länder 

- 12 20 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

Insgesamt (1. bis 5.) - 1.398 2.011 2.643 2.487 2.503 2.546 2.588 2.570 2.682 2.709 2.872 

Quelle: Statistik Austria, Europäisches System der Integrierten Sozialschutzstatistik (ESSOSS). Stand: 24.11.2021.  
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Pflegeleistungen des Bundes - Erläuterungen zu den Ausgaben 

Nr. Pflegeleistungen des Bundes ESSOSS-Verbuchung Quelle Berechnung / Schätzung / Anmerkung 

1. Bundespflegegeld (seit 1993) Funktion Invalidität / 
Gebrechen: "Pflegegeld", 
ohne 
Bedürftigkeitsprüfung 

Bundesministerium für 
Soziales, Gesundheit, Pflege 
und Konsumentenschutz 
(BMSGPK), Berichte des 
Arbeitskreises für 
Pflegevorsorge; 
Dachverband der 
österreichischen 
Sozialversicherungsträger 
(HV), Stand der 
Bundespflegegeldbezieher 
nach Alter und Pflegestufen 
(Dezember); 
Rechnungsabschluss des 
Bundes; eigene 
Berechnungen 

Prozentanteil, der auf die pflegegeldbeziehenden Frauen 
jünger als 60 und Männer jünger als 65 entfällt (laut 
Sozialversicherung), wird für die Berechnung der 
Ausgaben verwendet; mangels Altersverteilungsdaten 
für die Jahre vor 1996 wird für diese Jahre (1993-1995) 
der Durchschnitt der Folge-Jahre (1996-2005) zur 
Berechnung herangezogen. 

Funktion Alter: 
"Pflegegeld", ohne 
Bedürftigkeitsprüfung 

Prozentanteil, der auf die pflegegeldbeziehenden Frauen 
älter 60 und Männer älter 65 entfällt (laut 
Sozialversicherung), wird für die Berechnung der 
Ausgaben verwendet; mangels Altersverteilungsdaten 
für die Jahre vor 1996 wird für diese Jahre (1993-1995) 
der Durchschnitt der Folge-Jahre (1996-2005) zur 
Berechnung herangezogen. 

Bundespflegegeld insgesamt (1.) Ab 2012 inklusive der vormaligen Landespflegegelder; 
die Landespflegegeldgesetze wurden mit 31.12.2011 
aufgehoben und die Zuständigkeit ab Anfang 2012 auf 
den Bund übertragen. 

2. Pflegekarenzgeld (seit 2014) Funktion Invalidität / 
Gebrechen: "Sonstige 
regelmäßige 
Barleistungen", ohne 
Bedürftigkeitsprüfung 

Rechnungsabschluss des 
Bundes; eigene 
Berechnungen 

Ab 1.1.2014 besteht die Möglichkeit, dass Angehörige 
zwecks (Unterstützung bei der) Pflege mit ihrem 
Arbeitgeber/ihrer Arbeitgeberin eine Pflegekarenz oder 
Pflegeteilzeit für eine Dauer von 1 bis 3 Monate 
vereinbaren. Für diesen Zeitraum besteht ein 
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Nr. Pflegeleistungen des Bundes ESSOSS-Verbuchung Quelle Berechnung / Schätzung / Anmerkung 

Funktion Alter: "Sonstige 
regelmäßige 
Barleistungen", ohne 
Bedürftigkeitsprüfung 

Rechtsanspruch auf ein Pflegekarenzgeld. 
Aufteilung nach den Funktionen wie bei 
Bundespflegegeld (1.). 

Pflegekarenzgeld insgesamt (2.) - 

3. Ersatzpflege / 
Qualitätssicherung 

Funktion Invalidität / 
Gebrechen: "Hilfe bei der 
Erledigung der Aktivitäten 
des täglichen Lebens", 
ohne 
Bedürftigkeitsprüfung 

Rechnungsabschluss des 
Bundes; eigene 
Berechnungen 

Im Fall von Krankheit, Urlaub oder sonstigen wichtigen 
Gründen und bei der Erfüllung weiterer 
Voraussetzungen kann für eine bestimmte Zeit eine 
Ersatzpflege in Anspruch genommen werden. Zwecks 
Qualitätssicherung werden Hausbesuche durchgeführt 
und dabei diverse Hilfestellungen geleistet (Beratung 
etc.).  
Aufteilung nach den Funktionen wie bei 
Bundespflegegeld (1.). 

Funktion Alter: "Hilfe bei 
der Erledigung der 
Aktivitäten des täglichen 
Lebens", ohne 
Bedürftigkeitsprüfung 

Ersatzpflege / Qualitätssicherung insgesamt (3.) - 

Sozialleistungen insgesamt (1. bis 3.) - 

4. Umgeleitete Sozialbeiträge an 
das Sozialschutzsystem 01: 
Gesetzliche Pensions-
versicherung 

"Übertragungen an andere 
Systeme - An andere 
Systeme umgeleitete 
Leistungen für Behinderte" 

Rechnungsabschluss des 
Bundes  

Pensions- und Krankenversicherungsbeitrag für 
BezieherInnen von Pflegekarenzgeld. 
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Nr. Pflegeleistungen des Bundes ESSOSS-Verbuchung Quelle Berechnung / Schätzung / Anmerkung 

"Übertragungen an andere 
Systeme - An andere 
Systeme umgeleitete 
altersbezogene 
Leistungen" 

Sozialleistungen inklusive umgeleitete Sozialbeiträge (1. bis 4.) - 

5. Sonstige Übertragungen an das 
Sozialschutzsystem 22: 
Sozialleistungen der Länder 

"Übertragungen an andere 
Systeme - Sonstige 
Übertragungen an andere 
gebietsansässige Systeme" 

Rechnungsabschluss des 
Bundes  

Das Pflegegeld für Landeslehrerinnen und -lehrer wird 
den Ländern, die dieses administrieren, ersetzt (und 
daher nicht als Bundespflegegeld unter 1., sondern als 
Übertragung verbucht); endet infolge der 
Zuständigkeitsänderung (siehe oben). 

Insgesamt (1. bis 5.) - 

Quelle: Statistik Austria, Europäisches System der Integrierten Sozialschutzstatistik (ESSOSS). Stand: 24.11.2021. 
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Tabelle 30: Pflegeleistungen des Bundes, Einnahmen in Mio. EUR 

Nr. Pflegeleistungen des Bundes 1990 2000 2010 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 

1. Budget des Bundes - 1.398 2.011 2.643 2.487 2.503 2.546 2.588 2.570 2.682 2.709 2.872 

Insgesamt (1.) - 1.398 2.011 2.643 2.487 2.503 2.546 2.588 2.570 2.682 2.709 2.872 

Quelle: Statistik Austria, Europäisches System der Integrierten Sozialschutzstatistik (ESSOSS). Stand: 24.11.2021. 

Pflegeleistungen des Bundes - Erläuterungen zu den Einnahmen 

Nr. Pflegeleistungen des 
Bundes 

ESSOSS-Verbuchung Quelle Berechnung / Schätzung / Anmerkung 

1. Budget des Bundes "Staatliche Zuweisungen - 
Allgemeine Steuermittel - 
Zentralstaat" 

- - 

Insgesamt (1.) - 

Quelle: Statistik Austria, Europäisches System der Integrierten Sozialschutzstatistik (ESSOSS). Stand: 24.11.2021. 
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 Gesetzliche Krankenversicherung 

Tabelle 31: Gesetzliche Krankenversicherung, Ausgaben in Mio. EUR 

Nr. Gesetzliche Krankenversicherung 1990 2000 2010 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 

1. Krankengeld 239 415 531 580 626 674 685 704 725 772 844 855 

2. Rehabilitationsgeld - - - - - 92 248 314 338 364 378 353 

3. Wochengeld und Teilzeitbeihilfe 215 318 449 419 439 461 474 503 517 517 537 560 

4. Betriebshilfe 0 1 2 2 1 1 1 1 0 0 0 0 

5. Heilmittel, Arzneien 586 1.697 2.494 2.617 2.635 2.812 2.946 3.036 3.150 3.231 3.307 3.515 

6. Sonstige ambulante Versorgung 2.234 3.285 4.448 4.761 4.897 5.071 5.259 5.446 5.688 6.031 6.461 6.386 

7. Stationäre Versorgung 152 418 662 746 758 787 842 906 965 1.016 1.090 1.144 

8. Bestattungskosten 9 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

Sozialleistungen (1. bis 8.) 3.435 6.134 8.586 9.125 9.356 9.897 10.455 10.908 11.383 11.931 12.618 12.812 

9. Verwaltung 234 430 496 527 529 533 550 564 562 561 604 624 

10. Sonstige Übertragungen an die Sozial-
schutzsysteme 10: Gesundheitsleistungen 
der Länder und 11: Gesundheitsleistungen 
der Gemeinden  

1.381 2.896 4.217 4.504 4.666 4.819 5.004 5.173 5.379 5.620 5.847 5.969 

11. Sonstige 109 166 317 350 431 343 372 455 447 425 373 344 
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Nr. Gesetzliche Krankenversicherung 1990 2000 2010 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 

Insgesamt (1. bis 11.) 5.159 9.627 13.616 14.506 14.983 15.593 16.381 17.100 17.771 18.538 19.443 19.750 

Quelle: Statistik Austria, Europäisches System der Integrierten Sozialschutzstatistik (ESSOSS). Stand: 24.11.2021. 
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Gesetzliche Krankenversicherung - Erläuterungen zu den Ausgaben 

Nr. Gesetzliche Krankenversicherung ESSOSS-Verbuchung Quelle Berechnung / Schätzung / Anmerkung 

1. Krankengeld Funktion Krankheit / 
Gesundheitsversorgung: 
"Lohnfortzahlung im 
Krankheitsfall", ohne 
Bedürftigkeitsprüfung 

Dachverband der 
österreichischen 
Sozialversicherungsträger, 
Finanzstatistik (alle 
Krankenversicherungsträger) 

Ab 2017 inklusive Wiedereingliederungsgeld 
(Einführung 1.7.2017). 

2. Rehabilitationsgeld Funktion Invalidität / 
Gebrechen: "Sonstige 
regelmäßige 
Barleistungen", ohne 
Bedürftigkeitsprüfung 

Wie zu 1. Ab 2014; das Rehabilitationsgeld wird gewährt, 
wenn voraussichtlich im Ausmaß von mindestens 6 
Monaten Invalidität/Berufsunfähigkeit vorliegt und 
die Rehabilitationsmaßnahmen zweckmäßig und 
zumutbar sind. 

3. Wochengeld und Teilzeitbeihilfe Funktion Familie / Kinder: 
"Einkommenssicherung bei 
der Geburt", ohne 
Bedürftigkeitsprüfung 

Dachverband der 
österreichischen 
Sozialversicherungsträger, 
Finanzstatistik (alle 
Krankenversicherungsträger); 
Handbuch der 
österreichischen 
Sozialversicherung; eigene 
Berechnungen 

Summe der Ausgaben aller 
Krankenversicherungsträger für Wochengeld und 
Teilzeitbeihilfe (inklusive der entsprechenden 
Leistungen nach dem Betriebshilfegesetz, das bis 
Ende 1997 in Kraft stand). 

4. Betriebshilfe Funktion Familie / Kinder: 
"Haushaltshilfe", ohne 
Bedürftigkeitsprüfung 

Dachverband der 
österreichischen 
Sozialversicherungsträger, 
Finanzstatistik (SVA der 

Summe der Ausgaben der Sozialversicherungs-
anstalt (SVA) der Bauern und der SVA der 
gewerblichen Wirtschaft für die Betriebshilfe 
(inklusive der entsprechenden Leistung nach dem 
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Nr. Gesetzliche Krankenversicherung ESSOSS-Verbuchung Quelle Berechnung / Schätzung / Anmerkung 

gewerblichen Wirtschaft und 
SVA der Bauern) 

Betriebshilfegesetz, das bis Ende 1997 in Kraft 
stand).  

5. Heilmittel, Arzneien Funktion Krankheit / 
Gesundheitsversorgung: 
"Ambulante Behandlung - 
direkte Versorgung mit 
Arzneimitteln", ohne 
Bedürftigkeitsprüfung 

Wie zu 3. Abzüglich Rezeptgebühren. 

6. Sonstige ambulante Versorgung Funktion Krankheit / 
Gesundheitsversorgung: 
"Ambulante Behandlung - 
sonstige direkte 
Versorgung", ohne 
Bedürftigkeitsprüfung 

Wie zu 3. Summe der Ausgaben für diverse sonstige 
ambulante Leistungen, wie ärztliche Hilfe und 
gleichgestellte Leistungen, Heilbehelfe und 
Hilfsmittel, Zahnbehandlung, Zahnersatz, 
medizinische Hauskrankenpflege, medizinische 
Rehabilitation, Vorsorge-(Gesunden-
)untersuchungen, Transportkosten), abzüglich 
Behandlungsbeitrag-Ambulanz (2001-2004), 
Kranken-(Zahnbehandlungs-)scheingebühren (bis 
2005) und Service-Entgelt (ab 2006) sowie der 
Differenz zwischen dem endgültigen Pauschalbetrag 
(inklusive Fixbetrag an den 
Landesgesundheitsfonds) und der Übertragung an 
den Krankenanstaltenfonds (ab 2000). 
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Nr. Gesetzliche Krankenversicherung ESSOSS-Verbuchung Quelle Berechnung / Schätzung / Anmerkung 

7. Stationäre Versorgung Funktion Krankheit / 
Gesundheitsversorgung: 
"Stationäre Behandlung - 
direkte Versorgung", ohne 
Bedürftigkeitsprüfung 

Wie zu 3. Ab 1997: Ausgaben für Verpflegungskosten und 
sonstige Leistungen abzüglich der 
Behandlungsbeiträge und Kostenanteile. Mit 
Einführung der leistungsorientierten 
Krankenanstaltenfinanzierung im Jahr 1997 sinken 
die Spitalsausgaben (Verpflegungskosten), während 
die Übertragungen an den Krankenanstaltenfonds 
(Landesfonds) ungefähr im selben Ausmaß 
zunehmen (siehe 10.). 
Bis 1996 werden 13% von der Summe der Ausgaben 
(vor Abzug der Eigenleistungen der 
LeistungsempfängerInnen) für Anstaltspflege, 
Anstalts-(Entbindungsheim-)pflege und 
Überweisungen aus dem Krankenanstaltenfonds 
hier ausgewiesen (dieser Prozentsatz stellt eine 
Schätzung dar). Es wird davon ausgegangen, dass 
der Rest dieser Ausgabensumme in den 
Sozialschutzsystemen 10 (Gesundheitsleistungen 
der Länder) und 11 (Gesundheitsleistungen der 
Gemeinden) aufscheint (im Sozialschutzsystem 
Krankenversicherung wird er als Übertragung 
verbucht - siehe 10.).  
Abzüglich Behandlungsbeiträge u. Kostenanteile. 

8. Bestattungskosten Funktion Hinterbliebene: 
"Bestattungskosten", ohne 
Bedürftigkeitsprüfung 

Dachverband der 
österreichischen 
Sozialversicherungsträger, 
Finanzstatistik 

Bestattungskostenzuschuss. 
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Nr. Gesetzliche Krankenversicherung ESSOSS-Verbuchung Quelle Berechnung / Schätzung / Anmerkung 

Sozialleistungen (1. bis 8.) - 

9. Verwaltung "Verwaltungskosten" Wie zu 3. Verwaltungs- u. Verrechnungsaufwand, 
Abschreibungen (vom Anlagevermögen und vom 
Umlaufvermögen; 1985 bis 1992 mit 29% der 
ursprünglichen Sonstigen Ausgaben angenommen). 

10. Sonstige Übertragungen an die 
Sozialschutzsysteme 10: 
Gesundheitsleistungen der 
Länder und  
11: Gesundheitsleistungen der 
Gemeinden  

"Übertragungen an andere 
Systeme - Sonstige 
Übertragungen an andere 
gebietsansässige Systeme" 

Dachverband der 
österreichischen 
Sozialversicherungsträger, 
Sonderauswertung 
Aufwendungen der 
Krankenversicherung 

Ab 2005: inklusive Fixbetrag an den 
Landesgesundheitsfonds (für die Erhöhung der 
Höchstbeitragsgrundlage und die Erhöhung der 
Beitragssätze in der KV). 
Ab 2000: endgültiger Pauschalbeitrag inklusive (ab 
2005) Fixbetrag an den Landesgesundheitsfonds (für 
die Erhöhung der Höchstbeitragsgrundlage und die 
Erhöhung der Beitragssätze in der 
Krankenversicherung).  
1997 bis 1999: Überweisung an den 
Krankenanstaltenfonds. 
Bis 1996: Verbuchung von 87% der Ausgaben für 
Anstaltspflege, Anstalts-(Entbindungsheim-)pflege 
und Überweisungen aus dem 
Krankenanstaltenfonds (siehe unter 5.) als 
Übertragung. 

11. Sonstige "Sonstige Ausgaben - 
Sonstige" 

Wie zu 3. Sonstige betriebliche Aufwendungen, 
Finanzaufwendungen (Zinsaufwendungen, aus 
Haus- und Grundbesitz, aus dem An- u. Verkauf von 
Finanzvermögen), außerordentliche Aufwendungen, 
Zuweisungen an Rücklagen. 
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Insgesamt (1. bis 11.) - 

Quelle: Statistik Austria, Europäisches System der Integrierten Sozialschutzstatistik (ESSOSS). Stand: 24.11.2021.  
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Tabelle 32: Gesetzliche Krankenversicherung, Einnahmen in Mio. EUR 

Nr. Gesetzliche Krankenversicherung 1990 2000 2010 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 

1. Beiträge der privaten ArbeitgeberInnen 1.159 2.280 3.268 3.573 3.692 3.815 3.946 4.140 4.332 4.576 4.777 4.806 

2. Beiträge des Arbeitgebers Bund 227 333 308 290 271 270 273 255 286 288 305 314 

3. Beiträge der ArbeitnehmerInnen 1.346 2.622 3.731 3.985 4.157 4.282 4.422 4.603 4.789 5.044 5.269 5.311 

4. Beiträge der Selbständigen 214 461 664 707 723 761 802 777 845 916 962 922 

5. Beiträge der Pensionistinnen und 
Pensionisten 

567 1.071 1.960 2.102 2.199 2.269 2.330 2.395 2.460 2.520 2.615 2.735 

6. Budget des Bundes 69 67 26 24 25 29 47 88 74 56 38 32 

7. Umgeleitete Sozialbeiträge von den 
Sozialschutzsystemen 06:  
Arbeitsunfallversicherung und 18: 
Familienlastenausgleichsfonds (FLAF) 

1.417 2.165 3.099 3.234 3.332 3.548 3.923 4.137 4.251 4.289 4.520 4.707 

8. Vermögenserträgnisse 209 396 921 772 803 707 668 817 785 1.016 839 872 

Insgesamt (1. bis 8.) 5.208 9.396 13.978 14.687 15.201 15.682 16.412 17.214 17.822 18.706 19.325 19.699 

Quelle: Statistik Austria, Europäisches System der Integrierten Sozialschutzstatistik (ESSOSS). Stand: 24.11.2021.  
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Gesetzliche Krankenversicherung - Erläuterungen zu den Einnahmen 

Nr. Gesetzliche Krankenversicherung ESSOSS-Verbuchung Quelle Berechnung / Schätzung / Anmerkung 

1. Beiträge der privaten ArbeitgeberInnen "Sozialbeiträge der 
Arbeitgeber - Tatsächliche 
Sozialbeiträge - 
Kapitalgesellschaften" 

Dachverband der österreichischen 
Sozialversicherungsträger, 
Sonderauswertung Einnahmen in 
der Krankenversicherung 

- 

2. Beiträge des Arbeitgebers Bund "Sozialbeiträge der 
Arbeitgeber - Tatsächliche 
Sozialbeiträge - Zentralstaat" 

Wie zu 1. - 

3. Beiträge der ArbeitnehmerInnen "Sozialbeiträge der 
geschützten Personen - 
Arbeitnehmer - Private 
Haushalte" 

Wie zu 1. - 

4. Beiträge der Selbständigen "Sozialbeiträge der 
geschützten Personen - 
Selbständige - Private 
Haushalte" 

Wie zu 1. - 

5. Beiträge der Pensionistinnen und 
Pensionisten 

"Sozialbeiträge der 
geschützten Personen - 
Rentner und andere - Private 
Haushalte" 

Wie zu 1. - 

6. Budget des Bundes "Staatliche Zuweisungen - 
Allgemeine Steuermittel - 
Zentralstaat" 

Wie zu 1. - 
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7. Überweisungen von den 
Sozialschutzsystemen 06:  
Arbeitsunfallversicherung und 18: 
Familienlastenausgleichsfonds (FLAF) 

"Übertragungen von anderen 
Systemen - Aus anderen 
Systemen umgeleitete 
Sozialbeiträge - Private 
Haushalte" 

Wie zu 1. - 

8. Vermögenserträgnisse "Sonstige Einnahmen - 
Besitzeinkommen - 
Kapitalgesellschaften" 

Wie zu 1. - 

Insgesamt (1. bis 8.) - 

Quelle: Statistik Austria, Europäisches System der Integrierten Sozialschutzstatistik (ESSOSS). Stand: 24.11.2021. 
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 Gesundheitsleistungen des Bundes 

Tabelle 33: Gesundheitsleistungen des Bundes, Ausgaben in Mio. EUR 

Nr. Gesundheitsleistungen des 
Bundes1) 

1990 2000 2010 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 

1. Ambulante Versorgung 2 4 6 7 6 7 7 7 7 7 8 463 

2. Stationäre Versorgung 130 213 311 362 343 369 379 386 391 405 423 444 

Sozialleistungen (1. und 2.) 132 217 317 369 349 376 386 393 398 413 431 907 

3. Sonstige Übertragungen an 
die Sozialschutzsysteme 10: 
Gesundheitsleistungen der 
Länder und 11: Gesundheits-
leistungen der Gemeinden 

167 274 400 465 441 475 487 496 502 521 544 643 

Insgesamt (1. bis 3.) 300 490 717 834 790 851 873 890 900 934 975 1.550 

Quelle: Statistik Austria, Europäisches System der Integrierten Sozialschutzstatistik (ESSOSS). Stand: 24.11.2021. - 1) 2020: vorläufige Daten.   
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Gesundheitsleistungen des Bundes - Erläuterungen zu den Ausgaben 

Nr. Gesundheitsleistungen des Bundes ESSOSS-Verbuchung Quelle Berechnung / Schätzung / Anmerkung 

1. Ambulante Versorgung "Ambulante Behandlung - 
sonstige direkte 
Versorgung", ohne 
Bedürftigkeitsprüfung, 
Funktion Krankheit / 
Gesundheitsversorgung 

Rechnungsabschluss (RA) des 
Bundes 1994; Statistik Austria, 
Volkswirtschaftliche 
Gesamtrechnungen (VGR): 
Gesundheitsausgaben des 
Staates, Konsumausgaben; 
System of Health Accounts 
(SHA): Öffentliche laufende 
Gesundheitsausgaben und 
Staatsausgaben nach 
Aufgabenbereichen (COFOG);  
eigene Berechnungen 

Den ESSOSS-Daten liegen die RA-Daten des 
Bundes für das Jahr 1994 zugrunde, wobei 
folgende Annahme für dieses Basisjahr getroffen 
wurde: 60% der Gesamtausgaben sind 
Sachleistungen und werden als solche in diesem 
Sozialschutzsystem verbucht (darin enthalten 
sind auch die Ausgaben für die Personal- und 
Investitionskosten der Universitätskliniken; die 
restlichen - nicht erfassten - 40% entfallen auf 
Lehre und Forschung, inklusive des "klinischen 
Mehraufwands"). 
Ausgehend vom Basisjahr 1994 wurden die 
Daten mit einem einheitlichen Prozentsatz 
rückgerechnet bzw. bis 1999 fortgeschrieben. 
2000 bis 2003 erfolgt die Fortschreibung mit der 
relativen jährlichen Veränderung gegenüber der 
Konsumausgaben (VGR) der Rechtsträger Bund, 
Bundesfonds und Sozialversicherung. 
Ab 2004 erfolgt die Fortschreibung mit der 
jährlichen Veränderung der Gesundheits-
ausgaben lt. System of Health Accounts (SHA) 
(ohne Langzeitpflege, Krankentransport u. 
Rettungsdienst) des Sektors S.1311 Bund (Bund, 
Bundesfonds, ausgegliederte Bundeseinheiten, 
etc., ohne Sozialversicherung) und das aktuelle 
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Jahr mit den Staatausgaben nach 
Aufgabenbereichen (COFOG), Gesundheit.  
Ab 2011 werden für die Fortschreibung mit SHA 
die öffentlichen Gesundheitsausgaben lt. SHA 
inklusive Krankentransport u. Rettungsdienste 
verwendet, da diese lt. ESSOSS-Handbuch zur 
medizinischen Versorgung zählen. 

2. Stationäre Versorgung "Stationäre Behandlung - 
direkte Versorgung", ohne 
Bedürftigkeitsprüfung, 
Funktion Krankheit / 
Gesundheitsversorgung 

Wie zu 1. Wie zu 1. für den auf den stationären Bereich 
entfallenden Teil der Sachleistungen. 

Sozialleistungen (1. und 2.) - 

3. Sonstige Übertragungen an die 
Sozialschutzsysteme 10:  
Gesundheitsleistungen der Länder 
und 11: Gesundheitsleistungen der 
Gemeinden 

"Übertragungen an andere 
Systeme - Sonstige 
Übertragungen an andere 
gebietsansässige Systeme" 

Wie zu 1. Wie zu 1.; die Transfers gehen in den Bereich der 
Spitalsfinanzierung der Länder und Gemeinden 
(Sozialschutzsysteme 10 und 11). 

Insgesamt (1. bis 3.) - 

Quelle: Statistik Austria, Europäisches System der Integrierten Sozialschutzstatistik (ESSOSS). Stand: 24.11.2021.  
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Tabelle 34: Gesundheitsleistungen des Bundes, Einnahmen in Mio. EUR 

Nr. Gesundheitsleistungen des Bundes1) 1990 2000 2010 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 

1. Budget des Bundes 231 379 554 644 610 657 674 687 695 721 753 1.197 

2. Sonstige Übertragungen vom 
Sozialschutzsystem 11:  
Gesundheitsleistungen der Gemeinden 

68 112 163 190 180 194 199 202 205 213 222 353 

Insgesamt (1. und 2.) 300 490 717 834 790 851 873 889 900 934 975 1.550 

Quelle: Statistik Austria, Europäisches System der Integrierten Sozialschutzstatistik (ESSOSS). Stand: 24.11.2021. -  1) 2020: vorläufige Daten. 
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Gesundheitsleistungen des Bundes – Erläuterungen zu den Einnahmen 

Nr. Gesundheitsleistungen des Bundes ESSOSS-Verbuchung Quelle Berechnung / Schätzung / Anmerkung 

1. Budget des Bundes "Staatliche Zuweisungen - 
Allgemeine Steuermittel - 
Zentralstaat" 

Rechnungsabschluss (RA) des Bundes 
1994; Statistik Austria, Volks-
wirtschaftliche Gesamtrechnungen 
(VGR): Gesundheitsausgaben des 
Staates, Konsumausgaben; System of 
Health Accounts (SHA): Öffentliche 
laufende Gesundheitsausgaben; eigene 
Berechnungen 

Basisdaten und Fortschreibung analog 
zu den Ausgaben (siehe die 
Erläuterungen ebenda). 

2. Sonstige Übertragungen vom 
Sozialschutzsystem 11:  
Gesundheitsleistungen  
der Gemeinden 

"Übertragungen von 
anderen Systemen - 
Sonstige Übertragungen 
von anderen 
gebietsansässigen 
Systemen" 

Wie zu 1. Wie zu 1.; anteilige 
Umsatzsteuereinnahmen der 
Gemeinden, die zur Finanzierung der 
Krankenanstalten verwendet werden. 

Insgesamt (1. und 2.) - 

Quelle: Statistik Austria, Europäisches System der Integrierten Sozialschutzstatistik (ESSOSS). Stand: 24.11.2021. 
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 Gesundheitsleistungen der Länder 

Tabelle 35: Gesundheitsleistungen der Länder, Ausgaben in Mio. EUR 

Nr. Gesundheitsleistungen 
der Länder1) 

1990 2000 2010 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 

1. Ambulante Versorgung 101 77 69 87 82 80 81 93 96 106 114 127 

2. Stationäre Versorgung 3.261 5.118 7.928 8.513 8.672 8.979 9.286 9.656 10.036 10.573 11.193 11.787 

Sozialleistungen (1. und 2.) 3.361 5.195 7.997 8.600 8.755 9.059 9.367 9.749 10.132 10.679 11.306 11.914 

Quelle: Statistik Austria, Europäisches System der Integrierten Sozialschutzstatistik (ESSOSS). Stand: 24.11.2021.- 1) 2020: vorläufige Daten.   
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Gesundheitsleistungen der Länder – Erläuterungen zu den Ausgaben 

Nr. Gesundheitsleistungen 
der Länder 

ESSOSS-Verbuchung Quelle Berechnung / Schätzung / Anmerkung 

1. Ambulante Versorgung Funktion Krankheit / 
Gesundheitsversorgung: 
"Ambulante Behandlung - 
sonstige direkte Versorgung", 
ohne Bedürftigkeitsprüfung 

Rechnungsabschlüsse (RA) der 
Bundesländer 1994 (Steiermark 
1993); Statistik Austria, 
Volkswirtschaftliche 
Gesamtrechnungen (VGR): 
Gesundheitsausgaben des Staates, 
Konsumausgaben; System of Health 
Accounts (SHA): Öffentliche laufende 
Gesundheitsausgaben und 
Staatsausgaben nach 
Aufgabenbereichen (COFOG); eigene 
Berechnungen 

Den ESSOSS-Daten liegen die RA-Daten der 
Bundesländer für das Jahr 1994 zugrunde. Die 
Landeskrankenanstalten-Betriebsgesellschaften der 
Bundesländer Burgenland, Steiermark, Kärnten und 
Tirol sowie die konfessionellen Krankenanstalten 
sind nicht enthalten. Die Sachleistungen beinhalten 
auch Transferzahlungen.  
Bis 1999 werden die Basisdaten mit einem 
einheitlichen Prozentsatz fortgeschrieben. 
2000 bis 2003 erfolgt die Fortschreibung mit der 
relativen Veränderung gegenüber dem Vorjahr der 
Konsumausgaben (VGR) der Rechtsträger Länder, 
Landesfonds und Wien (ohne Krankenanstalten-
GesmbH, diese sind ab 1997 nicht mehr im Staat 
erfasst). 
Ab 2004 erfolgt die Fortschreibung mit der 
jährlichen Veränderung der Gesundheitsausgaben 
lt. System of Health Accounts (SHA) (ohne 
Langzeitpflege, Krankentransport u. 
Rettungsdienst)  des Sektors S.1312 Länder 
(Länder, Landesfonds, ohne Wien - ist in Sektor 
S.1313 Gemeinden enthalten) und das aktuelle Jahr 
mit den Staatausgaben nach Aufgabenbereichen 
(COFOG), Gesundheit. 
Ab 2011 werden für die Fortschreibung mit SHA die 
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Nr. Gesundheitsleistungen 
der Länder 

ESSOSS-Verbuchung Quelle Berechnung / Schätzung / Anmerkung 

öffentlichen Gesundheitsausgaben lt. SHA inklusive 
Krankentransport u. Rettungsdienste verwendet, 
da diese lt. ESSOSS-Handbuch zur medizinischen 
Versorgung zählen. 

2. Stationäre Versorgung Funktion Krankheit / 
Gesundheitsversorgung: 
"Stationäre Behandlung - 
direkte Versorgung", ohne 
Bedürftigkeitsprüfung 

Wie zu 1. Wie zu 1. für den auf den stationären Bereich 
entfallenden Teil der Sachleistungen. 

Sozialleistungen (1. und 2.) - 

Quelle: Statistik Austria, Europäisches System der Integrierten Sozialschutzstatistik (ESSOSS). Stand: 24.11.2021. 
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Tabelle 36: Gesundheitsleistungen der Länder, Einnahmen in Mio. EUR 

Nr. Gesundheitsleistungen der 
Länder1) 

1990 2000 2010 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 

1. Budgets der Bundesländer 2.013 2.516 4.086 4.417 4.438 4.596 4.732 4.955 5.156 5.487 5.877 6.447 

2. Sonstige Übertragungen von den 
Sozialschutzsystemen 09: Gesund-
heitsleistungen des Bundes und 
11: Gesundheitsleistungen der 
Gemeinden 

1.349 2.679 3.911 4.183 4.316 4.463 4.635 4.794 4.976 5.192 5.429 5.467 

Insgesamt (1. und 2.) 3.361 5.195 7.997 8.600 8.755 9.059 9.367 9.749 10.132 10.679 11.306 11.914 

Quelle: Statistik Austria, Europäisches System der Integrierten Sozialschutzstatistik (ESSOSS). Stand: 24.11.2021. - 1) 2020: vorläufige Daten.  
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Gesundheitsleistungen der Länder – Erläuterungen zu den Einnahmen 

Nr. Gesundheitsleistungen 
der Länder 

ESSOSS-Verbuchung Quelle Berechnung / Schätzung / Anmerkung 

1. Budgets der Bundesländer "Staatliche Zuweisungen - 
Allgemeine Steuermittel - 
Bundesländer und lokale 
Gebietskörperschaften" 

Rechnungsabschlüsse (RA) der 
Bundesländer 1994 (Steiermark 1993); 
Statistik Austria, Volkswirtschaftliche 
Gesamtrechnungen (VGR): 
Gesundheitsausgaben des Staates, 
Konsumausgaben; System of Health 
Accounts (SHA): Öffentliche laufende 
Gesundheitsausgaben; eigene 
Berechnungen 

Basisdaten und Fortschreibung analog zu den 
Ausgaben (siehe die Erläuterungen ebenda). 

2. Sonstige Übertragungen 
von den 
Sozialschutzsystemen 09: 
Gesundheitsleistungen 
des Bundes und 11: 
Gesundheitsleistungen 
der Gemeinden 

"Übertragungen von 
anderen Systemen - 
Sonstige Übertragungen 
von anderen 
gebietsansässigen 
Systemen" 

Wie zu 1. Wie zu 1.  
Beiträge des Bundes und der Gemeinden via 
Krankenanstaltenfonds zur 
Krankenanstaltenfinanzierung (Schätzung) und 
Pflegegebührenersätze der Krankenversicherung 
(Schätzung anhand der Bettenzahl). 
Um zwischen den Übertragungen-Ausgaben und 
Übertragungen-Einnahmen der 
Sozialschutzsysteme 08 bis 11 Übereinstimmung 
herzustellen, werden die Übertragungen-
Einnahmen der Sozialschutzsysteme 10 und 11 
angeglichen. 

Insgesamt (1. und 2.) - 

Quelle: Statistik Austria, Europäisches System der Integrierten Sozialschutzstatistik (ESSOSS). Stand: 24.11.2021.  
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 Gesundheitsleistungen der Gemeinden 

Tabelle 37: Gesundheitsleistungen der Gemeinden, Ausgaben in Mio. EUR 

Nr. Gesundheitsleistungen der 
Gemeinden1) 

1990 2000 2010 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 

1. Ambulante Versorgung 4 7 11 12 12 12 13 13 14 15 15 18 

2. Stationäre Versorgung 402 656 1.042 1.142 1.133 1.186 1.211 1.255 1.311 1.410 1.459 1.532 

Sozialleistungen (1. und 2.) 406 663 1.052 1.153 1.145 1.198 1.223 1.268 1.324 1.425 1.474 1.550 

3. Sonstige Übertragungen an die 
Sozialschutzsysteme 09: 
Gesundheitsleistungen des 
Bundes und 10: Gesundheits-
leistungen der Länder 

293 479 760 833 827 865 883 916 956 1.029 1.065 1.113 

Insgesamt (1. bis 3.) 699 1.142 1.812 1.986 1.972 2.063 2.106 2.184 2.281 2.453 2.539 2.662 

Quelle: Statistik Austria, Europäisches System der Integrierten Sozialschutzstatistik (ESSOSS). Stand: 24.11.2021. - 1) 2020: vorläufige Daten.  
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Gesundheitsleistungen der Gemeinden – Erläuterungen zu den Ausgaben 

Nr. Gesundheitsleistungen der 
Gemeinden 

ESSOSS-Verbuchung Quelle Berechnung / Schätzung / Anmerkung 

1. Ambulante Versorgung Funktion Krankheit / 
Gesundheitsversorgung: 
"Ambulante Behandlung - 
sonstige direkte 
Versorgung", ohne 
Bedürftigkeitsprüfung 

Österreichisches Statistisches 
Zentralamt (ÖSTAT), 
Sonderauswertung 1994; Statistik 
Austria, Volkswirtschaftliche 
Gesamtrechnungen (VGR): 
Gesundheitsausgaben des Staates, 
Konsumausgaben; System of Health 
Accounts (SHA): Öffentliche laufende 
Gesundheitsausgaben und 
Staatsausgaben nach 
Aufgabenbereichen (COFOG); eigene 
Berechnungen 

Den ESSOSS-Daten liegen Daten einer 
Sonderauswertung für die Gemeinden für das Jahr 
1994 zugrunde. Die Sachleistungen beinhalten 
auch Transferzahlungen.  
Bis 1999 werden die Basisdaten mit einem 
einheitlichen Prozentsatz fortgeschrieben.  
2000 bis 2003 erfolgt die Fortschreibung mit der 
relativen jährlichen Veränderung der 
Konsumausgaben (VGR) der Rechtsträger 
Gemeinden und Gemeindefonds. 
Ab 2004 erfolgt die Fortschreibung mit der 
jährlichen Veränderung der Gesundheitsausgaben 
lt. System of Health Accounts (SHA) (ohne 
Langzeitpflege, Krankentransport u. 
Rettungsdienst) des Sektors S.1313 Gemeinden 
(Gemeinden, Gemeindefonds; inklusive Wien) und 
das aktuelle Jahr mit den Staatausgaben nach 
Aufgabenbereichen (COFOG), Gesundheit. 
Ab 2011 werden für die Fortschreibung mit SHA 
die öffentlichen Gesundheitsausgaben lt. SHA 
inklusive Krankentransport u. Rettungsdienste 
verwendet, da diese lt. ESSOSS-Handbuch zur 
medizinischen Versorgung zählen. 
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Nr. Gesundheitsleistungen der 
Gemeinden 

ESSOSS-Verbuchung Quelle Berechnung / Schätzung / Anmerkung 

2. Stationäre Versorgung Funktion Krankheit / 
Gesundheitsversorgung: 
"Stationäre Behandlung - 
direkte Versorgung", ohne 
Bedürftigkeitsprüfung 

Wie zu 1. Wie zu 1. für den auf den stationären Bereich 
entfallenden Teil der Sachleistungen. 

Sozialleistungen (1. und 2.) - 

3. Sonstige Übertragungen an 
die Sozialschutzsysteme 
09: Gesundheitsleistungen 
des Bundes und 10: 
Gesundheitsleistungen der 
Länder 

"Übertragungen an andere 
Systeme - Sonstige 
Übertragungen an andere 
gebietsansässige Systeme" 

Wie zu 1. Wie zu 1. Die Übertragungen (Transfers) gehen an 
die Bundesländer (als Spitalserhalter) zur 
Krankenanstaltenfinanzierung sowie 
(Umsatzsteueranteil) an/über den Bund ebenfalls 
zur Krankenanstaltenfinanzierung. 

Insgesamt (1. bis 3.) - 

Quelle: Statistik Austria, Europäisches System der Integrierten Sozialschutzstatistik (ESSOSS). Stand: 24.11.2021.  
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Tabelle 38: Gesundheitsleistungen der Gemeinden, Einnahmen in Mio. EUR 

Nr. Gesundheitsleistungen der 
Gemeinden1) 

1990 2000 2010 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 

1. Budgets der Gemeinden 274 284 510 557 535 561 566 595 624 688 734 757 

2. Sonstige Übertragungen vom 
Sozialschutzsystem 09: 
Gesundheitsleistungen des 
Bundes 

425 858 1.303 1.429 1.438 1.502 1.540 1.588 1.657 1.765 1.804 1.905 

Insgesamt (1. und 2.) 699 1.142 1.812 1.986 1.972 2.063 2.106 2.184 2.281 2.453 2.539 2.662 

Quelle: Statistik Austria, Europäisches System der Integrierten Sozialschutzstatistik (ESSOSS). Stand: 24.11.2021. - 1) 2020: vorläufige Daten. 
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Gesundheitsleistungen der Gemeinden – Erläuterungen zu den Einnahmen 

Nr. Gesundheitsleistungen der 
Gemeinden 

ESSOSS-Verbuchung Quelle Berechnung / Schätzung / Anmerkung 

1. Budgets der Gemeinden "Staatliche Zuweisungen  
- Allgemeine Steuermittel 
- Bundesländer und 
lokale 
Gebietskörperschaften" 

Österreichisches Statistisches 
Zentralamt (ÖSTAT), 
Sonderauswertung 1994; Statistik 
Austria, Volkswirtschaftliche 
Gesamtrechnungen (VGR): 
Gesundheitsausgaben des Staates, 
Konsumausgaben; System of 
Health Accounts (SHA): Öffentliche 
laufende Gesundheitsausgaben; 
eigene Berechnungen 

Differenz aus Einnahmen insgesamt (gleich hoch wie 
Ausgaben) und Übertragungen (2.). 

2. Sonstige Übertragungen vom 
Sozialschutzsystem 09: 
Gesundheitsleistungen  
des Bundes 

"Übertragungen von 
anderen Systemen - 
Sonstige Übertragungen 
von anderen 
gebietsansässigen 
Systemen" 

Wie zu 1. Beiträge des Bundes via Krankenanstaltenfonds zur 
Krankenanstaltenfinanzierung (Schätzung) und 
Pflegegebührenersätze der Krankenversicherung 
(Schätzung anhand der Bettenzahl); ca. 63% der 
Einnahmen sind Übertragungen. 
Um zwischen den Übertragungen-Ausgaben und 
Übertragungen-Einnahmen der Sozialschutzsysteme 
08 bis 11 Übereinstimmung herzustellen, werden 
die Übertragungen-Einnahmen der 
Sozialschutzsysteme 10 und 11 um die Differenz in 
deren Verhältnis zueinander bereinigt. 

Insgesamt (1. und 2.) - 

Quelle: Statistik Austria, Europäisches System der Integrierten Sozialschutzstatistik (ESSOSS). Stand: 24.11.2021.  
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 Krankenfürsorgeanstalten 

Tabelle 39: Krankenfürsorgeanstalten, Ausgaben in Mio. EUR 

Nr. Krankenfürsorgeanstalten 1990 2000 2010 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 

1. Geldleistungen 1 0 8 8 9 10 12 12 14 15 15 18 

2. Heilmittel und Heilbehelfe 23 52 74 77 76 80 87 87 91 94 99 115 

3. Sonstige ambulante Versorgung 73 133 192 207 216 213 223 225 219 220 229 235 

4. Stationäre Versorgung - Sanatorium 
Hera 

15 29 34 36 39 42 45 46 46 44 45 42 

Sozialleistungen (1. bis 4.) 112 213 309 328 340 346 366 370 370 373 389 410 

5. Verwaltung 7 8 10 11 11 12 12 13 13 14 14 15 

6. Sonstige Übertragungen an die 
Sozialschutzsysteme 10: Gesund-
heitsleistungen der Länder und 11: 
Gesundheitsleistungen der Gemeinden 

22 39 59 64 67 71 72 72 75 85 88 91 

7. Sonstige 10 16 19 20 21 23 22 21 22 21 22 22 

Insgesamt (1. bis 7.) 152 277 396 423 440 452 472 475 480 493 513 538 

Quelle: Statistik Austria, Europäisches System der Integrierten Sozialschutzstatistik (ESSOSS). Stand: 24.11.2021.  
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Krankenfürsorgeanstalten - Erläuterungen zu den Ausgaben 

Nr. Krankenfürsorgeanstalten ESSOSS-Verbuchung Quelle Berechnung / Schätzung / Anmerkung 

1. Geldleistungen Funktion Krankheit / 
Gesundheitsversorgung: 
"Sonstige regelmäßige 
Barleistungen", ohne 
Bedürftigkeitsprüfung 

Krankenfürsorgeanstalt (KFA) 
der Bediensteten der Stadt 
Wien; eigene Berechnungen 

Krankengeld, Mutterschaftsleistungen (Stillgeld, 
Wochengeld), Begräbniskosten. 
Mangels Verfügbarkeit von Daten für die 
anderen KFA werden zwecks Berechnung der 
Daten für Österreich jene der KFA der Stadt Wien 
mit 1,7 multipliziert (dieser Multiplikator gibt in 
etwa die Relation der Gesamtzahl aller KFA-
Versicherten zu jenen der KFA Wien wider). 

2. Heilmittel und Heilbehelfe Funktion Krankheit / 
Gesundheitsversorgung: 
"Ambulante Behandlung - direkte 
Versorgung mit Arzneimitteln", 
ohne Bedürftigkeitsprüfung 

Wie zu 1. Abzüglich Rezeptgebühren und Kostenbeiträge.  
Wie zu 1. betreffend Datenverfügbarkeit.  

3. Sonstige ambulante 
Versorgung 

Funktion Krankheit / 
Gesundheitsversorgung: 
"Ambulante Behandlung - 
sonstige direkte Versorgung", 
ohne Bedürftigkeitsprüfung 

Wie zu 1. Summe aus den Ausgaben für Vertragsärzte und 
Zahnärzte sowie eigene Einrichtungen.  
Wie zu 1. betreffend Datenverfügbarkeit. 

4. Stationäre Versorgung - 
Sanatorium Hera 

Funktion Krankheit / 
Gesundheitsversorgung: 
"Stationäre Behandlung - direkte 
Versorgung", ohne 
Bedürftigkeitsprüfung 

Wie zu 1. - 
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Nr. Krankenfürsorgeanstalten ESSOSS-Verbuchung Quelle Berechnung / Schätzung / Anmerkung 

Sozialleistungen (1. bis 4.) - 

5. Verwaltung "Verwaltungskosten" Wie zu 1. Verwaltungskosten. 
Wie zu 1. betreffend Datenverfügbarkeit. 

6. Sonstige Übertragungen an 
die Sozialschutzsysteme 10: 
Gesundheitsleistungen der 
Länder und 11: 
Gesundheitsleistungen der 
Gemeinden 

"Übertragungen an andere 
Systeme - Sonstige 
Übertragungen an andere 
gebietsansässige Systeme" 

Wie zu 1. Übertragungen (Transfers) an allgemeine 
öffentliche und private Spitäler der Länder und 
Gemeinden. 
Wie zu 1. betreffend Datenverfügbarkeit.  

7. Sonstige "Sonstige Ausgaben - Sonstige" Wie zu 1. Transportkosten etc. 
Wie zu 1. betreffend Datenverfügbarkeit. 

Insgesamt (1. bis 7.) - 

Quelle: Statistik Austria, Europäisches System der Integrierten Sozialschutzstatistik (ESSOSS). Stand: 24.11.2021.  
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Tabelle 40: Krankenfürsorgeanstalten, Einnahmen in Mio. EUR 

Nr. Krankenfürsorgeanstalten 1990 2000 2010 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 

1. Beiträge der Arbeitgeber 
Bundesländer und Gemeinden 

73 131 195 206 211 217 225 223 227 241 247 275 

2. Beiträge der ArbeitnehmerInnen 47 87 130 137 141 144 150 146 147 158 161 174 

3. Beiträge der PensionistInnen 25 44 65 69 71 73 75 77 80 83 86 100 

4. Vermögenserträgnisse 2 2 2 3 1 1 1 0 0 0 0 0 

5. Umsatzsteuerrefundierung 6 10 14 15 16 13 13 15 17 17 20 32 

6. Sonstige 1 2 3 3 3 3 3 3 3 3 4 6 

Insgesamt (1. bis 6.) 155 276 409 433 443 451 466 466 474 503 519 587 

Quelle: Statistik Austria, Europäisches System der Integrierten Sozialschutzstatistik (ESSOSS). Stand: 24.11.2021.  
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Krankenfürsorgeanstalten - Erläuterungen zu den Einnahmen 

Nr. Krankenfürsorgeanstalten ESSOSS-Verbuchung Quelle Berechnung / Schätzung / Anmerkung 

1. Beiträge der Arbeitgeber Bundesländer und 
Gemeinden 

"Sozialbeiträge der 
Arbeitgeber - Tatsächliche 
Sozialbeiträge - 
Bundesländer und lokale 
Gebietskörperschaften" 

Krankenfürsorgeanstalt 
(KFA) der Bediensteten der 
Stadt Wien; eigene 
Berechnungen 

Krankenversicherungsbeitrag für aktive und 
pensionierte Beamte (50%). 
Mangels Verfügbarkeit von Daten für die 
anderen KFA werden zwecks Berechnung 
der Daten für Österreich jene der KFA der 
Stadt Wien mit 1,7 multipliziert (dieser 
Multiplikator gibt in etwa die Relation der 
Gesamtzahl aller KFA-Versicherten zu jenen 
der KFA Wien wider). 

2. Beiträge der ArbeitnehmerInnen "Sozialbeiträge der 
geschützten Personen - 
Arbeitnehmer - Private 
Haushalte" 

Wie zu 1. Krankenversicherungsbeitrag für aktive 
Beamte (50%).  
Wie zu 1. betreffend Datenverfügbarkeit. 

3. Beiträge der PensionistInnen "Sozialbeiträge der 
geschützten Personen - 
Rentner und andere - 
Private Haushalte" 

Wie zu 1. Krankenversicherungsbeitrag für 
pensionierte Beamte (50%).  
Wie zu 1. betreffend Datenverfügbarkeit. 

4. Vermögenserträgnisse "Sonstige Einnahmen - 
Besitzeinkommen - 
Kapitalgesellschaften" 

Wie zu 1. Wie zu 1. betreffend Datenverfügbarkeit. 

5. Umsatzsteuerrefundierung "Sonstige Einnahmen - 
Sonstige - Zentralstaat" 

Wie zu 1. GSBG-Erträge.  
Wie zu 1. betreffend Datenverfügbarkeit. 
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Nr. Krankenfürsorgeanstalten ESSOSS-Verbuchung Quelle Berechnung / Schätzung / Anmerkung 

6. Sonstige "Sonstige Einnahmen - 
Sonstige - Private 
Haushalte" 

Wie zu 1. Differenz aus den sonstigen Erträgen 
insgesamt und den GSBG-Erträgen.  
Wie zu 1. betreffend Datenverfügbarkeit. 

Insgesamt (1. bis 6.) - 

Quelle: Statistik Austria, Europäisches System der Integrierten Sozialschutzstatistik (ESSOSS). Stand: 24.11.2021. 
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 Arbeitgeberlohnfortzahlung bei der Krankheit 

Tabelle 41: Arbeitgeberlohnfortzahlung bei Krankheit, Ausgaben in Mio. EUR 

Nr. Arbeitgeberlohnfortzahlung bei 
Krankheit 

1990 2000 2010 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 

1. Entgeltfortzahlung 1.573 1.970 2.459 2.593 2.694 2.600 2.753 2.798 2.908 3.176 3.375 3.175 

Sozialleistungen (1.) 1.573 1.970 2.459 2.593 2.694 2.600 2.753 2.798 2.908 3.176 3.375 3.175 

2. Verwaltung 1 1 - - - - - - - - - - 

3. Sonstige Ausgaben 12 0 - - - - - - - - - - 

Insgesamt (1. und 2.) 1.586 1.971 2.459 2.593 2.694 2.600 2.753 2.798 2.908 3.176 3.375 3.175 

Quelle: Statistik Austria, Europäisches System der Integrierten Sozialschutzstatistik (ESSOSS). Stand: 24.11.2021.  
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Arbeitgeberlohnfortzahlung bei Krankheit - Erläuterungen zu den Ausgaben 

Nr. Arbeitgeberlohnfortzahlung 
bei Krankheit 

ESSOSS-Verbuchung Quelle Berechnung / Schätzung / Anmerkung 

1. Entgeltfortzahlung "Lohnfortzahlung im 
Krankheitsfall", ohne 
Bedürftigkeitsprüfung, 
Funktion Krankheit / 
Gesundheitsversorgung 

Dachverband der österreichischen 
Sozialversicherungsträger, 
Dienstgeberbelastung durch 
Krankenstände, Statistische Daten 
aus der Sozialversicherung, 
Finanzstatistik; Statistik Austria, 
Sozialstatistische Auswertungen 
der Lohnsteuerdaten; BM für 
Kunst, Kultur, öffentlicher Dienst 
und Sport, Das Personal des 
Bundes; eigene Berechnungen 

Summe der Ausgaben des direkten Aufwands der Arbeitgeber für 
Entgeltfortzahlung im Krankheitsfall und bis 2000 des 
Erstattungsfonds (2000 aufgelöst; Entgeltfortzahlungsgesetz/EFZG). 
Der direkte Aufwand wird wie folgt berechnet: 
- Schätzung des direkten Aufwands der privaten Arbeitgeber 
(Dachverband) mit den von den Arbeitgebern durch Lohnfortzahlung 
direkt bezahlten "Karenz- und sonstige Tagen" aus der 
Krankenstandsstatistik. 
Ab 2005 werden die von der Arbeitsunfallversicherung (System 06) 
an Unternehmen gewährten Zuschüsse zur Entgeltfortzahlung vom 
Entgeltfortzahlungsaufwand abgezogen. 

- Schätzung des direkten Aufwands für Beamte: Unter der Annahme, 
dass alle Beamtinnen/-en ähnlich hohe Krankenstandstage wie die 
Bundesbeamtinnen/-en haben, werden die Krankenstandstage je 
Bundesbeamtin/-en (ab 1994, davor Trend aus 1994 bis 2002) mit 
der Zahl der Beamtinnen/-en (Beschäftigungsverhältnisse) 
multipliziert und  mit dem Bruttoverdienst der BeamtInnen je 
Bezugstag (standardisiertes Bruttojahreseinkommen im Mittel, 
dividiert durch 365) bewertet (ab 1996, davor Trend aus 1996-2001). 

Sozialleistungen (1.) - 
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Nr. Arbeitgeberlohnfortzahlung 
bei Krankheit 

ESSOSS-Verbuchung Quelle Berechnung / Schätzung / Anmerkung 

2. Verwaltung "Verwaltungskosten" Dachverband der österreichischen 
Sozial-versicherungsträger, 
Finanzstatistik 
(Gebarungsergebnisse 
Erstattungsfonds) 

Daten bis 2000 (Auflösung des Erstattungsfonds), 1980 keine Daten 
verfügbar. 
Auszahlungsgebühren, Abschreibungen, sonstige Aufwendungen. 

3. Sonstige "Sonstige Ausgaben - 
Besitzeinkommen" 

Wie 2. Daten bis 2000 (Auflösung des Erstattungsfonds), 1980 keine Daten 
verfügbar. 

Insgesamt (1. und 2.) - 

Quelle: Statistik Austria, Europäisches System der Integrierten Sozialschutzstatistik (ESSOSS). Stand: 24.11.2021. 
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Tabelle 42: Arbeitgeberlohnfortzahlung bei Krankheit, Einnahmen in Mio. EUR 

Nr. Arbeitgeberlohnfortzahlung bei Krankheit 1990 2000 2010 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 

1. Beiträge der privaten ArbeitgeberInnen an 
den Erstattungsfonds 

514 418 - - - - - - - - - - 

2. Sonstige Beiträge der privaten 
ArbeitgeberInnen 

783 1.142 1.779 1.902 1.984 1.901 2.002 2.037 2.118 2.327 2.475 2.301 

3. Beiträge des Arbeitgebers Bund 94 130 229 232 236 234 249 251 260 278 292 282 

4. Beiträge der Arbeitgeber Bundesländer und 
Gemeinden 

143 199 319 321 329 315 337 341 353 379 402 393 

5. Beiträge des Arbeitgebers Sozialversicherung 17 21 30 30 32 30 32 33 33 36 37 36 

6. Beiträge der Arbeitgeber Organisationen 
ohne Erwerbscharakter 

33 53 102 108 114 121 132 136 144 156 167 162 

7. Ersätze für Leistungaufwendungen 5 6 - - - - - - - - - - 

8. Vermögenserträgnisse (Erstattungsfonds) 4 2 - - - - - - - - - - 

Insgesamt (1. bis 8.) 1.593 1.971 2.459 2.593 2.694 2.600 2.753 2.798 2.908 3.176 3.375 3.175 

Quelle: Statistik Austria, Europäisches System der Integrierten Sozialschutzstatistik (ESSOSS). Stand: 24.11.2021. 
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Arbeitgeberlohnfortzahlung bei Krankheit - Erläuterungen zu den Einnahmen 

Nr. Arbeitgeberlohnfortzahlung bei 
Krankheit 

ESSOSS-Verbuchung Quelle Berechnung / Schätzung / Anmerkung 

1. Beiträge der privaten 
ArbeitgeberInnen an den 
Erstattungsfonds 

"Sozialbeiträge der 
Arbeitgeber - Tatsächliche 
Sozialbeiträge - 
Kapitalgesellschaften" 

Dachverband der österreichischen 
Sozialversicherungsträger, 
Finanzstatistik 
(Gebarungsergebnisse 
Erstattungsfonds) 

Daten bis 2000 (Auflösung des Erstattungsfonds). 
Summe aus den Beiträgen der privaten 
ArbeitgeberInnen an den Erstattungsfonds und 
dem Erstattungsausgleich (1980 inklusive Verzugs-
zinsen, Vermögenserträgnisse, Ersätze und 
sonstige Erträge) 

2. Sonstige Beiträge der privaten 
ArbeitgeberInnen 

"Sozialbeiträge der 
Arbeitgeber - Unterstellte 
Sozialbeiträge - 
Kapitalgesellschaften" 

Statistik Austria, 
Volkswirtschaftliche 
Gesamtrechnungen (VGR); eigene 
Berechnungen 

Die Aufteilung des direkten Aufwandes der 
ArbeitgeberInnen (siehe Berechnung unter 
Ausgaben 1.) auf die institutionellen Sektoren 
erfolgt im Verhältnis zum Arbeitnehmerentgelt 
nach Sektoren (lt. VGR).  

3. Beiträge des Arbeitgebers Bund "Sozialbeiträge der 
Arbeitgeber – Unterstellte 
 Sozialbeiträge - 
Zentralstaat" 

4. Beiträge der Arbeitgeber 
Bundesländer und Gemeinden 

"Sozialbeiträge der 
Arbeitgeber - Unterstellte 
Sozialbeiträge - 
Bundesländer und lokale 
Gebietskörperschaften" 

5. Beiträge des Arbeitgebers 
Sozialversicherung 

"Sozialbeiträge der 
Arbeitgeber - Unterstellte 
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Nr. Arbeitgeberlohnfortzahlung bei 
Krankheit 

ESSOSS-Verbuchung Quelle Berechnung / Schätzung / Anmerkung 

Sozialbeiträge - 
Sozialversicherungskassen" 

6. Beiträge der Arbeitgeber 
Organisationen ohne 
Erwerbscharakter 

"Sozialbeiträge der 
Arbeitgeber - Unterstellte 
Sozialbeiträge - 
Organisationen ohne 
Erwerbscharakter im Dienst 
privater Haushalte" 

7. Ersätze für 
Leistungaufwendungen 

"Aus anderen Systemen 
umgeleitete Sozialbeiträge - 
Private Haushalte" 

Wie zu 1. Daten bis 2000 (Auflösung des Erstattungsfonds). 

8. Vermögenserträgnisse 
(Erstattungsfonds) 

"Sonstige Einnahmen - 
Sonstige - Kapital-
gesellschaften" 

Wie zu 1. Daten bis 2000 (Auflösung des Erstattungsfonds): 
Verzugszinsen und Beitragszuschläge, Ersätze für 
Leistungsaufwendungen, sonstige Erträge. 

Insgesamt (1. bis 8.) - 

Quelle: Statistik Austria, Europäisches System der Integrierten Sozialschutzstatistik (ESSOSS). Stand: 24.11.2021. 
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 Arbeitslosenversicherung 

Tabelle 43: Arbeitslosenversicherung, Ausgaben in Mio. EUR 

Nr. Arbeitslosenversicherung 1990 2000 2010 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 

1. Arbeitslosengeld 615 902 1.339 1.365 1.483 1.550 1.660 1.671 1.631 1.562 1.548 2.395 

2. Notstandshilfe 233 544 821 932 1.020 1.166 1.379 1.473 1.439 1.361 1.342 1.909 

3. Sondernotstandshilfe 66 34 - - - - - - - - - - 

4. Kurzarbeitshilfe - 2 55 4 8 7 5 5 6 3 2 5.489 

5. Sonderunterstützung und Übergangsgeld 132 48 126 98 83 72 67 67 52 39 29 28 

6 Karenzgeld 233 414 - - - - - - - - - - 

7. Aktive und aktivierende arbeitsmarktpolitische 
Maßnahmen (Qualifizierung, 
Mobilitätsförderung, Vermittlung etc.) - 
Arbeitsmarktservice (AMS)  
(Zeilen: Teilleistungen der Funktion 
Arbeitslosigkeit - siehe die Erläuterungen) 

50 167 676 612 702 788 701 701 739 728 787 801 

1 14 275 224 222 235 291 374 462 568 641 618 

1 2 4 4 4 4 4 4 2 2 2 1 

55 174 246 232 254 302 287 387 447 479 377 347 

109 245 502 491 503 509 551 554 551 566 525 527 

64 124 163 175 180 192 202 218 222 229 232 247 

24 50 65 72 78 89 78 98 117 119 119 136 
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Nr. Arbeitslosenversicherung 1990 2000 2010 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 

Aktive und aktivierende arbeitsmarktpolitische 
Maßnahmen (AMS) (7.) 

305 776 1.931 1.811 1.943 2.118 2.115 2.337 2.540 2.692 2.683 2.677 

Sozialleistungen (1. bis 7.) 1.584 2.720 4.272 4.210 4.536 4.915 5.226 5.553 5.668 5.657 5.604 12.499 

8. Umgeleitete Sozialbeiträge an das 
Sozialschutzsystem 08:  
Gesetzliche Krankenversicherung  
(1. Zeile Arbeitslosigkeit / 2. Zeile 
Familie/Kinder) 

278 640 1.508 1.279 1.489 1.771 1.925 1.854 1.814 1.721 1.691 2.247 

34 80 - - - - - - - - - - 

Umgeleitete Sozialbeiträge insgesamt (8.) 312 720 1.508 1.279 1.489 1.771 1.925 1.854 1.814 1.721 1.691 2.247 

Sozialleistungen inklusive umgeleitete Sozialbeiträge 
(1. bis 8.) 

1.896 3.440 5.781 5.488 6.025 6.686 7.151 7.407 7.482 7.378 7.296 14.746 

9. Verwaltung 43 124 259 266 260 257 257 274 299 278 299 351 

10. Sonstige Übertragungen an die 
Sozialschutzsysteme 01: Pensionsversicherung 
und 17: Schlechtwetterentschädigung 

356 584 34 77 113 135 150 159 196 249 282 260 

Insgesamt (1. bis 10.) 2.295 4.148 6.073 5.831 6.397 7.078 7.557 7.840 7.977 7.905 7.877 15.357 

Quelle: Statistik Austria, Europäisches System der Integrierten Sozialschutzstatistik (ESSOSS). Stand: 24.11.2021.  
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Arbeitslosenversicherung - Erläuterungen zu den Ausgaben 

Nr. Arbeitslosenversicherung ESSOSS-Verbuchung Quelle Berechnung / Schätzung / Anmerkung 

1. Arbeitslosengeld Funktion Arbeitslosigkeit: 
"Vollständige Zahlung des 
Arbeitslosengelds", ohne 
Bedürftigkeitsprüfung 

Rechnungsabschluss 
des Bundes; eigene 
Berechnungen 

Arbeitslosengeld (ALG), Überbrückungshilfe an ehemalige 
öffentliche Bedienstete, Unterstützungsleistungen und 
Leistungen gem. EU/EWR-Vertrag; abzüglich "aktivierte 
passive" Arbeitslosengelder: das sind (seit 1996) jene Gelder, 
die Arbeitslosen während einer Schulungsmaßnahme anstelle 
der Beihilfe zur Deckung des Lebensunterhalts weiter bezahlt 
werden. 

2. Notstandshilfe Funktion Arbeitslosigkeit: 
"Vollständige Zahlung des 
Arbeitslosengelds", mit 
Bedürftigkeitsprüfung 

Wie zu 1. Notstandshilfe (NH); abzüglich "aktivierte passive" 
Notstandshilfen (siehe wie zu 1.). 

3. Sondernotstandshilfe Funktion Arbeitslosigkeit: 
"Vollständige Zahlung des 
Arbeitslosengelds", mit 
Bedürftigkeitsprüfung 

Wie zu 1. Sondernotstandshilfe (SNH); abzüglich "aktivierte passive" 
Sondernotstandshilfen (siehe wie zu 1.); 2007 ausgelaufen. 

4. Kurzarbeitshilfe Funktion Arbeitslosigkeit: 
"Teilweise Zahlung des 
Arbeitslosengelds", ohne 
Bedürftigkeitsprüfung 

Arbeitsmarktpolitik-
Datenbank (AMP-DB) 

Maßnahme Nr. 20 AMP-DB. 

5. Sonderunterstützung und 
Übergangsgeld 

Funktion Arbeitslosigkeit: 
"Vorruhestandsgeld", ohne 
Bedürftigkeitsprüfung 

Rechnungsabschluss 
des Bundes; eigene 
Berechnungen 

Überweisung f. Unterstützungsleistungen der Bezieher von 
Sonderunterstützung. 
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Nr. Arbeitslosenversicherung ESSOSS-Verbuchung Quelle Berechnung / Schätzung / Anmerkung 

6. Karenzgeld Funktion Familie / Kinder: 
"Elternurlaub", ohne 
Bedürftigkeitsprüfung 

Wie zu 5. Ab 2002 durch Kinderbetreuungsgeld ersetzt (siehe 
Sozialschutzsystem 18/Familienlastenausgleichsfonds). 

7. Aktive und aktivierende 
arbeitsmarktpolitische 
Maßnahmen (Qualifizierung, 
Mobilitätsförderung, 
Vermittlung etc.) - 
Arbeitsmarktservice (AMS) 

Funktion Arbeitslosigkeit: 
"Berufsausbildungsbeihilfe", 
ohne Bedürftigkeitsprüfung 

Arbeitsmarktpolitik-
Datenbank (AMP-DB) 

- Beihilfe zur Deckung des Lebensunterhalts ohne SV-Beiträge 
(=netto) (Maßnahme Nr. 8 AMP-DB), abzüglich Schulungs-ALG 
und -NH netto und abzüglich Rehab-ALG netto;- Beihilfe zu den 
Kurz- und Kursnebenkosten (Maßnahme Nr. 7 AMP-DB);- 
Schulungs-ALG und -NH netto (BMWA); - Stiftungs-ALG und -
NH netto (Maßnahme Nr. 18 AMP-DB);- Weiterbildungsgeld 
netto (Maßnahme Nr. 25 AMP-DB);- Ausbildungs-ALG und -NH 
netto (Maßnahme Nr. 9 AMP-DP);- Rehab-ALG netto (BMWA); 
- Bildungsteilzeitgeld; - Fachkräftestipendium; - 
Umschulungsgeld (ab 2014; für ArbeitnehmerInnen, die ihren 
erlernten, angelernten und in den letzten 15 Jahren zumindest 
90 Monate ausgeübten Beruf nicht mehr ausüben und 
stattdessen eine berufliche Umschulung machen können).Ab 
1998: Echtdaten. Vor 1998: Geschätzt mit Prozentanteil von 
1998 (21,2%), ausgehend von den Ausgaben insgesamt für 
aktive Arbeitsmarktpolitik des jeweiligen Jahres. 

Funktion Arbeitslosigkeit: 
"Sonstige regelmäßige 
Barleistungen", ohne 
Bedürftigkeitsprüfung 

- Gründungsbeihilfe (Maßnahme Nr. 17 AMP-DB); 
- Altersteilzeitgeld/Altersteilzeitbeihilfe (Maßnahme Nr. 49 
AMP-DB);  
- Solidaritätsprämienmodell (SOL) (Maßnahme Nr. 26 AMP-
DB); 
- Wiedereinstellungsbeihilfe nach der Karenz (Maßnahme Nr. 
22 AMP-DP). 
Ab 1998: Echtdaten. Vor 1998: Geschätzt mit Prozentanteil von 
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Nr. Arbeitslosenversicherung ESSOSS-Verbuchung Quelle Berechnung / Schätzung / Anmerkung 

1998 (0,4%), ausgehend von den Ausgaben insgesamt für 
aktive Arbeitsmarktpolitik des jeweiligen Jahres. 

Funktion Arbeitslosigkeit: 
"Sonstige einmalige 
Barleistungen", ohne 
Bedürftigkeitsprüfung 

- Förderung der regionalen Mobilität und Arbeitsaufnahme - 
Entfernungsbeihilfe (Maßnahme Nr. 5 AMP-BP); 
- Vorstellungsbeihilfe (Maßnahme Nr. 28 AMP-DB). 
Ab 1998: Echtdaten. Vor 1998: Geschätzt mit Prozentanteil von 
1998 (0,4%), ausgehend von den Ausgaben insgesamt für 
aktive Arbeitsmarktpolitik des jeweiligen Jahres. 

Funktion Arbeitslosigkeit: 
"Mobilität und 
Wiedereingliederung", ohne 
Bedürftigkeitsprüfung 

- Sozialökonomische Beschäftigungsbetriebe (SÖB) und 
Gemeinnützige Beschäftigungsprojekte (GBP) (Maßnahme Nr. 
14 AMP-DB);  
- Eingliederungsbeihilfen (BEB, EB, EB1, EB2) (Maßnahme Nr. 
15 AMP-DB); 
- Gemeinnützige Eingliederungsbeihilfe GEB (Maßnahme Nr. 
29 AMP-DP); 
- New Start (Maßnahme Nr. 48 AMP-DB). 
Ab 1998: Echtdaten. Vor 1998: Geschätzt mit Prozentanteil von 
1998 (23,1%), ausgehend von den Ausgaben insgesamt für 
aktive Arbeitsmarktpolitik des jeweiligen Jahres. 
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Nr. Arbeitslosenversicherung ESSOSS-Verbuchung Quelle Berechnung / Schätzung / Anmerkung 

Funktion Arbeitslosigkeit: 
"Berufsausbildung", ohne 
Bedürftigkeitsprüfung 

- Förderung der Lehrausbildung und Berufsvorbereitung 
(Maßnahme Nr. 11 AMP-DB); 
- Förderung von Schulungseinrichtungen - Geförderte 
Personen in Kursen (Maßnahme Nr. 12 AMP-DB);  
- Förderung von Unternehmen - geförderte Personen in 
betriebl. Ausbildungsmaßnahmen (Qualifizierungsförderung 
für Beschäftigte) (Maßnahme Nr. 13 AMP-DB); 
- Ausbildung und Berufsberatung (*15_4 Transfer to service 
providers) (AMP-M 18*); 
- JASG Lehrlingsstiftungen (Maßnahme Nr. 31 AMP-DB); 
- JASG Berufslehrgänge(Maßnahme Nr. 32 AMP-DP); 
- Gemeinschaftsinitiative EMPLOYMENT (Maßnahme Nr. 45 
AMP-DB); 
- Gemeinschaftsinitiative ADAPT (Maßnahme Nr. 46 AMP-DB);  
- (vorläufig zur Gänze auch hier:) Überw. an den Sozial- und 
Weiterbildungsfonds (1/20.01.01/7330/087) (Aus- und 
Weiterbildung sowie finanzielle Unterstützung von 
ZeitarbeiterInnen). 
Ab 1998: Echtdaten. Vor 1998: Geschätzt mit Prozentanteil von 
1998 (44,9%), ausgehend von den Ausgaben insgesamt für 
aktive Arbeitsmarktpolitik des jeweiligen Jahres. 

Funktion Arbeitslosigkeit: 
"Arbeitsvermittlung und Hilfe 
bei der Arbeitssuche", ohne 
Bedürftigkeitsprüfung 

Anteil der Verwaltungskosten, der auf aktive Ausgaben entfällt 
(bis 1999 60%, ab 2000 50% der gesamten 
Verwaltungskosten). 
Ab 2003: Beratung und Betreuung von Arbeitsuchenden und 
Unternehmen (AMS) (Maßnahme Nr. 54 AMP-DB). 
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Nr. Arbeitslosenversicherung ESSOSS-Verbuchung Quelle Berechnung / Schätzung / Anmerkung 

Funktion Arbeitslosigkeit: 
"Sonstige Sachleistungen", 
ohne Bedürftigkeitsprüfung 

- Förderung der regionalen Mobilität und Arbeitsaufnahme - 
Kinderbetreuungsbeihilfe (Maßnahme Nr. 6 AMP-DB); 
- Beratung von Arbeitssuchenden und Unternehmen 
(Maßnahme Nr. 16 AMP-DB);  
- Kinderbetreuungseinrichtungen (Maßnahme Nr. 27 AMP-DB); 
- Programm EQUAL / ESF (Maßnahme Nr. 58 AMP-DB); 
- Ersatzkräfte bei Elternteilzeitkarenz (EK) (Maßnahmen Nr. 63 
AMP-DB). 
Ab 1998: Echtdaten. Vor 1998: Geschätzt mit Prozentanteil von 
1998 (10,0%), ausgehend von den Ausgaben insgesamt für 
aktive Arbeitsmarktpolitik des jeweiligen Jahres. 

Aktive und aktivierende arbeitsmarktpolitische Maßnahmen (AMS) (7.) - 

Sozialleistungen (1. bis 7.) - 

8. Umgeleitete Sozialbeiträge an 
das Sozialschutzsystem 08:  
Gesetzliche Kranken-
versicherung 

"Übertragungen an andere 
Systeme - An andere Systeme 
umgeleitete Leistungen im 
Arbeitslosigkeitsfall" 

Wie zu 5. Zahlungen an die Krankenversicherung (Sozialschutzsystem 08) 
für diverse LeistungsbezieherInnen (Arbeitslosengeld, 
Notstandshilfe, Sondernotstandshilfe, Karenzurlaubsgeld, 
Bildungskarenz, Teilzeitbeihilfe, Sonderunterstützung).  
Der rechnerischen Aufteilung der umgeleiteten Sozialbeiträge 
auf mit und ohne Bedürftigkeits-prüfung liegt die Annahme 
zugrunde, dass sich diese im selben Verhältnis verteilen wie 
die Geldleistungen mit und ohne Bedürftigkeitsprüfung. 

"Übertragungen an andere 
Systeme - An andere Systeme 
umgeleitete Leistungen für 
Familie/Kinder" 

Wie zu 5. Zahlungen an die Krankenversicherung (Sozialschutzsystem 08) 
für Karenzgeld- und TeilzeitbeihilfenbezieherInnen. 
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Nr. Arbeitslosenversicherung ESSOSS-Verbuchung Quelle Berechnung / Schätzung / Anmerkung 

Überweisungen insgesamt (8.) - 

Sozialleistungen inklusive umgeleitete Sozialbeiträge (1. bis 8.) - 

9. Verwaltung "Verwaltungskosten" Wie zu 5. Arbeitsmarktadministration AMS und Überweisung an das 
AMS gem. § 41 (2); abzüglich der AMS-Verwaltungsausgaben 
für Vermittlung (in 7. inkludiert). 

10. Sonstige Übertragungen an 
die Sozialschutzsysteme 01: 
Pensionsversicherung und 17: 
Schlechtwetterentschädigung 

"Übertragungen an andere 
Systeme - Sonstige 
Übertragungen an andere 
gebietsansässige Systeme" 

Wie zu 5. Einerseits Zahlungen an den Ausgleichsfonds der 
Pensionsversicherungsträger (Sozialschutzsystem 01), 
andererseits Beiträge zur Schlechtwetterent-schädigung im 
Baugewerbe (Sozialschutzsystem 17). 

Insgesamt (1. bis 10.) - 

Quelle: Statistik Austria, Europäisches System der Integrierten Sozialschutzstatistik (ESSOSS). Stand: 24.11.2021.  
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Tabelle 44: Arbeitslosenversicherung, Einnahmen in Mio. EUR 

Nr. Arbeitslosenversicherung 1990 2000 2010 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 

1. Beiträge der privaten 
ArbeitgeberInnen 

920 1.858 2.386 2.640 2.807 2.923 3.049 3.171 3.317 3.460 3.578 3.511 

2. Beiträge der ArbeitnehmerInnen 920 1.858 2.386 2.640 2.807 2.923 3.049 3.171 3.317 3.460 3.578 3.511 

3. Budget des Bundes 0 182 40 7 68 126 122 0 32 175 178 236 

4. Umgeleitete Sozialbeiträge vom 
Sozialschutzsystem 18: Familien-
lastenausgleichsfonds (FLAF) 

134 355 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

5. Sonstige 5 2 0 1 0 0 0 0 1 -1 -1 -2 

Insgesamt (1. bis 5.) 1.978 4.254 4.813 5.288 5.683 5.973 6.220 6.343 6.667 7.094 7.333 7.255 

Quelle: Statistik Austria, Europäisches System der Integrierten Sozialschutzstatistik (ESSOSS). Stand: 24.11.2021.  
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Arbeitslosenversicherung - Erläuterungen zu den Einnahmen 

Nr. Arbeitslosenversicherung ESSOSS-Verbuchung Quelle Berechnung / Schätzung / Anmerkung 

1. Beiträge der privaten ArbeitgeberInnen "Sozialbeiträge der Arbeitgeber 
- Tatsächliche Sozialbeiträge - 
Kapitalgesellschaften" 

Rechnungsabschluss 
des Bundes; eigene 
Berechnungen 

50% der Arbeitslosenversicherungsbeiträge 
(Annahme mangels Datenverfügbarkeit). 

2. Beiträge der ArbeitnehmerInnen "Sozialbeiträge der geschützten 
Personen - Arbeitnehmer - 
Private Haushalte" 

Wie zu 1. 50% der Arbeitslosenversicherungsbeiträge 
(Annahme mangels Datenverfügbarkeit). 

3. Budget des Bundes "Staatliche Zuweisungen - 
Allgemeine Steuermittel - 
Zentralstaat" 

Wie zu 1. Überweisung v. AMS (gem. $ 51 AMSG). 

4. Umgeleitete Sozialbeiträge vom 
Sozialschutzsystem 18: 
Familienlastenausgleichsfonds (FLAF) 

"Übertragungen von anderen 
Systemen - Aus anderen 
Systemen umgeleitete 
Sozialbeiträge - Private 
Haushalte" 

Wie zu 1. - 

5. Sonstige "Sonstige Einnahmen - Sonstige 
- Kapital-gesellschaften" 

Wie zu 1. Sonstige Erträge. 

Insgesamt (1. bis 5.) - 

Quelle: Statistik Austria, Europäisches System der Integrierten Sozialschutzstatistik (ESSOSS). Stand: 24.11.2021.  
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 Ausgleichstaxfonds, Behindertenmilliarde 

Tabelle 45: Ausgleichstaxfonds, Behindertenmilliarde, Ausgaben in Mio. EUR 

Nr. Ausgleichstaxfonds, Behindertenmilliarde 1990 2000 2010 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 

1. Förderungsmaßnahmen zur Integration von 
Behinderten in die Gesellschaft 

4 10 16 11 15 16 14 12 13 12 13 13 

2. Förderungsmaßnahmen zur Integration von 
Behinderten in den Arbeitsmarkt 

27 65 192 186 185 169 193 199 216 223 238 255 

Sozialleistungen (1. und 2.) 32 75 208 197 200 185 207 212 229 235 251 268 

Quelle: Statistik Austria, Europäisches System der Integrierten Sozialschutzstatistik (ESSOSS). Stand: 24.11.2021.  
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Ausgleichstaxfonds, Behindertenmilliarde - Erläuterungen zu den Ausgaben 

Nr. Ausgleichstaxfonds, 
Behindertenmilliarde 

ESSOSS-Verbuchung Quelle Berechnung / Schätzung / Anmerkung3 

1. Förderungsmaßnahmen 
zur Integration von 
Behinderten in die 
Gesellschaft 

Funktion Invalidität / 
Gebrechen: "Sonstige 
Sachleistungen", ohne 
Bedürftigkeitsprüfung 

Bundesministerium für Soziales, 
Gesundheit, Pflege und 
Konsumentenschutz (BMSGPK), 
Einnahmen und Ausgaben des 
Ausgleichstaxfonds; eigene 
Berechnungen 

Summe diverser Ausgleichstaxfonds-Einzelleistungen.  
Ab 2016: Mobilitätszuschuss, Förderungen für 
UnternehmerInnen mit Behinderung, Investive 
Maßnahmen, Fördermaßnahmen des 
Sozialministeriums, Leistungen an ATF-OFG, 
Sonstiges. 
Bis 2015: Mobilitätszuschuss (bis 2004: PKW-
Zuschüsse, Fahrtkostenzuschüsse für Rollstuhlfahrer), 
Darlehen zur Existenzgründung, Zuschüsse zur 
Existenzgründung, Zuschüsse zur rollstuhlgerechten 
Wohnungsadaptierung, Zuschüsse orthopädische, 
Blinden- u. Hörbehelfe, sonstige Mobilitätshilfen, 
Förderungen an Verbände u. Vereine, Leistungen an 
ATF-OFG, Sonstiges. 
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Nr. Ausgleichstaxfonds, 
Behindertenmilliarde 

ESSOSS-Verbuchung Quelle Berechnung / Schätzung / Anmerkung3 

2. Förderungsmaßnahmen 
zur Integration von 
Behinderten in den 
Arbeitsmarkt 

Funktion Arbeitslosigkeit: 
"Sonstige Sachleistungen", 
ohne 
Bedürftigkeitsprüfung 

Wie zu 1. und Rechnungsabschluss 
des Bundes 

Summe diverser Ausgleichstaxfonds-Einzelleistungen 
und Maßnahmen im Rahmen der sog. 
Behindertenmilliarde.  
Ab 2017: Inklusive fit2work (2016: 0). 
Ab 2016: Lohnförderung, Arbeit und Ausbildung, 
Prämien an Dienstgeber, Integrative Betriebe, 
Projektförderungen. 
Bis 2015 Summe: Lohnkostenzuschüsse, Studien- u. 
Lehrlingsbeihilfen, Techn. Arbeitshilfen, Prämien an 
Dienstgeber, Vorschüsse Werkprämien (seit 1999 bei 
Prämien an Dienstgeber miterfasst), Integrative 
Betriebe, Sonderprogramme, 
Ausbildungseinrichtungen, ATF-Anteil zu ESF-
kofinanzierbaren Leistungen, eingesetzte ESF-Mittel, 
ATF-Anteil zu Gemeinschaftsinitiativen, eingesetzte 
ESF-Mittel Gemeinschaftsinitiativen. 
Ab 2001: inklusive Maßnahmen im Rahmen der 
Beschäftigungsoffensive der Bundesregierung für 
behinderte Menschen ("Behindertenmilliarde") - u.a. 
Integrationsbeihilfen für behinderte Jugendliche, 
Integrationshilfen und arbeitsplatzsichernde 
Maßnahmen für ältere Menschen mit Behinderungen 
sowie für behinderte Menschen mit besonderen 
Schwierigkeiten am Arbeitsmarkt. 

Sozialleistungen (1. und 2.) - 

Quelle: Statistik Austria, Europäisches System der Integrierten Sozialschutzstatistik (ESSOSS). Stand: 24.11.2021.  
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Tabelle 46: Ausgleichstaxfonds, Behindertenmilliarde, Einnahmen in Mio. EUR 

Nr. Ausgleichstaxfonds, Behindertenmilliarde 1990 2000 2010 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 

1. Ausgleichstaxen 34 54 91 131 138 142 147 150 154 154 159 160 

2. Budget des Bundes - - 72 50 56 56 51 41 45 85 86 88 

3. Transfer vom Sozialschutzsystem 14: 
Arbeitslosenversicherung 

- - 4 12 29 11 7 4 1 22 25 22 

4. Sonstige 4 10 18 2 6 3 1 1 1 1 1 1 

Insgesamt (1. bis 4.) 37 64 185 196 228 213 207 196 201 262 271 271 

Quelle: Statistik Austria, Europäisches System der Integrierten Sozialschutzstatistik (ESSOSS). Stand: 24.11.2021. 
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Ausgleichstaxfonds, Behindertenmilliarde - Erläuterungen zu den Einnahmen 

Nr. Ausgleichstaxfonds, 
Behindertenmilliarde 

ESSOSS-Verbuchung Quelle Berechnung / Schätzung / Anmerkung 

1. Ausgleichstaxen "Sozialbeiträge der 
Arbeitgeber - Tatsächliche 
Sozialbeiträge - 
Kapitalgesellschaften" 

Bundesministerium für Soziales, 
Gesundheit, Pflege und 
Konsumentenschutz (BMSGPK), 
Einnahmen und Ausgaben des 
Ausgleichstaxfonds 

Ausgleichszahlungen (Ausgleichstaxen) von 
Unternehmen (mit 25 oder mehr Dienstnehmer/-
innen), die ihrer Pflicht zur Beschäftigung von 
Behinderten nicht oder nicht ausreichend 
nachkommen; sind mangels anderer Verbuchungs-
möglichkeit in ESSOSS als Sozialbeiträge erfasst. 

2. Budget des Bundes "Staatliche Zuweisungen - 
Allgemeine Steuermittel - 
Zentralstaat" 

Rechnungsabschluss des Bundes Ausgaben im Rahmen der sog. 
Behindertenmilliarde (siehe Ausgaben-
Erläuterungen zu Nr. 2) werden zur Gänze aus dem 
Bundesbudget finanziert. 

3. Transfer vom 
Sozialschutzsystem 14: 
Arbeitslosenversicherung 

"Übertragungen von 
anderen Systemen - Sonstige 
Übertragungen von anderen 
gebietsansässigen 
Systemen" 

Wie zu 2. - 

4. Sonstige "Sonstige Einnahmen - 
Besitzeinkommen - 
Kapitalgesellschaften" 

Wie zu 1.; eigene Berechnungen Darlehenstilgungen, Zinsen, etc. 

Insgesamt (1. und 4.) - 

Quelle: Statistik Austria, Europäisches System der Integrierten Sozialschutzstatistik (ESSOSS). Stand: 24.11.2021.  
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 Insolvenz-Entgelt-Fonds 

Tabelle 47: Insolvenz-Entgelt-Fonds, Ausgaben in Mio. EUR 

Nr. Insolvenz-Entgelt-Fonds 1990 2000 2010 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 

1. Insolvenz-Entgelt 67 213 278 204 316 253 192 220 177 183 184 177 

Sozialleistungen (1.) 67 213 278 204 316 253 192 220 177 183 184 177 

2. Umgeleitete Sozialbeiträge an das 
Sozialschutzsystem 08: Gesetzliche 
Krankenversicherung 

10 46 63 51 50 55 52 47 42 35 42 34 

Sozialleistungen inklusive umgeleitete 
Sozialbeiträge (1. und 2.) 

77 260 341 255 366 308 244 267 219 218 226 212 

3. Sonstige Übertragungen an das Sozial-
schutzsystem 01: Gesetzliche 
Pensionsversicherung 

- 145 - - - - - - - - - - 

4. Verwaltung - - 15 15 17 17 17 17 17 18 18 19 

5. Sonstige Ausgaben 1 4 0 10 0 0 0 0 0 0 0 0 

Insgesamt (1. bis 5.) 78 409 356 280 383 325 261 284 236 236 245 231 

Quelle: Statistik Austria, Europäisches System der Integrierten Sozialschutzstatistik (ESSOSS). Stand: 24.11.2021.  



 

 

Sozialschutz 1990-2020: Ergebnistabellen für Österreich  Seite 157 

Insolvenz-Entgelt-Fonds - Erläuterungen zu den Ausgaben 

Nr. Insolvenz-Entgelt-Fonds ESSOSS-Verbuchung Quelle Berechnung / Schätzung / Anmerkung 

1. Insolvenz-Entgelt Funktion Arbeitslosigkeit: 
"Sonstige einmalige 
Barleistungen", ohne 
Bedürftigkeitsprüfung 

Bis 2000 Bundesministerium für 
Wirtschaft und Arbeit (BMWA); 
ab 2001 Insolvenz-Ausfallgeld- 
bzw. Entgelt-Fonds-Service 
GmbH, Gewinn- und 
Verlustrechnung 

Auszahlungen an DienstnehmerInnen (ab 2002 
Inklusive Transfers an die BUAK für Rückstände 
insolventer Arbeitgeber für Zuschläge nach 
dem BUAG).  
1.7.2008: Umbenennung von Insolvenz-
Ausfallgeld-Fonds in Insolvenz-Entgelt-Fonds. 
2001: Ausgliederung aus dem Bundesbudget.  

Sozialleistungen (1.)   

2. Umgeleitete Sozialbeiträge an 
das Sozialschutzsystem 08: 
Gesetzliche Krankenversicherung 

"Übertragungen an andere 
Systeme - An andere 
Systeme umgeleitete 
Leistungen im 
Arbeitslosigkeitsfall" 

Wie zu 1. Zahlungen (DienstnehmerInnenbeiträge) an die 
Krankenversicherung (Sozialschutzsystem 08) - 
1980 und 1985 sind diese in 1. enthalten (keine 
Differenzierung möglich) 

Sozialleistungen inklusive umgeleitete Sozialbeiträge (1. und 2.) - 

3. Sonstige Übertragungen an das 
Sozialschutzsystem 01: 
Gesetzliche Pensions-
versicherung 

"Übertragungen an andere 
Systeme - Sonstige 
Übertragungen an andere 
gebietsansässige Systeme" 

Wie zu 1. Zahlungen an den Ausgleichsfonds der 
Pensionsversicherungsträger bzw. an die 
Sozialversicherungsanstalt der gewerblichen 
Wirtschaft. 

4. Verwaltung "Verwaltungskosten" Wie zu 1. Kostenersatz IEF-Service GmbH, 
Einhebungsvergütung, Pauschalabgeltung an 
ISA. 
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Nr. Insolvenz-Entgelt-Fonds ESSOSS-Verbuchung Quelle Berechnung / Schätzung / Anmerkung 

5. Sonstige Ausgaben "Sonstige Ausgaben - 
Besitzeinkommen" 

Wie zu 1.; eigene Berechnungen Zinsen, Steuern, Gerichtskosen, 
Geldverkehrsspesen, sonstige Aufwendungen. 

Insgesamt (1. bis 5.) - 

Quelle: Statistik Austria, Europäisches System der Integrierten Sozialschutzstatistik (ESSOSS). Stand: 24.11.2021. 
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Tabelle 48: Insolvenz-Entgelt-Fonds, Einnahmen in Mio. EUR 

Nr. Insolvenz-Entgelt-Fonds 1990 2000 2010 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 

1. Beiträge der privaten ArbeitgeberInnen 35 382 223 293 311 326 271 178 192 171 165 14 

2. Rückzahlungen der privaten 
ArbeitgeberInnen 

20 20 28 34 44 28 30 27 32 39 33 25 

3. Transfer vom Sozialschutzsystem 14: 
Arbeitslosenversicherung 

- - - 34 52 100 112 123 148 167 189 156 

4. Zinsen und ähnliche Einnahmen 4 4 15 14 14 18 14 11 16 18 18 8 

Insgesamt (1. bis 4.) 59 406 267 375 421 472 426 339 387 396 406 203 

Quelle: Statistik Austria, Europäisches System der Integrierten Sozialschutzstatistik (ESSOSS). Stand: 24.11.2021.  
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Insolvenz-Entgelt-Fonds - Erläuterungen zu den Einnahmen 

Nr. Insolvenz-Entgelt-Fonds ESSOSS-Verbuchung Quelle Berechnung / Schätzung / Anmerkung 

1. Beiträge der privaten 
ArbeitgeberInnen 

"Sozialbeiträge der 
Arbeitgeber - Tatsächliche 
Sozialbeiträge - 
Kapitalgesellschaften" 

Bis 2000 Bundesministerium für 
Wirtschaft und Arbeit (BMWA); ab 
2001 Insolvenz-Ausfallgeld- bzw. 
Entgelt-Fonds-Service GmbH, Gewinn- 
und Verlustrechnung 

Der Beitrag ist ein von ArbeitgeberInnen zu 
zahlender prozentueller Zuschlag zum 
Arbeitslosen-versicherungsbeitrag (jährlich mittels 
Verordnung festgelegt und von den Krankenkassen 
eingehoben).  

2. Rückzahlungen der 
privaten ArbeitgeberInnen 

"Sozialbeiträge der 
Arbeitgeber - Unterstellte 
Sozialbeiträge - 
Kapitalgesellschaften" 

Wie zu 1. - 

3. Transfer vom 
Sozialschutzsystem 14: 
Arbeitslosenversicherung 

"Übertragungen von 
anderen Systemen - 
Sonstige Übertragungen 
von anderen 
gebietsansässigen 
Systemen" 

Rechnungsabschluss des Bundes Überweisung an den Fonds gemäß § 14 AMPFG 
(erstmals 2011). 

4. Zinsen und ähnliche 
Einnahmen 

"Sonstige Einnahmen - 
Besitzeinkommen - 
Kapitalgesellschaften" 

Wie zu 1. Erlöse aus Kostenersatz für sonstige Verwaltungs-
leistungen, Erlöse aus Geldstrafen, Aufwands-
berichtigungen aus Rückersätzen, Aufwands-
berichtigungen aus Wiederaufleben, sonstige 
betriebliche Erlöse. 

Insgesamt (1. bis 4.) - 

Quelle: Statistik Austria, Europäisches System der Integrierten Sozialschutzstatistik (ESSOSS). Stand: 24.11.2021.  
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 Schlechtwetterentschädigung 

Tabelle 49: Schlechtwetterentschädigung, Ausgaben in Mio. EUR 

Nr. Schlechtwetterentschädigung 1990 2000 2010 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 

1. Schlechtwetterentschädigung 26 36 47 41 51 45 46 57 45 59 69 74 

Sozialleistungen (1.) 26 36 47 41 51 45 46 57 45 59 69 74 

2. Verwaltung 0 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 

Insgesamt (1. und 2.) 26 37 48 42 53 47 48 58 47 60 70 75 

Quelle: Statistik Austria, Europäisches System der Integrierten Sozialschutzstatistik (ESSOSS). Stand: 24.11.2021.  
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Schlechtwetterentschädigung - Erläuterungen zu den Ausgaben 

Nr. Schlechtwetterentschädigung ESSOSS-Verbuchung Quelle Berechnung / Schätzung / Anmerkung3) 

1. Schlechtwetterentschädigung Funktion Arbeitslosigkeit: 
"Sonstige regelmäßige 
Barleistungen", ohne 
Bedürftigkeitsprüfung 

Bis 1996 Rechnungsabschluss des 
Bundes; ab 1997 Bauarbeiter-
Urlaubs- und Abfertigungskasse, 
Gewinn- und Verlustrechnung 

Der Aufwand für die Schlechtwetterentschädigung 
wird durch den Schlechtwetterentschädigungs-
beitrag gedeckt, der je zur Hälfte von Dienst-
geberInnen u. DienstnehmerInnen zu tragen ist 
(siehe Erläuterungen zu den Einnahmen). In der 
durch Schlechtwetter ausfallenden Arbeitszeit 
sind ArbeiterInnen gem. Bauarbeiter-
Schlechtwetter-entschädigungsgesetz in der 
gesetzl. Krankenversicherung mit dem Entgelt 
versichert, das ihnen bei Vollarbeit gebührt hätte. 
1997 Ausgliederung aus dem Bundesbudget. 

Sozialleistungen (1.) - 

2. Verwaltung "Verwaltungskosten" Wie zu 1. und eigene 
Berechnungen 

Summe aus Einhebungsvergütung (Abgeltung der 
den Trägern der Krankenversicherung durch die 
Einhebung des 
Schlechtwetterentschädigungsbeitrages 
entstandenen Kosten) und anteiligen 
Verwaltungsausgaben. 

Insgesamt (1. und 2.) - 

Quelle: Statistik Austria, Europäisches System der Integrierten Sozialschutzstatistik (ESSOSS). Stand: 24.11.2021.  
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Tabelle 50: Schlechtwetterentschädigung, Einnahmen in Mio. EUR 

Nr. Schlechtwetterentschädigung 1990 2000 2010 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 

1. Beiträge der privaten ArbeitgeberInnen 13 17 20 21 22 22 23 23 25 27 29 29 

2. Beiträge der ArbeitnehmerInnen 13 17 20 21 22 22 23 23 25 27 29 29 

3. Sonstige Übertragungen vom 
Sozialschutzsystem 14 
Arbeitslosenversicherung 

0 2 3 3 3 3 3 3 5 5 5 5 

Insgesamt (1. bis 3.) 26 37 42 45 46 47 48 50 55 58 63 63 

Quelle: Statistik Austria, Europäisches System der Integrierten Sozialschutzstatistik (ESSOSS). Stand: 24.11.2021. 
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Schlechtwetterentschädigung - Erläuterungen zu den Einnahmen 

Nr. Schlechtwetterentschädigung ESSOSS-Verbuchung Quelle Berechnung / Schätzung / Anmerkung 

1. Beiträge der privaten 
ArbeitgeberInnen 

"Sozialbeiträge der 
Arbeitgeber - Tatsächliche 
Sozialbeiträge - 
Kapitalgesellschaften" 

Bis 1996 Rechnungsabschluss des 
Bundes; ab 1997 Bauarbeiter-
Urlaubs- und Abfertigungskasse, 
Gewinn- und Verlustrechnung; 
eigene Berechnungen 

50% der (von den Trägern der gesetzlichen 
Krankenversicherung eingehobenen) 
Schlechtwetterentschädigungsbeiträge (1,4% der 
Beitragsgrundlage inklusive Sonderzahlungen). 

2. Beiträge der ArbeitnehmerInnen "Sozialbeiträge der 
geschützten Personen - 
Arbeitnehmer - Private 
Haushalte" 

Wie zu 1. 50% der (von den Trägern der gesetzlichen 
Krankenversicherung eingehobenen) 
Schlechtwetterentschädigungsbeiträge (1,4% der 
Beitragsgrundlage inklusive Sonderzahlungen). 

3. Sonstige Übertragungen vom 
Sozialschutzsystem 14 
Arbeitslosenversicherung 

"Übertragungen von 
anderen Systemen - 
Sonstige Übertragungen 
von anderen gebiets-
ansässigen Systemen" 

Wie zu 1., ohne eigene 
Berechnungen 

Die Abdeckung von Fehlbeträgen wird von der 
Arbeitslosenversicherung (Sozialschutzsystem 14) 
übernommen. 

Insgesamt (1. bis 3.) - 

Quelle: Statistik Austria, Europäisches System der Integrierten Sozialschutzstatistik (ESSOSS). Stand: 24.11.2021. 
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 Familienlastenausgleichsfonds (FLAF) 

Tabelle 51: Familienlastenausgleichsfonds (FLAF), Ausgaben in Mio. EUR 

Nr. Familienlastenausgleichsfonds (FLAF) 1990 2000 2010 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 

1. Familienbeihilfe 2.215 2.711 3.447 3.138 3.166 3.132 3.382 3.448 3.422 3.516 3.495 4.222 

2. Unterhaltsvorschuss 43 81 112 122 126 133 135 133 132 133 135 136 

3. Geburtenbeihilfe 89 - - - - - - - - - - - 

4. Kleinkindbeihilfe - 1 - - - - - - - - - - 

5. Mutter-Kind-Pass-Bonus - 7 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

6. Karenzgeld / Familienzeitbonus (ab 2017) - - 0 0 0 0 0 0 2 3 4 5 

7. Kinderbetreuungsgeld - - 988 1.030 1.050 1.072 1.108 1.146 1.192 1.188 1.180 1.157 

8. Zuschuss zum Kinderbetreuungsgeld - - 75 32 24 27 27 25 25 21 18 14 

9. Familienhärteausgleich 2 1 2 1 2 1 1 1 1 0 0 17 

10. Wiedereinstellungsbeihilfe - - - - - - - - - - - - 

11. Familienberatungsstellen 4 9 12 12 12 12 12 12 13 13 12 12 

Sozialleistungen (1. bis 11.) 2.352 2.811 4.635 4.335 4.380 4.377 4.665 4.765 4.786 4.875 4.844 5.563 



 

Seite 166 Sozialschutz 1990-2020: Ergebnistabellen für Österreich  

Nr. Familienlastenausgleichsfonds (FLAF) 1990 2000 2010 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 

12. Umgeleitete Sozialbeiträge an die Sozialschutz-
systeme 01: Gesetzliche Pensionsversicherung 
und 08: Gesetzliche Krankenversicherung  

332 1.282 1.292 1.231 1.280 1.415 1.332 1.604 1.601 1.618 1.541 1.698 

Umgeleitete Sozialbeiträge insgesamt (12.) 332 1.282 1.292 1.343 1.231 1.280 1.415 1.332 1.604 1.601 1.618 1.541 

Sozialleistungen inklusive umgeleitete Sozialbeiträge 
(1. bis 12.) 

2.685 4.093 5.927 5.566 5.661 5.792 5.996 6.369 6.387 6.492 6.385 7.261 

13. Verwaltung - - 16 19 18 19 20 18 21 25 28 30 

Insgesamt (1. bis 13.) 2.685 4.093 5.943 5.585 5.679 5.811 6.016 6.387 6.408 6.517 6.413 7.290 

Quelle: Statistik Austria, Europäisches System der Integrierten Sozialschutzstatistik (ESSOSS). Stand: 24.11.2021.  
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Familienlastenausgleichsfonds (FLAF) - Erläuterungen zu den Ausgaben 

Nr. Familienlastenausgleichsfonds (FLAF) ESSOSS-Verbuchung Quelle Berechnung / Schätzung / Anmerkung 

1. Familienbeihilfe Funktion Familie / Kinder: 
"Familienbeihilfe bzw. 
Kindergeld", ohne 
Bedürftigkeitsprüfung 

Rechnungsabschluss 
des Bundes 

Steht der Person zu, zu deren Haushalt das Kind 
gehört bzw. die überwiegend den Haushalt führt; für 
minderjährige Kinder sowie für Volljährige bis 26 
Jahre (in Berufsausbildung), gestaffelt nach dem Alter 
und der Zahl der Kinder. Weiters wird ein 
einkommensabhängiger Mehrkindzuschlag für das 3. 
und jedes weitere Kind gewährt. 

2. Unterhaltsvorschuss Funktion Familie / Kinder: 
"Sonstige regelmäßige 
Barleistungen", ohne 
Bedürftigkeitsprüfung 

Wie zu 1. Sicherstellung des Unterhalts von Kindern, wenn ein 
Elternteil seinen Verpflichtungen nicht nachkommt. 
Die unterhaltspflichtige Person ist zur Rückzahlung 
des Unterhaltsvorschusses verpflichtet. 

3. Geburtenbeihilfe Funktion Familie / Kinder: 
"Geburtsbeihilfe", ohne 
Bedürftigkeitsprüfung 

Rechnungsabschluss 
des Bundes; eigene 
Berechnungen 

Bis 1996: Die Geburtenbeihilfe (ab 1974; 
Voraussetzung Mutter-Kind-Pass-Programm) wurde 
mit dem Sparpaket 1996 ersatzlos gestrichen. 

4. Kleinkindbeihilfe Funktion Familie / Kinder: 
"Einkommenssicherung bei 
Geburt", mit 
Bedürftigkeitsprüfung 

Wie zu 1. 1996-2006: Für sozial Schwache, die nicht Karenzgeld 
oder ähnliches beziehen, wurde ab 1.7.1996 die 
Kleinkindbeihilfe eingeführt (monatlicher Fixbetrag; 
Einkommensgrenze).  

5. Mutter-Kind-Pass-Bonus Funktion Familie / Kinder: 
"Geburtsbeihilfe", mit 
Bedürftigkeitsprüfung 

Wie zu 3. 1997 wurde zur Förderung der Mutter-Kind-Pass-
Untersuchungen der Mutter-Kind-Pass-Bonus 
eingeführt (einmaliger Fixbetrag; 
Einkommensgrenze); ist mit Einführung des 



 

Seite 168 Sozialschutz 1990-2020: Ergebnistabellen für Österreich  

Nr. Familienlastenausgleichsfonds (FLAF) ESSOSS-Verbuchung Quelle Berechnung / Schätzung / Anmerkung 

Kinderbetreuungsgeldes für Geburten ab 1.1.2002 
weggefallen. 

6. Karenzgeld /  
Familienzeitbonus (ab 2017) 

Funktion Familie / Kinder: 
"Elternurlaub", ohne 
Bedürftigkeitsprüfung 

Wie zu 1. Ab 2017: Der Familienzeitbonus ist eine Geldleistung 
für erwerbstätige Väter, die unmittelbar nach der 
Geburt eines Kindes die Erwerbstätigkeit 
unterbrechen, und steht während einer Familienzeit 
für 28 bis 31 Tage zu. Der Bonus wird aus dem 
Kinderbetreuungsgeld (KBG) bezahlt und später vom 
KBG-Tagesbetrag des Vaters abgezogen, reduziert 
jedoch nicht die Bezugsdauer des KBGes. 
Das Karenzgeld wurde vor 2002 im 
Sozialschutzsystem 14 (Arbeitslosenversicherung) 
verbucht; ist durch das KBG ersetzt worden. 

7. Kinderbetreuungsgeld Funktion Familie / Kinder: 
"Familienbeihilfe bzw. 
Kindergeld", ohne 
Bedürftigkeitsprüfung 

Wie zu 1. Das Kinderbetreuungsgeld wird für Geburten ab 
1.1.2002 ausbezahlt und ersetzt das Karenzgeld. 

8. Zuschuss/Beihilfe zum 
Kinderbetreuungsgeld 

Funktion Familie / Kinder: 
"Familienbeihilfe bzw. 
Kindergeld", mit 
Bedürftigkeitsprüfung 

Wie zu 1. Ab 2010: Die Beihilfe ist eine Geldleistung für 
alleinstehende Elternteile oder für Familien mit 
geringem Einkommen und stellt eine 
Überbrückungshilfe dar, die nicht zurückgezahlt 
werden muss; Zuverdienstgrenzen sind jedoch zu 
beachten. Bis 2009: Der Zuschuss wird gewährt für 
alleinstehende Elternteile oder für Familien mit 
geringem Einkommen, der zurückbezahlt werden 
muss, sobald das Einkommen eine bestimmte Grenze 
überschreitet. 



 

 

Sozialschutz 1990-2020: Ergebnistabellen für Österreich  Seite 169 

Nr. Familienlastenausgleichsfonds (FLAF) ESSOSS-Verbuchung Quelle Berechnung / Schätzung / Anmerkung 

9. Familienhärteausgleich Funktion Familie / Kinder: 
"Sonstige einmalige 
Barleistungen", mit 
Bedürftigkeitsprüfung 

Wie zu 1. Einmalige, finanzielle Hilfe für Familien in 
Notsituationen; subsidiär, wenn alle anderen 
(gesetzlichen) Unterstützungsmöglichkeiten 
ausgeschöpft sind. 

10. Wiedereinstellungsbeihilfe Funktion Familie / Kinder: 
"Sonstige regelmäßige 
Barleistungen", ohne 
Bedürftigkeitsprüfung 

Wie zu 1. 2002-2006: Wurde das Karenzgeld nur von einem 
Elternteil bis zum 18. Lebensmonat des Kindes oder 
darüber hinaus bezogen, kann der Arbeitgeber bei 
einer Wiedereinstellung innerhalb der gesetzlichen 
Kündigungsschutzfrist (4 Wochen) eine Beihilfe in der 
Höhe von 66% bzw. 40% des Bruttolohnes erhalten. 
Die Beihilfe wird nur für Geburten vor dem 1. Jänner 
2002 gewährt.  
Bis 2001 im Sozialschutzsystem 14: 
Arbeitslosenversicherung verbucht. 

11. Familienberatungsstellen Funktion Familie / Kinder: 
"Sonstige Sachleistungen", 
ohne Bedürftigkeitsprüfung 

Wie zu 1. - 

Sozialleistungen (1. bis 11.) - 
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Nr. Familienlastenausgleichsfonds (FLAF) ESSOSS-Verbuchung Quelle Berechnung / Schätzung / Anmerkung 

12. Umgeleitete Sozialbeiträge an die 
Sozialschutzsysteme  
01: Gesetzliche Pensionsversicherung 
und  
08: Gesetzliche Krankenversicherung  

"Übertragungen an andere 
Systeme - An andere Systeme 
umgeleitete Leistungen für 
Familie/Kinder" 

Wie zu 3. Umfasst u.a. Überweisungen an die Pensions-
versicherung (Pensionsbeiträge), an die 
Krankenversicherung (Krankenversicherungs-beiträge 
für Kinderbetreuungsgeld-bezieherInnen, 
KarenzgeldbezieherInnen, Teilzeitbeihilfe-
bezieherInnen), Überweisungen vom Reservefonds 
für Familienbeihilfen an den Ausgleichsfonds der 
Pensionsversicherung zur Finanzierung von 
Kindererziehungszeiten (nur 2000) Überweisungen 
von Kranken-versicherungsbeiträgen und 
Pensionsbeiträgen (wie oben). 
Die Aufteilung auf die Leistungen mit und die 
Leistungen ohne Bedürftigkeitsprüfung erfolgt im 
Verhältnis von Zuschuss/Beihilfe zum 
Kinderbetreuungsgeld zur Summe aus Karenzgeld 
(inklusive Teilzeitbeihilfe) und Kinderbetreuungsgeld. 

Überweisungen insgesamt (12.) - 

Sozialleistungen inklusive umgeleitete Sozialbeiträge (1. bis 12.) - 

13. Verwaltung "Verwaltungskosten" Wie zu 1. Gemäß Kinderbetreuungsgeldgesetz 2001 hat der 
FLAF der Nö. Gebietskrankenkasse den 
Verwaltungsaufwand (Implementierungskosten u. 
Kosten für den Betrieb des Kompetenzzentrums) zu 
ersetzen. 

Insgesamt (1. bis 13.) - 

Quelle: Statistik Austria, Europäisches System der Integrierten Sozialschutzstatistik (ESSOSS). Stand: 24.11.2021.  



 

 

Sozialschutz 1990-2020: Ergebnistabellen für Österreich  Seite 171 

Tabelle 52: Familienlastenausgleichsfonds (FLAF), Einnahmen in Mio. EUR 

Nr. Familienlastenausgleichsfonds (FLAF) 1990 2000 2010 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 

1. Beiträge der privaten ArbeitgeberInnen 2.147 3.140 4.762 5.157 5.319 5.493 5.623 5.821 5.487 5.399 5.548 5.389 

2. Beiträge der land- und forstwirtschaftlichen 
Betriebe 

6 6 6 6 6 7 6 6 8 6 8 7 

3. Budget des Bundes 576 982 416 534 586 600 632 582 671 757 755 1.325 

4. Sonstige Übertragungen vom Sozialschutzsystem  
22: Sozialleistungen der Länder 

10 11 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

5. Zurückbezahlte Leistungen 23 37 56 70 73 75 80 83 84 90 89 87 

Insgesamt (1. bis 5.) 2.763 4.176 5.240 5.768 5.985 6.175 6.341 6.493 6.249 6.253 6.400 6.808 

Quelle: Statistik Austria, Europäisches System der Integrierten Sozialschutzstatistik (ESSOSS). Stand: 24.11.2021. 
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Familienlastenausgleichsfonds (FLAF) - Erläuterungen zu den Einnahmen 

Nr. Familienlastenausgleichsfonds (FLAF ESSOSS-Verbuchung Quelle Berechnung / Schätzung / Anmerkung 

1. Beiträge der privaten 
ArbeitgeberInnen 

"Sozialbeiträge der Arbeitgeber 
- Tatsächliche Sozialbeiträge - 
Kapitalgesellschaften" 

Rechnungsabschluss 
des Bundes 

- 

2. Beiträge der land- und 
forstwirtschaftlichen Betriebe 

"Sozialbeiträge der geschützten 
Personen - Selbständige - 
Private Haushalte" 

Wie zu 1. - 

3. Budget des Bundes "Staatliche Zuweisungen - 
Allgemeine Steuermittel - 
Zentralstaat" 

Rechnungsabschluss 
des Bundes; eigene 
Berechnungen 

Anteil der Einkommen- und Körperschaftssteuer 
und Bedeckung aus dem Reservefonds FB (dient zur 
Bedeckung der Abgänge des Ausgleichsfonds). 

4. Sonstige Übertragungen vom 
Sozialschutzsystem 22: 
Sozialleistungen der Länder 

"Übertragungen von anderen 
Systemen - Sonstige 
Übertragungen von anderen 
gebietsansässigen Systemen" 

Wie zu 1. Bis 2008: Der Länderbeitrag beträgt 1,74 Euro je 
Kalenderjahr und LandeseinwohnerIn (ab 
vollendetem 18. Lebensjahr) lt. letzter Volkszählung. 
Das Finanzministerium hat den Länderbeitrag mit je 
einem Zwölftel von den monatlichen Vorschüssen 
auf die Ertragsanteile der Länder an den 
gemeinschaftlichen Bundesabgaben einzubehalten 
und an den FLAF abzuführen. 

5. Zurückbezahlte Leistungen "Sonstige Einnahmen - Sonstige 
- Private Haushalte" 

Wie zu 3. Zurückbezahlte Unterhaltsvorschüsse, 
Karenzgeldzuschüsse etc. 

Insgesamt (1. bis 5.) - 

Quelle: Statistik Austria, Europäisches System der Integrierten Sozialschutzstatistik (ESSOSS). Stand: 24.11.2021.  
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 Kinderabsetzbeträge 

Tabelle 53: Kinderabsetzbeträge, Ausgaben in Mio. EUR 

Nr. Kinderabsetzbeträge 1990 2000 2010 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 

1. Kinderabsetzbetrag (seit 1994) - 1.150 1.319 1.282 1.300 1.258 1.312 1.336 1.326 1.337 1.328 1.339 

Sozialleistungen (1.) - 1.150 1.319 1.282 1.300 1.258 1.312 1.336 1.326 1.337 1.328 1.339 

Quelle: Statistik Austria, Europäisches System der Integrierten Sozialschutzstatistik (ESSOSS). Stand: 24.11.2021.  
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Kinderabsetzbeträge - Erläuterungen zu den Ausgaben 

Nr. Kinderabsetzbeträge ESSOSS-Verbuchung Quelle Berechnung / Schätzung / Anmerkung 

1. Kinderabsetzbetrag (seit 
1994) 

Funktion Familie / Kinder: 
"Familienbeihilfe bzw. 
Kindergeld", ohne 
Bedürftigkeitsprüfung 

Bundesministerium für Finanzen Ursprünglich ein für alle Kinder gleich hoher, dann bis 
1999 für 1., 2. und jedes weitere Kind gestaffelter und 
ab 2000 wieder einheitlicher steuerlicher Absetz-
betrag (58,40 EUR pro Kind) zur Berücksichtigung der 
verringerten wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit 
steuer-pflichtiger Personen mit Unterhalts-
verpflichtungen gegenüber Kindern; der Kinder-
absetzbetrag wird gemeinsam mit der 
Familienbeihilfe ausbezahlt (auch wenn zu wenig 
oder keine Steuerleistung besteht). 

Sozialleistungen (1.) - 

Quelle: Statistik Austria, Europäisches System der Integrierten Sozialschutzstatistik (ESSOSS). Stand: 24.11.2021. 
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Tabelle 54: Kinderabsetzbeträge, Einnahmen in Mio. EUR 

Nr. Kinderabsetzbeträge 1990 2000 2010 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 

1. Budget des Bundes - 1.150 1.319 1.282 1.300 1.258 1.312 1.336 1.326 1.337 1.328 1.339 

Insgesamt (1.) - 1.150 1.319 1.282 1.300 1.258 1.312 1.336 1.326 1.337 1.328 1.339 

Quelle: Statistik Austria, Europäisches System der Integrierten Sozialschutzstatistik (ESSOSS). Stand: 24.11.2021. 

Kinderabsetzbeträge - Erläuterungen zu den Einnahmen 

Nr. Kinderabsetzbeträge ESSOSS-Verbuchung Quelle Berechnung / Schätzung / Anmerkung 

1. Budget des Bundes "Staatliche Zuweisungen - 
Allgemeine Steuermittel - 
Zentralstaat" 

- - 

Insgesamt (1.) - 

Quelle: Statistik Austria, Europäisches System der Integrierten Sozialschutzstatistik (ESSOSS). Stand: 24.11.2021.   
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 Familienbeihilfen–Selbstträgerschaft, öffentliche Hand 

Tabelle 55: Familienbeihilfen-Selbstträgerschaft, öffentliche Hand1), Ausgaben in Mio. EUR 

Nr. Familienbeihilfen-Selbstträgerschaft, 
öffentliche Hand 

1990 2000 2010 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 

1. Familienbeihilfe 191 212 . . . . . . . . . . 

2. Mutter-Kind-Pass-Bonus - 0 . . . . . . . . . . 

Insgesamt (1. und 2.) 191 213 . . . . . . . . . . 

Quelle: Statistik Austria, Europäisches System der Integrierten Sozialschutzstatistik (ESSOSS). Stand: 24.11.2021. - 1) Mit Juni 2008 ausgelaufen, die Selbstträger haben 
seither einen Dienstgeberbeitrag an den FLAF (Sozialschutzsystem 18) zu zahlen.  



 

 

Sozialschutz 1990-2020: Ergebnistabellen für Österreich  Seite 177 

Familienbeihilfen-Selbstträgerschaft, öffentliche Hand - Erläuterungen zu den Ausgaben 

Nr. Familienbeihilfen-Selbstträgerschaft, 
öffentliche Hand 

ESSOSS-Verbuchung Quelle Berechnung / Schätzung / Anmerkung 

1. Familienbeihilfe Funktion Familie / Kinder: 
"Familienbeihilfe bzw. 
Kindergeld", ohne 
Bedürftigkeitsprüfung 

Bundesministerium für 
Wirtschaft, Familie 
und Jugend (BMWFJ) 

Bis zum Auslaufen (2008) Berechnung mittels 
Familienbeihilfen-Selbstträger-Fallstatistik mit Stand 
Dezember des jeweiligen Jahres (ab 2000 inklusive der 
Ausgaben für den Mehrkindzuschlag). Bund, Länder 
und Gemeinden mit mehr als 2.000 Einwohnern 
(Ausnahme: von diesen Gebietskörperschaften 
verwaltete Betriebe, Unternehmungen, Anstalten, 
Stiftungen, Fonds) und gemeinnützige 
Krankenanstalten zahlen keine Dienstgeberbeiträge in 
den Familienlasten-ausgleichsfonds (System 18) ein, 
sondern haben im Rahmen der Selbstträgerschaft den 
Aufwand für die Familienbeihilfen für ihre aktuellen 
und ehemaligen Dienstnehmerinnen und Dienstnehmer 
aus dem eigenen Budget zu tragen. 

2. Mutter-Kind-Pass-Bonus Funktion Familie / Kinder: 
"Geburtsbeihilfe", mit 
Bedürftigkeitsprüfung 

BMWFJ; eigene 
Berechnungen 

1997 wurde zur Förderung der Mutter-Kind-Pass-
Untersuchungen der Mutter-Kind-Pass-Bonus 
eingeführt (einmaliger Fixbetrag; Einkommensgrenze); 
ist mit Einführung des Kinderbetreuungsgeldes für 
Geburten ab 1.1.2002 weggefallen. 
Bis zum Auslaufen Berechnung mittels Anzahl der 
Kinder und Höhe des Bonus. 

Sozialleistungen (1. und 2.) - 

Quelle: Statistik Austria, Europäisches System der Integrierten Sozialschutzstatistik (ESSOSS). Stand: 24.11.2021.  
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Tabelle 56: Familienbeihilfen-Selbstträgerschaft, öffentliche Hand1), Einnahmen in Mio. EUR 

Nr. Familienbeihilfen-Selbstträgerschaft, 
öffentliche Hand 

1990 2000 2010 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 

1. Budget des Bundes 191 212 . . . . . . . . . . 

2. Budgets der Bundesländer und der 
Gemeinden 

- 0 . . . . . . . . . . 

Insgesamt (1. und 2.) 191 213 .  . . . . . . . . 

Quelle: Statistik Austria, Europäisches System der Integrierten Sozialschutzstatistik (ESSOSS). Stand: 24.11.2021. - 1) Mit Juni 2008 ausgelaufen, die Selbstträger haben 
seither einen Dienstgeberbeitrag an den FLAF (Sozialschutzsystem 18) zu zahlen. 
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Familienbeihilfen-Selbstträgerschaft, öffentliche Hand - Erläuterungen zu den Einnahmen 

Nr. Familienbeihilfen-Selbstträgerschaft, 
öffentliche Hand 

ESSOSS-Verbuchung Quelle Berechnung / Schätzung / Anmerkung 

1. Budget des Bundes "Sozialbeiträge der Arbeitgeber - 
Unterstellte Sozialbeiträge - 
Zentralstaat" 

Rechnungsabschluss des 
Bundes; eigene 
Berechnungen 

Bis zum Auslaufen (2008) Summe der 
Ausgaben-Posten 7610 (Familienbeihilfen) und 
7611 (Mutter-Kind-Pass-Bonus) aller Ansätze 
abzüglich der entsprechenden Posten der 
Ansätze 1/19 (Jugend und Familie/FLAF). 

2. Budgets der Bundesländer und der 
Gemeinden 

"Sozialbeiträge der Arbeitgeber - 
Unterstellte Sozialbeiträge - 
Bundesländer und lokale 
Gebietskörperschaften" 

Eigene Berechnungen Bis zum Auslaufen (2008) Ausgaben insgesamt 
abzüglich Einnahmen Nr. 1 (Budget des 
Bundes). 

Insgesamt (1. und 2.) - 

Quelle: Statistik Austria, Europäisches System der Integrierten Sozialschutzstatistik (ESSOSS). Stand: 24.11.2021. 
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 Wohnbeihilfen 

Tabelle 57: Wohnbeihilfen, Ausgaben in Mio. EUR 

Nr. Wohnbeihilfen1) 1990 2000 2010 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 

1. Wohnbeihilfe 111 174 399 346 305 341 343 342 294 273 259 261 

2. Annuitäten- und Zinsenzuschüsse für 
Eigenmittelersatzdarlehen 

3 4 3 4 3 2 2 2 2 3 2 2 

3. Mietzinsbeihilfe 17 7 1 1 1 0 0 0 0 0 0 0 

Sozialleistungen (1. bis 3.) 131 185 403 352 308 344 345 344 296 276 261 263 

Quelle: Statistik Austria, Europäisches System der Integrierten Sozialschutzstatistik (ESSOSS). Stand: 24.11.2021. - 1) 2020: vorläufige Daten.  
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Wohnbeihilfen - Erläuterungen zu den Ausgaben 

Nr. Wohnbeihilfen ESSOSS-Verbuchung Quelle Berechnung / Schätzung / Anmerkung 

1. Wohnbeihilfe Funktion Wohnen: 
"Sonstige 
Mietzahlungen", mit 
Bedürftigkeitsprüfung 

Bundesministerium 
für Finanzen (BMF), 
Daten aus den 
Jahresberichten der 
Länder über die 
Wohnbauförderung 

Wohnbeihilfe Neubau und Sanierung sowie Allgemeine Wohnbeihilfe. 
Wohnbeihilfe: Ein monatlich nicht rückzahlbarer Zuschuss, der unter 
bestimmten Voraussetzungen zur Senkung der monatlichen 
Wohnkostenbelastung den Mietern in gefördert errichteten Miet- oder 
Genossenschafts-wohnungen gewährt werden muss und den 
Wohnungseigentümern in gefördert errichteten Eigentumswohnungen 
gewährt werden kann; inklusive Wohnbeihilfe an MieterInnen in 
gefördert sanierten Wohnhausanlagen und Wohnungen (ab 1997); ab 
2018 auch für BewohnerInnen in nicht geförderten Wohnungen. 
Allgemeine Wohnbeihilfe: Finanzielle Unterstützung von Mietern in 
privaten Wohnungen (in nicht geförderten oder gefördert sanierten 
Wohnanlagen).  
1980 und 1985 inklusive Mietbeihilfe auf Basis der Sozialhilfegesetze der 
Bundesländer (diese ist ansonsten im Sozialschutzsystem 22: 
Sozialleistungen der Länder erfasst und dort ab 1997 extra ausgewiesen). 
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Nr. Wohnbeihilfen ESSOSS-Verbuchung Quelle Berechnung / Schätzung / Anmerkung 

2. Annuitäten- und 
Zinsenzuschüsse für 
Eigenmittelersatzdarlehen 

Wie zu 1.; eigene 
Berechnungen 

Bei Bezug einer gefördert errichteten Miet- oder 
Genossenschaftswohnung ist von den Mietern ein 
Baukosteneigenmittelanteil der auf die Wohnung entfallenden 
Gesamtbaukosten zu bezahlen. Für diesen Betrag oder einen Teil dieses 
Betrages kann vom Land unter bestimmten Voraussetzungen (u.a. 
Einkommen) ein Eigenmittel-ersatzdarlehen in Anspruch genommen 
werden, deren Rückzahlung gering verzinst meist in halbjährlichen 
Pauschalraten über einen langen Zeitraum erfolgt. Darlehen sind lt. 
ESSOSS keine Sozialleistungen, sondern finanzielle Transaktionen 
(Gegenleistung). Wird das Darlehen zinsenlos oder zu einem weit unter 
dem Marktwert liegenden Zinssatz gewährt, so gilt der erlassenen 
Zinsbetrag als Sozialleistung. Unter 2. sind nur die auf die 
Eigenmittelersatzdarlehen entfallenden nicht rückzahlbaren Annuitäten- 
und Zinsenzuschüsse erfasst. 
Berechnung des Aufwands: Anteil der Eigenmittelersatzdarlehen an den 
Darlehen insgesamt wird auf die nicht rückzahlbaren Annuitäten- und 
Zinsenzuschüsse übertragen. 

3. Mietzinsbeihilfe Information des 
BMF 

Bis 2016 (mit Ende des Jahres abgeschafft): Die Mietzinsbeihilfe gilt 
Mehrbelastungen ab, die der Mieterin/dem Mieter aus der Erhöhung des 
Mietzinses (durch Entscheidung der Schlichtungsstelle nach 
Sanierungsarbeiten am Haus, bei Einhebung eines Erhaltungs- und 
Verbesserungsbeitrages durch den Hauseigentümer) entstehen (das 
Jahreseinkommen darf dabei einen bestimmten Betrag nicht übersteigen; 
dieser erhöht sich für in der Wohnung lebende Angehörige). 

Sozialleistungen (1. bis 3.) - 

Quelle: Statistik Austria, Europäisches System der Integrierten Sozialschutzstatistik (ESSOSS). Stand: 24.11.2021.  
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Tabelle 58: Wohnbeihilfen, Einnahmen in Mio. EUR 

Nr. Wohnbeihilfen1) 1990 2000 2010 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 

1. Budget des Bundes 131 185 403 352 308 344 345 344 296 276 261 263 

2. Budgets der Bundesländer - - - - - - - - - - - - 

Insgesamt (1. und 2.) 131 185 403 352 308 344 345 344 296 276 261 263 

Quelle: Statistik Austria, Europäisches System der Integrierten Sozialschutzstatistik (ESSOSS). Stand: 24.11.2021. - 1) 2020: vorläufige Daten.  
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Wohnbeihilfen - Erläuterungen zu den Einnahmen 

Nr. Wohnbeihilfen ESSOSS-Verbuchung Quelle Berechnung / Schätzung / Anmerkung 

1. Budget des Bundes "Staatliche Zuweisungen - 
Allgemeine Steuermittel - 
Zentralstaat" 

Bundesministerium für Finanzen 
(BMF), Daten aus den 
Jahresberichten der Länder über die 
Wohnbauförderung 

Ab 2008: Die Zweckzuschüsse des Bundes 
entfallen und werden in Ertragsanteile 
umgewandelt. 
Die Finanzierung der Wohnbeihilfe und der 
Eigenmittelersatzdarlehen (als Teile der 
gesamten Wohnbauförderung) erfolgt 
vorrangig aus allgemeinen Bundesmitteln, zum 
Teil aus zweckbestimmten Arbeitnehmer- u. 
Arbeitgeberabgaben und zu einem geringen 
Teil aus Landesmitteln. Eine genaue 
Quantifizierung der Abgabenarten ist nicht 
möglich. 

2. Budgets der Bundesländer "Staatliche Zuweisungen - 
Allgemeine Steuermittel - 
Bundesländer und lokale 
Gebietskörperschaften" 

- Nur 1980 und 1985: entspricht den Ausgaben 
für die Mietbeihilfe (der Bundesländer) in 
diesen Jahren. 

Insgesamt (1. und 2.) - 

Quelle: Statistik Austria, Europäisches System der Integrierten Sozialschutzstatistik (ESSOSS). Stand: 24.11.2021.  
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 Sozialleistungen der Länder 

Tabelle 59: Sozialleistungen der Länder, Ausgaben in Mio. EUR 

Nr. Sozialleistungen der Länder 1990 2000 2010 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 

1. Ambulante Krankenhilfe  
(Zeilen: Teilleistungen der 
Funktion Krankheit / 
Gesundheitsversorgung - 
siehe die Erläuterungen) 

- 21 49 52 56 59 59 55 60 64 67 74 

- 43 95 87 91 97 104 106 111 112 117 120 

2. Stationäre Krankenhilfe  
(Zeilen: Teilleistungen der 
Funktion Krankheit / 
Gesundheitsversorgung - 
siehe die Erläuterungen 

- 8 8 5 5 5 5 5 5 5 6 6 

- 79 44 13 14 13 14 14 15 14 15 15 

3. Sonstige Sachleistungen der 
Krankenhilfe  
(Zeilen: Teilleistungen der 
Funktion Krankheit / 
Gesundheitsversorgung - 
siehe die Erläuterungen) 

- 14 24 25 26 28 30 31 31 33 36 39 

- 36 23 18 19 20 20 19 19 19 19 20 

Krankenhilfe insgesamt (1. bis 3.) - 201 242 200 210 222 230 230 240 247 259 274 

4. Pflegegeld  
(1. Zeile Invalidität /  
2. Zeile Alter) 

56 139 190 4 0 0 0 0 0 0 0 0 

- 111 162 3 0 0 0 0 0 0 0 0 

Pflegegeld insgesamt (4.) 56 250 352 7 0 0 0 0 0 0 0 0 
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Nr. Sozialleistungen der Länder 1990 2000 2010 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 

5. Geldleistungen der 
Behindertenhilfe  
(Zeilen: Teilleistungen der 
Funktion Invalidität- siehe die 
Erläuterungen) 

- 44 56 58 60 65 66 68 67 67 69 71 

2 5 4 3 3 3 2 2 2 1 0 0 

Geldleistungen der Behindertenhilfe 
insgesamt (5.) 

2 49 60 60 63 68 68 70 68 67 69 71 

6. Unterbringung im Rahmen 
der Behindertenhilfe  
(Zeilen: Teilleistungen der 
Funktion Invalidität- siehe die 
Erläuterungen) 

- 20 30 35 35 37 38 40 42 45 49 50 

- 220 630 680 733 786 815 845 879 907 981 999 

Unterbringung im Rahmen der 
Behindertenhilfe insgesamt (6.) 

- 240 660 715 768 824 853 885 922 952 1.029 1.050 

7. Integration und 
Rehabilitation im Rahmen 
der Behindertenhilfe  
(Zeilen: Teilleistungen der 
Funktion Invalidität- siehe die 
Erläuterungen) 

- 1 5 5 6 6 6 6 7 7 7 7 

- 17 92 105 108 116 116 121 131 140 149 153 

- 7 9 9 8 8 8 8 8 8 8 8 

- 36 48 51 54 58 59 61 63 68 73 74 

Integration und Rehabilitation im 
Rahmen der Behindertenhilfe 
insgesamt (7.) 

- 61 154 170 175 188 189 196 208 223 237 243 

8. Sonstige Sachleistungen der 
Behindertenhilfe  
(Zeilen: Teilleistungen der 

198 8 35 38 40 44 45 46 48 46 55 56 

- 61 84 98 98 103 108 112 115 121 142 144 
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Nr. Sozialleistungen der Länder 1990 2000 2010 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 

Funktion Invalidität- siehe die 
Erläuterungen) 

Sonstige Sachleistungen im Rahmen 
der Behindertenhilfe insgesamt (8.) 

198 69 119 136 138 147 153 158 163 167 197 201 

9. Geldleistungen der 
Sozialhilfe 

63 - - - - - - - - - - - 

10. Laufende Geldleistungen der 
Sozialhilfe bzw. der 
Mindestsicherung 

- 95 293 430 467 507 573 697 717 689 672 728 

11. Einmalige Geldleistungen der 
Sozialhilfe bzw. der 
Mindestsicherung  
(1. Zeile Alter / 2. Zeile Soziale 
Ausgrenzung) 

- 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 

- 14 36 35 32 31 34 33 30 25 29 31 

Geldleistungen der Sozialhilfe bzw. 
der Mindestsicherung insgesamt (9., 
10. und 11.) 

63 109 329 465 499 538 606 730 748 714 702 760 

12. Mietbeihilfe im Rahmen der 
Sozialhilfe bzw. der 
Mindestsicherung 

- 31 57 57 57 61 67 72 68 62 61 65 

13. Unterbringung im Rahmen 
der Sozialhilfe bzw. der 
Mindestsicherung  
(1. und 2. Zeile Alter / 3. und 
4. Zeile Soziale Ausgrenzung) 

104 36 26 27 8 3 2 2 2 5 5 5 

- 387 621 751 840 912 966 1.018 1.050 1.254 1.374 1.464 

- 1 5 7 10 12 15 34 32 23 14 14 

- 21 22 31 35 37 41 44 49 57 58 61 
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Nr. Sozialleistungen der Länder 1990 2000 2010 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 

Unterbringung im Rahmen der 
Sozialhilfe bzw. der Mindest-
sicherung insgesamt (13.) 

104 446 675 817 893 963 1.023 1.098 1.133 1.339 1.451 1.544 

14. Ambulante soziale Dienste 
im Rahmen der Sozialhilfe 
bzw. der Mindestsicherung  
(1. und 2. Zeile Alter / 3. und 
4. Zeile Soziale Ausgrenzung) 

- 28 61 77 93 105 122 133 136 146 165 171 

- 79 213 246 260 279 297 305 315 313 322 336 

- 1 0 0 0 0 0 0 0 1 1 1 

- 24 35 42 42 45 49 52 58 65 66 69 

Ambulante soziale Dienste im 
Rahmen der Sozialhilfe bzw. der 
Mindestsicherung insgesamt (14.) 

- 131 310 365 397 428 469 490 508 525 554 576 

15. Sonstige Sachleistungen der 
Sozialhilfe bzw. der 
Mindestsicherung sowie der 
Flüchtlingshilfe  
(1. Zeile Alter / 2. Zeile 
Hinterbliebene / 3. und 4. 
Zeile Soziale Ausgrenzung) 

20 35 34 34 35 38 40 40 40 43 42 51 

- 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

- 43 57 59 57 59 63 64 65 72 81 83 

77 20 145 151 179 206 341 765 734 486 354 358 

Sonstige Sachleistungen im Rahmen 
der Sozialhilfe bzw. der 
Mindestsicherung insgesamt (15.) 

97 99 236 244 271 303 444 868 839 602 476 493 

16. Geldleistungen der 
Familienförderung  
(Zeilen: Teilleistungen der 
Funktion Familie/Kinder - 
siehe die Erläuterungen) 

- 0 2 2 2 2 1 0 0 0 0 0 

14 48 44 31 28 25 23 23 20 19 19 20 

- 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
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Nr. Sozialleistungen der Länder 1990 2000 2010 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 

Geldleistungen der Familien-
förderung insgesamt (16.) 

14 49 47 33 30 27 24 23 20 20 19 21 

17. Unterbringung und 
Betreuung von Kindern  
(Zeilen: Teilleistungen der 
Funktion Familie/Kinder - 
siehe die Erläuterungen) 

- 27 31 32 18 28 27 28 26 24 20 20 

126 78 65 66 65 69 67 65 71 72 96 96 

- 137 277 318 333 348 368 389 407 421 437 471 

Unterbringung und Betreuung von 
Kindern insgesamt (17.) 

126 242 374 415 415 445 461 481 504 518 553 587 

18. Sonstige Sachleistungen der 
Familienförderung  
(Zeilen: Teilleistungen der 
Funktion Familie/Kinder - 
siehe die Erläuterungen) 

- 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

- 1 3 2 0 0 0 0 0 0 0 0 

49 31 67 91 102 98 104 97 104 105 113 114 

- 7 8 12 12 16 19 19 19 18 18 19 

Sonstige Sachleistungen der 
Familienförderung insgesamt (18.) 

49 39 78 104 115 115 123 117 124 123 131 133 

19. Sach- und Geldleistungen der 
Arbeitsmarktförderung  
(Zeilen: Teilleistungen der 
Funktion Arbeitslosigkeit - 
siehe die Erläuterungen) 

- 1 6 7 5 6 8 10 5 7 7 5 

- 0 - - - - - - - - - - 

- 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

- 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

53 - - - - - - - - - - - 

- 1 - - - - - - - - - - 
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Nr. Sozialleistungen der Länder 1990 2000 2010 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 

Sach- und Geldleistungen der 
Arbeitsmarktförderung insgesamt 
(19.) 

53 5 6 7 5 7 8 10 6 7 7 5 

20. Sonstige Geldleistungen  
(1. Zeile Alter / 2. Zeile Soziale 
Ausgrenzung) 

- - 2 2 1 1 0 0 0 0 0 0 

- - - - - - - - 0 0 0 0 

Sozialleistungen (1. bis 20.) 762 2.020 3.700 3.798 4.038 4.335 4.720 5.427 5.550 5.566 5.746 6.021 

21. Umgeleitete Sozialbeiträge 
an das Sozialschutzsystem 
08: Gesetzliche Kranken-
versicherung 

- 1 9 24 24 22 28 40 39 34 33 35 

Sozialleistungen inklusive 
umgeleitete Sozialbeiträge (1. bis 
21.) 

762 2.021 3.710 3.821 4.062 4.356 4.748 5.467 5.589 5.601 5.779 6.055 

22. Sonstige Übertragungen an 
die Sozialschutzsysteme 18: 
Familienlastenausgleichsfon
ds (FLAF) und 23: Sozial-
leistungen der Gemeinden 

18 200 493 558 544 566 579 672 693 744 788 916 

23. Sonstige  
(Zeilen: Teilleistungen von 
Sonstige - siehe die 
Erläuterungen) 

- 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 

- 20 28 30 29 32 36 38 38 42 88 89 

Insgesamt (1. bis 23.) 781 2.242 4.231 4.411 4.635 4.955 5.363 6.178 6.321 6.388 6.656 7.061 

Quelle: Statistik Austria, Europäisches System der Integrierten Sozialschutzstatistik (ESSOSS). Stand: 24.11.2021.  
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Sozialleistungen der Länder - Erläuterungen zu den Ausgaben 

Nr. Sozialleistungen der Länder ESSOSS-Verbuchung Quelle Berechnung / Schätzung / Anmerkung 

1. Ambulante Krankenhilfe Funktion Krankheit / 
Gesundheitsversorgung: 
"Ambulante Behandlung 
- sonstige direkte 
Versorgung", ohne 
Bedürftigkeitsprüfung 

Rechnungsabschlüsse der 
Bundesländer (inklusive 
Wien): ordentliche 
Ausgaben der 
Voranschlagsabschnitte 
40 bis 46 (Soziale 
Wohlfahrt); Fonds 
Soziales Wien: Gewinn- 
und Verlustrechnung; 
eigene Berechnungen 

Ab 1997: Pauschale Leistungsersätze bzw. Fördermittel der 
Sozial- und der Behindertenhilfe für sozialmedizinische 
Dienste, KRAZAF-Strukturreformmittel; Summe der 
entsprechenden Voranschlagstellen der Unterabschnitte 
Maßnahmen der allgemeinen Sozialhilfe (411), der 
Maßnahmen der Behindertenhilfe (413) und der Sonstigen 
Einrichtungen und Maßnahmen (429). 
Bis 1996: keine differenzierte Datenerhebung. 
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Nr. Sozialleistungen der Länder ESSOSS-Verbuchung Quelle Berechnung / Schätzung / Anmerkung 

Funktion Krankheit / 
Gesundheitsversorgung: 
"Ambulante Behandlung 
- sonstige direkte 
Versorgung", mit 
Bedürftigkeitsprüfung 

Wie zu 1. Ab 1997: Ambulante Krankenhilfeleistungen, wie ärztliche 
Behandlung, psychosoziale Betreuung, Heilbehandlung, 
Hauskrankenpflege, im Rahmen der Sozialhilfe bzw. der 
Mindestsicherung, der Behindertenhilfe und der 
Jugendwohlfahrt; Summe der entsprechenden 
Voranschlagstellen der Unterabschnitte Maßnahmen der 
allgemeinen Sozialhilfe (411, 4110), Maßnahmen der 
Behindertenhilfe (413, 41130), Betreuung zu Hause (4240), 
Sonstige Einrichtungen und Maßnahmen der Jugendwohlfahrt 
(439) und Pflegekinderwesen (4391), abzüglich der 
Eigenbeiträge der LeistungsbezieherInnen und ihrer 
unterhaltspflichtigen Angehörigen. Abzug der Eigenbeiträge: 
Wenn die Kostenbeiträge bzw. -ersätze nicht kongruent zur 
jeweiligen Ausgabenposition, sondern leistungsunspezifisch 
bei den Einnahmen verbucht werden, wird ein dem jeweiligen 
Ausgabenanteil entsprechender Prozentsatz berechnet (aus 
der Summe der Leistungen mit Bedürftigkeitsprüfung). Mit 
diesem wird der auf den Eigenbeitrag entfallende 
Einnahmenanteil ermittelt, der dann bei den Bruttoausgaben 
zum Abzug kommt. 
Bis 1996: keine differenzierte Datenerhebung. 

2. Stationäre Krankenhilfe  Funktion Krankheit / 
Gesundheitsversorgung: 
"Stationäre Behandlung - 
direkte Versorgung", 
ohne 
Bedürftigkeitsprüfung 

Wie zu 1. Ab 1997: Pauschale Leistungsersätze aus Mitteln der 
Sozialhilfe bzw. der Mindestsicherung und der 
Behindertenhilfe an Krankenanstalten; Abgeltungen für 
ärztliche Versorgung an Pflegeheime, an arbeits- und 
sozialmedizinische Zentren; KRAZAF-Strukturreformmittel; 
Summe der entsprechenden Voranschlagstellen der 
Unterabschnitte Maßnahmen der allgemeinen Sozialhilfe 
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Nr. Sozialleistungen der Länder ESSOSS-Verbuchung Quelle Berechnung / Schätzung / Anmerkung 

(411), der Maßnahmen der Behindertenhilfe (413) und der 
Sonstigen Einrichtungen und Maßnahmen (429). 
Bis 1996: keine differenzierte Datenerhebung. 

Funktion Krankheit / 
Gesundheitsversorgung: 
"Stationäre Behandlung - 
direkte Versorgung", mit 
Bedürftigkeitsprüfung 

Wie zu 1. Ab 1997: Stationäre Krankenhilfe im Rahmen der Sozialhilfe 
bzw. der Mindestsicherung, der Behindertenhilfe 
(Heilbehandlung) und der Jugendwohlfahrt (Behandlung und 
Unterbringung in allgemeinen Krankenhäusern und speziellen 
stationären Einrichtungen); Summe der entsprechenden 
Voranschlagstellen der Unterabschnitte Maßnahmen der 
allgemeinen Sozialhilfe (411, 4110), Maßnahmen der 
Behindertenhilfe (413, 41130), Betreuung zu Hause (4240), 
Sonstige Einrichtungen und Maßnahmen der Jugendwohlfahrt 
(439) und Pflegekinderwesen (4391), abzüglich der 
Eigenbeiträge (zum Abzug der Eigenbeiträge siehe unter 1.). 
Bis 1996: keine differenzierte Datenerhebung. 

3. Sonstige Sachleistungen der 
Krankenhilfe 

Funktion Krankheit / 
Gesundheitsversorgung: 
"Sonstige 
Sachleistungen", ohne 
Bedürftigkeitsprüfung 

Wie zu 1. Ab 1997: Fördermittel für Aidshilfe, psychosoziale 
Beratungsstellen, vorbeugende Gesundheitshilfe, 
Gesundheits- und Sozialzentren sowie jene 
Krankenhilfeleistungen, für die mit den vorhandenen Daten 
eine Unterscheidung nach ambulant und stationär nicht 
möglich ist; Summe der entsprechenden Voranschlagstellen 
der Unterabschnitte Einrichtungen der allgemeinen Sozialhilfe 
(410), Maßnahmen der allgemeinen Sozialhilfe (411), 
Maßnahmen der Behindertenhilfe (413, 4130), Betreuung zu 
Hause (4420) und Maßnahmen (441). 
Bis 1996: keine differenzierte Datenerhebung. 
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Nr. Sozialleistungen der Länder ESSOSS-Verbuchung Quelle Berechnung / Schätzung / Anmerkung 

Funktion Krankheit / 
Gesundheitsversorgung: 
"Sonstige 
Sachleistungen", mit 
Bedürftigkeitsprüfung 

Wie zu 1. Ab 1997: Diverse sonstige Leistungen im Rahmen der 
Krankenhilfe (Heilbehelfe, Hilfsmittel, Transporte) sowie jene 
Krankenhilfeleistungen, für die mit den vorhandenen Daten 
eine Unterscheidung nach ambulant und stationär nicht 
möglich ist; Summe der entsprechenden Voranschlagstellen 
der Unterabschnitte Maßnahmen der allgemeinen Sozialhilfe 
(411) und Maßnahmen der Behindertenhilfe (413), abzüglich 
der Eigenbeiträge (zum Abzug der Eigenbeiträge siehe unter 
1.). 
Bis 1996: keine differenzierte Datenerhebung. 

Krankenhilfe insgesamt (1. bis 3.) - 

4. Pflegegeld Funktion Invalidität / 
Gebrechen: "Pflegegeld", 
ohne 
Bedürftigkeitsprüfung 

Wie zu 1.; 
Bundesministerium für 
Arbeit, Soziales und 
Konsumentenschutz 
(BMASK), Bericht des 
Arbeitskreises für 
Pflegevorsorge (jährlich) 

Ab 1997: Pflegegeld in der Zuständigkeit der Länder 
(Pflegegeldgesetze); Summe der entsprechenden 
Voranschlagstellen des Unterabschnitts Pflegesicherung (417, 
4170), abzüglich allfälliger Rückersätze von Ausgaben. Die 
Gesamtsumme wird nach der Altersverteilung der 
PflegegeldbezieherInnen, wie sie aus den Berichten des 
Arbeitskreises für Pflegevorsorge zur Verfügung steht, auf die 
Funktionen Invalidität/Gebrechen (Altersgruppe bis unter 
61jährige) einerseits und Alter (Altersgruppe 61jährige und 
älter) andererseits aufgeteilt. Bis 1996: Keine Aufteilung des 
Pflegegeldes auf die beiden Funktionen. 

Funktion Alter: 
"Pflegegeld", ohne 
Bedürftigkeitsprüfung 

Pflegegeld insgesamt (4.) - 
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Nr. Sozialleistungen der Länder ESSOSS-Verbuchung Quelle Berechnung / Schätzung / Anmerkung 

5. Geldleistungen der 
Behindertenhilfe 

Funktion Invalidität / 
Gebrechen: 
"Wirtschaftliche 
Eingliederung 
Behinderter", ohne 
Bedürftigkeitsprüfung 

Wie zu 1. Ab 1997: Geschützte Arbeit (Hilfe durch geschützte Arbeit, 
Kosten von geschützten Arbeitsplätzen); Summe der 
entsprechenden Voranschlagstellen der Unterabschnitte 
Maßnahmen der Behindertenhilfe (413), Sonstige 
Einrichtungen und Maßnahmen der Freien Wohlfahrt (429). 
Bis 1996: keine differenzierte Datenerhebung. 

Funktion Invalidität / 
Gebrechen: "Sonstige 
regelmäßige 
Barleistungen", ohne 
Bedürftigkeitsprüfung 

Wie zu 1. Ab 1997: Hilfe für Kriegsopfer und Geschädigte nach dem 
Opferfürsorgegesetz, Hilfe für Opfer politischer Verfolgung 
und deren Hinterbliebene; Summe der entsprechenden 
Voranschlagstellen der Unterabschnitte Maßnahmen der 
allgemeinen Sozialhilfe (411) und Hilfe für Kriegsopfer und 
Geschädigte nach dem Opferfürsorgegesetz (416). 

Geldleistungen der Behindertenhilfe insgesamt (5.) - 

6. Unterbringung im Rahmen 
der Behindertenhilfe 

Funktion Invalidität / 
Gebrechen: 
"Unterbringung", ohne 
Bedürftigkeitsprüfung 

Wie zu 1. Ab 1997: Förderung von stationären Einrichtungen im Bereich 
der Behindertenhilfe (Behindertenheime, Blindenheime, 
Behinderten-Förderungszentren, 
Beschäftigungstherapieeinrichtungen), ARGE Wohnplätze für 
behinderte Menschen, Betreutes Wohnen; Summe der 
entsprechenden Voranschlagstellen der Unterabschnitte 
Einrichtungen der Behindertenhilfe (412), Maßnahmen der 
Behindertenhilfe (413, 4130), Einrichtungen der Blindenhilfe 
(414), Maßnahmen der Blindenhilfe (415), Sonstige 
Einrichtungen und Maßnahmen der Freien Wohlfahrt (429). 
Bis 1996: keine differenzierte Datenerhebung. 
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Nr. Sozialleistungen der Länder ESSOSS-Verbuchung Quelle Berechnung / Schätzung / Anmerkung 

Funktion Invalidität / 
Gebrechen: 
"Unterbringung", mit 
Bedürftigkeitsprüfung 

Wie zu 1. Ab 1997: Unterbringungs- und Verpflegungskosten in Heimen 
der Behindertenhilfe, Beschäftigungstherapie, Hilfe zur 
sozialen Eingliederung, Hilfe zur Unterbringung; Summe der 
entsprechenden Voranschlagstellen der Unterabschnitte 
Maßnahmen der allgemeinen Sozialhilfe (411) und 
Maßnahmen der Behindertenhilfe (413, 4130), abzüglich der 
Eigenbeiträge (zum Abzug der Eigenbeiträge siehe unter 1.). 
Bis 1996: keine differenzierte Datenerhebung. 

Unterbringung im Rahmen der Behindertenhilfe insgesamt (6.) - 

7. Integration und 
Rehabilitation im Rahmen der 
Behindertenhilfe 

Funktion Invalidität / 
Gebrechen: "Hilfe bei der 
Erledigung der 
Aktivitäten des täglichen 
Lebens", ohne 
Bedürftigkeitsprüfung 

Wie zu 1. Ab 1997: Beratungs- und Betreuungsdienst im Rahmen des 
Unterabschnitts Maßnahmen der Behindertenhilfe (4130).Bis 
1996: keine differenzierte Datenerhebung. 

Funktion Invalidität / 
Gebrechen: "Hilfe bei der 
Erledigung der 
Aktivitäten des täglichen 
Lebens", mit 
Bedürftigkeitsprüfung 

Wie zu 1. Ab 1997: Lebensunterhalt und persönliche Hilfen, Hilfe zum 
Lebensunterhalt, soziale Betreuung und Pflege, ambulante 
und mobile Pflege, ambulante Hilfe zur sozialen Eingliederung, 
Fahrtendienste, Fahrtbegünstigungen, Übernahme von 
Transportkosten; Summe der entsprechenden 
Voranschlagstellen der Unterabschnitte Maßnahmen der 
allgemeinen Sozialhilfe (411) und Maßnahmen der 
Behindertenhilfe (413, 4130), abzüglich der Eigenbeiträge 
(zum Abzug der Eigenbeiträge siehe unter 1.). 
Bis 1996: keine differenzierte Datenerhebung. 
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Nr. Sozialleistungen der Länder ESSOSS-Verbuchung Quelle Berechnung / Schätzung / Anmerkung 

Funktion Invalidität / 
Gebrechen: 
"Rehabilitation", ohne 
Bedürftigkeitsprüfung 

Wie zu 1. Ab 1997: Förderung von Rehabilitationseinrichtungen, von 
Einrichtungen zur beruflichen Eingliederung, 
Ausbildungszentrum, Arbeitsassistenz; Summe der 
entsprechenden Voranschlagstellen der Unterabschnitte 
Einrichtungen der allgemeinen Sozialhilfe (410), Einrichtungen 
der Behindertenhilfe (412), Maßnahmen der Behindertenhilfe 
(413) und Einrichtungen der Blindenhilfe (414), abzüglich der 
Eigenbeiträge (zum Abzug der Eigenbeiträge siehe unter 1.). 
Bis 1996: keine differenzierte Datenerhebung. 

Funktion Invalidität / 
Gebrechen: 
"Rehabilitation", mit 
Bedürftigkeitsprüfung 

Wie zu 1. Ab 1997: Berufliche Eingliederung (Hilfe zur beruflichen 
Eingliederung), Rehabilitation in Anstalten und Heimen, 
Berufseingliederungs- und Beschäftigungstherapiekurse; 
Summe der entsprechenden Voranschlagstellen der 
Unterabschnitte Maßnahmen der allgemeinen Sozialhilfe 
(411) und Maßnahmen der Behindertenhilfe (413, 4130), 
abzüglich der Eigenbeiträge (zum Abzug der Eigenbeiträge 
siehe unter 1.). 
Bis 1996: keine differenzierte Datenerhebung. 

Integration und Rehabilitation im Rahmen der Behindertenhilfe insgesamt (7.) - 

8. Sonstige Sachleistungen der 
Behindertenhilfe 

Funktion Invalidität / 
Gebrechen: "Sonstige 
Sachleistungen", ohne 
Bedürftigkeitsprüfung 

Wie zu 1. Ab 1997: Orthopädische Versorgung, Geräte für ambulante 
logopädische Betreuung, Telesozialservice, Ersatz von 
Reisekosten, Förderung von Einrichtungen der Behinderten- 
und Blindenhilfe (z.B. Lebenshilfe), Förderung des Österr. 
Blindenverbandes; Summe der entsprechenden 
Voranschlagstellen der Unterabschnitte Maßnahmen der 
allgemeinen Sozialhilfe (411), Maßnahmen der 
Behindertenhilfe (413, 4130), Einrichtungen der Blindenhilfe 
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Nr. Sozialleistungen der Länder ESSOSS-Verbuchung Quelle Berechnung / Schätzung / Anmerkung 

(414), Maßnahmen der Blindenhilfe (415) sowie Sonstige 
Einrichtungen und Maßnahmen der Freien Wohlfahrt (429). 
Bis 1996: Summe der Sachleistungen der Behindertenhilfe, 
ohne Differenzierung nach den einzelnen Leistungskategorien; 
nicht vergleichbar mit den Daten ab 1997. 

Funktion Invalidität / 
Gebrechen: "Sonstige 
Sachleistungen", mit 
Bedürftigkeitsprüfung 

Wie zu 1. Ab 1997: Erziehung und Schulbildung, Frühförderung, 
Hilfsmittel, Körperersatzstücke, orthopädische Versorgung, 
diverse soziale Dienste, (sonstige) 
Eingliederungsmaßnahmen(-hilfen); Summe der 
entsprechenden Voranschlagstellen der Unterabschnitte 
Maßnahmen der allgemeinen Sozialhilfe (411) und 
Maßnahmen der Behindertenhilfe (413, 4130), abzüglich der 
Eigenbeiträge (zum Abzug der Eigenbeiträge siehe unter 1.). 
Bis 1996: keine differenzierte Datenerhebung. 

Sonstige Sachleistungen im Rahmen der Behindertenhilfe insgesamt (8.) - 

9. Geldleistungen der Sozialhilfe 
bzw. der Mindestsicherung 

Funktion Soziale 
Ausgrenzung: "Sonstige 
regelmäßige 
Barleistungen", mit 
Bedürftigkeitsprüfung 

Wie zu 1. Ab 1997: getrennte Aufgliederung nach 10. und 11.Bis 1996: 
keine getrennte Datenerfassung, Summe ungefähr 
vergleichbar mit der Summe aus 10. und 11. (ab 1997). 

10. Laufende Geldleistungen der 
Sozialhilfe bzw. der 
Mindestsicherung  

Funktion Soziale 
Ausgrenzung: 
"Einkommensbeihilfe", 
mit 
Bedürftigkeitsprüfung 

Wie zu 1. Ab 1997: Dauerleistungen, laufende Unterstützungen; Summe 
der entsprechenden Voranschlagstellen des Unterabschnittes 
Maßnahmen der allgemeinen Sozialhilfe (411), abzüglich der 
Eigenbeiträge (zum Abzug der Eigenbeiträge siehe unter 1.). 
Bis 1996: keine differenzierte Datenerhebung. 
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Nr. Sozialleistungen der Länder ESSOSS-Verbuchung Quelle Berechnung / Schätzung / Anmerkung 

11. Einmalige Geldleistungen der 
Sozialhilfe bzw. der 
Mindestsicherung  

Funktion Alter: "Sonstige 
einmalige Barleistungen", 
ohne 
Bedürftigkeitsprüfung 

Wie zu 1. Ab 1997: Taschengelder im Fall der Heimunterbringung; 
Summe der entsprechenden Voranschlagstellen des 
Unterabschnittes Maßnahmen der allgemeinen Sozialhilfe 
(411). 
Bis 1996: keine differenzierte Datenerhebung. 

Funktion Soziale 
Ausgrenzung: "Sonstige 
einmalige Barleistungen", 
mit 
Bedürftigkeitsprüfung 

Wie zu 1. Ab 1997: Einmalige Unterstützungen, Aushilfen, Hilfe in 
besonderen Lebenslagen; Summe der entsprechenden 
Voranschlagstellen der Unterabschnitte Maßnahmen der 
allgemeinen Sozialhilfe (411) und Einrichtungen im Rahmen 
der Behebung von Notständen (440), abzüglich der 
Eigenbeiträge (zum Abzug der Eigenbeiträge siehe unter 1.). 
Bis 1996: keine differenzierte Datenerhebung. 

Geldleistungen der Sozialhilfe bzw. der Mindestsicherung insgesamt (9. bzw. 10. und 11.) - 

12. Mietbeihilfe im Rahmen der 
Sozialhilfe bzw. der 
Mindestsicherung  

Funktion Wohnen: 
"Sonstige 
Mietzahlungen", mit 
Bedürftigkeitsprüfung 

Wie zu 1.; Statistik 
Austria, 
Sozialhilfestatistik der 
Bundesländer 

Ab 1997: Mietbeihilfe, Mietzinsbeihilfe, Mietzuschuss; Summe 
der entsprechenden Voranschlagstellen des Unterabschnittes 
Maßnahmen der allgemeinen Sozialhilfe (411), abzüglich der 
Eigenbeiträge (zum Abzug der Eigenbeiträge siehe unter 1.). 
Bis 1996: keine differenzierte Datenerhebung. 
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13. Unterbringung im Rahmen 
der Sozialhilfe bzw. der 
Mindestsicherung 

Funktion Alter: 
"Unterbringung", ohne 
Bedürftigkeitsprüfung 

Wie zu 1. Ab 1997: Förderung (Zuschüsse) von Pensionistenheimen, von 
Altenwohn- und Pflegeheimen; Summe der entsprechenden 
Voranschlagstellen der Unterabschnitte Einrichtungen der 
allgemeinen Sozialhilfe (410), Maßnahmen der allgemeinen 
Sozialhilfe (411), Sonstige Einrichtungen und Maßnahmen der 
Allgemeinen Wohlfahrt (419), Pflegeheime (421) sowie 
Sonstige Einrichtungen und Maßnahmen der Freien Wohlfahrt 
(429). 
Bis 1996: Stationäre und ambulante Leistungen im Rahmen 
der Sozialhilfe bzw. der Mindestsicherung; nicht vergleichbar 
mit den Daten ab 1997. 

Funktion Alter: 
"Unterbringung", mit 
Bedürftigkeitsprüfung 

Wie zu 1.; BMASK, 
Bericht des 
Arbeitskreises für 
Pflegevorsorge (jährlich) 

Ab 1997: (Stationäre und teilstationäre) Unterbringung und 
Verpflegung in Altenwohn- und Pflegeheimen; Summe der 
entsprechenden Voranschlagstellen der Unterabschnitte 
Maßnahmen der allgemeinen Sozialhilfe (411), 
Pensionistenwohnhäuser (4200), Pflegeheime (4210), 
Stationäre Pflege (4211), Betreuung zu Hause (4240), 
abzüglich der Eigenbeiträge (zum Abzug der Eigenbeiträge 
siehe unter 1.). 
Bis 1996: keine differenzierte Datenerhebung. 

Funktion Soziale 
Ausgrenzung: 
"Unterbringung", ohne 
Bedürftigkeitsprüfung 

Wie zu 1. Ab 1997: Förderung von Sozialhäusern, Unterbringung von 
Flüchtlingen, Unterbringung von Obdachlosen; Summe der 
entsprechenden Voranschlagstellen der Unterabschnitte 
Flüchtlingshilfe (426), Herbergen für Obdachlose (4291) sowie 
Sonstige familienpolitische Maßnahmen (469). 
Bis 1996: keine differenzierte Datenerhebung. 
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Funktion Soziale 
Ausgrenzung: 
"Unterbringung", mit 
Bedürftigkeitsprüfung 

Wie zu 1. Ab 1997: Unterbringung in Sozial- und Frauenhäusern sowie in 
Gasthäusern im Rahmen des Unterabschnittes Maßnahmen 
der allgemeinen Sozialhilfe (411), abzüglich der Eigenbeiträge 
(zum Abzug der Eigenbeiträge siehe unter 1.). 
Bis 1996: keine differenzierte Datenerhebung. 

Unterbringung im Rahmen der Sozialhilfe bzw. der Mindestsicherung insgesamt (13.) - 

14. Ambulante soziale Dienste im 
Rahmen der Sozialhilfe bzw. 
der Mindestsicherung 

Funktion Alter: "Hilfe bei 
der Erledigung der 
Aktivitäten des täglichen 
Lebens", ohne 
Bedürftigkeitsprüfung 

Wie zu 1. Ab 1997: Förderung von ambulanten sozialen Diensten, 
Zuwendung für Altenhilfe, Zuwendung - Sozialsprengel, 
Förderung privater Wohlfahrtsträger, KRAZAF-
Strukturreformmittel, 24-Stunden-Betreuung; Summe der 
entsprechenden Voranschlagstellen der Unterabschnitte 
Maßnahmen der allgemeinen Sozialhilfe (411), Betreuung zu 
Hause (4240), Sonstige Einrichtungen und Maßnahmen der 
Freien Wohlfahrt (429) sowie Sonstige sozialpolitische 
Maßnahmen (459). 
Bis 1996: keine differenzierte Datenerhebung. 

Funktion Alter: "Hilfe bei 
der Erledigung der 
Aktivitäten des täglichen 
Lebens", mit 
Bedürftigkeitsprüfung 

Wie zu 1. Ab 1997: Ambulante Pflege, Hilfe für betagte Menschen, 
Heimhilfe, Hilfe zur Weiterführung des Haushalts, Essen auf 
Rädern; Summe der entsprechenden Voranschlagstellen der 
Unterabschnitte Maßnahmen der allgemeinen Sozialhilfe 
(411), Essen auf Rädern (4230), Betreuung zu Hause (4240) 
sowie Sonstige Einrichtungen und Maßnahmen der Freien 
Wohlfahrt (429), abzüglich der Eigenbeiträge (zum Abzug der 
Eigenbeiträge siehe unter 1.). 
Bis 1996: keine differenzierte Datenerhebung. 
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Funktion Soziale 
Ausgrenzung: 
"Wiedereingliederung 
von Alkohol- und 
Drogenabhängigen", 
ohne 
Bedürftigkeitsprüfung 

Wie zu 1. Ab 1997: Zuwendung an drogenabhängige Obdachlose 
(Mentlvilla) im Rahmen des Unterabschnitts Sonstige 
Einrichtungen und Maßnahmen der Freien Wohlfahrt (429). 
Bis 1996: keine differenzierte Datenerhebung. 

Funktion Soziale 
Ausgrenzung: 
"Wiedereingliederung 
von Alkohol- und 
Drogenabhängigen", mit 
Bedürftigkeitsprüfung 

Wie zu 1. Ab 1997: Verpflegskosten für Süchtige in Alkohol- und 
Drogenentwöhnungsanstalten, sozialtherapeutische 
Maßnahmen für Obdachlose; Summe der entsprechenden 
Voranschlagstellen der Unterabschnitte Maßnahmen der 
allgemeinen Sozialhilfe (411) sowie Sozialtherapeutische 
Maßnahmen für Obdachlose (4292), abzüglich der 
Eigenbeiträge (zum Abzug der Eigenbeiträge siehe unter 1.). 
Bis 1996: keine differenzierte Datenerhebung. 

Ambulante soziale Dienste im Rahmen der Sozialhilfe bzw. der Mindestsicherung insgesamt 
(14.) 

- 
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Nr. Sozialleistungen der Länder ESSOSS-Verbuchung Quelle Berechnung / Schätzung / Anmerkung 

15. Sonstige Sachleistungen der 
Sozialhilfe bzw. der 
Mindestsicherung 

Funktion Alter: "Sonstige 
Sachleistungen", ohne 
Bedürftigkeitsprüfung 

Wie zu 1. Ab 1997: Erholungsaktionen, Urlaubsaktionen, Teilnahme am 
kulturellen Leben, Pensionistenklubs, Soziale Stützpunkte, 
Koordination Sozial- und Gesundheitssprengel; Summe der 
entsprechenden Voranschlagstellen der Unterabschnitte 
Maßnahmen der allgemeinen Sozialhilfe (411), 
Pensionistenclubs (4220), Betreuung zu Hause (4240), 
Sonstige Einrichtungen und Maßnahmen der Freien Wohlfahrt 
(429) sowie Maßnahmen im Rahmen der Behebung von 
Notständen (441). 
Bis 1996: Sämtliche altersbezogene Sachleistungen der 
Sozialhilfe bzw. der Mindestsicherung (mit Ausnahme der 
Unterbringung); nicht vergleichbar mit den Daten ab 1997. 

Funktion Hinterbliebene: 
"Bestattungskosten", mit 
Bedürftigkeitsprüfung 

Wie zu 1. Ab 1997: Übernahme der Bestattungs (Beerdingungs-)kosten; 
Summe der entsprechenden Voranschlagstellen des 
Unterabschnittes Maßnahmen der allgemeinen Sozialhilfe 
(411), abzüglich der Eigenbeiträge (zum Abzug der 
Eigenbeiträge siehe unter 1.). 
Bis 1996: keine differenzierte Datenerhebung. 
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Funktion Soziale 
Ausgrenzung: "Sonstige 
Sachleistungen", ohne 
Bedürftigkeitsprüfung 

Wie zu 1. Ab 1997: Förderung sozialer Einrichtungen, sozialer Projekte, 
von Frauenhäusern, Frauenförderung, Förderung der 
Bewährungshilfe, Flüchtlingshilfe (Landesbeitrag), 
Schuldnerberatung(sstellen), sonstige Beratungsdienste; 
Summe der entsprechenden Voranschlagstellen der 
Unterabschnitte Maßnahmen der allgemeinen Sozialhilfe 
(411), Flüchtlingshilfe (426, 4260), Sonstige Einrichtungen und 
Maßnahmen der Sozialhilfe bzw. der Mindestsicherung 
(4299), Sonstige Einrichtungen und Maßnahmen der Freien 
Wohlfahrt (429), Einrichtungen im Rahmen der Behebung von 
Notständen (440), Sonstige sozialpolitische Maßnahmen 
(459), Sonstige familienpolitische Maßnahmen (469) sowie 
Frauenförderung und Koordinierung von 
Frauenangelegenheiten (4692). 
Bis 1996: keine differenzierte Datenerhebung. 

Funktion Soziale 
Ausgrenzung: "Sonstige 
Sachleistungen", mit 
Bedürftigkeitsprüfung 

Wie zu 1. Ab 1997: Bekleidung, Heizkostenzuschüsse, Brennmittel-
aktion, Schaffung wirtschaftlicher Lebensgrundlagen, 
Förderung der Hausstandsgründung; Summe der 
entsprechenden Voranschlagstellen der Unterabschnitte 
Maßnahmen der allgemeinen Sozialhilfe (411), Sonstige 
Einrichtungen und Maßnahmen der Freien Wohlfahrt (429), 
Maßnahmen im Rahmen der Behebung von Notständen (441), 
Sonstige sozialpolitische Maßnahmen (459) sowie 
Hausstandsgründung (461), abzüglich der Eigenbeiträge (zum 
Abzug der Eigenbeiträge siehe unter 1.). 
Bis 1996: Sämtliche Sachleistungen der Sozialhilfe bzw. der 
Mindestsicherung; nicht vergleichbar mit den Daten ab 1997. 
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Nr. Sozialleistungen der Länder ESSOSS-Verbuchung Quelle Berechnung / Schätzung / Anmerkung 

Sonstige Sachleistungen im Rahmen der Sozialhilfe bzw. der Mindestsicherung insgesamt 
(15.) 

- 

16. Geldleistungen der 
Familienförderung 

Funktion Familie / 
Kinder: "Familienbeihilfe 
bzw. Kindergeld", ohne 
Bedürftigkeitsprüfung 

Wie zu 1. Ab 1997: Kinderbetreuungsgeld im Rahmen des 
Unterabschnittes Sonstige familienpolitische Maßnahmen 
(469). 
Bis 1996: keine differenzierte Datenerhebung. 

Funktion Familie / 
Kinder: "Familienbeihilfe 
bzw. Kindergeld", mit 
Bedürftigkeitsprüfung 

Wie zu 1. Ab 1997: Familienzuschuss, Kinderbetreuungszuschuss, 
Erziehungszuschuss und andere Formen finanzieller 
Unterstützung von Familien; Summe der entsprechenden 
Voranschlagstellen der Unterabschnitte Sonstige 
familienpolitische Maßnahmen (469) sowie Familienfördernde 
Maßnahmen (4691). 
Bis 1996: unterschiedliche Datenerfassung, aber ungefähr 
vergleichbar mit den Daten ab 1997. 

Funktion Familie / 
Kinder: "Sonstige 
regelmäßige 
Barleistungen", mit 
Bedürftigkeitsprüfung 

Wie zu 1. Ab 1997: Spezielle finanzielle Unterstützung von studierenden 
Müttern und von Alleinerzieherinnen; Summe der 
entsprechenden Voranschlagstellen der Unterabschnitte 
Maßnahmen der allgemeinen Sozialhilfe (411, 4110), Sonstige 
Einrichtungen und Maßnahmen der Freien Wohlfahrt (429) 
sowie Sonstige familienpolitische Maßnahmen (469). 
Bis 1996: keine differenzierte Datenerhebung. 

Geldleistungen der Familienförderung insgesamt (16.) - 
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17. Unterbringung und 
Betreuung von Kindern 

Funktion Familie / 
Kinder: "Betreuung der 
Kinder tagsüber", ohne 
Bedürftigkeitsprüfung 

Wie zu 1. Ab 1997: Förderung von Kinderbetreuungseinrichtungen und 
Tagesmüttern bzw. Tagesmütterorganisationen; Summe der 
entsprechenden Voranschlagstellen der Unterabschnitte 
Maßnahmen der allgemeinen Sozialhilfe (411), Sonstige 
Einrichtungen und Maßnahmen der Freien Wohlfahrt (429), 
Sonstige Einrichtungen und Maßnahmen der Jugendwohlfahrt 
(439) sowie Sonstige familienpolitische Maßnahmen (469).Bis 
1996: keine differenzierte Datenerhebung. 

Funktion Familie / 
Kinder: "Unterbringung", 
ohne 
Bedürftigkeitsprüfung 

Wie zu 1. Ab 1997: Förderung von Kinderheimen, Jugendheimen und 
Erziehungsheimen; Summe der entsprechenden 
Voranschlagstellen der Unterabschnitte Säuglings- und 
Mütterheime (430), Kinderheime (431) sowie Erziehungs-
/Jugendheime bzw. Heime für Kinder und Jugendliche (435, 
4350). 
Bis 1996: keine Differenzierung nach der 
Bedürftigkeitsprüfung; nicht vergleichbar mit den Daten ab 
1997. 

Funktion Familie / 
Kinder: "Unterbringung", 
mit 
Bedürftigkeitsprüfung 

Wie zu 1. Ab 1997: Unterbringung von Kindern und Jugendlichen in 
Heimen (Kinder- und Jugendheime, Erziehungsheime), in 
Wohngemeinschaften und bei Pflegeeltern (im Rahmen der 
Jugendwohlfahrt); Summe der entsprechenden 
Voranschlagstellen der Unterabschnitte Maßnahmen der 
allgemeinen Sozialhilfe (411), Erziehungs-/Jugendheime (435), 
Sonstige Einrichtungen und Maßnahmen der Jugendwohlfahrt 
(439) sowie Pflegekinderwesen (4391). 
Bis 1996: keine differenzierte Datenerhebung. 

Unterbringung und Betreuung von Kindern insgesamt (17.) - 
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18. Sonstige Sachleistungen der 
Familienförderung 

Funktion Familie / 
Kinder: "Haushaltshilfe", 
ohne 
Bedürftigkeitsprüfung 

Wie zu 1. Ab 1997: Zuwendungen an Einrichtungen der Familienhilfe; 
Summe der entsprechenden Voranschlagstellen der 
Unterabschnitte Maßnahmen der allgemeinen Sozialhilfe 
(411) sowie Sonstige familienpolitische Maßnahmen (469).  
Bis 1996: keine differenzierte Datenerhebung. 

Funktion Familie / 
Kinder: "Haushaltshilfe", 
mit 
Bedürftigkeitsprüfung 

Wie zu 1. Ab 1997: Familienhilfe und Familienintensivbetreuung, 
Kinderpflege im Rahmen des Unterabschnittes Betreuung zu 
Hause (4240). 
Bis 1996: keine differenzierte Datenerhebung. 

Funktion Familie / 
Kinder: "Sonstige 
Sachleistungen", ohne 
Bedürftigkeitsprüfung 

Wie zu 1. Ab 1997: Schwangeren- und Säuglingsfürsorge, Jugendhilfe, 
Jugendanwalt, Erziehungsberatung, Mutterberatung, 
Erholungsfürsorge (Familienurlaub/Kindererholung); Summe 
der entsprechenden Voranschlagstellen der Unterabschnitte 
Kinder- und Jugendanwaltschaft (4011), Maßnahmen der 
allgemeinen Sozialhilfe (411), Sonstige Einrichtungen und 
Maßnahmen der Freien Wohlfahrt (429), Beratungsstellen 
(436), Sonstige Einrichtungen und Maßnahmen der 
Jugendwohlfahrt (439), Pflegekinderwesen (4391) sowie 
Sonstige familienpolitische Maßnahmen (469). 
Bis 1996: keine entsprechende Differenzierung der 
Sachleistungen der Familienförderung; nicht vergleichbar mit 
den Daten ab 1997. 

Funktion Familie / 
Kinder: "Sonstige 
Sachleistungen", mit 
Bedürftigkeitsprüfung 

Wie zu 1. Ab 1997: Hilfe für Familien in Form von Darlehen; 
Förderaktion Familienauto; Summe der entsprechenden 
Voranschlagstellen der Unterabschnitte Maßnahmen der 
allgemeinen Sozialhilfe (411), Sonstige familienpolitische 
Maßnahmen (469) sowie Familienfördernde Maßnahmen 
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(4691), abzüglich der Eigenbeiträge (zum Abzug der 
Eigenbeiträge siehe unter 1.). 
Bis 1996: keine differenzierte Datenerhebung. 

Sonstige Sachleistungen der Familienförderung insgesamt (18.) - 

19. Sach- und Geldleistungen der 
Arbeitsmarktförderung 

Funktion Arbeitslosigkeit: 
"Mobilität und 
Wiedereingliederung", 
ohne 
Bedürftigkeitsprüfung 

Wie zu 1. Ab 1997: Gemeinnützige Eingliederungsbeihilfe, 
Arbeitsstiftungen, Employment Now; Summe der 
entsprechenden Voranschlagstellen der Unterabschnitte 
Sonstige sozialpolitische Maßnahmen (459) und Sonstige 
familienpolitische Maßnahmen (469).Bis 1996: keine 
differenzierte Datenerhebung. 

Funktion Arbeitslosigkeit: 
"Mobilität und 
Wiedereingliederung", 
mit 
Bedürftigkeitsprüfung 

Wie zu 1. Ab 1997: Start/Jobchance im Rahmen des Unterabschnittes 
Maßnahmen der allgemeinen Sozialhilfe (4110). 
Bis 1996: keine differenzierte Datenerhebung. 

Funktion Arbeitslosigkeit: 
"Berufsausbildung", ohne 
Bedürftigkeitsprüfung 

Wie zu 1. Ab 1997: ESF (Europäischer Sozialfonds)-Projekte für 
Behinderte, Lehr- und Ausbildungsförderung für am 
Arbeitsmarkt Benachteiligte; Summe der entsprechenden 
Voranschlagstellen der Unterabschnitte Maßnahmen der 
Behindertenhilfe (413, 4130) sowie Sonstige Einrichtungen 
und Maßnahmen der Freien Wohlfahrt (429). 
Bis 1996: keine differenzierte Datenerhebung. 
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Funktion Arbeitslosigkeit: 
"Berufsausbildung", mit 
Bedürftigkeitsprüfung 

Wie zu 1. Ab 1997: Hilfe zur Erziehung und Erwerbsbefähigung; Summe 
der entsprechenden Voranschlagstellen des Unterabschnittes 
Maßnahmen der allgemeinen Sozialhilfe (411). 
Bis 1996: keine differenzierte Datenerhebung. 

Funktion Arbeitslosigkeit: 
"Sonstige 
Sachleistungen", ohne 
Bedürftigkeitsprüfung 

Wie zu 1. Ab 1997: Aufgliederung nach den anderen Sachleistungen. 
Bis 1996: alle Sachleistungen unter Sonstige Sachleistungen 
erfasst. 

Funktion Arbeitslosigkeit: 
"Sonstige regelmäßige 
Barleistungen", mit 
Bedürftigkeitsprüfung 

Wie zu 1. Ab 1997: Sondernotstandshilfe im Rahmen des 
Unterabschnittes Familienfördernde Maßnahmen (4691). 
Bis 1996: keine differenzierte Datenerhebung. 

Sach- und Geldleistungen der Arbeitsmarktförderung insgesamt (19.) - 

20. Sonstige Geldleistungen Funktion Alter, 
"Altersruhegeld", mit 
Bedürftigkeitsprüfung 

Rechnungsabschluss 
Kärnten, Ansatz 
1/45917/7690/011 (ab 
2007). 

Kärntner Müttergeld: monatliche Unterstützung in Höhe von 
maximal 150 € für Mütter mit österreichischer 
Staatsbürgerschaft, die das 60. Lebensjahr vollendet und 
mindestens 1 Kind großgezogen haben. 

Funktion Soziale 
Ausgrenzung: "Sonstige 
regelmäßige 
Barleistungen", ohne 
Bedürftigkeitsprüfung 

Rechnungsabschluss 
Kärnten, Burgenland und 
Tirol (ab 2017) 

Heimopferrenten (Entschädigungsleistungen nach dem 
Heimopferrentengesetz) 

Sozialleistungen (1. bis 20.) - 
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21. Umgeleitete Sozialbeiträge 
an das Sozialschutzsystem 08: 
Gesetzliche 
Krankenversicherung 

"Übertragungen an 
andere Systeme - An 
andere Systeme 
umgeleitete Leistungen 
für soziale Ausgrenzung" 

Wie zu 1. Ab 1997: Von der Sozialhilfe bzw. der Mindestsicherung bzw. 
der Mindestsicherung (für ihre LeistungsbezieherInnen) 
bezahlte Beiträge zur Krankenversicherung 
(Sozialschutzsystem 07); Summe der entsprechenden 
Voranschlagstellen des Unterabschnittes Maßnahmen der 
allgemeinen Sozialhilfe (411). 
Bis 1996: keine differenzierte Datenerhebung. 

Sozialleistungen inklusive umgeleitete Sozialbeiträge (1. bis 21.) - 

22. Sonstige Übertragungen an 
die Sozialschutzsysteme 18: 
Familienlasten-
ausgleichsfonds (FLAF) und 
23: Sozialleistungen der 
Gemeinden 

"Übertragungen an 
andere Systeme - 
Sonstige Übertragungen 
an andere 
gebietsansässige 
Systeme" 

Wie zu 1.; Statistik 
Austria, 
Gebarungsübersichten 
der Länder 

Ab 1997: Transferzahlungen der Länder an die Gemeinden 
und Sozialhilfeverbände (Sozialschutzsystem 22) im Rahmen 
der Sozialhilfe bzw. der Mindestsicherung, der 
Behindertenhilfe, der Pflegesicherung, der Flüchtlingshilfe und 
der Jugendwohlfahrt sowie Beiträge der Länder zum 
Familienlastenausgleichsfonds (Sozialschutzsystem 13); 
Summe der entsprechenden Voranschlag-stellen der 
Unterabschnitte Maßnahmen der allgemeinen Sozialhilfe 
(411), Maßnahmen der Behindertenhilfe (413), Sonstige 
Einrichtungen und Maßnahmen der Allgemeinen Wohlfahrt 
(419), Flüchtlingshilfe (426), Sonstige Einrichtungen und 
Maßnahmen der Freien Wohlfahrt (429), Sonstige 
Einrichtungen und Maßnahmen der Jugendwohlfahrt (439), 
Maßnahmen im Rahmen der Behebung von Notständen (441) 
und Familienlastenausgleich (460). 
Bis 1996: nur "Beiträge/Ersätze gemäß Sozial- und 
Behindertenhilfegesetz" (gemäß Gebarungsübersichten) an 
die Gemeinden; nicht vergleichbar mit Daten ab 1997. 
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23. Sonstige "Sonstige Ausgaben - 
Besitzeinkommen" 

Wie zu 1. Ab 1997: Schuldendienst, Geldverkehrsspesen; Summe der 
entsprechenden Voranschlagstellen der Unterabschnitte 
Maßnahmen der Behindertenhilfe (413), Altenheime (420), 
Sonstige Einrichtungen und Maßnahmen der Freien Wohlfahrt 
(429) und Maßnahmen im Rahmen der Behebung von 
Notständen (441). 
Bis 1996: keine differenzierte Datenerhebung. 

"Sonstige Ausgaben - 
Sonstige" 

Wie zu 1. Ab 1997: Diverse Verwaltungskosten (u.a. Versicherungen, 
Miet- und Pachtzins, Gerichts- und Anwaltskosten) und 
sonstige nicht zuordenbare Ausgaben (u.a. Abschreibungen, 
Schadensfälle); Summe der entsprechenden 
Voranschlagstellen der Unterabschnitte Amt für Jugend und 
Familien (4010), Maßnahmen der allgemeinen Sozialhilfe (411, 
4110), Maßnahmen der Behindertenhilfe (413, 4130), Sonstige 
Einrichtungen und Maßnahmen der Jugendwohlfahrt (439) 
und Sonstige familienpolitische Maßnahmen (469). 
Bis 1996: keine differenzierte Datenerhebung. 

Insgesamt (1. bis 23.) - 

Quelle: Statistik Austria, Europäisches System der Integrierten Sozialschutzstatistik (ESSOSS). Stand: 24.11.2021.  
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Tabelle 60: Sozialleistungen der Länder, Einnahmen in Mio. EUR 

Nr. Sozialleistungen der Länder 1990 2000 2010 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 

1. Budgets der Bundesländer 631 1.611 3.002 3.085 3.270 3.491 3.842 4.275 4.305 4.315 4.380 4.669 

2. Budget des Bundes - 56 80 193 149 164 185 210 212 323 375 399 

3. Budget der Sozialversicherung - 37 73 88 93 100 102 107 111 120 126 134 

4. Sonstige Übertragungen vom 
Sozialschutzsystem 23: 
Sozialleistungen der Gemeinden 

150 514 1.036 1.003 1.076 1.154 1.184 1.532 1.626 1.577 1.708 1.791 

5. Veräußerungen, Erlöse - 1 0 0 0 0 0 1 7 1 1 2 

6. Sonstige - 23 40 42 47 47 49 52 59 52 65 67 

Insgesamt (1. bis 6.) 781 2.242 4.231 4.411 4.635 4.955 5.363 6.178 6.321 6.388 6.656 7.061 

Quelle: Statistik Austria, Europäisches System der Integrierten Sozialschutzstatistik (ESSOSS). Stand: 24.11.2021.  
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Sozialleistungen der Länder - Erläuterungen zu den Einnahmen 

Nr. Sozialleistungen der Länder ESSOSS-Verbuchung Quelle Berechnung / Schätzung / Anmerkung 

1. Budgets der Bundesländer "Staatliche Zuweisungen 
- Allgemeine Steuermittel 
- Bundesländer und 
lokale 
Gebietskörperschaften" 

Rechnungsabschlüsse der 
Bundesländer (inklusive Wien): 
ordentliche Einnahmen der 
Voranschlagsabschnitte 40 bis 46 
(Soziale Wohlfahrt); Fonds Soziales 
Wien: Gewinn- und Verlustrechnung; 
eigene Berechnungen 

Ab 1997: Transferzahlungen (Ersätzen) von 
Ländern und Eigenfinanzierungsanteil der Länder 
(Differenz zwischen Ausgaben und Einnahmen, 
letztere als Summe aus 1.-6. ohne 
Eigenfinanzierungsanteil); Transferzahlungen von 
Ländern sind die Summe der entsprechenden 
Voranschlagstellen sämtlicher Abschnitte der 
Sozialen Wohlfahrt.  
Bis 1996: Differenz zwischen Ausgaben insgesamt 
und Transferzahlungen vom Sozialschutzsystem 22 
(Sozialleistungen der Gemeinden). 

2. Budget des Bundes "Staatliche Zuweisungen 
- Allgemeine Steuermittel 
- Zentralstaat" 

Wie zu 1. Ab 1997: Transferzahlungen (Kostenbeiträge) des 
Bundes (z.B. im Bereich der Pflege - Pflegefonds, 
24-Stunden-Betreuung); Summe der 
entsprechenden Voranschlagstellen sämtlicher 
Abschnitte der Sozialen Wohlfahrt.  
Bis 1996: keine differenzierte Datenerhebung. 

3. Budget der 
Sozialversicherung 

"Staatliche Zuweisungen 
- Allgemeine Steuermittel 
– Sozialver-
sicherungskassen" 

Wie zu 1. Ab 1997: Transferzahlungen (Kostenbeiträge) von 
Sozialversicherungsträgern; Summe der 
entsprechenden Voranschlagstellen der 
Unterabschnitte Maßnahmen der allgemeinen 
Sozialhilfe (411), Maßnahmen der Behindertenhilfe 
(413), Betreuung zu Hause (4240) sowie Sonstige 
Einrichtungen und Maßnahmen der 
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Nr. Sozialleistungen der Länder ESSOSS-Verbuchung Quelle Berechnung / Schätzung / Anmerkung 

Jugendwohlfahrt (439). 
Bis 1996: keine differenzierte Datenerhebung. 

4. Sonstige Übertragungen vom 
Sozialschutzsystem 23: 
Sozialleistungen der 
Gemeinden 

"Übertragungen von 
anderen Systemen - 
Sonstige Übertragungen 
von anderen 
gebietsansässigen 
Systemen" 

Wie zu 1.; Statistik Austria, 
Gebarungsübersichten der Länder 

Ab 1997: Beitragsleistungen (Mitfinanzierung) der 
Gemeinden und Sozialhilfeverbände; Summe der 
entsprechenden Voranschlagstellen der 
Unterabschnitte Maßnahmen der allgemeinen 
Sozialhilfe (411), Maßnahmen der Behindertenhilfe 
(413), Pflegesicherung (417), Sonstige 
Einrichtungen und Maßnahmen der Allgemeinen 
Öffentlichen Wohlfahrt (419), Sonstige 
Einrichtungen und  Maßnahmen der Freien 
Wohlfahrt (429), Erziehungs-/Jugendheime (435) 
sowie Sonstige Einrichtungen und Maßnahmen der 
Jugendwohlfahrt (439). Transfers im Bereich 
Pflegegeld (LandeslehrerInnen) und im Bereich 
Grundversorgung (Flüchtlinge). 
Bis 1996: nur "Beiträge an das Land im Rahmen der 
Sozial- und Behindertenhilfegesetze" (gemäß 
Gebarungsübersichten); nicht vergleichbar mit 
Daten ab 1997. 
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Nr. Sozialleistungen der Länder ESSOSS-Verbuchung Quelle Berechnung / Schätzung / Anmerkung 

5. Veräußerungen, Erlöse "Sonstige Einnahmen - 
Besitzeinkommen - 
Kapitalgesellschaften" 

Wie zu 1. Ab 1997: Veräußerungen von Erzeugnissen, Erlöse 
aus Liegenschaftsverkäufen, Zinsenerträgnisse; 
Summe der entsprechenden Voranschlagstellen 
der Unterabschnitte Maßnahmen der allgemeinen 
Sozialhilfe (411), Maßnahmen der Behindertenhilfe 
(4130), Pensionistenklubs (4220), Sonstige 
Einrichtungen und Maßnahmen der Freien 
Wohlfahrt (429), Herbergen für Obdachlose 
(4291), Erziehungs-/Jugendheime bzw. Heime für 
Kinder und Jugendliche (435, 4350), Sonstige 
Einrichtungen und Maßnahmen der 
Jugendwohlfahrt (439, 4399), Maßnahmen im 
Rahmen der Behebung von Notständen (441) 
sowie Sonstige familienpolitische Maßnahmen 
(469).  
Bis 1996: keine differenzierte Datenerhebung. 

6. Sonstige "Sonstige Einnahmen - 
Sonstige - Bundesländer 
und lokale 
Gebietskörperschaften" 

Wie zu 1. Ab 1997: Strafgelder, Spenden, Verlassenschaften 
u.a.; Summe der entsprechenden 
Voranschlagstellen der Unterabschnitte wie zu 5 
Bis 1996: keine differenzierte Datenerhebung. 

Insgesamt (1. bis 6.) - 

Quelle: Statistik Austria, Europäisches System der Integrierten Sozialschutzstatistik (ESSOSS). Stand: 24.11.2021.  
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 Sozialleistungen der Gemeinden 

Tabelle 61: Sozialleistungen der Gemeinden, Ausgaben in Mio. EUR 

Nr. Sozialleistungen der Gemeinden 1990 2000 2010 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 

1. Ambulante Krankenhilfe - 13 14 10 10 11 10 9 8 11 14 5 

2. Stationäre Krankenhilfe - 13 14 10 10 11 10 9 8 11 14 5 

Krankenhilfe insgesamt (1. und 2.) - 26 27 19 21 21 19 19 17 22 28 10 

3. Unterbringung im Rahmen der Behindertenhilfe - 39 114 122 131 139 149 156 162 175 183 199 

4. Sonstige Sachleistungen der Behindertenhilfe  
(Zeilen: Teilleistungen der Funktion Invalidität - siehe 
die Erläuterungen) 

- 39 114 122 131 139 149 156 162 175 183 199 

- 1 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 

Sonstige Sachleistungen der Behindertenhilfe insgesamt 
(4.) 

- 40 115 123 133 142 151 158 164 177 185 201 

5. Laufende Geldleistungen der Sozialhilfe bzw. der 
Mindestsicherung bzw. der Mindestsicherung 

- 36 71 84 103 116 135 145 138 140 135 132 

6. Einmalige Geldleistungen der Sozialhilfe bzw. der 
Mindestsicherung 

- 16 35 33 36 38 41 45 45 49 46 45 

Geldleistungen der Sozialhilfe bzw. der Mindestsicherung 
insgesamt (5. und 6.). 

- 52 106 118 139 153 176 191 183 189 180 177 

7.             
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Nr. Sozialleistungen der Gemeinden 1990 2000 2010 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 

Unterbringung im Rahmen der Sozialhilfe bzw. der 
Mindestsicherung  
(1. Zeile: Alter / 2. Zeile: Soziale Ausgrenzung) 

- 194 393 447 454 495 525 545 563 676 708 749 

Unterbringung im Rahmen der Sozialhilfe bzw. der 
Mindestsicherung insgesamt (7.) 

- 194 393 447 454 495 525 545 563 676 708 749 

8. Ambulante soziale Dienste im Rahmen der 
Sozialhilfe bzw. der Mindestsicherung 

- 43 64 107 111 115 119 122 125 134 148 153 

9. Sonstige Sachleistungen der Sozialhilfe bzw. der 
Mindestsicherung  
(1. Zeile: Alter / 2. und 3. Zeile: Soziale Ausgrenzung) 

- 3 4 4 4 4 4 6 6 7 7 7 

135 21 31 31 34 37 38 39 40 42 46 45 

- 21 31 31 34 37 38 39 40 42 46 45 

Sonstige Sachleistungen der Sozialhilfe bzw. der 
Mindestsicherung insgesamt (9.) 

135 45 66 66 72 77 81 84 85 91 98 98 

10. Unterbringung im Rahmen der Jugendwohlfahrt - 26 51 58 58 61 65 68 67 65 72 72 

11. Sonstige Sachleistungen der Jugendwohlfahrt und 
der Familienförderung 

- 2 3 4 4 4 4 4 4 4 5 5 

Sozialleistungen (1. bis 11.) 135 466 940 1.063 1.122 1.208 1.290 1.347 1.371 1.534 1.608 1.662 

12. Sonstige Übertragungen an das Sozialschutzsystem 
22: Sozialleistungen der Länder 

150 507 942 913 974 1.045 1.044 1.171 1.207 1.281 1.308 1.382 

13. Sonstige - 95 73 80 86 84 85 96 93 100 111 86 

Insgesamt (1. bis 13.) 285 1.069 1.954 2.057 2.182 2.336 2.419 2.614 2.670 2.915 3.027 3.130 

Quelle: Statistik Austria, Europäisches System der Integrierten Sozialschutzstatistik (ESSOSS). Stand: 24.11.2021.   
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Sozialleistungen der Gemeinden - Erläuterungen zu den Ausgaben 

Nr. Sozialleistungen der 
Gemeinden 

ESSOSS-Verbuchung Quelle Berechnung / Schätzung / Anmerkung3) 

1. Ambulante 
Krankenhilfe 

Funktion Krankheit / 
Gesundheitsversorgung: 
"Ambulante Behandlung 
- sonstige direkte 
Versorgung", mit 
Bedürftigkeitsprüfung 

Sozialhilfestatistik (bis 2010) bzw. 
Pflegedienstleistungsstatistik (ab 
2011) der Bundesländer 
Oberösterreich (regionale Träger) 
und Steiermark 
(Sozialhilfeverbände); eigene 
Berechnungen 

Ab 2000: Annahme, dass 50% der Krankenhilfe der 
Sozialhilfeverbände (Oberösterreich, Steiermark) auf 
ambulante Leistungen entfallen.  
Bis 1999: keine differenzierte Datenerhebung. 

2. Stationäre 
Krankenhilfe 

Funktion Krankheit / 
Gesundheitsversorgung: 
"Stationäre Behandlung - 
direkte Versorgung", mit 
Bedürftigkeitsprüfung 

Wie zu 1. Ab 2000: Annahme, dass 50% der Krankenhilfe der 
Sozialhilfeverbände (Oberösterreich, Steiermark) auf 
stationäre Leistungen entfallen.  
Bis 1999: keine differenzierte Datenerhebung. 

Krankenhilfe insgesamt (1.) - 
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Nr. Sozialleistungen der 
Gemeinden 

ESSOSS-Verbuchung Quelle Berechnung / Schätzung / Anmerkung3) 

3. Unterbringung im 
Rahmen der 
Behindertenhilfe 

Funktion Invalidität / 
Gebrechen: 
"Unterbringung", mit 
Bedürftigkeitsprüfung 

Statistik Austria, Gebarungsüber-
sichten der Gemeinden ohne Wien 
(bis 1999) bzw. detaillierte Daten 
der Gebarungen der Gemeinden 
ohne Wien (ab 2000), jeweils für die 
Voranschlagsabschnitte 40 bis 46 
(Soziale Wohlfahrt), ordentliche 
Ausgaben; Statistik Austria (2002), 
Arbeitsbehelf Voranschlags- und 
Rechnungsabschlussverordnung 
(VRV), Anlage 2 Ansatzverzeichnis 
der Gemeinden (Untergliederung 
nach Gruppe, Abschnitt und Unter-
abschnitt) und Anlage 3b Posten-
verzeichnis der Gemeinden 
(Untergliederung nach Klasse, 
Unterklasse und Gruppe); Statistik 
Austria, Sozialhilfestatistik (bis 2010) 
bzw. Pflegedienstleistungsstatistik 
(ab 2011)der Bundesländer 
Oberösterreich (regionale Träger) 
und Steiermark 
(Sozialhilfeverbände); eigene 
Berechnungen 

Ab 2000: Annahme, dass 50% der Behindertenhilfe der 
Gemeinden und 50% der Behindertenhilfe der 
Sozialhilfeverbände in der Steiermark auf stationäre 
Unterbringungsleistungen entfallen. Summe aus: 50% der 
diversen Transferzahlungen (Gruppen 728, 752, 757, 768) 
im Rahmen der Ausgaben für Maßnahmen der 
Behindertenhilfe (Unterabschnitt 413) der Gemeinden 
abzüglich 50% der Kostenbeiträge (Gruppe 817) in diesem 
Unterabschnitt, 50% der Ausgaben für Behindertenhilfe 
der Sozialhilfeverbände der Steiermark (netto: Ausgaben 
minus Einnahmen).Bis 1999: keine differenzierte 
Datenerhebung. 
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Nr. Sozialleistungen der 
Gemeinden 

ESSOSS-Verbuchung Quelle Berechnung / Schätzung / Anmerkung3) 

4. Sonstige 
Sachleistungen der 
Behindertenhilfe 

Funktion Invalidität / 
Gebrechen: "Sonstige 
Sachleistungen", mit 
Bedürftigkeitsprüfung 

Wie zu 3. Ab 2000: Annahme, dass die anderen 50% auf sonstige 
Sachleistungen im Rahmen der Behindertenhilfe entfallen; 
ansonsten wie zu 1. 
Bis 1999: keine differenzierte Datenerhebung. 

Funktion Invalidität / 
Gebrechen: "Sonstige 
Sachleistungen", ohne 
Bedürftigkeitsprüfung 

Wie zu 3., ohne Sozialhilfestatistik 
(bis 2010) 

Ab 2000: Summe diverser Transferzahlungen (Gruppen 
728, 752, 757, 768) im Rahmen der Ausgaben für 
Einrichtungen der Behindertenhilfe, Maßnahmen der 
Blindenhilfe, Pflegesicherung (Unterabschnitte 413, 415, 
417) der Gemeinden abzüglich der Kostenbeiträge (Gruppe 
817) in diesen Unterabschnitten. 
Bis 1999: keine differenzierte Datenerhebung. 

Sonstige Sachleistungen der Behindertenhilfe insgesamt (4.) - 

5. Laufende 
Geldleistungen der 
Sozialhilfe bzw. der 
Mindestsicherung bzw. 
der Mindestsicherung 

Funktion Soziale 
Ausgrenzung: 
"Einkommensbeihilfe", 
mit 
Bedürftigkeitsprüfung 

Wie zu 3. Ab 2000: Annahme, dass 50% der Sozialhilfe der 
Gemeinden sowie 50% der Sozialhilfe der regionalen 
Träger in Oberösterreich und der Sozialhilfeverbände in 
der Steiermark auflaufende Geldleistungen 
(Dauerunterstützungen) entfallen. Summe aus: 50% der 
diversen Transferzahlungen (Gruppen 728, 752, 757, 768) 
im Rahmen der Ausgaben für Maßnahmen der 
allgemeinen Sozialhilfe (Unterabschnitt 411) der 
Gemeinden abzüglich 50% der Kostenbeiträge (Gruppe 
817) in diesem Unterabschnitt, 50% der Ausgaben für 
Allgemeine Sozialhilfe der regionalen Träger in 
Oberösterreich und der Sozialhilfeverbände der Steiermark 
(netto: Ausgaben minus Einnahmen). 
Bis 1999: keine differenzierte Datenerhebung. 
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Nr. Sozialleistungen der 
Gemeinden 

ESSOSS-Verbuchung Quelle Berechnung / Schätzung / Anmerkung3) 

6. Einmalige 
Geldleistungen der 
Sozialhilfe bzw. der 
Mindestsicherung 

Funktion Soziale 
Ausgrenzung: "Sonstige 
einmalige 
Barleistungen", mit 
Bedürftigkeitsprüfung 

Wie zu 3. Ab 2000: Annahme, dass die anderen 50% auf einmalige 
Geldleistungen (Aushilfen) im Rahmen der Sozialhilfe 
entfallen; ansonsten wie zu 1. 
Bis 1999: keine differenzierte Datenerhebung. 

Geldleistungen der Sozialhilfe bzw. der Mindestsicherung insgesamt (5. und 6.) - 

7. Unterbringung im 
Rahmen der Sozialhilfe 
bzw. der 
Mindestsicherung 

Funktion Alter: 
"Unterbringung", mit 
Bedürftigkeitsprüfung 

Wie zu 3. Ab 2000 Summe aus: Leistungen für Personal (Klasse 5) 
und diverse Transferzahlungen (Gruppen 728, 752, 757, 
768) im Rahmen der Ausgaben für Altenheime und 
Pflegeheime (Unterabschnitte 420 und 421) der 
Gemeinden abzüglich der Kostenbeiträge (Gruppe 817) in 
diesen Unterabschnitten, Ausgaben für Altenwohn- und 
Pflegeheime der regionalen Träger in Oberösterreich und 
der Sozialhilfeverbände der Steiermark (netto: Ausgaben 
minus Einnahmen).Bis 1999: keine differenzierte 
Datenerhebung. 

Funktion Soziale 
Ausgrenzung: 
"Unterbringung", ohne 
Bedürftigkeitsprüfung 

Wie zu 3., ohne Sozialhilfestatistik 
(bis 2010) 

Ab 2000: Summe diverser Transferzahlungen (Gruppen 
728, 752, 757, 768) im Rahmen der Ausgaben für 
Einrichtungen der allgemeinen Sozialhilfe (Unterabschnitt 
410) der Gemeinden abzüglich der Kostenbeiträge (Gruppe 
817) in diesem Unterabschnitt. 
Bis 1999: keine differenzierte Datenerhebung. 

Unterbringung im Rahmen der Sozialhilfe bzw. der Mindestsicherung insgesamt (7.) - 
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Nr. Sozialleistungen der 
Gemeinden 

ESSOSS-Verbuchung Quelle Berechnung / Schätzung / Anmerkung3) 

8. Ambulante soziale 
Dienste im Rahmen 
der Sozialhilfe bzw. der 
Mindestsicherung 

Funktion Alter: 
"Unterstützung bei 
Erledigung der 
Aktivitäten des täglichen 
Lebens", mit 
Bedürftigkeitsprüfung 

Wie zu 3. Ab 2000 Summe aus: Leistungen für Personal (Klasse 5) 
und diverse Transferzahlungen (Gruppen 728, 752, 757, 
768) im Rahmen der Ausgaben für Essen auf Rädern und 
Heimhilfe (Unterabschnitte 423, 424) der Gemeinden 
abzüglich der Kostenbeiträge (Gruppe 817) in diesen 
Unterabschnitten, Ausgaben für Soziale Dienste der 
regionalen Träger in Oberösterreich und der 
Sozialhilfeverbände der Steiermark (netto: Ausgaben 
minus Einnahmen). 
Bis 1999: keine differenzierte Datenerhebung. 

9. Sonstige 
Sachleistungen der 
Sozialhilfe bzw. der 
Mindestsicherung 

Funktion Alter: "Sonstige 
Sachleistungen", mit 
Bedürftigkeitsprüfung 

Wie zu 3., ohne Sozialhilfestatistik 
(bis 2010) 

Ab 2000 Summe aus: Leistungen für Personal (Klasse 5) 
und diverse Transferzahlungen (Gruppen 728, 752, 757, 
768) im Rahmen der Ausgaben für Tagesheimstätten 
(Unterabschnitt 422) der Gemeinden abzüglich der 
Kostenbeiträge (Gruppe 817) in diesem Unterabschnitt.Bis 
1999: keine differenzierte Datenerhebung. 
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Nr. Sozialleistungen der 
Gemeinden 

ESSOSS-Verbuchung Quelle Berechnung / Schätzung / Anmerkung3) 

Funktion Soziale 
Ausgrenzung: "Sonstige 
Sachleistungen", ohne 
Bedürftigkeitsprüfung 

Wie zu 3. Ab 2000: Summe diverser Transferzahlungen (Gruppen 
728, 752, 757, 768) im Rahmen der Ausgaben für Hilfen für 
Kriegsopfer und Geschädigte nach dem 
Opferfürsorgegesetz, Flüchtlingshilfe und diverse sonstige 
Einrichtungen und Maßnahmen (Unterabschnitte 416, 419, 
426, 429, 440, 441, 459) der Gemeinden abzüglich der 
Kostenbeiträge (Gruppe 817) in diesen Unterabschnitten, 
Ausgaben für Sonstige Einrichtungen und Maßnahmen im 
Rahmen der Sozialhilfe der regionalen Träger in 
Oberösterreich und Ausgaben für Sonstige Einrichtungen 
und Maßnahmen im Rahmen der Sozialhilfe sowie für 
Flüchtlinge der Sozialhilfeverbände der Steiermark (netto: 
Ausgaben minus Einnahmen). 
Bis 1999: Summe der Ausgaben der Gemeinden 
(Voranschlagsabschnitte 41-43 und 44-46) abzüglich der 
Summe der Einnahmen der Gemeinden in diesen 
Voranschlagsabschnitten und abzüglich der Beiträge an die 
Länder gemäß Sozialhilfe- und Behindertenhilfegesetze 
(gemäß Gebarungsübersichten); ab 1997 ergänzt um die 
Ausgaben der regionalen Träger in Oberösterreich und der 
Sozialhilfeverbände in der Steiermark. 

Sonstige Sachleistungen der Sozialhilfe bzw. der Mindestsicherung insgesamt (9.) - 
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Nr. Sozialleistungen der 
Gemeinden 

ESSOSS-Verbuchung Quelle Berechnung / Schätzung / Anmerkung3) 

10. Unterbringung im 
Rahmen der 
Jugendwohlfahrt 

Funktion Familie / 
Kinder: "Unterbringung", 
mit 
Bedürftigkeitsprüfung 

Wie zu 3., ohne Sozialhilfestatistik 
(bis 2010) 

Ab 2000 Summe aus: Leistungen für Personal (Klasse 5) 
und diverse Transferzahlungen (Gruppen 728, 752, 757, 
768) im Rahmen der Ausgaben für Säuglingsheime, 
Kinderheime, Kindererholungsheime, Erziehungsheime, 
Unterbringung kinderreicher Familien (Unterabschnitte 
430, 431, 432, 435, 462) der Gemeinden abzüglich der 
Kostenbeiträge (Gruppe 817) in diesen Unterabschnitten. 
Bis 1999: keine differenzierte Datenerhebung. 

11. Sonstige 
Sachleistungen der 
Jugendwohlfahrt und 
der Familienförderung 

Funktion Familie / 
Kinder: "Sonstige 
Sachleistungen", ohne 
Bedürftigkeitsprüfung 

Wie zu 3., ohne Sozialhilfestatistik 
(bis 2010) 

Ab 2000: Summe diverser Transferzahlungen (Gruppen 
728, 752, 757, 768) im Rahmen der Ausgaben für Sonstige 
Einrichtungen und Maßnahmen, Familienlastenausgleich, 
Hausstandsgründung und Sonstige Maßnahmen 
(Unterabschnitte 439, 461, 469) der Gemeinden abzüglich 
der Kostenbeiträge (Gruppe 817) in diesen 
Unterabschnitten. 
Bis 1999: keine differenzierte Datenerhebung. 

Sozialleistungen (1. bis 11.) - 
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Nr. Sozialleistungen der 
Gemeinden 

ESSOSS-Verbuchung Quelle Berechnung / Schätzung / Anmerkung3) 

12. Sonstige 
Übertragungen an das 
Sozialschutzsystem 22: 
Sozialleistungen der 
Länder 

"Übertragungen an 
andere Systeme - 
Sonstige Übertragungen 
an andere 
gebietsansässige 
Systeme" 

Wie zu 3., ohne Sozialhilfestatistik 
(bis 2010) 

Ab 2000 Summe aus: Finanzierungsbeiträge der 
Gemeinden zur Sozialhilfe, Behindertenhilfe, Pflegegeld, 
Jugendwohlfahrt (Gruppe 751: Laufende 
Transferzahlungen an Länder und Landesfonds); 
Finanzierungsbeiträge der regionalen Träger 
(Oberösterreich) und der Sozialhilfeverbände (Steiermark), 
wobei diese aus der Differenz der Finanzierungsbeiträge 
der Gemeinden zu den Übertragungen von einem anderen 
Sozialschutzsystem im Sozialschutzsystem 21 
(Sozialleistungen der Länder) errechnet werden. 
1997-1999: Betrag der Übertragungen von einem anderen 
Sozialschutzsystem im Sozialschutzsystem 21 
(Sozialleistungen der Länder) übernommen. 
Bis 1996: Beiträge an die Länder gemäß Sozialhilfe- und 
Behindertenhilfegesetze (gemäß Gebarungsübersichten). 

13. Sonstige "Sonstige Ausgaben - 
Sonstige" 

Wie zu 3., ohne Sozialhilfestatistik 
(bis 2010) 

Ab 2000 Summe aus Verwaltungsausgaben und diversen 
sonstigen Ausgaben (Klasse 6 und Teile von Klasse 7), u.a. 
Energiebezüge, Miet- und Pachtzinsen, 
Geldverkehrsspesen, Versicherung. 
Bis 1999: keine differenzierte Datenerhebung. 

Insgesamt (1. bis 13.) - 

Quelle: Statistik Austria, Europäisches System der Integrierten Sozialschutzstatistik (ESSOSS). Stand: 24.11.2021.  
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Tabelle 62: Sozialleistungen der Gemeinden, Einnahmen in Mio. EUR 

Nr. Sozialleistungen der Gemeinden 1990 2000 2010 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 

1. Budgets der Bundesländer 266 745 1.319 1.352 1.485 1.623 1.692 1.787 1.821 1.994 2.063 1.992 

2. Budget des Bundes - 4 11 12 13 8 8 9 8 14 21 20 

3. Budget der Sozialversicherung - 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 

4. Sonstige Übertragungen vom Sozialschutzsystem 22 
Sozialleistungen der Länder 

18 189 493 558 544 566 579 672 693 744 788 916 

5. Veräußerungen - 13 20 20 20 23 22 23 24 33 30 25 

6. Steuern und Abgaben Ertragsanteile - 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

7. Eigene Steuern und Abgaben - 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

8. Sonstige  
(Zeilen: Einnahmenkategorien von Sonstige - siehe 
die Erläuterungen) 

- 116 108 111 117 111 113 119 118 123 118 113 

- 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 

- 2 2 3 3 3 4 5 4 5 5 62 

- 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

Insgesamt (1. bis 8.) 285 1.069 1.954 2.057 2.182 2.336 2.419 2.614 2.670 2.915 3.027 3.130 

Quelle: Statistik Austria, Europäisches System der Integrierten Sozialschutzstatistik (ESSOSS). Stand: 24.11.2021.  
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Sozialleistungen der Gemeinden - Erläuterungen zu den Einnahmen 

Nr. Sozialleistungen der Gemeinden ESSOSS-Verbuchung Quelle Berechnung / Schätzung / Anmerkung 

1. Budgets der Bundesländer "Staatliche Zuweisungen - 
Allgemeine Steuermittel - 
Bundesländer und lokale 
Gebietskörperschaften" 

Statistik Austria, Gebarungsübersichten 
der Gemeinden ohne Wien (bis 1999) 
bzw. detaillierte Daten der Gebarungen 
der Gemeinden ohne Wien (ab 2000), 
jeweils für die Voranschlagsabschnitte 
40 bis 46 (Soziale Wohlfahrt), 
ordentliche Einnahmen; Statistik Austria 
(2002), Arbeitsbehelf Voranschlags- und 
Rechnungsabschlussverordnung (VRV), 
Anlage 2 Ansatzverzeichnis der 
Gemeinden (Untergliederung nach 
Gruppe, Abschnitt und Unterabschnitt) 
und Anlage 3b Postenverzeichnis der 
Gemeinden (Untergliederung nach 
Klasse, Unterklasse und Gruppe); eigene 
Berechnungen 

Ab 2000: Summe aus Transferzahlungen 
von Gemeinden, Gemeindeverbänden und -
fonds (Gruppen 862 und 872) und 
Eigenfinanzierungsanteil (Differenz 
zwischen Ausgaben und Einnahmen, 
letztere als Summe aus 1.-6. ohne 
Eigenfinanzierungsanteil). 
Bis 1999: Differenz zwischen Einnahmen 
insgesamt und Übertragungen von einem 
anderen Sozialschutzsystem (4.) 

2. Budget des Bundes "Staatliche Zuweisungen - 
Allgemeine Steuermittel - 
Zentralstaat" 

Wie zu 1. Ab 2000: Transferzahlungen von Bund und 
Bundesfonds (Gruppe 860). 
Bis 1999: keine differenzierte 
Datenerhebung. 

3. Budget der Sozialversicherung "Staatliche Zuweisungen - 
Allgemeine Steuermittel - 
Sozialversicherungskassen" 

Wie zu 1. Ab 2000: Transferzahlungen von 
Sozialversicherungsträgern (Gruppe 863). 
Bis 1999: keine differenzierte 
Datenerhebung. 
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Nr. Sozialleistungen der Gemeinden ESSOSS-Verbuchung Quelle Berechnung / Schätzung / Anmerkung 

4. Sonstige Übertragungen vom 
Sozialschutzsystem 22 
Sozialleistungen der Länder 

"Übertragungen von 
anderen Systemen - 
Sonstige Übertragungen 
von anderen 
gebietsansässigen 
Systemen" 

Wie zu 1. Ab 2000 Summe aus: Transferzahlungen 
von Ländern und Landesfonds (Gruppe 861) 
an die Gemeinden; Transferzahlungen an 
die regionalen Träger (Oberösterreich) und 
der Sozialhilfeverbände (Steiermark), wobei 
diese aus der Differenz der 
Transferzahlungen von den Ländern und 
Landesfonds an die Gemeinden zu den 
Übertragungen an ein anderes 
Sozialschutzsystem im Sozialschutzsystem 
21 (Sozialleistungen der Länder) errechnet 
werden. 
1997-1999: Betrag der Übertragungen an 
ein anderes Sozialschutzsystem im 
Sozialschutzsystem 21 (Sozialleistungen der 
Länder) übernommen. 
Bis 1999: Beiträge von den Ländern gemäß 
Sozialhilfe- und Behindertenhilfegesetzen. 

5. Veräußerungen "Sonstige Einnahmen - 
Besitzeinkommen - 
Kapitalgesellschaften" 

Wie zu 1. Ab 2000: Veräußerungen (Unterklasse 80) 
und sonstige Einnahmen aus 
wirtschaftlicher Tätigkeit (Unterklasse 82). 
Bis 1999: keine differenzierte 
Datenerhebung. 

6. Steuern und Abgaben 
Ertragsanteile 

"Sonstige Einnahmen - 
Besitzeinkommen - 
Zentralstaat" 

Wie zu 1. Ab 2000: Ertragsanteile/Steuern und 
Abgaben (Unterklasse 85). 
Bis 1999: keine differenzierte 
Datenerhebung. 
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Nr. Sozialleistungen der Gemeinden ESSOSS-Verbuchung Quelle Berechnung / Schätzung / Anmerkung 

7. Eigene Steuern und Abgaben "Sonstige Einnahmen - 
Besitzeinkommen - 
Bundesländer und lokale 
Gebietskörperschaften" 

Wie zu 1. Ab 2000: Eigene Steuern und Abgaben 
(Unterklassen 83 und 84). 
Bis 1999: keine differenzierte 
Datenerhebung. 

8. Sonstige "Sonstige Einnahmen - 
Sonstige - Kapital-
gesellschaften" 

Wie zu 1. Ab 2000: Laufende Transferzahlungen von 
Finanzinstitutionen und sonstigen 
Unternehmungen. 
Bis 1999: keine differenzierte 
Datenerhebung. 

"Sonstige Einnahmen - 
Sonstige - Zentralstaat" 

Wie zu 1. Ab 2000: Laufende Transferzahlungen vom 
Bund. 
Bis 1999: keine differenzierte 
Datenerhebung. 

"Sonstige Einnahmen - 
Sonstige - Private 
Haushalte" 

Wie zu 1. Ab 2000: Laufende Transferzahlungen von 
privaten Haushalten. 
Bis 1999: keine differenzierte 
Datenerhebung. 

"Sonstige Einnahmen - 
Sonstige - Organisationen 
ohne Erwerbscharakter im 
Dienst privater Haushalte" 

Wie zu 1. Ab 2000: Laufende Transferzahlungen von 
privaten Institutionen ohne 
Erwerbscharakter. 
Bis 1999: keine differenzierte 
Datenerhebung. 

Insgesamt (1. bis 8.) - 

Quelle: Statistik Austria, Europäisches System der Integrierten Sozialschutzstatistik (ESSOSS). Stand: 24.11.2021.  
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 Kindergärten 

Tabelle 63: Kindergärten, Ausgaben in Mio. EUR 

Nr. Kindergärten 1990 2000 2010 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 

1. Kinderbetreuung 297 683 1.553 1.641 1.748 1.865 1.961 2.110 2.163 2.236 2.380 2.555 

Sozialleistungen (1.) 297 683 1.553 1.641 1.748 1.865 1.961 2.110 2.163 2.236 2.380 2.555 

2. Verwaltung 35 79 105 118 124 120 125 125 135 135 143 130 

3. Sonstige 7 17 48 60 61 71 75 81 83 87 102 126 

Insgesamt (1. bis 3.) 339 779 1.707 1.820 1.933 2.056 2.161 2.315 2.382 2.459 2.626 2.811 

Quelle: Statistik Austria, Europäisches System der Integrierten Sozialschutzstatistik (ESSOSS). Stand: 24.11.2021.  
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Kindergärten - Erläuterungen zu den Ausgaben 

Nr. Kindergärten ESSOSS-Verbuchung Quelle Berechnung / Schätzung / Anmerkung 

1. Kinderbetreuung "Betreuung der Kinder 
tagsüber", ohne 
Bedürftigkeitsprüfung, 
Funktion Familie / Kinder 

Statistik Austria, 
Gebarungsübersichten der Länder 
und Gemeinden (bis 1999) bzw. 
detaillierte Daten der Gebarungen 
der Länder und Gemeinden (ab 
2000), jeweils für den 
Voranschlagsabschnitt 24 
"Vorschulische Erziehung", 
ordentliche Ausgaben; Statistik 
Austria (2002), Arbeitsbehelf 
Voranschlags- und 
Rechnungsabschlussverordnung 
(VRV), Anlage 3b Postenverzeichnis 
der Gemeinden (Untergliederung 
nach Klasse, Unterklasse und 
Gruppe); eigene Berechnungen 

Ab 2000: Summe aus Leistungen für Personal (Klasse 5) 
und diverse Transferzahlungen (an Träger öffentlichen 
Rechts: Unterklasse 73; an Unternehmungen: 
Unterklasse 74; laufende Transferzahlungen: 
Unterklasse 75; laufende Transferzahlungen an private 
Haushalte: Unterklasse 76, ohne Pensionen und 
sonstige Ruhebezüge; Kapitaltransferzahlungen: 
Unterklasse 77); abzüglich der Eigenbeiträge 
(Kostenbeiträge, Kostenersätze, Gebühren und Erlöse: 
Gruppen 810 bis 818). 
Bis 1999: Berechnung der Nettoausgaben aus der 
Summe der Ausgaben der Länder und Gemeinden 
abzüglich der Summe der Einnahmen der Länder und 
Gemeinden im (gesamten) Voranschlags-abschnitt 24. 
Die Verteilungsstruktur der Ausgaben des Jahres 2000 
(Kinderbetreuung : Verwaltung : Sonstige) wird auf die 
Nettogesamtausgaben der Jahre 1980, 1985, 1990-1999 
übertragen und von diesen berechnet.  

Sozialleistungen (1.) - 

2. Verwaltung "Verwaltungskosten" Wie zu 1. Ab 2000: Summe aus sonstigem Verwaltungs- und 
Betriebsaufwand (Klasse 6), Miet- und Pachtzinsen 
(Unterklasse 70) und öffentlichen Abgaben (Unterklasse 
71). 
Bis 1999: siehe zu 1. 
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Nr. Kindergärten ESSOSS-Verbuchung Quelle Berechnung / Schätzung / Anmerkung 

3. Sonstige "Sonstige Ausgaben - 
Sonstige" 

Wie zu 1. Ab 2000: Verschiedene Ausgaben (Unterklasse 72). 
Bis 1999: siehe zu 1. 

Insgesamt (1. bis 3.) - 

Quelle: Statistik Austria, Europäisches System der Integrierten Sozialschutzstatistik (ESSOSS). Stand: 24.11.2021. 
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Tabelle 64: Kindergärten, Einnahmen in Mio. EUR 

Nr. Kindergärten 1990 2000 2010 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 

1. Budgets der Bundesländer und der 
Gemeinden 

331 759 1.690 1.745 1.844 1.955 2.046 2.207 2.267 2.352 2.516 2.684 

2. Budget des Bundes 1 2 2 1 2 2 4 2 5 5 4 6 

3. Veräußerungen 6 13 20 21 26 22 23 33 31 28 28 46 

4. Steuern und Abgaben 
Ertragsanteile 

2 5 46 48 57 73 84 68 72 65 69 69 

5. Eigene Steuern und Abgaben 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

6. Sonstige 
(Zeilen: Einnahmenkategorien von 
Sonstige - siehe die Erläuterungen) 

0 0 0 0 1 1 1 1 1 1 1 2 

0 0 2 2 2 2 2 2 3 4 5 1 

0 1 2 2 2 2 2 2 2 2 3 1 

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

Insgesamt (1. bis 6.) 340 779 1.761 1.820 1.933 2.056 2.161 2.315 2.382 2.459 2.626 2.811 

Quelle: Statistik Austria, Europäisches System der Integrierten Sozialschutzstatistik (ESSOSS). Stand: 24.11.2021. 
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Kindergärten - Erläuterungen zu den Einnahmen 

Nr. Kindergärten ESSOSS-Verbuchung Quelle Berechnung / Schätzung / Anmerkung 

1. Budgets der Bundesländer 
und der Gemeinden 

"Staatliche Zuweisungen - 
Allgemeine Steuermittel - 
Bundesländer und lokale 
Gebietskörperschaften" 

Statistik Austria, 
Gebarungsübersichten der Länder 
und Gemeinden (bis 1999) bzw. 
detaillierte Daten der Gebarungen der 
Länder und Gemeinden (ab 2000), 
jeweils für den Voranschlagsabschnitt 
24 "Vorschulische Erziehung", 
ordentliche Einnahmen; Statistik 
Austria (2002), Arbeitsbehelf 
Voranschlags- und Rechnungs-
abschlussverordnung (VRV), Anlage 
3b Postenverzeichnis der Gemeinden 
zur VRV; eigene Berechnungen 

Ab 2000: Summe aus Transferzahlungen von 
Ländern, Gemeinden und Gemeindeverbänden 
(Gruppen 861 bis 863 und 871 bis 873) und 
Eigenfinanzierungsanteil (Differenz zwischen 
Ausgaben und Einnahmen, letztere als Summe aus 
1. bis 4. ohne Eigenfinanzierungsanteil).  
Bis 1999: Einnahmen werden gleich hoch 
angesetzt wie die berechneten Ausgaben (siehe 
Erläuterungen zu 1.) Die Verteilungsstruktur der 
Einnahmen des Jahres 2000 (Budget der 
Bundesländer und Gemeinden: Budget des 
Bundes: Veräußerungen, etc.: Sonstige) wird auf 
die Einnahmen der Jahre 1980, 1985, 1990-1999 
übertragen und von diesen berechnet. 

2. Budget des Bundes "Staatliche Zuweisungen - 
Allgemeine Steuermittel - 
Zentralstaat" 

Wie zu 1. Ab 2000: Summe der Transferzahlungen vom Bund 
(Gruppen 860 und 869). 
Bis 1999: siehe zu 1. 

3. Veräußerungen "Sonstige Einnahmen - 
Besitzeinkommen - 
Kapitalgesellschaften" 

Wie zu 1. Ab 2000: Veräußerungen (Unterklasse 80) und 
sonstige Einnahmen aus wirtschaftlicher Tätigkeit 
(Unterklasse 82). 
Bis 1999: siehe zu 1. 

4. Steuern und Abgaben 
Ertragsanteile 

"Sonstige Einnahmen - 
Besitzeinkommen - 
Zentralstaat" 

Wie zu 1. Ab 2000: Ertragsanteile/Steuern und Abgaben 
(Unterklasse 85). 
Bis 1999: siehe zu 1. 
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Nr. Kindergärten ESSOSS-Verbuchung Quelle Berechnung / Schätzung / Anmerkung 

5. Eigene Steuern und 
Abgaben 

"Sonstige Einnahmen - 
Besitzeinkommen - 
Bundesländer und lokale 
Gebietskörperschaften" 

Wie zu 1. Ab 2000: Eigene Steuern und Abgaben 
(Unterklassen 83 und 84). 
Bis 1999: siehe zu 1. 

6. Sonstige "Sonstige Einnahmen - 
Sonstige - Kapital-
gesellschaften" 

Wie zu 1. Ab 2000: Laufende Transferzahlungen von 
Finanzinstitutionen und sonstigen 
Unternehmungen. 
Bis 1999: siehe zu 1. 

"Sonstige Einnahmen - 
Sonstige - Zentralstaat" 

Wie zu 1. Ab 2000: Laufende Transferzahlungen vom Bund. 
Bis 1999: siehe zu 1. 

"Sonstige Einnahmen - 
Sonstige - Private 
Haushalte" 

Wie zu 1. Ab 2000: Laufende Transferzahlungen von privaten 
Haushalten. 
Bis 1999: siehe zu 1. 

"Sonstige Einnahmen - 
Sonstige - Organisationen 
ohne Erwerbscharakter im 
Dienst privater Haushalte" 

Wie zu 1. Ab 2000: Laufende Transferzahlungen von privaten 
Institutionen ohne Erwerbscharakter. 
Bis 1999: keine differenzierte Datenerhebung. 

Insgesamt (1. bis 4.) - 

Quelle: Statistik Austria, Europäisches System der Integrierten Sozialschutzstatistik (ESSOSS). Stand: 24.11.2021.  



 

Seite 236 Sozialschutz 1990-2020: Ergebnistabellen für Österreich  

 Flüchtlinge Bund 

Tabelle 65: Flüchtlinge Bund, Ausgaben in Mio. EUR 

Nr. Flüchtlinge Bund 1990 2000 2010 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 

1. Flüchtlingsbetreuung und  
-integration inklusive Bundesasylamt 

94 43 54 77 85 90 208 369 297 247 214 247 

Sozialleistungen (1.) 94 43 54 77 85 90 208 369 297 247 214 247 

2. Sonstige Übertragungen an das Sozialschutzsystem 22:  
Sozialleistungen der Länder 

- - 114 80 94 116 146 327 461 281 470 181 

Insgesamt (1. und 2.) 94 43 168 157 179 205 353 695 758 527 684 427 

Quelle: Statistik Austria, Europäisches System der Integrierten Sozialschutzstatistik (ESSOSS). Stand: 24.11.2021. 
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Flüchtlinge Bund - Erläuterungen zu den Ausgaben 

Nr. Flüchtlinge Bund ESSOSS-Verbuchung Quelle Berechnung / Schätzung / Anmerkung 

1. Flüchtlingsbetreuung und  
-integration inklusive 
Bundesasylamt 

Funktion Soziale 
Ausgrenzung: "Sonstige 
Sachleistungen", mit 
Bedürftigkeitsprüfung 

Rechnungsabschluss des Bundes Summe der Ansätze zu den Bereichen 
Flüchtlingsbetreuung, Integration, 
Grundversorgung, Migration, Bundesamt für 
Fremdenwesen und Asyl bzw. Bundesasylamt. 

Sozialleistungen (1.) - 

2. Übertragung an das 
Sozialschutzsystem 22:  
Sozialleistungen der 
Länder 

"Übertragungen an andere 
Systeme - Sonstige 
Übertragungen an andere 
gebietsansässige Systeme" 

Wie zu 1. Kostenersätze des Bundes an die Länder für 
Bundesbetreuung und Grundversorgung. 
Gemäß Grundversorgungsvereinbarung (seit 2004) 
tragen der Bund 60% und die Länder 40% der 
Kosten für die Betreuung von AsylwerberInnen 
(und anderen hilfs- und schutzbedürftigen 
Fremden). 

Insgesamt (1. und 2.) - 

Quelle: Statistik Austria, Europäisches System der Integrierten Sozialschutzstatistik (ESSOSS). Stand: 24.11.2021. 
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Tabelle 66: Flüchtlinge Bund, Einnahmen in Mio. EUR 

Nr. Flüchtlinge Bund 1990 2000 2010 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 

1. Budget des Bundes 94 43 168 94 43 168 157 179 205 353 695 758 

Insgesamt (1.) 94 43 168 157 179 205 353 695 758 527 684 427 

Quelle: Statistik Austria, Europäisches System der Integrierten Sozialschutzstatistik (ESSOSS). Stand: 24.11.2021. 

Flüchtlinge Bund - Erläuterungen zu den Einnahmen 

Nr. Flüchtlinge Bund ESSOSS-Verbuchung Quelle Berechnung / Schätzung / Anmerkung 

1. Budget des Bundes "Staatliche Zuweisungen - Allgemeine 
Steuermittel - Zentralstaat" 

- - 

Insgesamt (1.) - 

Quelle: Statistik Austria, Europäisches System der Integrierten Sozialschutzstatistik (ESSOSS). Stand: 24.11.2021. 
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 Gebührenbefreiungen 

Tabelle 67: Gebührenbefreiungen, Ausgaben in Mio. EUR 

Nr. Gebührenbefreiungen 1990 2000 2010 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 

1. ÖBB-Gebührenbefreiungen 49 47 64 35 36 38 55 70 70 71 72 58 

2. Postbus-Gebührenbefreiungen 8 4 12 12 12 11 11 11 10 10 10 9 

3. Telefongebührenbefreiungen (GIS) 52 48 41 26 22 19 18 17 15 14 13 12 

4. Fernseh- und Radiogebührenbefreiungen 
(GIS) 

6 6 6 6 6 6 6 6 6 5 5 5 

5. Ökostromförderkostenbefreiungen - - - 3 4 6 8 9 7 6 5 9 

Gebührenbefreiungen insgesamt (1. bis 5.) 115 104 122 82 79 80 98 112 109 107 105 93 

1. bis 5. Gebührenbefreiungen insgesamt  
(1. Zeile Invalidität /  
2. und 3. Zeile Alter /  
4. Zeile Familie/Kinder /  
5. Zeile Arbeitslosigkeit /  
6. und 7. Zeile Soziale Ausgrenzung) 

29 27 19 12 9 8 8 7 6 6 5 5 

39 27 35 39 37 35 35 35 35 35 35 30 

26 24 24 20 20 20 21 21 19 18 17 19 

2 13 37 5 6 8 8 14 13 14 15 5 

2 2 3 3 3 3 3 3 3 3 2 3 

15 9 - 0 2 3 21 29 29 29 30 29 

2 2 4 3 3 3 3 3 3 3 2 2 
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Sozialleistungen (1. bis 5.) 115 104 122 82 79 80 98 112 109 107 105 93 

6. Verwaltung - - 2 2 2 1 1 1 1 1 1 1 

Insgesamt (1. bis 6.) 115 104 124 84 81 81 99 113 110 108 106 94 

Quelle: Statistik Austria, Europäisches System der Integrierten Sozialschutzstatistik (ESSOSS). Stand: 24.11.2021.  
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Gebührenbefreiungen - Erläuterungen zu den Ausgaben 

Nr. Gebührenbefreiungen ESSOSS-Verbuchung Quelle Berechnung / Schätzung / Anmerkung 

1. ÖBB-Gebührenbefreiungen (Aufteilung auf die 
Funktionen 
Invalidität/Gebrechen, Alter, 
Familie/Kinder und Soziale 
Ausgrenzung) 

Österreichische Bundesbahnen 
(ÖBB) - Personenverkehr AG; eigene 
Berechnungen 

- Gemeinwirtschaftliche Leistungen der ÖBB:  Ab 
2010 erfolgt die Berechnung der 
Gebührenbefreiungen mit dem 
Einnahmenentgang durch billiger bzw. kostenlos 
ausgegebene Vorteilscards und Österreichcards 
(ab 2016) für die Kategorien Familie, Senior, 
Spezial, Bundesheer/Zivildienst. Die damit 
erworbenen Tickets werden nicht als sozial 
induziert eingestuft, da quasi eine Gleichstellung 
zu den Preisermäßigungen durch die Vorteils-
/Österreichcard Classic besteht.  
Bis 1.4.2010 gab es eine Abgeltung für ermäßigte 
Vorteilscards durch den Bund. 

2. Postbus-
Gebührenbefreiungen 

Österreichische Postbus AG; eigene 
Berechnungen 

- Gemeinwirtschaftliche Leistungen im 
Omnibusdienst der Postbus AG für Senioren, 
Schwerkriegsbehinderte, Zivilblinde, Familien und 
Präsenzdiener bis 2012. Ab 2013 Fortschreibung, 
da durch die Integration der Ermäßigungstickets in 
die Verkehrsverbünde keine Informationen über 
Gebührenbefreiungen mehr vorliegen. 
Die Aufteilung auf die Funktionen erfolgt anhand 
des Aufwandes für die ÖBB-Vorteilscard nach 
Betroffenen-Kategorien, unter der Annahme, dass 
sich die Ermäßigungen der Postbus AG ähnlich 
verteilen. 
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Nr. Gebührenbefreiungen ESSOSS-Verbuchung Quelle Berechnung / Schätzung / Anmerkung 

3. Telefongebührenbefrei-
ungen (GIS) 

(Aufteilung auf die 
Funktionen 
Invalidität/Gebrechen, Alter, 
Arbeitslosigkeit und Soziale 
Ausgrenzung) 

Gebühreninformationsservice (GIS); 
eigene Berechnungen 

- Ausgaben für Telefongebührenbefreiungen:  ab 
2001 vom zuständigen Ministerium via GIS 
getätigten Zuschusszahlungen an die 
Telefonbetreiber, bis 2000 geschätzt anhand der 
Anzahl der Telefonbefreiungen und der vom 
zuständigen Ministerium gezahlten 
Entschädigung.- Ausgaben für Fernseh- u. 
Radiogebührenbefreiungen geschätzt anhand der 
Anzahl der Befreiungen für Radio, Fernsehen und 
Kombimeldungen und der Radio- und 
Fernsehgebühren an den Bund; keine 
Berücksichtigung der restlichen Komponenten der 
Rundfunkgebühren (Kunstförderungsbeitrag, 
Landesabgaben, Fernsehentgelt an den ORF u. 
Inkassogebühren), weil nicht sozial induziert.Die 
Aufteilung auf die Funktionen und die Kategorien 
mit und ohne Bedürftigkeitsprüfung erfolgt 
anhand der Anzahl der Telefonbefreiungen sowie 
der Fernseh- und Radiogebührenbefreiungen, 
jeweils nach dem Grund der Befreiung. 

4. Fernseh- und 
Radiogebührenbefreiungen 
(GIS) 

5. Ökostromförderkosten-
befreiungen 

Die Ökostromförderkosten setzen sich zusammen 
aus der Ökostrompauschale und dem 
Ökostromförderbeitrag (geschätzt für einen 
durchschnittlichen Jahresverbrauch eines 
Haushalts). Die Aufteilung der Befreiung erfolgt 
anhand der Anzahl der Befreiungen gegliedert 
nach dem Grund der Befreiung. 
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Nr. Gebührenbefreiungen ESSOSS-Verbuchung Quelle Berechnung / Schätzung / Anmerkung 

Gebührenbefreiungen insgesamt (1. bis 5.) - 

1. 
bis 
5. 

Gebührenbefreiungen 
insgesamt 

Funktion 
Invalidität/Gebrechen: 
"Sonstige Sachleistungen", 
ohne Bedürftigkeitsprüfung 

Wie zu 1. bis 5. Anteil der auf die Betroffenen-Kategorien 
"Kriegsbeschädigte" und "Behinderte" sowie auf 
die Befreiungsgründe "blind", "taub" und 
"Pflegegeld" entfallenden Ausgaben. 

Funktion Alter: "Sonstige 
Sachleistungen", ohne 
Bedürftigkeitsprüfung 

Anteil der auf die Betroffenen-Kategorie 
"Senioren" entfallenden Ausgaben. 

Funktion Alter: "Sonstige 
Sachleistungen", mit 
Bedürftigkeitsprüfung 

Anteil der auf den Befreiungsgrund "Pensionist" 
entfallenden Ausgaben. 

Funktion Familie/Kinder: 
"Sonstige Sachleistungen", 
ohne Bedürftigkeitsprüfung 

Anteil der auf die Betroffenen-Kategorie 
"Familien" entfallenden Ausgaben. 

Funktion Arbeitslosigkeit: 
"Sonstige Sachleistungen", 
mit Bedürftigkeitsprüfung 

Anteil der auf die Befreiungsgründe "arbeitslos" 
und "Arbeitsmarktförderung" entfallenden 
Ausgaben. 

Funktion Soziale 
Ausgrenzung: "Sonstige 
Sachleistungen", ohne 
Bedürftigkeitsprüfung 

Anteil der auf die Betroffenen-Kategorien 
"Bundesheer/Zivildienst" und "(Hoch-)Schüler" 
entfallenden Ausgaben. 

Funktion Soziale 
Ausgrenzung: "Sonstige 

Anteil der auf die Befreiungsgründe "Studenten" 
und "Unterstütz. Öffentl. Mittel" entfallenden 
Ausgaben. 
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Nr. Gebührenbefreiungen ESSOSS-Verbuchung Quelle Berechnung / Schätzung / Anmerkung 

Sachleistungen", mit 
Bedürftigkeitsprüfung 

Sozialleistungen (1. bis 5.) - 

6. Verwaltung "Verwaltungskosten" Wie zu 3. bis 5. Aufwand des GIS für die Bearbeitung von Anträgen 
und die Ausstellung von Befreiungsbescheiden 
(durch das Bundesministerium für Finanzen); 
dieser Bearbeitungsaufwand wird aus dem Budget 
des zuständigen Ministeriums abgegolten. 

Insgesamt (1. bis 6.) - 

Quelle: Statistik Austria, Europäisches System der Integrierten Sozialschutzstatistik (ESSOSS). Stand: 24.11.2021.  
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Tabelle 68: Gebührenbefreiungen, Einnahmen in Mio. EUR 

Nr. Gebührenbefreiungen 1990 2000 2010 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 

1. Budget des Bundes 115 104 72 48 45 43 43 43 40 37 34 36 

2. Unternehmen - - 52 35 36 38 55 70 70 71 72 58 

Insgesamt (1. und 2.) 115 104 124 84 81 81 99 113 110 108 106 94 

Quelle: Statistik Austria, Europäisches System der Integrierten Sozialschutzstatistik (ESSOSS). Stand: 24.11.2021.  
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Gebührenbefreiungen - Erläuterungen zu den Einnahmen 

Nr. Gebührenbefreiungen ESSOSS-Verbuchung Quelle Berechnung / Schätzung / Anmerkung 

1. Budget des Bundes "Staatliche Zuweisungen - 
Allgemeine Steuermittel - 
Zentralstaat" 

- - 

2. Unternehmen "Sonstige Einnahmen - 
Besitzeinkommen - 
Kapitalgesellschaften" 

Österreichische Bundesbahnen (ÖBB) Seit 1.4.2010 gibt es keine Abgeltung für 
ermäßigte Vorteils-/Österreichcards durch den 
Bund mehr, die sozial induzierten 
Gebührenbefreiungen trägt die ÖBB.  

Insgesamt (1. und 2.) - 

Quelle: Statistik Austria, Europäisches System der Integrierten Sozialschutzstatistik (ESSOSS). Stand: 24.11.2021.  



 

 

Sozialschutz 1990-2020: Ergebnistabellen für Österreich  Seite 247 

 Diverse Hilfsfonds 

Tabelle 69: Diverse Hilfsfonds, Ausgaben in Mio. EUR 

Nr. Diverse Hilfsfonds 1990 2000 2010 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 

1. Leistungen des Unterstützungsfonds für 
Behinderte 

3 3 63 87 104 121 138 149 156 157 159 168 

2. Leistungen des Hilfsfonds für Widerstands-
kämpferInnen und Opfer politischer Verfolgung 

5 0 2 2 0 1 2 2 2 2 2 2 

3. Leistungen des Entschädigungsfonds und des 
Versöhnungsfonds für ehemalige Sklaven- und 
ZwangsarbeiterInnen des national-
sozialistischen Regimes 

- - 21 3 1 1 1 1 1 0 0 0 

4. Leistungen des Härtefallfonds für Selbständige 
und Kleinstunternehmen COVID-19 

- - - - - - - - - - - 1.012 

5. Leistungen des KünstlerInnen-Sozialver-
sicherungsfonds COVID-19 und des Unter-
stützungsfonds für KünstlerInnen COVID-19 

- - - - - - - - - - - 100 

Sozialleistungen (1. bis 3.) 8 4 85 92 105 123 140 151 159 159 160 1.282 

4. Verwaltung - - 4 3 2 2 1 1 1 1 3 0 

Insgesamt (1. bis 4.) 8 4 89 95 107 125 141 151 159 159 163 1.282 

Quelle: Statistik Austria, Europäisches System der Integrierten Sozialschutzstatistik (ESSOSS). Stand: 24.11.2021.  
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Diverse Hilfsfonds - Erläuterungen zu den Ausgaben 

Nr. Diverse Hilfsfonds ESSOSS-Verbuchung Quelle Berechnung / Schätzung / Anmerkung 

1. Leistungen des 
Unterstützungsfonds für 
Behinderte 

Funktion Invalidität / 
Gebrechen: "Sonstige 
einmalige Barleistungen", 
mit Bedürftigkeitsprüfung 

Statistik Austria, Gebarungen der 
Fonds; eigene Berechnungen 

Zuwendungen an Menschen mit Behinderung, die 
in soziale Notlage geraten sind; unter bestimmten 
Voraussetzungen Abgeltung der 
Normverbrauchsabgabe und der anteiligen 
Umsatzsteuer; neu ab 2001: Abgeltung der 
Mehrbelastung durch die Besteuerung der Bezüge 
aus der gesetzlichen Unfallversicherung. 
Ab 2012: Nationalfonds zur besonderen Hilfe für 
Behinderte. 
Ab 2001: Unterstützungsfonds für Menschen mit 
Behinderung. 
Bis 2000: Nationalfonds zur besonderen Hilfe für 
Behinderte. 

2. Leistungen des Hilfsfonds 
für Widerstands-
kämpferInnen und Opfer 
politischer Verfolgung 

Funktion Soziale 
Ausgrenzung: "Sonstige 
einmalige Barleistungen", 
mit Bedürftigkeitsprüfung 

Wie zu 1. Zuwendungen an hilfsbedürftige Widerstands-
kämpferInnen und Opfer der politischen 
Verfolgung zur Linderung und Beseitigung einer 
bestehenden oder drohenden wirtschaftlichen 
Notlage.  
Fonds zur besonderen Hilfe für 
Widerstandskämpfer und Opfer der politischen 
Verfolgung. 
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Nr. Diverse Hilfsfonds ESSOSS-Verbuchung Quelle Berechnung / Schätzung / Anmerkung 

3. Leistungen des 
Entschädigungsfonds und 
des Versöhnungsfonds für 
ehemalige Sklaven- und 
ZwangsarbeiterInnen des 
nationalsozialistischen 
Regimes 

Funktion Soziale 
Ausgrenzung: "Sonstige 
einmalige Barleistungen", 
ohne 
Bedürftigkeitsprüfung 

Wie zu 1. Allgemeiner Entschädigungsfonds für Opfer des 
Nationalsozialismus und über 
Restitutionsmaßnahmen.  
Fonds für freiwillige Leistungen der Republik 
Österreich an ehemalige Sklaven- und 
Zwangsarbeiter des nationalsozialistischen 
Regimes. 

Sozialleistungen (1. bis 3.) - 

4. Verwaltung "Verwaltungskosten" Wie zu 1. Personal- und Sachaufwand. 

Insgesamt (1. bis 4.) - 

Quelle: Statistik Austria, Europäisches System der Integrierten Sozialschutzstatistik (ESSOSS). Stand: 24.11.2021. 
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Tabelle 70: Diverse Hilfsfonds, Einnahmen in Mio. EUR 

Nr. Diverse Hilfsfonds 1990 2000 2010 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 

1. Budget des Bundes 8 4 65 93 108 126 142 152 159 161 162 1.282 

2. Budgets der Bundesländer - - - - - - - - - - - - 

3. Mittel der privaten Haushalte - - 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

4. Zinsen - - 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

5. Kreditinstitute u. Versicherungen - - - - - - - - - - - - 

6. Private Organisationen ohne Erwerbszweck - - - - - - - - - - - - 

Insgesamt (1. bis 6.) 8 4 65 93 108 126 142 152 159 161 162 1.282 

Quelle: Statistik Austria, Europäisches System der Integrierten Sozialschutzstatistik (ESSOSS). Stand: 24.11.2021. 
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Diverse Hilfsfonds - Erläuterungen zu den Einnahmen 

Nr. Diverse Hilfsfonds ESSOSS-Verbuchung Quelle Berechnung / Schätzung / Anmerkung 

1. Budget des Bundes "Staatliche Zuweisungen - Allgemeine 
Steuermittel - Zentralstaat" 

Statistik Austria, 
Gebarungen der Fonds; 
eigene Berechnungen 

Laufende Transfers von Bund und Bundesfonds 
sowie 50% der Laufenden Transfers von sonstigen 
Trägern des öffentlichen Rechts. 

2. Budgets der Bundesländer "Staatliche Zuweisungen - Allgemeine 
Steuermittel - Bundesländer und 
lokale Gebietskörperschaften" 

Wie zu 1. Laufende Transfers von Ländern und Landesfonds 
sowie 50% der Laufenden Transfers von sonstigen 
Trägern des öffentlichen Rechts. 

3. Mittel der privaten 
Haushalte 

"Sonstige Einnahmen - Sonstige - 
Private Haushalte" 

Gebühren/Beiträge für sonstige Leistungen; 
Sonstige laufende Transfers von privaten 
Haushalten. 

4. Zinsen "Sonstige Einnahmen - 
Besitzeinkommen - 
Kapitalgesellschaften" 

Zinsen. 

5. Kreditinstitute u. 
Versicherungen 

"Sonstige Einnahmen - Sonstige - 
Kapital-gesellschaften" 

Laufende Transfers von Kreditinstituten und 
Versicherungen. 

6. Private Organisationen 
ohne Erwerbszweck 

"Sonstige Einnahmen - Sonstige - 
Organisationen ohne 
Erwerbscharakter im Dienst privater 
Haushalte" 

Laufende Transfers von privaten Organisationen 
ohne Erwerbszweck. 

Insgesamt (1. bis 6.) - 

Quelle: Statistik Austria, Europäisches System der Integrierten Sozialschutzstatistik (ESSOSS). Stand: 24.11.2021.  
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 Bewährungshilfe und Erwachsenenschutz 

Tabelle 71: Bewährungshilfe und Erwachsenenschutz, Ausgaben in Mio. EUR 

Nr. Bewährungshilfe und Erwachsenenschutz 1990 2000 2010 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 

1. Bewährungshilfe 12 28 33 36 38 39 40 39 40 41 40 43 

2. Erwachsenenvertretung, Patienten-
anwaltschaft und Bewohnervertretung 

3 15 30 32 32 34 35 36 38 48 53 55 

Sozialleistungen (1. und 2.) 15 43 63 67 69 73 74 75 78 90 93 97 

Quelle: Statistik Austria, Europäisches System der Integrierten Sozialschutzstatistik (ESSOSS). Stand: 24.11.2021.  
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Bewährungshilfe und Erwachsenenschutz - Erläuterungen zu den Ausgaben 

Nr. Bewährungshilfe und 
Erwachsenenschutz 

ESSOSS-Verbuchung Quelle Berechnung / Schätzung / Anmerkung 

1. Bewährungshilfe Funktion Soziale 
Ausgrenzung: "Sonstige 
Sachleistungen", ohne 
Bedürftigkeitsprüfung 

Rechnungsabschluss des Bundes Ansätze Bewährungshilfe und ausgegliedertes 
Personalamt Bewährungshilfe Personal. 
Die Bewährungshilfe bietet Hilfe für straffällig 
gewordene Menschen.  

2. Erwachsenenvertretung, 
Patientenanwaltschaft und 
Bewohnervertretung 

Wie zu 1. Bis Juni 2018: Vereinssachwalter- u. 
Patientenanwaltschaft, Bewohnervertretung. 

Sozialleistungen (1. und 2.) - 

Quelle: Statistik Austria, Europäisches System der Integrierten Sozialschutzstatistik (ESSOSS). Stand: 24.11.2021. 
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Tabelle 72: Bewährungshilfe und Erwachsenenschutz, Einnahmen in Mio. EUR 

Nr. Bewährungshilfe und Erwachsenenschutz 1990 2000 2010 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 

1. Budget des Bundes 15 43 63 67 69 73 74 75 78 90 93 97 

Insgesamt (1.) 15 43 63 67 69 73 74 75 78 90 93 97 

Quelle: Statistik Austria, Europäisches System der Integrierten Sozialschutzstatistik (ESSOSS). Stand: 24.11.2021. 

Bewährungshilfe und Erwachsenenschutz - Erläuterungen zu den Einnahmen 

Nr. Bewährungshilfe und 
Erwachsenenschutz 

ESSOSS-Verbuchung Quelle Berechnung / Schätzung / Anmerkung 

1. Budget des Bundes "Staatliche Zuweisungen - Allgemeine 
Steuermittel - Zentralstaat" 

- - 

Insgesamt (1.) - 

Quelle: Statistik Austria, Europäisches System der Integrierten Sozialschutzstatistik (ESSOSS). Stand: 24.11.2021. 
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 Schüler- und Studentenbeihilfen 

Tabelle 73: Schüler- und Studentenbeihilfen, Ausgaben in Mio. EUR 

Nr. Schüler- und Studentenbeihilfen 1990 2000 2010 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 

1. Studentenbeihilfen 50 117 185 203 203 202 200 199 214 270 261 262 

2. Schülerbeihilfen 40 40 39 36 34 34 33 31 30 25 27 21 

Sozialleistungen (1. und 2.) 90 157 223 239 236 236 234 231 244 295 288 283 

Quelle: Statistik Austria, Europäisches System der Integrierten Sozialschutzstatistik (ESSOSS). Stand: 24.11.2021.  
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Schüler- und Studentenbeihilfen - Erläuterungen zu den Ausgaben 

Nr. Schüler- und Studentenbeihilfen ESSOSS-Verbuchung Quelle Berechnung / Schätzung / Anmerkung 

1. Studentenbeihilfen Funktion Familie / Kinder: 
"Sonstige regelmäßige 
Barleistungen", mit 
Bedürftigkeitsprüfung 

Rechnungsabschluss des 
Bundes 

Studienförderung (Studienbeihilfen und 
Begabtenstipendien für Studierende) an den 
Universitäten, (Fach-)Hochschulen, Akademien 
und Konservatorien (Studienbeihilfen 
Wissenschaft, Studienbeihilfen Unterricht). 

2. Schülerbeihilfen Funktion Familie / Kinder: 
"Sonstige einmalige 
Barleistungen", mit 
Bedürftigkeitsprüfung 

Wie zu 1. Schülerbeihilfen, Schulbeihilfen, Heimbeihilfen 
und Fahrtkostenbeihilfen (Voraussetzung: unter 
anderem Bedürftigkeit, Auszahlung einmal 
jährlich) sowie - zu einem geringen Teil - für die 
besonderen Schulbeihilfen (Voraussetzung: keine 
Bedürftigkeit, Auszahlung: monatlich). 

Sozialleistungen (1. und 2.) - 

Quelle: Statistik Austria, Europäisches System der Integrierten Sozialschutzstatistik (ESSOSS). Stand: 24.11.2021.  
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Tabelle 74: Schüler- und Studentenbeihilfen, Einnahmen in Mio. EUR 

Nr. Schüler- und Studentenbeihilfen 1990 2000 2010 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 

1. Budget des Bundes 90 157 223 239 236 236 234 231 244 295 288 283 

Insgesamt (1.) 90 157 223 239 236 236 234 231 244 295 288 283 

Quelle: Statistik Austria, Europäisches System der Integrierten Sozialschutzstatistik (ESSOSS). Stand: 24.11.2021. 

Schüler- und Studentenbeihilfen - Erläuterungen zu den Einnahmen 

Nr. Schüler- und Studentenbeihilfen ESSOSS-Verbuchung Quelle Berechnung / Schätzung / Anmerkung 

1. Budget des Bundes "Staatliche Zuweisungen - 
Allgemeine Steuermittel - 
Zentralstaat" 

- - 

Insgesamt (1.) - 

Quelle: Statistik Austria, Europäisches System der Integrierten Sozialschutzstatistik (ESSOSS). Stand: 24.11.2021.  
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 Steuergutschriften 

Tabelle 75: Steuergutschriften, Ausgaben in Mio. EUR 

Nr. Steuergutschriften 1990 2000 2010 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 

1. Alleinverdiener- und 
Alleinerzieherabsetzbetrag, 
Kindermehrbetrag 

- 436 436 319 311 305 265 265 330 330 330 330 

2. Arbeitnehmerabsetzbetrag - 215 215 241 259 255 275 275 - - - - 

Sozialleistungen (1. und 2.) - 650 650 560 570 560 540 540 330 330 330 330 

Quelle: Statistik Austria, Europäisches System der Integrierten Sozialschutzstatistik (ESSOSS). Stand: 24.11.2021. 
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Steuergutschriften - Erläuterungen zu den Ausgaben 

Nr. Steuergutschriften ESSOSS-Verbuchung Quelle Berechnung / Schätzung / Anmerkung 

1. Alleinverdiener- und 
Alleinerzieherabsetzbetrag, 
Kindermehrbetrag 

Funktion Familie / 
Kinder: "Sonstige 
einmalige 
Barleistungen", mit 
Bedürftigkeitsprüfung 

Bundesministerium 
für Finanzen 

Der Alleinerzieher- und Alleinverdienerabsetzbetrag wird vom 
Finanzamt seit 1994 und der Kindermehrbetrag ab 2020 
(Veranlagungsjahr 2019) ausbezahlt (Negativsteuer), wenn er 
aufgrund eines geringen Einkommens bei der laufenden 
Lohnabrechnung nicht oder nicht voll genutzt werden kann; 
Steuerschätzung. 
Für 1994 stehen keine Daten zur Verfügung (die Take-up Rate wird im 
ersten Jahr als niedrig eingeschätzt). 

2. Arbeitnehmerabsetzbetrag Funktion Soziale 
Ausgrenzung: "Sonstige 
einmalige 
Barleistungen", mit 
Bedürftigkeitsprüfung 

Wie zu 1. Verdient eine Arbeitnehmerin/ein Arbeitnehmer so wenig, dass sie/er 
keine Lohnsteuer bezahlt (d.h. keinen Arbeitnehmerabsetzbetrag in 
Anspruch nehmen kann) und wurden für sie/ihn 
Sozialversicherungsbeiträge gleistet, werden seit 1994 bei Einreichen 
einer Arbeitnehmerveranlagung grundsätzlich 10% der 
Sozialversicherungsbeiträge, höchstens jedoch 110 €, rückerstattet 
(Negativsteuer); Steuerschätzung. 
Für 1994 stehen keine Daten zur Verfügung (die Take-up Rate wird im 
ersten Jahr als niedrig eingeschätzt). 
2017 (Veranlagungsjahr 2016): Der Arbeitnehmerabsetzbetrag wurde 
in seiner Form aufgehoben bzw. mit dem Verkehrsabsetzbetrag 
verschmolzen (Steuerreform 2016) und wird nun ebenfalls als nicht 
auszahlbar angesehen. 

Sozialleistungen (1. und 2.) - 

Quelle: Statistik Austria, Europäisches System der Integrierten Sozialschutzstatistik (ESSOSS). Stand: 24.11.2021.  



 

Seite 260 Sozialschutz 1990-2020: Ergebnistabellen für Österreich  

Tabelle 76 Steuergutschriften, Einnahmen in Mio. EUR 

Nr. Steuergutschriften 1990 2000 2010 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 

1. Steuermittel - 650 650 560 570 560 540 540 330 330 330 330 

Insgesamt (1.) - 650 650 560 570 560 540 540 330 330 330 330 

Quelle: Statistik Austria, Europäisches System der Integrierten Sozialschutzstatistik (ESSOSS). Stand: 24.11.2021. 

Steuergutschriften - Erläuterungen zu den Einnahmen 

Nr. Steuergutschriften ESSOSS-Verbuchung Quelle Berechnung / Schätzung / Anmerkung 

1. Steuermittel "Staatliche Zuweisungen - 
Allgemeine Steuermittel - 
Zentralstaat" 

- -  

Insgesamt (1.) - 

Quelle: Statistik Austria, Europäisches System der Integrierten Sozialschutzstatistik (ESSOSS). Stand: 24.11.2021. 
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